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EINLEITUNG. 



Marcus Antonius ^) hatte zumGrossvater den berühmibV 1 
Redner gleichen Namens , der als eifriger Anhänger der Aristör^^/* 
kratie 2) im J. 87 auf Befehl des MUrius imdCinna getödtet wurde/ ; 
Der Geist des Vaters war nicht auf seine Söhne übergegangen. 
Der ältere, Marcus, der Yat^ des Triumvir, missbrauchte, als 
er im J. 74 als Propraetor den Oberbefehl gegen die Seeräuber 
erhielt, seine ausgedehnte Yollmacht^), um die Provinzen ms^ 
zuplündern, statt sie zu schützen, und schändete d^e römische 
Waffeuehre durch seine Unfähigkeit, die ihm den Spottnamen 
Creticus zugezogen hat Der jüngere, Gajus, der als Consul S 
im J. 63 die gleichen Absichten, wie GMiina, aber nicht den- 
selben Muth gezeigt hatte, büsste die schamlosen Erpressungen, 
die er sich als Proconsul von Macedonien (62 — 60) erlaubt 
hatte, durch langjähriges Exil, das erst Caesar wenige Jahre vor 
seinem gewaltsamen Tode aufgehoben hat^). So konnten die 
ersten Jugendeindrücke, die der junge Marcus empfing, nicht die 
besten sein; noch schlimmer mochte das Beispiel seinas Stiefva- 
ters P. Lentulus, des Genossen des Catilina, wirken^), der be- 
kanntlich das Attentat gegen die Republik durch Henkershand 
sühnen musste. Wie schon die Alten bemerken^), so legte des 
Lentulus Hinrichtung in dem Herzen des Antonius den Keim 



^) Vgl. DrnmaDQ Geschichte Roms I, S. 64 ff. Ungenau und unkri- 
tisch ist dieselbe Zeit bebandelt in Briickner's Leben des M. Cicero I, 
698 ff. «) s. zu Phil. I, § 27 ; vgl. auch I, § 34. II, § 1 1 1. ») Cic. 

Verr. Hb. n, § 8. III, § 213. Vell. Pat. II, 31, 3. *) s. zu II, § 98. Das 

Jahr der Zurückberufung aus dem Exil lässt sich nicht bestimmen ; nach 
Cassius Dio 43, 27 könnte man auf das J. 47, nach Appiani bell. civ. II, 
107 auf 45 schliessen. «) II, § 14 u. zu II, § 18. «) Plut. Anl. 

2; vgl. auch Phil. H,§ 17. 



Digitized by 



Google 



6 ' mm^ElTüNG. 

S zu seinem unversöhnl«*eii Hasse gegen Cicero. Aus den Schil- 
derungen , welche ipei^ sein Feind von dem Jugendleben des 
Antonius entwirft^* ^ö^hren wir, wie viel auch der Parteihass 
übertrieben habön'taag, dass sich der junge Marcus frühzeitig in 
alle Arten der ;^r&bsten Ausschweifungen gestürzt hat. So war 
das geringe ry.Qi]:mögen , das ihm sein Vater hinterlassen hatte, 
bald vergenMei'^), was jedoch den jungen Antonius nicht ver- 
mochte seitreü Platz im Theater auf den Sitzen der Ritter aufzu- 
geben*')!. Seine einnehmende Gestalt, seine angenehmen Manie- 
ren^ J's^in* lebhaftes und sinnliches Naturell wirkten auf junge 
Wtteiimge mit ungemeiner Anziehungskraft. In dem Verkehr mit 
s^JjcUen Jugendgenossen gab sich Antonius aller Wollust preis, 
. .U^i versank noch am tiefsten in dem Umgang mit dem sitten- 

/./^sen C. Curio^), der seinerseits dem Genossen seiner Lüste 

'•/die Mittel spendete, um sein ausschweifendes Leben fortzusetzen. 

.^ *So verbürgte er sich für Antonius um die hohe Summe von 
sechs Millionen Sestertien, die Curios Vater erst nach langem 
Widerstreben auf Ciceros Vermittlung ausbezahlte, jedoch unter 
der Bedingung, dass der unsaubere Umgang der beiden Jünglinge 
gänzlich getrennt werde ^ ^). 

4 Etwa 25 Jahre alt trat Antonius in nähere Verbindung mit 

dem berüchtigten P. Gl od ins, als dieser im J. 58 Volkstribun 
war, und unterstützte eine Zeitlang seine Pläne i^). Doch löste 
sich diese Verbindung bald wieder auf, sei es dass Antonius das 
gar zu tolle Treiben des Tribunen satt bekam ^ 2), oder dass Ei- 
fersucht über ein Verhältniss des Antonius mit des Clodius Ge- 
mahlin Fulvia^ä) (sie wurde später i'') seine dritte ^ö) Frau) 

») U, § 44: praeiextatum te decoxisse, ^) II, § 44. 9) II, 

§ 3f. ü. 44fiF. Vell. Pat. II, 48, 3: BeUo civilinon aUus maiorem flagran- 
tioremque quam C. Curio tribunus pL subiedt facem, vir nobiUSf eloquent, 
audaXf suae alienaeque etfortunae et pudiciUae prodigus, homb mgenio- 
sistime nequam etfacundus malo püblico, cutus animo neque opes uUae 
neque cupiditates sufficere possent i«) II, § 45 f. n) II, § 48. 

* *) So Fiat. A.nt. 2; ra^v ok rijg fiavCag ^xsCvov uEOtog yero/^evog xal 
q)oßfjd^€lg Tovg awiOrafiivovg inl röv Kkio^iov a7irJQ€V ix rrjg ^txaUag 
xtL 13) II, § 48: cuius eüam domi tarn tum quiddam moUtüs est; 

vgl. auch II, § 99: fiUam eins (C. ÄDtonii) eiecisti, aUa condicione quaesila 
et ante pärspecta, ^^) nachdem ihr zweiter Gemahl, der oben erwähnte 
G. Scribonias Cario (s. Phil. II, § 11 n. 113) als Caesars Parteigänger in 
Africa 49 seinen Untergang gefanden hatte. Die Vermählung der Fulvia 
mit Antonius fiel in die zweite Hälfte des J. 47, wie sich ans Plut. Ant. 
c. 10 (vgl. auch or. Phil. IT, § 69 von dem divortium mit der Cytheris) 
schliessen lässt. ^^) Fadia, die Tochter des Q. Fadius, eines Freige- 

lassenen (vgl. ad Att. XVI, 11,1: etim ex Gaüi FadUfiUa liberos habuUse 
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EINLEITUNG. 7 

den Bruch herbeigeführt hat. Antonius yerliess noch in dem- 
selben Jahre Italien und begab sich nach Griechenland, wo er 
sich theils mit rhetorischen , theils mit körperlichen Uebungen 
zu seiner militärischen Ausbildung beschäftigte^^). Aus dieser 5 
Thätigkeit riss ihn A. Gabi nius, dessen nähere Bekanntschaft 
Antonius wahrscheinlich als Anhänger des Godius gemacht hatte. 
Er folgte dem Gabinius im J. 57 auf dessen Einladung nach der 
Provinz Syrien in der Eigenschaft eines praefectus eqmtum^'^), 
und war auch an seiner Seite, als er 55 ohne Ermächtigung we- 
der des Senats noch des Volks seine Provinz verliess , um den 
vertriebenen König Ptolemaeus Auletes wieder auf den Thron 
von Aegypten einzusetzen ^ 8). Als Reiteroberst fand Antonius 
die erste Gelegenheit sich rühmlich bekannt zu machen; er ent- 
wickelte als Militär eine grosse Umsidit und Entschlossenheit 
und hinterliess wegen seiner Menschlichkeit und Leutseligkeit in 
Alexandria ein geachtetes Andenken ^^). 

Als Gabinius im J. 54 nach Italien zurückgekehrt war, 6 
suchte Antonius beiC. Julius Caesar Dienste, der damals im 
nördlichen Gallien^®) stand. Caesars scharfes Auge erkannte in 
dem kühnen und hochstrebenden jungen Manne das rechte Werk- 
zeug seine eigenen Pläne zu fördern. Um aber Caesars Interessen 
mit dem nöthigen äussern Gewichte dienen zu können, war es 
nothwendig, dass sich Antonius den Eintritt in den Senat durch 
Verwaltung öffentlicher Aemter verschaffte. So kehrte er im J. 53, 
von Caesar mit Empfehlungen, auch an Cicero ^i), und wahr- 
scheinlich auch mit Geldmitteln ausgestattet, nach Rom zurück, 
um sich für die Quästur zu bewerben. Cicero fand sich durch ' 
Caesars Empfehlungsschreiben geschmeichelt und unterstützte die 
Bewerbung des Antonius um so willfähriger , als dieser noch als 
Candidat der Quaestur bei einem Vorfall, dessen Veranlassung 
und nähere Umstände unbekannt sind, dem ewigen Störer der 

and Phil. II, § 3), war seine erste Gemahlin, die zweite Antonia, die Toch- 
ter seines Oheims G. Antonios (daher soror, i. e. patruelü II, § 99), die er 
im J. 47 aus Verdacht wegen Untrene mit Dolabella (Phil. II, § 99. Plat. 
Ant. 9) verstiess. *«) Plut. Ant. 2. *') Plut. Si'JEnel 6k Ta- 

ßCvioSf avrjQ vnuTixog, ds ZvQtav nli(av avinudev avrbv oQfxrjaai, 
TiQog xriv argaTiiav, iiicoTrjg filv ovx c?v ^(p7j awi^Bld^elVy anodaix^Ag 
6k Tc5v lnni(jt)V ag^tov awscfTgareve. * ®) II, § 48. Nach Platarch 
a. a. O. war es Antonios, der den schwankenden Gabinios zur ungesetz- 
lichen Expedition vermocht hat. ^^) Plut. a. a. 0. ^Enl tovtoig 'AXe- 
^avdqBvalrs. nketarov avrov loyov xarikini xal'Puuatfov tolg argu- 
revo/Liifvoig avrig i6o^€ Xccunoorarog elvai, ^ ^) II, § 48 in tdämam 
GaUiajn. ^ «1)11, §49. 
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8 EIIVLEITÜNG. 

öffeatliöhen Rübe P. dodius kräftigst dieStirne geboten hatte > ^). 

7 Zum Quästor^nanntkebrte Antonius sogleich zu Caesar zurück, 
um unter ihm dieses Amt zu verwalten ^ ^), ohne die Bestiünnung 
des Looses abgewartet (denn die Quästoren hatten fiber ihre 
pravinda an d^ Nonen des December zu loosen)^^) oder diH'ch 
besonderes Mandat des Volks ^^) dazu die Berechtigung erhalten 
zu Ysahea. Der Grund dieser Verletzung der gesetzlichai Vc»*- 
schritten lag «ach Cäceros Versicherung ^ ^) in den Geidbedräag- 
nissen des Antonius, den^ nur die Thätigkeit in einer reiche 
Beute verheissenden Provinz abhelfen konnte. 

8 Antonius kehrte von Gallien, wo e^ auch Gel^enheit ge- 
fonden hatte sich in der Praxis des Kriegs weiter auszubilden, 
zu Anfang des J. 50 nach Rom zuröck, um als Bewerber für die 
durch des Q. Hortensius Ableben erledigte Stelle eines Augur 
aufzutreten. Durch die energische Verwendung Caesars ^7) und 
durch die Umtriebe des Volkstribunen C. Curio^^) gelang es 
ihm über seinen von der Aristokratie unt^stötztmi Mitbewerber 
L. Domitius Ahenobarbus den Sieg davonzutragen. Der Einfluss 
des Cttrio, der als Tribun vom Caesar bestochen die von ihm vor- 
dem verfochtene Sadie der Republik verlassen hatte ^s), ver- 
schaffte ihm auch in demselben Jahre das Volkstribunat ^ ^). Die 
Verwaltung dieser Magistratur fiel in das für die Geschichte 
Roms so verhängnissvolle Jahr 49, in welchem das lange glim^ 
mende Feuer des Burgerkriegs endlich in hellen Flammen auflo- 
derte. In seiner Stellung als Volkstribun fand Antonius die er- 
wünschte Gelegenheit sich seinem Gönner Caesar dankbar zu 

"" erweisen und auf den Gang der Ereignisse bestimmend einzuwir- 
ken; doch erscheint es als eitle rhetorische Uebertreibung, wenn 
Cicero auf sein Haupt die ganze Verantwortlichkeit des verhäng- 
nissvollen Bürgerkriegs schleuderte^). Indes stand diese Be- 
schuldigung noch immer der Wahrheit näher als die ähnliche des 
Antonius, der dem Cicero vorgeworfen hatte, er habe durch seine 



22) II, §§ 21 ü. 49 p. Mil. § 40. 23) II, § 50 und § 71: im- 

peratoris quaestor. 24) g^ jr^^ ^p, Catil. IV, § 15. 2 6) jies der 

Sion von sine lege H, § 50. 2 6) n, § 50. 27) de beUo GaUico VIII, 
c. 50.^ ^ 28) n^ § 4. 29) Dio 40, 60 ff. 80) Plut, Ant :5: Kov- 
Qifov 6 !dvx(ovCov (fClog ix fxsraßoXijg S^EQanBvtov rä Ka/aagog uivrcS- 
riov TiQoarjytxysTo xal fj.sydXrjv fxkv anb tov liyHV Iv toig noXloTg 
tytüv iff/vv, XQ^f^^'^og ^k xal Sandvaig d(p€i6c5g dtp* (ov Kalaag 
f/oQrjyei, drifiaqxov dnidu^s tov lAvrtovioVt eha töiv in' oitovotg 
l€Q^ü)v, ovg Avyovgag xaXovaiv. ^i) n^§§50ff. ; vgl. auch Plut. 

Ant. 6. 
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Aufhetzereien zwischen Caesar nnd Pompeias den Ausbruch des 
Kriegs veranlasst**). 

Nach langen fruchtlosen Verhandlungen Caesars mit dem 9 
Senat ohergab sein MiethUng Curio in der Senatssitzung vom 
1. Januar 49 den Consuln L. Lentulus und C. Marcellus ein 
Schreiben «des Caesar, das dessen letzte Forderungen entlitelt: er 
sei ber«it sein Imperium niederzulegen, wenn es auch Pompeius 
thue; behalte aber dieser das Peinige, so werde auch er nicht in 
den Privatstand zurückkehren und die nöthigen Mafsnahmen 
für seine Stcberheit treffen. Nur mit Mühe erzwangen die Volks- 
tribunen H. Antonius und Q. Cassius Longinus, dass das Schrei- 
ben im Senat vorgelesen ward , eine Verhandlung jedoch über 
seinen Inhalt konnten sie nidit erwirken. Die Berathungerstreckte 
sich über die allgemeine Lage der Republik * *). Der Antrag des 
Metellus Scipio, Caesar habe vor bestimmtem Tage sein Heer 
zu entlassen, widrigenfalls er als Staatsfeind zu erklären sei*^), 
erhielt die Majorität und wurde trotz der Intercession der beiden 
Tribunen festgehalten, üeber die Intercession erging besondere 
Umfrage an die Versammlung, ob sie als gihig zu erkennen 
sei 8^); si ward verneinend beantwortet, indes scheint es nicht, 
dass es an diesem und den nächsten Tagen zu einem fSrmlidien 
Beschlüsse gekommen sei. Ein solcher mit executiven Mafsre- 10 
\geln erfolgte erst in der entscheidenden Senatssitzung vom 6. Ja- 
nuar. In dieser wurden die beiden Tribunen, die mit aller Festig- 
keit auf ihren Protesten beharrten, von dem Consul Lentuhis aus 
der Curie gewiesen und ihnen bedeutet für ihre Sicherheit zu sor- 
gen 9^). Antonius erhob sich voll Wuth von seinem Sitze und 

**) II, § 23. ^^) Caes. b. civ. I, \ireferunt constdes de re pu- 

blica, ^*) Caes. l,2:ut ante (Uem certam exereitum dimittat; si non 

faciat^ eum adversus rem puid. faeturum videri. Vgl. auch Cic. ep. ad Pam. 
XVI, 12, § 3 sq. ^*)-Caes. 1. c: R^ertur confestim de intercessione 
tribunorum. Dicuntur sententiae graves etc. Darauf spielt auch Cic. au II, 
§ 52: neque frequens senatus a ff endo te de senteniia movere potuit 
8 0) Liv. Periochae 1. 109: M. Antonius et Q. Cassius tr. pl, quoniam in- 
tercessionibus id senatus consultum impediebant, urbe pulst sunt Caes. 
sagt b. civ. 1, b: de sua salute septimo die (d. i. vom 1. Januar an gerech- 
net) cogitare coguntur, quod tili turbulenlissimi superioribus temporibus 
tribuni pl, toto denique emenso spatio svarum actionum respicere ac timere 
consuerant: womit ausgesprochen ist, dass sie seit dem 7. Jau. ihre potestas 
sacrosancta nicht mehr schützte. Daher die Aeusserungen Ciceros II, § 51 
u. 52. Interessant ist seine Aeusserung in einem Briefe an Atticus (VII, 9, 
2) vom J. 50: cum sit necesse . . illum (Caesarem) initium facere armo- 
rum aut statim nobis minus paratis aut tum^ cum comitiis, amicis eius 
postulantibus ut e lege ratio habeatur^ impetraium non sit, ire autem ad 
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10 EINLEITUNG. 

stürzte aus der Curie, nachdem er die Götter zu Zeugen der 
Entweihung des geheiligten Amts angerufen hatte. In der fol- 
genden Nacht verliessen er und Cassius und Curio die Stadt auf 
einem Miethwagen und eilten zu Caesar ^ 7). Nach Entfernung 
der beiden Tribunen wurde vom Senat der Beschluss gefasst: 
darent operam consules, praetores, tribunipl. quiquepro eonsu- 
lihus essent ad urbem, ne quid res publica detrimenti caperet ^ ®). 
Damit war dem als Imperator vor den Thoren stehenden Pom- 
peius die Ermächtigung ertheilt, gegen Caesar das Schwert zu 
ziehn. Der Würfel war gefallen: Caesar überschritt den Rubico. 

11 Wie oft auch Pompeius dem Senat und seiner Partei mit 
prahlender Zuversicht betheuert hatte, er fühle sich mit seinen 
verfügbaren Streitkräften stark genug, um allen Vorkommnissen 
zu begegnen, so erkannte er doch bald die Unmöglichkeit Italien 
gegen das kampfgestahlte gallische Heer des Caesar zu behaup- 
ten. So veranlasste er zunächst einen Beschluss des Senats, der 
den Sitz der Regierung nach Capua verlegte; allein die raschen 
Erfolge Caesars zwangen bald ganz Italien aufzugeben. Pompeius 
setzte im März mit seinem Heere von Brundisium nach Griechen- 
land über, mit ihm der grösste Theil des Senats, die Magistrate 
und die Häupter der Optimatenpartei^^). So ward Caesar fast 

12 ohne Schwertstreich Meister von Italien. Seinem Gegner über 
das Meer zu folgen fand er zur Zeit nicht rathsam, sondern ver- 
fugte sich Ende März nach Rom. Mit ihm waren Antonius, der 
inzwischen in Caesars Heer Legatendienste versehen hatte ^^), 
und Cassius Longinus zurückgekehrt und hatten wieder ihre 
Würde übernommen; denn die Wirksamkeit des Yolkstribunats 
war auf das Innere der Stadt und einen Umkreis von 1000 Schrit- 
ten beschränkt. Schon vor Caesars Ankunft waren die in Italien 
noch befindlichen Senatoren von ihren Landgütern nach Rom 
entboten worden, weil es in seinem Interesse lag mit einer ver- 
fassungsmässigen Rathsbehörde zu verfahren. Der Rumpfsenat, 
der sich so zusammenfand, wurde von Antonius und Cassius 
berufen * i); vor ihm rechtfertigte Caesar seine bisherigen Schritte 
und suchte wahrscheinlich von ihm auch die Ermächtigung zu 

arma out hone unam ob causam y quod ratio non habeatur, aut addita 
causa, si forte tribunits pL senatum impedtens aut populum incitans 
notatus aut senatus consulto circumscriptus aut sublatus 
aut expulsus sit dicensve se expulsum ad illum confugerit 
etc. 8 7) App. b. civ. II, 33. a«) Caes. I, 5. s») II, § 54. 

Die Schilderung von dem Aaszage aas Rom verdient bei Cassius Dio 41, 
7 ff. nachgelesen zu werden. *<>) Caes. b. civ. I, 11 u. 18. *i) Dio 
41, 15. 
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erlangen^ dass ihm der heilige Schatz ausgeliefert werde ^^). 
Wie es auch damit seia mochte, er setzte sich, ohne auf die Ein- 
sprache des Yolkstribunen L. Metellus Rücksicht zu nehmen, 
mit Gewalt in dessen Besitz, traf sodann die nöthigen militä- 
rischen Vorkehrungen zur Sicherung von Italien und verliessRom 
noch vor Mitte April, um die Legaten des Pompeius in Spanien zu 
entwaffnen und so zunächst den Westen von seinen Gegnern zu 
säubern. Als Stadtpräfecten von Rom hatte er den M. Aemilius 13 
Lepidus zurückgelassen, das Commando der Truppen in Ita- 
lien* 5) dem Antonius mit dem Titel eines Propraetor **) anver- 
traut, zugleich mit der Weisung dafür zu sorgen, dass weiterer 
Zuzug zu Pompeius aus Italien verhütet werde. So sehr sich 
Antonius in dieser Stellung die Liebe der Soldaten zu erwerben 
wusste*^), so grosses Aergemiss erregte sein hochmüthiges und 
willkürliches Verfahren und sein wüstes Leben, das er offen vor 
den Augen von ganz Italien enthüllte, als er dieMunicipien in 
militärischen Zwecken bereiste*^). Weil er aber erspriessliche' 
Dienste geleistet, so übersah Caesar leicht die Orgien, durch die 
er seinen Durchzug durch Italien geschändet hatte. Dieser selbst 
hatte auf seinem Marsche nach Spanien nur in Massilia ernst- 
haften Widerstand gefunden und daher dort einen Theil seiner 
Streitkräfte zurückgelassen; als die Pompejaner in Spanien ent- 
waffnet waren, öffnete auch Massilia dem Sieger die Thore. 
Daselbst erfuhr er, dass ihn das Volk zu Rom auf den Vorschlag 
des Praetor und Stadtpräfecten Lepidus zum Dictator ernannt 
habe* 7). So sehr es auch gegen das Herkommen verstiess, eine 
Dictatur lege lata, d. h. durch das Volk zu erhalten, so lehnte er 
doch die Würde nicht ab, weil er sie zur schleunigen Durchfüh- 
rung mehrerer Mafsregeln in Rom bedurfte. Als Dictator hielt 14 
Caesar' Consularcomitien, in denen er selbst und P. Servilius 
Isauricus gewählt wurden; nebst anderen Anordnungen erleich- 
terte er auch das Schicksal von Verbannten, indem er, wie er 
selbst sagt, nach dem Antrag von Praetoren und Volkstribunen * ^) 

. *^) Aas einer AensseroDg des Dio ISsst sich schliessen, dass AdIo- 
nias es war, der den betreffenden Antrag gestellt hat. Er schliesst nem- 
lieh die Erzählung von der Hinwegnahme des Schatzes mit den Worten 
41, 17: xal fjtivroi xa\ rä aXXa töv avrov tqottov, eis fioi nolla/o&f 
eioTitai^ 6v6/j,ttTi fjikv itsovofiiag (xal yaq oiä tov *Avt(ovIov tu 
nXilü) avxtiv iastp^gsro), tlgytp ih SvvaaxElag xal ixpriwiC^o xal 
inoaTTiTo, ^^) 11, § 57: httic eoncuicandam ItaUam tradidiL 

**) Cic. ep. ad Att. X, 8, A. **) Plnt. Ant. 6. *«) II, § 57. 

^^) Caes. IT, 21: ihi legem de diciatore latam teseque dictatorem dictum 
41 M, Lepido praetore cognoscit, ^^) bes. des Antonios, s. Phil. II; § 56 
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12 EINLEITUNG. 

die nach der lex Pompeia de ambitu (vom J. 52) im Exil leben- 
den zuröckberief ^^). Die populäre Hailsregel hatte ohne Zweifel 
eine weitere Ausdehnung, wie auch Cie^o bestimmt angibt, dass 
Antonius als Yolkstribun nicht blos Verbannten die Rüdikehr 
verschafft, sondern a«ch andere strafrechtliche Urtheile aufge- 
hoben habe^^), bei welchen Akten der Willkür neben politi- 
schen Motiven auch die niedrigeren schnöder Habsucht ihre 
Rolle spielten. Nur 11 Tage hatte Caesar die Dictatur bekleidet, 
als er frawiUig die auss^ordentiiche Würde wieder niederlegte, 
um den Kampf mit seinem grossen Gegner als consularischer 
Heerführer zu eröffiien. Eine Sdiiiderung der bekannten näch- 
sten Vorgänge bis sur Schlacht bei Pharsalus liegt unseren 
Zwecken f^n, dodi v^dient erwähnt zu werden, dass Antonius 
durch die Kühnheit und Umsicht ^ ^)^ mit der er die bei der er- 
sten Einschiffung zu Rrundisium zurückgelassenen Legionen 
dem Caesar nachführte, ihn aus bedrängter Lage bei Dyrrachium 
errettet und dass er in der Entscheidungsschlacht selbst das 
Commando des linken Flügels geführt hat^^). 
15 Nach erfochtenem Siege wurde Antonius mit einem Theile 

des Heeres zurückgeschickt, um Italien gegen Aufstande und die 
überlegne Flotte der Gegenpartei zu decken. In Rrundisium traf 
er mit Cicero, der in der Schlacht bei Pharsalus nicht zugegen 
gewesen, sondern im pompejanischen Lager bei Dyrradiium 
verblieben war, zusammen und liess ihn unangefochten ^^), wie- 
wohl er nach Caesars Verhaltungsbefefalen das Recht gehabt hätte 
gegen ihn mit aller Strange zu ver&hren ^ ^). Caesar selbst brach 



u. 98; vgl. Dio 43, 27. *») Caes. b. c. Ill, 1 : Itemmie praetoribus tri- 
hunüque pl. rogaUones ad poptdum ferenübus nonnuUos ambitus Pompeia 
lege damnatos üUs temporibus, qmbus in urbe praesidia legitmutn Pompe- 
ius habuerat .,,in int^um resUttUt etc. Gc ad AU. X, 4, 8 : NosU homi- 
nem ( CorioDem) : nihil occultavit, in primis nihil esse certius quam ut 
omneSf qtti lege Pompeia eondemnati essent, restituereniur, itaque se in Si- 
cilia eontm opera usurum. Waren die rogaUones ad poptdum auf diese 
Exilierten beschrankt, so i^t es begreiflich, wanim dem C. Antonios, dem 
Oheim des Marens, damals noch nicht die Restitution zn Theil geworden 
ist. 60) 11^ § 56 51) ct^g I, jjj^ iii^ 26. Dio 41, 48. 

62) daher II, § 71 antesignanus, ß») II, § 5. 59f. «*) ad Att. 

XI, 7, 2: Quamquam quid ego de lictoribus, qui paene ex Italia decedere 
sim iussus ? Nam ad me misit Antonius exemplum Caesaris ad se Utte- 
rarum, in quihus erat se audisse Catonem et L, Metellum in Italiam venisse, 
Romae ut essent palam: id sibi non placere, ne qui motus ex eo fierent, 
prohiberique omnes Italia nisi quorum ipse causam cognovissel : deque eo 
vehementius erat scriptum, Itaque j^ntonius petebat a me per litteras ut 
sibi ignoscerem ifacere se non posse quin iis Htteris pareret Tum ad eum 



Digitized by 



Google 



EINLEITUNG. 13 

von Pharsalus am dritten Tage nach der Schlacht in östlicher 
Richtung auf, um den Spuren des entflohenen Pompeius zu fol- 
gen. Auf der Fahrt über den Hellespont, über den er aus Man- 
gel an Kriegsschiffen mit kleinen Fahrzeugen setzte, entging er 
durch sein Glück der augenscheinlichsten Lebensgefahr. Es 
begegnete ihm nemlich C. Cassius, seio späterer Mörder, mit 
zahlreichen Triremen; aber statt einen Angriff zu wagen, gerieth 
er im panischen Schrecken auf den Gedankoi, Caesar beabsich- 
tige selbst einen Angriff, und überlieferte so um Gnade flehend 
seine Flotte ^^). Auf der Höhe von Alexandria erfuhr Caesar 
das grässliche^fnde des Pompeius. Seine Einmischung in die 
Thronstreitigkeiten von Aegypten und seine Parteilichkeit für die 
Königin Kleopatra verwickelten ihn hierauf in den geföhrlichen 
Alexandrinischen Krieg, der neun Monate dauerte, nach dessen 
Beilegung er sich gegen Phamaces von Pontus wandte und durch 
raschen Sieg dessen Eroberungen in Kleinasien ein Ziel setzte. 
Noch während er sich in Alexandria befand, wurde er in Rom 
im Spätjahr 48) zum Dictator auf ein Jahr^^) ernannt, und 
wählte den Antonius zu seinem magister equitum, wiewohl dieser 
noch nicht die Praetur verwaltet hatte s'). 

Schon als Antonius seine Legionen von Brundisium nach 16 
Rom führte, hatten die italischen Städte schwer den Druck der 
militärischen Gewalt zu fühlen gehabt; allein manche harte Ein- 
quartierung^^) liess sich doch als Mafsregel der leidigen Noth- 
wendigkeit noch entschuldigen. Noch härter drückte auf Rom 
sein Despotismus, als er mit Beginn des J. 47 als magister equi- 
tum die Zügel der Regierung ergriff. , Kläglich warS sagt Cassius 
Dio*''^), ,der ungewohnte Anblick der Stadt am ersten Januar 
und noch lange nachher. Kein Consul, kein Praetor war zu se- 



misiL, Lamiam, qui demonstraret illum Dolabellae dixisse, ut ad me scri- 
berel ut in ItaUam quam primum venirem; eius me litteris venisse. Tum 
Ute edixit ita ut me exciperet et Laelium nominatim: quod sane noüem; 
poterat enim sine nomine res ipsa exdpi. ^^) Säet. Caes. 63. Dio 

42, 6. App. b. c. II, 88. Die Begeganog des Caesar mit Cassias ao der 
Röste von Cilicien, von der Cicero allein Pbil. II, § 36 erzählt, beruht 
entweder anf einer Verwechsiang mit der im Hellespont, oder ist eine 
falsche Nachricht, die ihm bei seinem langen Aufenthalt in Brundisium zu- 
getragen wurde. Der Vorfall müsste sich ereignet haben, als Caesar von 
Aegypten nach Syrien zur Bekämpfung des Pharnaces überfuhr. ^^) Die 
regelmässige Dauer einer ausserordentlichen Dictatur war eine halbjährige. 
«') Dio 42, 20 u. 21. Flut. Ant. 8. Die Darstellung bei Cic. II, § 62 ist 
entstellt f^^) II, § 62: m oppida miHtum erudeUs et misera deductio. 
ß») 42, 27. 
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14 EINLEITUNG. 



hen^^). Zwar liess Antonius dadurch dass er den Senat ver- 
sammelte noch einen Schein von Republik bestehen, auch trug 
er nur die Praetexta und begnügte sich mit den gesetzlichen 
sechs Lictoren ; aber das Schwert das er stets am Gürtel trug, 
die Menge von Soldaten die ihn umgab , und zumal die Hand- 
lungen die er verübte oder ungeahndet verüben liess, wiesen nur 
zu sehr auf denBestand einer Alleinherrschaft hin. DennRaub^ ^), 
Misshandlung und Mord waren an der Tagesordnung. Dazu kam 
noch das drückende Gefühl der Angst, was erst noch vom Die- 
tator selbst zu gewärtigen stehe, wenn schon sein Stellvertreter 
sich so brutale Gewalt eriaube'. Den Druck der Verhältnisse 
steigerten noch bedenkliche Unruhen in Folge der Umtriebe des 
Volkstribunen P. Dolabella, der auf eine Tilgung der Schuldbücher 
hinarbeitete, und wegen seiner Fehden mit seinem Collegen L. 
Trebellius^^). Die Mafsregeln, welche Antonius traf, um der 
Anarchie zu steuern, reichten nicht hin eine bleibende Ordnung 
und Ruhe in der Stadt herzustellen , und so lange standen die 
sich befehdenden Parteien wie in feindlichen Heereslagern ein- 
ander entgegen, bis Caesar auf die Nachricht von der gefährlichen 
17 Gährung in Rom aus Asien heraneilte (Sept. 47). Seine Ankunft 
stellte die Ruhe wieder her und die Meuterer versahen sich der 
strengsten Strafen. Aber Caesar ging auch damals seinen ge- 
wohnten Gang. Zufrieden mit der Rückkehr der Ordnung nahm 
er von allen Strafurtheilen Umgang, ja er spendete sogar man- 
chem der Ruhestörer Gnaden und Ehren, wie selbst dem Dola- 
bella, gegen den er sich als einen der ersten Ueberläufer zu sei- 
ner Partei zu besonderer Dankbarkeit verpflichtet glaubte ^ 3). 
In dieser Zeit wurden auch die als Staatsgut erklärten Güter des 
Pompeius auf Caesars Befehl zum Verkauf ausgeboten, ein Schritt 
der nach Ciceros Versicherung ein^n sehr peinlichen Eindruck 



^^) Während der Dictatnr hörte die Wirksamkeit der übrigen Ma- 
gistrate mit Ausnahme der Volkstribunen auf. ß^) vgl. II, § 41 u. 
62 von den widerrechtlich erworbnen Erbschaften. ^^) vgl. die 
ausführliche Schilderung bei Dio 42, 29-33. Livii Perioch. 1. 113: Cum 
seditiones Romae a P, Dolabella tr, pL legem ferente de novis täbulis ex- 
dtatae essent et ex ea causa plebs tumultuaretur , inductis a M. Antonio 
magistro eqtätum in urbem müitibus ociingenü e plebe caesi sunt. 
88) Dio 42, 33 u. 50. Ein anderes Motiv führt Plut. Ant. 10 an; Tavra 
(die Ausschweifungen des Antonius und seiner Gesellen) xal Ttjv (Stadiv 
av^rj(fai. doxa xal t6 atqatKotixov eig vßgsig ^eivag x«i nlsove^Cag 
ttveZvai. Jw xal Kalaag iTtaveX&atv AoXoßikkq rs av^yvfo^rjv Mcdxe 
xal rb rqCrov aiQS&etg VTrarog (vielmehr ^LxraTcoQ) ovx Avrmviov, aXXä 
Ainidov itXeTo awdqyovTa. 
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EINLEITUNG. 15 

erregte. Hauptkäufer ß*) war Antonius, der aber nie den Kauf- 
schilling erlegte, zumal als ein grosser Theil des Erworbenen 
bald wieder verprasst und vergeudet war. Noch vor Ablauf des 18 
Jahrs verliess Caesar, nachdem er neuerdings die Dictatur er- 
halten und den Marcus Lepidus zu seinem magister equitum er- 
nannt hatte ßö)^ die Stadt, um den Kampf mit den Pompejanem 
in Africa, die während seiner langen Beschäftigung in Aegypten 
und Asien sehr ansehnliche Streitkräfte aufgebracht hatten , auf- 
zunehmen. Auch dort war das Gluck auf seiner Seite; nach dem 
Siege bei Thapsus feierte er in Rom im J. 46 seinen grossarti- 
gen vierfachen Triumph über Gallien , Aegypten und die Könige 
Phamaces von Pontus und Juba von Numidien ^ ^). Der schwere 
Kampf in Africa war nicht der letzte, den er für seine Allein- 
herrschaft, die nur so kurze Zeit dauern sollte, zu bestehn hatte; 
der hartnäckigste wartete seiner noch in Spanien gegen die Söhne 
des Cn. Pompeius. Es ist bekannt dass nur wenig gefehlt hat 
und es wäre in der Schlacht bei Munda (45) an einem Tage die 
Errungenschaft langjähriger Siege und Bestrebungen vernichtet 
worden. So aber ward Caesars heisserkämpfter Sieg das Grab 
der römischen Freiheit. 

Weder in Africa ^'^) noch in Spanien focht Antonius an 19 
Caesars Seite. Es war zwischen beiden eine Spannung eingetre- 
ten*'®), weil Caesar die Bezahlung der Summe forderte, für die 
Antonius die Güter des Pompeius erworben hatte ^ »). Durch die 
Zumuthung fühlte sich Antonius tief gekränkt; er meinte um 
Caesar sich so wohl verdient zu haben, dass er auf einen solchen 
Lohn sicher rechnen durfte 7<^). Allein der Dictator drängte und 

^^) nicht unv^^ wie Cic. II, § 64 sagpt; die Ueberlreibongp widerlegt 
er selbst or. Pbil. XIII, § 11. Anch Dolabella bekam seinen Antbeil; er 
erwarb das Albannm und Formianum des Pompeius. ^'^) s. Anm. 63. 

eö) Dio 43, 19. App. b. c. II, 101 f. f^) II, § 71. Plut. Ant. 10: 

Triv 6h IIofi7rr}i'ov ntoXovfjtirriv oixCav th^aaro /Lity.uivTeSviog, itnai- 
TovfÄtyos 6k rrjv rifir^ rjyavaxTet' xaC (prjcfiv avrog 6iä tovto (ati fjLe- 
Taax^lv KaCcfuQi rrjg eig Aißvriv (ngare^aß inl ToTg ngoxägoig xarog- 
^(Ofiacdv ov tvx^v dfioißfjg, *«) Wie Platarch Ant. 10 andeotet, 

hatte dem Antonios anch sein dissolntes Leben den Caesar etwas ent- 
fremdet: ^oixe fiivToi t6 noXv rijg äßelrcQ^ag avrov xal aaoixCag 
dtpeXetv 6 KaTaag ovx dvaicfd-^Ttog (nicht ohne Rüge) rä nXrjfifAsXii- 
fjiaxa 6i^d(jLiVog. ®*) Dio 42, 50: sv6f)Xog 6k iyiyvsro (Caesar) 

xal T« dXXoTQia tJ 6vvaat€ia naqaöTKOfjLtvog. o% t€ ovv aXXot, 6ta 
TOVTO rix^ovTO «VT^ xal ol haZqof TdSv yäg 6e6rifiBVfiiva)V (fu/ra, 
xal xnkq t^v d^Cav ye %c(tiv «, iXnC6i tov ngoTxa avTa ^U^v ayogä- 
aavreg näaav ttiv tiutiv dnoTlveiv vvayxdCovTo. Vgl. anch Dio 42, 
49,3. 'o)n,§'/2. 
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16 EINLEITUNG. 

drohte selbst mit militärischer Execution ^i)» was den Antonius 
auf den Entschluss brachte dne Auction ?on Werthgegenständen 
zu yeranstalten. Aber auch damit kam er zu keinem Zide; denn 
als die Erben des Ritters L. Rubrius, die Antonius um ihr recht- 
massiges Erbe gebracht hatte, auf das Ausgebotene als ihr Ei- 
genthom Ansprüche erhoben, wurde auf Caesars Befehl der Ver- 
steigerung Einhalt gethan'^^). Des Antonius Verstimmung war 
so arg, dass man ihn in dieser Zeit sogar beschuldigte einen 
Mörder gegen Caesars Leben gedungen zu haben, was aber doch 
wahrscheinlich, wenn auch Cicero versichert ^3) Caesar habe 
sich hierüber öffentlich im Senat beschwert, nur boshafte Ver- 
leumdung gewesen ist Endlich Hess sich Caesar so weit be- 
schwichtigen, dass er vor seiner Abreise nach Spanien noch eine 
20 neue Zahlungsfrist '^*) bewilligte. Wie schon oben bemerkt ist, 
so hat sich Antonius auch von diesem Feldzug ferngehalten. Er 
gab sich zwar den Schein als wolle er dem Caesar nachreisen; 
er kam aber nur bis Narbo in Gallien 7^) und gab dann vor die 
Unsicherheit der Strasse habe seine Weiterreise verhindert. In 
Narbo traf er mit dem Caesarianer C. Trebonius zusammen, der 
ihm eine Eröffnung über eine Verbindung gegen den Dictator 
gemacht haben soll, auf die Antonius zwar nicht einging, aber 
auch keine Anzeige von dem lauernden Verrath erstattetet^). 
Seine Zurückkunft nach Rom (er soll sich nächtlicher Weile in 
die Stadt geschlichen und auch seine treue Fulvia überrascht 
haben) war eine ganz unerwartete; sie verbreitete grosse Unruhe 
in der Stadt, da man in ihr die Gewährschaft düsterer Gerüchte, 
die in Rom über Caesar gingen*^ 7), zu erkennen meinte, so 
dass sich Antonius bemüssigt fand in einer Volksversammlung 

Ti) n, § 73. 72) s. jedoch Anm. za II, § 74. '8) n^ § 74. 

'*) II, § 74: paucis tibi ad solvendum propter inopiam tuam proroga- 
Us diebus. ■'ß) II, §§ 34. 75. '«) II, § 34. Flut. Ant. 13: 

Tiav Sk iilXtaV (die Genossen des Brutos nnd Cassins) TtQoaufiivoiV %ov 
av^QK (den Antonius) Tqeßtoviog ävtelTiBV' lyi? yäg v(p* ov x^ovov 
cL7iriVT(ov i$ ^fßrjQlag knavwvTi KaCöaqi^ rov jiVTCjviov cfvaxrjvovvToe 
avT^ xai avvoSevovtog, aipaa&ai, t^g yvotfiriQ argif^a ntog ocal /nsr* 
ivXaß€(ag, töv 6k voijaav fikv, ov cf^laa^a* ök ttjv nsTgav, ov firiv 
oif^k ngog Kaiaaga xaTBinsiv, dXXä mcetcjg xaxact Konica ai, xbv Xo- 
yov, ■'7) II, § 77. ad Att. XII, 19, 2. Man besorgte er habe den 

Auftrag terroristische Mafsregeln, als Proscriptionen etc., einzuleiten, die 
Caesar nach seiner Zurückkunft treffen wolle. Weniger Glauben verdient 
die Angabe bei Plut. Ant. 10: KaCaagv noXXcav anavrcoVTOJV fAftä rrjv 
iv^Ißrjgttf v(xnv xal avibg l^ijX&sv' eha äipvio (p^f^rjg efg rj/v'/raX^av 
ifATTsaovatjg, (og intaffiv ot noXifjLioi KaCaagog re&vrjxorog, äviarg^xpiv 
eig 'Pcjfxriv, 
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zur Beruhigung der Gemüther die Aufkläruug zu geben er sei in 
persönlichen Angelegenheiten zurückgekommen, d. h. wie Cicero 
erklärt "^ ^), um den Zwangsverkauf seiner Güter durch den Stell- 
vertreter des Praetor urbanus ^ ^) zu hintertreiben. Als Caesar 
hus Spanien heranzog, verliess Antonius neuerdings die Stadt 
und ging ihm aufweite Strecke entgegen, bei welcher Gelegen- 
heit eine vollständige Wiederaussöhnung der beiden Männer er- 
folgte ^ ^), deren Preis auf Seite Caesars ohne Zweifel der Erlass 
der schuldigen Kaufsumme gewesen ist. 

Je grösser die Besorgnisse waren, mit denen viele der An- 21 
kunft des Siegers entgegengesehen hatten, desto verschwenderi- 
scher wurden ihm theils sogleich, theils im Laufe der folgenden 
Monate die überschwänglichsten Ehrenbezeugungen zuerkannt. 
Wir begnügen uns nur die hervorstechendsten anzuführen. Aus- 
ser der Feier eines prachtvollen Triumphes wurde für den zuletzt 
erfochtenen Sieg ihm zu Ehren ein fünfzigtägiges Dankfest ange- 
ordnet. Auch sollte er das Triumphgewand, das ihn bei dieser 
Feier schmückte, bei allen Festlichkeiten tragen und zu jederzeit 
und an allen Orten mit dem Lorbeer erscheinen dürfen ^ ^). Man 
gab ihm den Ehrennamen , Befreier % der auch in die Fasten ein-i 
getragen ward, und , Vater des Vaterlands', und dieBefugniss 
den Namen Imperator für immer zu führen ® ^). Ja später wurde 
ihm sogar der vergoldete Prachtstuhl und die Purpurtoga, wie 
sie einst die Könige getragen, zuerkannt ^^). Zum Consul ward 
er auf zehn Jahre , auf Lebenszdt zum Dictator und praefectus 
morum ernannt ^ ^). Seine Person wurde für unverletzlich erklärt 
und die Magistrate beim Antritt ihres Amts zum Schwur ver- 
pflichtet alle Vornahmen (acta) Caesars anzuerkennen. Der Mo- 
nat Quintilis, in dem Caesar geboren war, erhielt auf des Antonius 
Vorschlag den Namen Julius. Ferner wurde beschlossen es sollte 28 
an den circensischen Spielen seine Bildseule von Elfenbein, spä- 
ter sogar in einem Prachtwagen {tensa), wie die Götterbilder, auf- 
gefahren ^ 5), sein Geburtstag als Jährhches Fest mit Opfern be- 
gangen und alljährlich feieriiche Gelübde für sein Wohl angestellt 



'8) n, § 78. 7») g. za II, § 78. »o) II, § 78f. •«) II, 

§ 85 eoronatus, Dio 43, 43. Snet. Caes. 45: Circa corporis euram mo- 
rosiorj vt non solum tonderetur diUgenier ac raderetur, sed veüeretur 
eUamy ut quidam exprobraverunt , calvitii vero dtj'ormitatem iniquissime 
ferret, saepe ohtrectatorum iocis obnoxiam ewpertus. Ideoque et deficien- 
tem eapiUum revocare a verttce adsueverat, et ex omnibus decreiis sibi a 
senatu poptdoque konoribut non diud aut recepit aut usurpavit Ubentius 
quam ius laureae eoronae pei^petuo gestandae. "') Dio 43, 44. 

Ciccroi Reden VI. 3. Aufl. 2 
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werden; auch ward eine eigene Festfeicr alle fünf Jahre {Indi 
qutnquennales) für ihn als Halbgott (fJQCog) angeordnet ^ß). Zu 
den zwei Coliegien der Luperci (d. i. Priestern des Lupercus),^ i) 
den Fabiani und Quintiliani, weiche die Lupercali^ feierten, 
wurde noch ein drittes errichtet und das Julische genannt® 8). 
Endlich gaben sie ihm geradezu den Namen Juppiter Julius und 
verordneten ihm und seiner dementia die Errichtung eines Tem- 
pels, für den sie als Eigenpriester (flamen) den Antonius voraus- 
bestellten 8 9). Auch die Staatswohnung, die er als Pontifex 
maximus hatte, sollte den irdischen Gott verrathen; sie erhielt 
die Zier eines fastigium^^), d. h. eines dreieckigen Giebelfelds 
(Frontons), was in Rom der eigenthümliche Schmuck der Tem- 
pel gewesen ist. 

88 So war seine äussere Verehrung mehr die eines Gottes als 

eines Menschen , seine Machtbefugniss nicht die des ersten Be- 
amten einer Republik, sondern eines unumschränkten Königs; 
der Name allein fehlte noch, um der factisch bestehenden Mo- 
narchie die formelle Vollendung zu geben. Aber von selbst wollte 
nicht werden, wornach das Herz des Mannes, der sich zum Herr- 
scher geboren fühlte, so sehnsüchtig strebte. Die Römer hatten 
so vieles schweigend getragen — es gemahnte ja zur Demuth die 
Erinnerung an die blutigen Zeiten eines Marius und Sulla — : so 
gedachten Caesars Schmeichler auch den letzten Schritt getrost 
wagen zu dürfen, und die Hand hierzu bot mit Freuden der zu 
jedem Sklavendienst bereite Antonius. Doch ehe wir auf die Er- 
zählung seines Wagestückes kommen, ist es nöthig die voraus- 
gegangenen Ereignisse des J. 44 kurz zu berühren. 

84 Als Dictator ^ ^) hatte Caesar für dieses Jahr zu seinem ma- 

gister equitum wieder den Lepidus ernannt, das Consulat beklm- 
dete er selbst mit M. Antonius 9^), erklärte aber, weil er die 
Würde auch dem P. Dolabella^^) zugesichert hatte ^*), am 
1. Januar im Senat, Dolabella solle während seines Feldzugs gegen 



88) n, § 85. Dio 44, 6. «*) Dio 44, 5. ^5) ib. 43, 45 und 44> 6. 

8«) ib. 44, 6. 8») PreUers röm. Mythologie S. 336 und 342 ff. 

88) itaiQCa ^lovXla Dio 44, 6; Vorsteher dieses CoUegiums (riyifjioiv t<Sv 
awiegiav) wurde Antonius, s. Dio 46, 5 u. 45, 30, und vgl. Phil. II, § 85. 
8 9) Dio 44, 6. App. II, 106; daher erhielt er auch ein ptUvmar Fhü. 11, 
§ 1 lOf. 00) II, § 110. 91) er bekleidete die Dictatnr zun fünften 

Male, Dio 43, 49 ; vgl. Drumann 11], S. 646 A. 60. ^2) u^ | 79; |V#,^ 
es renunUari eonsul et quidem cum ipso. ^^) gegen die l&Z Villia 

annalis, da er nach Appian II, 129 erst 25 Jährt alt war. Cic oanit ihn 
ep. ad Farn. IX, 14, 2 iuvenem consulem. »*) II, § 79, 
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^die Parther sein Nachfolger Im Consulat werden und das Amt 
noch vor seinem Abgang von Rom antreten ^ ^). • Auf diese Er- 
klärung sprach Antonius, der in Caesars Abwesenheit keine Thei- 
lung der Gewalt und am wenigsten mit seinem alten Gegner haben 

• mochte, er werde als Augur durch Meldung ungünstiger Auspi- 
cien die Wahlcomitien unterbrechen, worüber es zum heftigen 
Wortwechsel, der in die bittersten Persönlichkeiten ausartete, 
zwischen ihm und Dolabella kam ^ ^). Antonius führte auch wirk- 
lich am Tag« der Comitien (das Datum lässt sich nicht sicher 
bestimmen) seine Drohung aus. Die Abstimmung hatte bereits 
begonnen, als Antonius mit seiner Erklärung ,aUo die^ ^^) die 
Wahlverhandlung unterbrach ^ 8). Zwar wurde die Wahl, wie es 
scheint, doch fortgesetzt und zu Ende geführt, aber ihre Giltig- 
keit stand in Frage und sollte erst ^m verhängnissvollen 15. März 
im Senat entschieden werden ^ ^). Wie Caesar über das Consulat 85 
des J. 44 nach eigenem Ermessen verfügte, so hatte er durch den 
beabsichtigten Feldzug gegen die Parther, für welche ächtnatio- 
nale Unternehmung die öffentliche Meinung sich sehr günstig 
aussprach i<^^), eine noch viel weiter reichende Befugniss er- 
halten. Er wurde nemlich durch ein Gesetz, das der Volkstribun 
L. Antonius einbraehte ^ ^ i), ermächtigt, ehe er gegen die Parther 
abgehe , über die Aemter und Provinzen im voraus zu verfügen, 
und es wurden auch wirklich für die zwei nächsten Jahre die 
Consuln und Volkstribunen ^^*), so wie die Statthalter der 
Provinzen von Caesar noch designiert. So hatte sich das Volk 
für diesen Fall auch seines höchsten Vorrechtes , der Wahl der 
Beamten, begeben, das freilich in der Wirklichkeit fast zu einem 
Schattenrechte herabgesunken war; allein zu einer Namensaner- 
kennung der unumschränkten Gewalt, die Caesar in der That 
ausübte, wollte sich die öffentliche Meinung, wie sehr sie auch 
bearbeitet wurde ^ ^ ') , noch immer nicht verstehn. Einen küh- 86 
neren Schritt versuchte der Consul Antonius am 15. Februar, als 
die Luperealien, ein religiöses Sühn- und Reinigongsfest, ge- 
feiert wurden löi). Caesar hatte auf der Redn«pbühne seiimi 

»») n, § 80^ »ö) H, §§. 79ff. «. § 9». »') 8. tu n, § 81. 

•*) n, §§82-84. ") II, § 88. *«•) D» 43, 51. »o») PhÜ. 

VII, i IQ '.Est mim (L, AsioBiat) patronus XXXF tribunMy quarum sua 
lege, qua cum C. Caesar e magistratus partitus est, »uffragium sustuliteU. 

1»») CoosbIb für das J. 43 C. Vibivt Pansa luid A. Hirtios, för 42 D. 
Biiitas und U Mnoatius Piancaf . Cic. ep. ad Att XIV, 6, 2: Quid enim mi- 
serius quam ea nos tueri, propter quae illum 9deramus? Etiamnt consules 
et tribunos pL w hiennfum quos iUe vohdt? Vgl. auch Dio 43, 51. 
10») Dio 44, 9f. App. II, 108. »o4) n, §§. 84ff. 

2^ 
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goldnra Ehrenstahl im Schmuck der Purpurtoga und des Lor- 
beerkranzes eingenommen, um dem neckischen Umzug der Lu- 
perci zuzuschauen, die bis auf ein Schurzfell ^^^) nackt die Stadt 
zu durchlaufen pflegten. Da sprang plötzlich Antonius aus dem 
Kreis der herumgaukelnden Luperci zur Rednerbühne heran^ 
dem Caesar einen Lorbeerkranz, in den ein Diadem verflochten 
war, hinstreckend. Caesar wies das Diadem zurück; denn es liess 
die umstehende Menge nur schwache Beifallsrufe, aber desto lau- 
tere Seufzer yernehmen. Da machte Antonius einen neuen Ver- 
such und wollte das Diadem auf Caesars Stirne drücken. Auch 
jetzt sträubte sich Caesar gegen die Annahme, und es ertönte ein 
allgemeines Händeklatschen und Beifallrufen von der überraschten 
Volksmenge ^^^). Der Vorfall endete damit dass Caesar mit den 
Vierten, nur Juppiter sei König, das Diadem auf das Capitol brin- 
gen liess ^^^). Doch gab er zu dass in den Fasten eingetragen 
ward: der Consul M. Antonius habe dem lebenslänglichen Dictator 
C. Caesar die Königsbinde auf des Volkes Geheifs angeboten, die- 
27 ser aber sie abgelehnt. Bald darauf yerbreitete sich das Gerücht 
es werde in der nächsten Senatssitzung ein Spruch der sibylüni- 
schen Bücher vorgelegt werden, der verkünde die Parther könnten 
nur von einem römischen Könige besiegt werden ^^^). Andere 
Gerüchte sprachen gar von der beabsichtigten Verlegung der 
Herrschaft nach Alexandria oder nach Illum, so dass Italien zu 
einer blossen Provinz des neuen Reiches herabsinken sollte. 
Vfie auch Caesars Absichten, über den Titel, den er als llerrscher 



1 ») daher nudus 11, § 86 n. 1 1 1 . Vgl. Prellcp's Rom. Mythologie S. 344. 
io^)'P\ut. kni. 12 :Ka£aaQi aqvovfiivt^ nag 6 ^r(fiog incxQorn fiSTaflorjg' 
o xal d-avfiatnöv ^VfOTiToZg toyoig ra rwv ßaailevou^vcDV VTrqfi^vovreg 
rovvoua tov ßaailitug (og xaTccXvaiv rijg iXevd-eQ^ag i(pevyov. * ° ^) f o 
Bio 44, 15 und Nicolaot Damascenus in der vita Caes. 21 (s. Fragm. bist, 
graec. ed. Müller III, 427 sqq.), der den Vorgang am ausführlichsteD, aber 
mit maocherlei Ansscbmückuogeo, erzählt. Bei Livius heisst es (Periocha 
1. 116): a M, Antonio consuh coüega suo inter Lupereos currente diadema 
capiti suo impositum in seüa reposuit ^^^) Cic. de divio. IT, § 110: 

SibyUae versus observarnus, quos iÜafurens fudisse didiur, Quorum in- 
terpres nuper falsa quadam hominumfama dicturus in ^ßnatu putabatur 
eum, quem re Vera regem habebamus, appeUandum quoque esse regem , si 
salvi esse veUemus. Säet. Caes. 79: (^n etiam varia fama percrebrrsii 
migraturum Alexandream vel lUum, translatis simul opibus imperü ex- 
haustaque ItaUa dilectibus et procuratione urbis amicis pemussa, proodmo 
autem senatu L, Cottam quindecimvirum sententiam dicturum, ut, quo* 
mam libris fatalibus contineretur Parthos nisi a rege non posse vind, Cae- 
sar rex appeüaretur. Quae causa coniuratis maturandi fiät destinata ne- 
gotiaf ne adsenüri necesse ßsset. 
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Roms führen wollte, sein mochten ^^^), er fand es in seinem 
Interesse so schleunig als möglich seinen Feldzug anzutreten, 
weil er in der Stadt zu sehr dem Neide biosgestellt sei. Um so 28 
mehr beeilten sich Caesars Feinde, die schon seit geraumer Zeit 
einen Anschlag gegen sein Leben ausgebrütet hatten, mit ihrem 
Unternehmen, dessen Seele M, Brutus und C. Cassius waren, 
zur Ausführung zu schreiten. Als Tag hierzu ward die Senats- 
sitzung an den Idus des März — sie wurde in der Curie des 
Pompeius gehalten — ausersehen» in welcher Caesar die letzten 
Anordnungen vor seinem Abgang nach dem Orient treffen wollte. 
Ohne abzuwarten, ob es, wie das Gerücht verbreitet hatte, zu 
^em Antrag auf Verleihung der Königswürde kommen werde, 
überfielen sie den ar^sen Imperator und streckten ihn mit 
dreiundzwanzig Dolchstichen an der Statue des Pompeius zu 
Boden. Die grauenvolle That war vollbracht, aber an kräftige 
Vorkehrungen die Zpgel der Regierung rasch zu ergreifen hatten 
die vom bhnden Fanatismus hingerissenen Verschwornen nicht 
gedacht und eben so wenig beredbnet, ob mit dem hinterlistigen 
Mord des grossen Mannes auch schon die Freiheit wiedergewon- 
nen sei^^^^). Eine Ansprache an die Senatsversammlnug war gg 
nicht möglich, weil diese von Entsetzen ergriffen im wilden Ge- 
tümmel aus der Curie gestoben war. So stürzten die Ver- 
schwornen, die blutigen Dolche in den Händen, auf das Forum, 
verkündeten laut sie hätten den König und Tyrannen getödtet, 
und riefen das Volk zur Wiederherstellung der alten RepiAlik auf. 
Weil aber auch dieses sich von panischem Schrecken ergriffen ^ ^ ^) 
und ohne Begeisterung zeigte , geriethen sie in Bestürzung und 
Verlegenheit Auch flössten ihnen die Veteranen Furcht ein, 
deren sich eine grosse Zahl eben in der .Stadt befand, von denen 
die einen erst kürzlich ihrer Dienste entlassen Anweisung von 
Ländereien erwarteten , ein Theil vom Lande hereingekommen 
war, um dem Caesar bei seinem Abzug das Ehrengeleit zu ge- 
ben ^i*). In dieser Rathlosigkeit entwichen die Verschwornen 
aiuf das Capitol, als wollten sie den Göttern danken, aber in der 



10 9) g. Mommsen R. G. HI, 468 (3). "<>) Cic. ad Alt XIV, 4, 2 : 

Nottri autem heroes, quodper ipsos confici potvtt, gloriosisHme etmagni- 
ficenÜstime cot\fecerunt, neliquae res opet et copias desiderant, quas nul- 
las habemus. ad Att. XIV, 21, 3: acta üla res est animo viriUy consilfo 
puerüi\ and so auch ad Att XV, 4, 2. ^^^) s. die lebendige Schilde- 

' roDgr bei Dio 44, 20 nn? JNicol. Dam. 1. e. 25. ^i») App. 11, 119. 
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That, wdl sie für ihre Sicherheit fürchteten ^ ^ '). Eine Schutz- 
maonichaft boten die Gladiatoren des Decimas Bmtos ^^^), die 
an denselben Tage Spiele im Theat^ des Pompdns geben soQ- 
ten, und anderes erkauftes Gesindel. Am Abend fanden sich 
mehrere bedeutende Männer, die kernen Theil an der Versdiwö- 
rung hatten, auf dem Capitol ein ^ ^ ^), darunter auch Goero ^ ^ ^), 
den die Vendiwomen aufforderten mit Antonius über Wieder- 
herstellung der alten Verfasssung in Unterhandlung zu treten, 
was Jedoch dieser ablehnte, weil er dessen Absichten misstraute. 
80 Antonius hatte dtf Schreckrasscene nicht beigewohnt Weil man 
nemlich yon seiner Entschlossenheit möglicherweise eine Ver- 
eitlung des Anschlags besorgte ^^^), hatten die Verschwomen 
einem ihrer Genossen, dem (L Trebonios, den Auftrag ertheilt 
ihn durch ein Gesprach yor der Curi^ hinzuhalten ^^^). Einige 
derselben hatten die Absicht gehabt auch ihn als Caesars mäch- 
tigsten Freund und besonderen Liebling der.Soldaten^^^) nebst 
dem Lepidus^^^) zu todten, wogegen sieb aber Brutus erklärte, 
damit es nicht heissen möge bei ihrem Unternehmen habe das 
unlautere Motiv eigener Herrschsucht mitgewirkt ^^^). Als die 
blutige That yollbracht war, warf Antonius, der sich als Freund 
des Caesar am meisten in Gefahr glaubte, sein Consulargewand 
hinweg und hielt sich eine Zeitlang verborgen ^^^). Er kannte 

»»«) Dio 44, 21. App. m, 15. i»*) Dio 44, 16. App. ü, 118. 

Nicol. Dam. 26. «i«) Dio 44, 21. ii«) II, § 89: neque te iUo 

die neque postero vidi, ^^^) Falsch ist das Motiv, das Cic. Phil. II, 

§ 34 neterschiebt, nm den Antonias in den Aogen der caesarischeo Partei 
bloszastelleo ; s. dagegen Plnt. Ant. 13: (poßovfievot ^h tr^v re ^^to/nriv 
Tov jiVTüivlov xal ro T^g ^QXV^ d^lfofia rdirovceiv ^/r' avjov Movg 
Ttiv ix Ttjs awQifioaCag, oncos, orav ciaCy KaZactQ sfg Trjy ßovXrjv xgl 
fiiXlrj ^Qocad-tti ro Mqyov, f^(o ^laXsyofievoC t€ xtti anovda^ovng xar- 
iXftfOiv avTov. *^^) Cic. ad Treboniam (ep. ad Fam. X, 28, 1): 

Qtiam veüem ad iüas ptdcherrimas epulas me idibus Martüs invitasses: 
reliquiarum nihil haberemus, At nunc cum iis tcmUim negotii est, ut 
vestrum illud divinum in rem publicam beneficium nonnuüam habeat que^ 
rellam. Quodveroa ie, viro optimo, seductus est tuoque beneßcio adhuc 
vivit haec pestis, interdum, quod mihi vixfas est, tibi subirascor etc. 
»10) App. 111, 33. - 12 0) so Dio 44^ 19; Appian IT, 114 nennt nur den 
Antonius. i^i) Djo 1. c. Plut. Ant. 13 sagt: bcioXvae ^h BQovvog 

d^iwv ir]V vnhq roJy vofiiov xal twv SixaCwv tol/LKOfx^vrjv ngä^iv iiXi- 
XQivij xal xa&a'Qav adixlag €ivai (Vgl. auch Plut. Brut. 18. 20)*. Wieder 
anders lautet die Auffassung des Appian II, 114: 6 ^k JBQotJrog Hsyev Inl 
[A.hv T(^ KaCaaQL fuovü) öo^av oioso&ai rvQavvoxTovtov, (og ßaöiX^a dv- 
ai^ovvteg, inl J^ toTg (fCXoig aurov ^/^(xuv, (hg IlofinriCov Giaam- 
Tai. 12 2) Phil. II, § 88. Dio 44, 22. Plut. Ant. 14: ia&rJTa S^cqu- 

novTog fiiraXaßcov txqvxpev avTOV. 
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weder die Absichten der Verschwörung noch die Zahl ihrer Mit- 
glieder ^^^): so unterblieb ein rascher Angriff auf das Capitol, 
der bei der Betroffenheit der Verschwornen kaum hätte fehlschla- 
gen können. lo der Nacht führte Lepidus Truppen in die Stadt 
und machte Miene den Mord des Dictator zu rächen; aber nach 
einar Berathung mit Antonius beschloss man, zumal als die Stim- 
mung des Senats noch unbekannt war, die Entwicklung der 
Dinge erst abzuwarten ^^ 4)^ 

Am nächsten Tage wagten Brutus und Cassius, nachdem 81 
ein Haufe Volks von mehreren Leuten, auch von Dolabella, der 
die consularischen Insignien angelegt hatte, bearbeitet war^^s)^ 
vom Capitol herabzusteigen und eine Ansprache an das Volk zu 
richten. Der Erfolg jedoch entsprach nicht ihren Erwartungen, 
so dass sie sich wieder nach ihrem Asyl zurückzogen und für 
gut befanden, durch Vermittlung von befreundeten Senatoren ^ ^ ^) 
mit Antonius zu unterhandeln. Dieser erinnerte in seinem Be- 
scheid an den Eidy. den sie alle dem Caesar geschworen, sein Le- 
ben beschützen und Jedes Attentat an seiner Person rächen zu 
wollen^*'), erklärte sich aber endlich bereit, die Entscheidung 
über die zu treffenden Mafsi'egeln dem Senat überlassen zu wol- 
len^* 8). In der folgenden sehr bewegten Nacht wurde der Pri- 
yatschatz des Caesar und seine Denkschriften in die Wohnung 
des Antonius gebracht, sei es dass Caesars Wittwe Calpurnia sie 
dort besser gesichert wähnte, oder dass Antonius eigenmächtig 
so befohlen hatte 129). Noch in derselben Nacht wurde ein Edict 
des Antonius bekannt gemacht, das den Senat auf den nächsten 
Morgen, den.l7. März, in den Tempel der Tellus beschied, der 
als ffanz nahe der Wohnung des Antonius gelegen ^^^) zum Ver- 
sammlungsort gewählt ward. Alle Zugänge zum Tempel waren, 
wie Cicero versichert ^ ^ i), von Bewaffneten besetzt. Nach langen 88^ 
Berathungen, in denen Antonius eine ungemeine Schlauheit ent- 
wickelte^ 3 ^), kam man endlich zu dem versöhnlichen Beschlüsse, 

123) App. m, 34. 124) Dio 44, 34. App. II, 118. "ß) App. 
II, 121 f. 12 6) 11^ gg. cjijji ceteri consulares irent redirent etc. App. 

II, 123. 127) Soet. 84. 128) App. II, 124. Nach Nie. Dam. 

c. 27 Hess sich Antonius zu dieser Entscheidung durch den A. Hirtius 
bestimmen, während Lepidus darauf bestand, den Mord mit den Waffen zu 
rächen. 129) App. II, 125. III, 17. Nach Plutarch Ant. 15 geschah 

es erst nach der Leichenfeier : Jiä ravra rav tibqI Bqovtov ix rrjg no- 
Xicog anikO-oVTfav ot re (pCXov rov KaCaaqog awCaravto TiQog tov l4v~ 
jtoVLov i] TS yvvrj KaXnovQvia matevaaaa tcav ;^(>j;w«Tft)>' t« nlEiaxa 
xaiid-ixo TTQog avxbv ix Trjg oixCag (ig loyov rä av^navxa TSTQaxKr- 
XiXCtov xaXdvTbJV. iso) App. II, 126. ^^^) H, § 89. 

182) App. II, 127-135. Auch Cicero ergriff für eine Amnestie das Wort 
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es solle wegen der Ennordung des Caesar keine gerichtliche Un- 
tersuchung angestellt werden, aber auch alles, was er gethan und 
verordnet habe {acta Caesaris) , weil es so das Staatswohl er- 
heische ^^'), in Kraft bleiben. Ein Zusatz garantierte noch aus- 
drücklich den Veteranen die angewiesenen oder zugesicherten 
Landanweisungen. Auch erkannte Antonius in dieser Sitzung 
den Dolabella schweigend als Consul an, indem er ihn ohne Wi- 
derrede den curulischen Stuhl einnehmen Hess ^ ^ ^). Auf die 
Kunde von diesen Vorgängen luden Brutus und Cassius das Volk 

\ zu einer Versammlung auf dem Capitol ein, in der Brutus mit 
grossem Beifall sprach und die Veteranen auch von Seite seiner 

SS Partei über ihre Landanweisungen beruhigte ^ » 5). Auch die Con- 
suln beriefen das Volk zu einer Contio, in welcher die Beschlussje 
des Senats vorgelesen wurden und Cicero si^h in längerer Rede 
in ein Lob der erlassnen Amnestie erging. In die Begeisterung 
des Redners einstimmend rief das Volk die Verschwornen aus 
ihrem Asyl herab. Auch jetzt noch wagten sie es nicht ohne Un- 
terpfand zu erscheinen, worauf ihnen die Söhne des Antonius ^ ^ ^) 
und Lepidus * ^ ^) als Geissei hinaufgeschickt wurden. Bei ihrem 
Erscheinen empfieng sie das Volk mit Jubel und Händeklatschen, 
und als die Consuln das Wort ergreifen wollten, litt es die Menge 
nicht, sondern forderte sie auf, ihnen die Hände zu reichen und 
das Werk der Versöhnung zu besiegeln ^^®). Das geschah denn 
auch, aber freilich nicht mit freudigem Herzen; denn der plötz- 
liche Umschwung der wandelbaren Volksgunst hatte den Anto- 
nius tief erschüttert. Am nächsten Tage, am 18. März, erschie- 
nen die Befreier ^*^) — so oder Tyrannenmörder hiessen sie 

Phil. I, § 1 ; seine jetzt auch in seine Werke anfgeoommene Rede (ed. 
Klotz IV, 3, p. 191 sqq.) theiit Cassins Dio 44, 23 ff. mit. Dieser hat sie 
vielleicht ans derjenigen zusammengesetzt, die Cicero afi demselben Tag 
vor dem Volk gehalten bat. ^^^) über diesen Zusatz s. App. III, 22. 

»»*) I, § 31. II, § 84. Dio 44, 53. »s«) App. II, 137-142. Dio 

44, 34. Brutns arbeitete später die Rede aus (orationem käbitam in con- 
Hone Capitolinä) und schickte sie dem Cicero zur Verbesserung, der über 
sie das Ürtheil fällt (ep. ad Att. XV, 1, B) : Est autem oratio scripta ele- 
gantissime sententiis, verbis, ut nihil possit ultra: ego tarnen, si illam cau- 
. sam habuissem, scripsissem ardentius, ^^^) Ant. gab seinen Sohn, 

den er von der Fulvia hatte, als Geissei, s. zu I, § 2. Vell. Pat. II, 58, 3: 
velut pacis auetor Uberos suos obsides in CapitoUum näsit fidemque descen- 
dendi tuto interfeotoribtts Caesaris dediL *8^) Livii Periochae lib. 

116. Dio 44, 34. i»») App. II, 142. »s») II, §§ 31. 89. 114. 

Dio 44, 1. 35. Hingegen hiessen sie bei den Gegnern parricidae (Phil. II, 
' § 31. ad Fam. XII, 3, 1, u. vgl. die Erklärer zu Tac. Ann. IV, 34), ein 
Name, den die Schmeichler Caesars schon von den Pompejanern , die ge< 
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fortan bei der republicanischen Partei — wieder in der Sitzung 
des Senats, in welcher nach der allgemeinen Bestätigung der 
acta Caesaris am Tage Torher noch die ausdrückliche Genehmi- 
gung seiner Verfugung über die Provinzen ausgesprochen ward. 

Das angebahnte Friedenswerk sollte bald einen tiefen Riss S4 
erhalten, zu dem schon in der Sitzung vom 17. März der Grund 
gelegt war. Die Berathung hatte bereits ihr Ende erreicht, als 
sich einige Senatoren an L. Piso, den Schwiegervater des Er- 
mordeten, mit der Bitte wendeten , er möge dafür sorgen, dass 
weder Caesars Leichnam öffentlich bestattet noch sein Testament 
bekannt gemacht werde, damit sich kein Anlass zu neuen Störun- 
gen, ergebe. Dessen weigerte sich Piso entschieden trotz der 
gegen ihn ausgesprochenen Drohungen und stellte an die Consuhi 
die Forderung, die noch anwesenden Senatoren von neuem zur 
Berathung zu bescheiden, worauf der Senat sowohl die Eröffnung 
des Testaments, als ein Begräbniss auf Staatskosten (funus pu- 
hlicutn) beschlösse ^0). Im Testament erschien als Haupterbe 
C. Octavius, der Enkel seiner jüngeren Schwester Julia, der 
zugleich adoptiert war; dem Volk hatte Caesar seine Gärten jen- 
seits der Tiber und ausserdem jedem Bürger zu Rom dreihun- 
dert Sestertien vermacht e*^). Schon dieser Beweis von Liebe 
regte das Volk mächtig auf, wie andrerseits dessen Stimmung ge- 
gen die Yerschwornen dadurch erbittert ward, dass unter den 
zweiten Erben, d. h. denen die, falls die Haupterben mit Tod 
abgingen, an ihre Stelle treten sollten, neben M. Antonius und 
andern auch einer der Mörder, Decimus Brutus, aufgeführt war; 
aber noch heftiger wurde die Wuth der Menge durch die Leichen- 
feier selbst entzündet. Wie bei Personen ersten Ranges üblich S5 
war, so sollte die Leiche auf dem Harsfelde bestattet, die laudatio 
funebris nach gewöhnlicher Sitte auf dem Forum gehalten wer- 
den. Als nun daselbst der Leichenzug stille hielt, wusste Anto- 
nius durch eine sehr fein berechnete Rede^**) und durch thea- 
tralische Kunstgriffe, zumal nachdem er die blutgetränkte Pur- 
purtoga entfaltet und den grässlich zerfetzten Leichnam den 
Blicken blosgestellt hatte, die Leidenschaften des Volks zur 
höchsten Raserei zu entfesseln ^ * ^), Voll Wuth stürzt es auf die 
Leiche; die einen wollen sie nach dem Schauplatz der Unthat, 
in die Curie des Pompeius, bringen, andere sie auf das Capitolium 

gen ihn in Waffen gestanden waren, gebraucht hatten; s. zur or. p. Liga- 
rio § 18. 1*0) App. II, 135f. i*») Dio 44, 35. App. II, 143. 

i«>) bei Dio 44, 36ff. App. II, 144ff. i*») II, § 90f. Fiat. Ant. 14. 
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schleppen und dort yerbrennen. Nur mit Mühe von diesem Vor- 
habei) abgebracht häufen sie sodann mit Sitzbänken und sonsti- 
gem aufgerafften Holzweric einen Scheiterhaufen auf; in den 
brennenden Holzstoss werden Kränze, Prachtgewänder und Kost- 

M barLeiten aller Art geworfen ^ ^ ^). Bei der wilden Feier ging auch 
das Haus eines Senators, des L. Bellienus^^^), in Flammen auf, 
und nur dem Eingreifen der Soldaten gelang es weiteren Zer- 
störungen Einhalt zu thun. Von dem Forum hinweg wandte sich 
die rasende Volksmenge mit Feuerbränden nach den Häusern der 
Häupter der Verschwörung i*^), wobei der Volkstribun Helvius 
Cinna in ihre Hände gerieth und in Verwechslung mit dem Ver- 
schwomen gleichen Namens, dem Praetor Cinna, wie von wilden 
Bestien in Stücke zerrissen ward ^ ^^). Der Sturm auf die Häuser 
misslang; man hatte in der Eile Vorbereitung zu kräftiger Gegen- 
wehr getroffen, auch flehten die Nachbarn um Schonung, worauf 
endlich die tobende Menge unter Drohungen abzog i^^). Die 
Verschwornen selbst hatten sich während der stürmischen Auf- 
tritte theils in sicheren Verstecken verborgen, zum TheU aus der 
Stadt geflüchtet. 

87 Der Senat machte dem Antonius ernste Vorwürfe über seine 

unbesonnene ^^^) Leichenrede, durch welche mittelbar auch die 
jüngst ertheilte Amnestie zum leeren Versprechen geworden 
war 1^^). Das vermochte ihn wieder einzulenken und den Senat 

^^^) App. U, 148. Soet. Gaes. 84: Quem cum pars in CapitoUni lo- 
vis eella cremare, pars in curia Pompei destinaret, repente auo quidam 
gladUs succincU ac bina iacula gesta^Us ardentibus cereis succenderunt, 
cof{fesiimque circumstantium turba virgulta arida et cum subseüiis tribu- 
nalia, quidquid praeterea ad manum aaerat, congessit; deinde tibicines et 
scaenid arU'pces vestem, quam ex triumpkorum instrumento ad praeseti' 
fem usum induerant, detractam sibi atque dtscissam iniecere ßammae , et 
veteratiorum militum legionarii arma sua, quibus excultifunus celebra- 
bantf matronae etiam pleraeque ornamenta sua, quae gerebant, et libero' 
tum bullös atque praetextas, ^^^) II, § 91. Drumann I, 104 ver- 

muthet, dass der Brand nicht dnrch den Znfall entstanden, weil Beliienns 
ohne Zweifel (?) der Freigelassene sei, der sich im Bürgerkrieg als Pom- 
pejaner verhasst gemacht hatte; s. ep. ad Fam. Vin, 15, 2.- **<^) Suet. 
Caes. 85 nennt nur die Häuser des Brutus und Cassius; mit Uebertreibung 
sagt Cic. Phil. 11, § 91 ifi nostras domos, doch äussert er auch ep. ad Att. 
XIV, 10, 1: ^t ille etiam inforo combustus laudatusque miserabiUter, 
servique et egentes in tecta nostra cum facibus immissi. ^*') Nach 

Suetonius geschah es, nachdem der Sturm von den Häusern abgeschlagen 
war. ^ 1*8) App. II, 147. i*«) Dio 44, 35: Xoyov aUm filv 

neQixallrj xal lafingov, ov fiivToi xal au/LKpiQovra Tolg tots naQOv- 
Oiv. !*<>) App. lll, 2. Er lässt III, 35 den Antonius selbst sagen: 

Tfiv äfjLvriatCav naQilvov ov xffrupCafiaaiv ? ^oyfiaatv (ouya^^y), aZA' 
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durdi heilsame Hafsregeln zu begütigen ^^^). Den Vorschlag 
des Servius Sulpicius, es sollten nach den Idus des Bfärz keine 
weiteren Decrete oder Vergünstigungen Caesars öffentlich an- 
geschlagen werden, erhob er durch seine Empfehlung zum Se- 
natsbeschlusse^^^). Er selbst stellte den Antrag auf ewige Ab- 
schaffung der Dictatur, der so allgemeinen Beifall fand, dass er 
ohne Debatte angenommen ward ^ ^ 3). Auch steuerte er weiteren 
Ausbrüchen der Volkswuth durch sein kräftiges Einschreiten ge- 
gen den Demagogen Amatius ^ ^ ^). Dieser, seiner ursprünglichen 88 
Profession nach ein Augenarzt ^^^), hatte seinen griechischen 
Namen Herophilus mit dem romischen Amatius vertauscht und 
durch sein Vorgeben, er sei ein Enkel des C. Marius, in solchem 
Grade die Gunst des Volkes erbuhlt, dass ihn viele Municipal- 
und Goloniestädte und die meisten Innungen {eollegia) zu ihrem 
Patron ernannten. Von Caesar wegen sieiner gefahrlichen Um- 
triebe aus Italien verwiesen ^ß«), hatte er sich nach dessen Er- 
mordung wieder in Rom eingeschlichen und benützte nun seine 
angebli(£e Verwandtschaft mit dem Ermordeten, um einen wah- 
ren Fanatismus der Trauer zu heucheln. Er errichtete auf der 
Stelle, wo der Leichnam verbrannt worden {bkstum)^ einen Al- 
tar, um Caesar als einem Gotte zu opfern, umgab sich mit einer 
Schaar verwegener Menschen und hetiie diese gegen die Feinde 
Caesars und überhaupt gegen alle Aristokraten ^^^). Da lies« 
Antonius, um grösseren Unruhen vorzubeugen, den ^andenfüh- 
rer festnehmen und ohne gerichtliche Untersuchung hinrichten. 
Mit diesem energischen Verfahren war es dem Antonius sicher- S9 
lieh Ernst, da auch ihm eine Fapatisierung des Pöbels nicht er- 
wünscht sein konnte , nicht so mit dem Schein der Mässigung, 
mit dem er sich bisher umgeben hatte. Da er als Consul vom 
Senat den Auftrag erhalten oder sich hatte ertheilen lassen, die 
Einrichtungen Caesars zu prüfen und alles nach seinem Willen 

aatjucp SrifjioxonCf^, tb awua rov KaCöaqo^ knl 7rQ0(pd(TH rijg T€t(fijg 
ig tr]V dyoQttV ixcf^QCov xal rw TQavfiara dnoyvfivciv xai rh nXrj^og 
avTÖäv xal TTiv iad-rJTa ini^stxvvg '^fxayfiävrjv te xal xaraxexojUfi^vriv, 
xal rriv aQetrjv xal t6 (piXo^rj/Liov ctvvov naXiXXoyoiv ^xnaStag kv fji,ia(^ 
xal divQofisvag fikv (og dvriQrjfA.^vov, xaraxaXdiv ^' (og d-eov, rdöe ydq 
fiov ta ^Qya xal qrifiata rjQiO-tffs rov 6rifiov xal rb nvQ fjrpe find ttjv 
dfJLvriarCav xal lg rag ofxCag TeSv l^^Q^^ MnffjLxpe xal jovg avSgag l^i- 
ßaXs Tfjg n6X€a>g, i*i) II, § 91. i»*) I, § 3. i^s) j, § 3. 

32. n, § 91. 115. Iß*) App. III, 2f. Val. Max. IX, 15, 1. Liv. 

Per. 115. ißß) ocularius medicus hat die Epitome des Paris aus Val. 

Max., gewöhnliche Lesart ist equarius medicus, ^^^) Val. Max. a. a. 0. 
1 fi 7) Val. Max. consilium interficiendi senatus susUntät 
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ins Werk zu setzen ^^^)y so begann er bald mit dessen schrift- 
liebem Nacblass^^^), in dessen Besitz er sogleich nach den 
Härzidus gelangt war, auf das' unyerschämteste zu wuchern und 
ihn zur Befriedigung seiner Herrsch- und Habsucht gewissenlos 
auszubeuten 1^0). Er eriiess Ve|fugungen aller Art, als stände 
so in den acta CaesariSj rief Verbannte in Hasse aus dem Exil 
zurück ^^^), ertheilte Ehren, Freiheit von Abgaben, das Bürger- 
recht an Einzelne wie an ganze Communen und Provinzen, alles 

40 um seinen Säckel zu füllen ^^^). Auf dass die Acte eigener Will- 
kür als Caesars Aufzeichnungen Glauben fanden, dafür sorgte 
der Schreiber Caesars, Faberius, der wirkliche Urkunden zu ti- 
schen und neue unterzuschieben hatte ^^3). Auch die reichen 
Summen, die so für Gnaden und Vergünstigungen aller Art dem 
gewissenhaften Freunde des ermordeten Dictators zuflössen, ge- 
nügten noch nicht; die hinterlassenen Papiere wurden von An- 
tonius auch dazu missbraucht,- um den öffentlichen Schatz, den 
Caesar im Tempel der Ops hinterlegt hatte, allmählich auszulee- 
ren und so für sich und seine Freunde und Günstlinge über die 
Summe von 700 Millionen Sestertien zu verfügen i^*). 

41 Es ist leicht zu ermessen, dass diese ungeheuren Mittel dem 
Antonius eine Macht schaffen mussten, gegen welche die gesetz- 
fichen Gewalten nicht aufzukommen vermochten. Eine neue Ge- 
legenheit Gnaden an Günstlinge zu verleihen und die Veteranen 
noch stärker zu fesseln sollte ein Ackergesetz verschaffen, das 
sein Bruder Lucius, der Volkstribun, ohne Beachtung der ge- 
setzlichen Formen einbrachte und durchsetzte i^^). Zur Voll- 
streckung des Gesetzes, das die gesegnete leontinische Feldmark 
in Sicilien, Grundstücke in Campanien^^^) und selbst in den 



**8) Dio 44, 53. *«») eommentarü, chirographay KbeÜiVhW. I, 

§ 16. II, § 97. i«o) I, § 16 f. II, §§ 6. 35. 92 ff. bes. 97. Dio 

44, 53. »«») I, J 24. II, § 98. . ^«2) Dio 44, 53: xax xoyrov 

ffvxvä fihv avTo&tv rjQnaac, avxvä ^k xal naqi* i&i(OT(ov tc5v ts ^i^/lkov 
xal Tcjv ßaaiXitov rjQyvQoloyrjffs, rolg (xlv x^^Q^'^* ''oTs cf^ iX€v&€QCav, 
alXoiq noXmCav, aiXoig iixiXuav ntoXcSv. *®^) ad Att. XIV, 18, 1. 

App. ni, 5. 1«*) ad Att. XIV, 14, 5: Rapinas scnbis ad Opis fieri, 

quas not quoque tum videbamus, ad Farn. Xil, 2, 2: alter item a^finit 
novis commentariis Caesaris deUnitus est Phil. I, § 17. II, §§ 34. 93 
und bes. die zu II, § 36 aas Phil. V, § 11 angeführte Stelle. Wer den 
Wortlaut diesem Stellen genau beachtet, der muss erkennen, dass es un- 
richtig wäre, wenn man sich nach Vell. Pat II, 60, 4 {sestertium septiens 
miliensy depositum a C, Caesar e ad aedem Opis, occupatum ab Antonio) 
die Sache so vorstellen wollte, als habe sich A. mit einem Male den Schatz, 
zugeeignet. » •») Phil. V, § 7 f. » e«) II, §§ 43. 100- 102. 
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Pontinischen Sfimpfen ^ ^ '^), als wären diese schon ausgetrocknet 
und urbar gemacht, zur Vertheilung anwies, wurde ein^Commis- 
sion von sieben Männern ^^^) ernannt, zu der auch der Consul 
Antonius gehörte ^^^). Damit hängt die Reise zusammen, die 
, er in der zweiten Hälfte des April und in der ersten des Mai 
durch Italien machte. Sie hatte nicht blos den Zweck , die Ve- 
teranen in die ihnen geschenkten Ländereien einzuweisen und 
zur Unterstützung aller seiner Pläne zu verpflichten ^ ^ o), sondern 
er bildete sich aus denselben auch eine praetorische Cohorte, die 
er allmählich bis auf die Zahl von 6000 gebracht haben soll ^ ^ i). 
Einer Schilderung der Reise könnei^wir uns entheben, weil was 
wir von derselben wissen auf der zweiten Philippischen Rede 
beruht ^^^) und auch die Briefe Ciceros keine besonderen wei- 
teren Aufschlüsse ertheilen. 

Während der Abwesenheit des Antonius war in Rom der 42 
Mann aufgetreten, der bestimmt war der Erbe nicht blos des 
caesarischen Namens, sondern auch seiner Macht zu werden. 
Die erste Begegnung zwischen Antonius und C. Octavianus, 
dessen Cicero in den zwei ersten Philippischen Reden noch nicht 
gedenkt, war nicht die freundlichste. Antonius verweigerte ihm 
die Herausgabe von Caesars Verlassenschaft und die Rechen- 
schaftsablage über die Verwendung seines ererbten Vermögens. 
Da bot Octavianus die Grundstücke Caesars feil und verwendete 
auch sein elterliches Vermögen, um dem Volk die Legate Caesars 
herauszubezahlen und glänzende Spiele zu veranstalten. Die In- 
triguen aller Art, die Antonius gegen seinen Nebenbuhler aufbot, 
vermochten nicht zu hindern , dass sich diesem die Volksgunst 
mehr zuneigte, weshalb es Antonius in seinem Interesse fand 



»»») Dio 45, 9. Phil. V, § 7 f. i««) septemviratus II, § 99. 

'^^) ausser ihm sein Brader Lncias, Dolabella, Nncnla nnd Leoto Pbil. 
XI, § 13; die zwei öbrig^en sind unbekannt. Bestimmt war auch der Oheim 
des M. Antonius , der aber gegen einen andern Günstling des Consnls zu- 
rücktreten musste, s. Phil. II, § 99. ^ ? <>) ad Att. XIV, 21, 2: Et nosti 
virum, quam tectus (Baibus), sed tam&i j4ntoni% oonsilia narrabat: iUum 
circumire veteranos, ut acta Caesaris sancirent idque sefacturos esse tu- 
rarent, ut rata omnes haberent eaque duumviri omnibta menstbus inspi- 
cerent, ^^^) so App. III, 5, der-aber gewiss-nur ans eigener Combi- 
nation mittheilt, der Senat habe dem Antonius nach der Hinrichtung des 
falschen Marius die Erlaubniss ertheilt, sich zum Schutze seiner Person 
gegen den Pöbel «ine Leibwache aus den Veteranen zu bilden. Weder 
von einer solchen Erlaubniss noch von der Anwerbung einer bewaffneten 
Macht vor der Reise im April und Mai findet sich in Ciceros Briefen eine 
Spur. »'«) §§ lOOff. 



Digitized by 



Google 



30 EINLEITimG. 

die Hand zum Frieden zu bieten, zumal als er der Unterstötziuig 
des Oetavtanus bedurfte, um seine Absichten wegen der Provin- 

48 zen beim Volk durchzusetzen. Leichter war es ihm einen anderen 
Gegner, der ihm während säner Abwesenheit erwachsen whien, 
wieder auf seine Seite zu ziehn. Sein College Dolabella war nem- 
lich in einer Weise aufgetreten, dass die Optimaten die Hoffnung 
schöpften, an ihm einen Bundesgenossen erworben zu haben. 
Wie oben erzählt ist, so hatte Antonius den Excessen des Pöbels 
auf dem bustum des Caesar durch Hinrichtung des falschen Ma- 
rius ein Ende gemacht Aber der Altar, den man in Form einer 
Seule errichtet hatte ^"^3), v^ar stehen geblieben und wurde bald 
wieder der Sammelplatz aller Unzufriedenen aus der niedersten 
Volksklasse. Man fuhr fort an dem Altar zu opfern, Gelübde 
darzubringen und Streitigkeiten unter Schwüreil bei Caesars Na- 
men zu schlichten ^ ^*). Aber die fanatische Abgötterei war nur 
der Deckmantel der gefahrlichsten Absichten, cfie Leben und 
Eigenthum der besseren Bürger bedrohten ^ ' s). Dem Treiben 
setzte endlich Dolabella ein Ziel (Ende Aprils) ^^^); er schickte 
eine starke Mannschaft gegen die Meuterer aus und befahl das 
Forum von dem Gesindel zu säubern. Von der meuterischen 
Masse setzte sich ein Theil zur Wehr; diese wurden theils augen- 
blicklich niedergemacht, theils ergriffen und was Sklave war ans 
Kreuz geschlagen, die Freien vom tarpejischen Fels herabge- 
stürzt ^^ 7). Zum Ende wurde die Seule, der Markstein des 

44 Aufruhrs, niedergerissen und der geebnete Platz gepflastert. Der 
grosse Beifall, den Dolabella von diesem kräftigen Einschreiten 
erntete,^ ^®), mochte in ihm den Gedanken wecken, eine selbst- 
ständige Stellung gegen Antonius einzunehmen und sich zum 

17 3) Saet. Caes. 85: postea soUdam columnam prope viginti pedum 
Utpidis Numidid in foro siatuit (plebs) scripsitque PARENTI PA' 
TRIAE, i'*) Snet l. c. i»») Cic. Cassio (td Ftm. XII, 1, 1): 

tnanabat iüud mähtm urbanum et ita amrobarabatur eoHdie, ut ego qtd' 
dem et urH et oüo üjfiderem urbano. Vgl. aneh den Brief d«s Bnitas und 
Cassios an M. AntMias (ad Fam. XI, 2, 2): Quare peUmui a teJacUu nos 
certiores tuae veluntatU in nos: putesne nos tutos fore in tanta frequen- 
tia militum vetertmorttm, ptos etiam de reponenda ara eogitare audünus: 
quod veüe ei proben^ vix quismu un posse videtur, qui nos sedvos et hone- 
stos velit »»») ad Att. XIV, 15. i") App. III, 3, wo jedoch 

das frühere Etaachreiten des Antonias mit dem zweiten des Oolabella^con- 
fundiert ist. Cic. ad Att. XIV, 15, 2: mirificum DolabeUam meumt üan 
enitn dico m^um, antea, crede mihi, subdubitabam. Magnam äva^eoigri^ 
aiv res habet: de saxoy in erucem, cohimnam toUerOj locum iUum Sternen-- 
dum loeare. Phil. I, § 5. 30. II, § 107. i^») Phil. I, § 30. ad Att. 

XIV, 16, 2. 17, 7. 
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Parteihaupt der Optimaten aufzuwerfen i^^); dieser aber kannte 
seinen Mann und dessen tiefe Verschuldung; er liess durchi den 
Schreiber Faberius eine neue Anweisung^®®) Caesars für Dola- 
belia auf den Schatz im Tempel der Ops entwerfen, und die auf- 
keimende Opposition war verstummt. Auch hatte Dolabella zu 
besorgen, dass er als Gegner des Antonius die bereits erlangte 
Provinz Syrien, die seiner Hab- und Raubsucht reiche Beute in 
Aussicht stellte 181), wieder einbüssen könnte. 

In der Verfugung, welche Caesar über die Provinzen getrof- 45 
fen hatte, waren mehrere auch Verschworenen zugefallen, dem 
Decimus Brutus die Gallia cisalpina, dem C. Trebonius Asien, 
dem Tillius Cimber Bithynien; den Praetoren M. Brutus und 
Cassius war für das Jahr 43 nach Ablauf ihres Amtsjahrs Mace- 
donien und Syrien bestimmt ^^ 2), pje drei erstgenannten waren 
theils unmittelbar nach der stürmischen Leichenfeier, theils im 
Laufe des April in ihre Provinzen abgegangenes 3). j^g gleiche 
zu thun waren M. Brutus und Cassius durch ihr prätorische3 Amt 
verhindert. Sie verblieben nach den Märzidus noch etwa einen 
Monat in Rom, hielten sich aber seit dem auch für ihr Schicksal 
entscheidenden Begräbniss in völliger Zurückgezogenheit. Gegen 
Mitte April verliessen sie Rom und trieben sich in Municipal- 
stadten der Umgegend umher, auf eine etwaige Umstimmung des 
Volkes harrend. Ihre Absicht am 1. Juni, wo Antonius eine mit 46 
grosser Spannung erwartete Senatssitzung angesagt hatte, wie- 
der in Rom zu erscheinen, wagten sie aus Furcht vor den Vete- 
ranen, mit denen Antonius von seiner Reise zurückgekehrt war» 



*'») ad Att. XIV, 20, 2: L. j^ntonü horribilis contio, DolabeUae 
praeclara: und bes. § 4: Dolabellae et prima iUa actio et haec contra An- 
tonium contio mihi prqfecisse permultum videtur: prorsus ihat res. Nunc 
autem videtnur hahituri ducem, quoä unum municipia bonique deside^ 
rant, »s«) Da Cicero an den Atticos (XIV, 18, 1) am 8. Mai schreibt: 

*0 hominetn pudentem! Kai, Jan. d^btät (sc. solvere), adhuc non solvit, 
praesertim cum se maximo aere aUeno Faberii manu Uberarit et opem ab 
eo petierit\ wobei kanm an eine so eben erfolgpte Anweisung zu denken 
ist, so mnss man im Znsammenhalt mit den in Anm. 179 angefahrten Stel- 
len, die drei Tage später geschrieben sind, wohl annehmen, dass Dol. dnrch 
eine nene Bestechuogssnmme (vgl. die Andentangen Phil. I, § 29 u. § 31 
a. A.) gewonnen worden ist. Vgl. auch ad Att. XVI, 15 : idque prae me 
feram, et quidem me mea faeere et rei publicae cau^a ut illum (Dolabel- 
lam) oderim^ quod, eum eam me auctore def endete eoepisset, non modo 
deseruerit emptus peeunia, sedeiiam quantum in ipsofuit everterit. 
»»*) vgl. den späteren Brief des P. Lentulus ad Fam. XII, 15. "») App. 
III, 2. 188) Bio 45, 51. Von Trebonius sagt Cic. ad Att. XIV, 10, 1, 

er sei Htineribus deviis* in seine Provinz gereist.' 
• 
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V 



Bidit ansznfUrai. Eise der entn Mjmfgfh, £e Antomas im 
Monat Jni traf, war fir eme Udbcade EsIfeniiiBg der beidem 
Partflihäopter toa Rom nt soften. Zanädist worde Brotos toa 
dtf Terl»simgsmassigcnBestHPiiHnig, die ekiem Praetor orbanus 
mcfat erianbte ober zehn Ta^ too Rom abwesend zu sein, darch 
eine Ton Antonius eingebraebte fer entbondai^^^), sodann er- 
hielt auf dessen Antrag^^^) er and Cassiss am5. Joni^^^^) eine 
emra atmanae, d. b. den Aoflraf , Bmtos soDe in Creta, Cassins 

47 m Cjr^ie fir den Staat Getraide aiAanien ^ ^ ^). Die 3mai Ton 
Caesar zogewiesoien ProTinzen waffoi bereif anderwe^ Ter- 
geben. hMbeBa hatte Syrien Tom Volk sehon im Monat Api^ ^^^) 
erhalten, mit dem Recht, den Krieg geg«i die Parther zn fah- 
ret ^ ^^), worauf sich Antomos Tom Soiat Macedonien zuweisen 
hess, wo die Legionen standen, die Caesar for den Krieg gegen 
die Parther Toraosgesdiickt hatte ^^^). Später wünschte o* diese 

'x.. ProTinz gegen die Gallia dsalpina zn Tertansdiai; die macedo- 
nisdien Legionen sollten dorthin versetzt werden nnd Dedmns 
fentns Macedonien ohne Heer erhalten. Was dio* Senat versagte^ 
erreichte er dnrch das Volk, wie eres gewönsdit hatte ^^^). Dim^ 
die Weigerung des Bmtns, GaDien abzutreten, «rtspann sidi spa- 
ter der sogenannte Mntinensische Krieg. 

48 Wie sidi die Verhältnisse gestaltet hatten, so oitannten 
Brutus und Cassius für sich die Unmöglichkeit dnes längeren 
YeAleibens in Italien. Ab^ nur mit Zögvn entsdilossen sie 
sich nach ihren Prorinzen abzugehn. Namentlich wollte Brutus 
d^ Erfolg der dem Praetor urbamus zustehoiden apollinarischen 
Spiele ^ ^ 2), die in seinem Namen und auf seine Kosten ^ ^ ') der 
Praetor Gaius Antonius hielt, vorerst noch abwarten i^^). Aber 
der Beifall beschränkte sich auf thatlose Aeusserungen der befirie- 
digten Schaulust ^ * ^), die Hoffiaung einer allgemeinen Yolksbe- 



1^^) DtM die BestifliiDuiis^DBr den Praetor arbaDOS angiD^, eribellt 
•ieher au PbiL 11, § 31. ^^^) 'benefido j4nUmä eomium^iöso' ad 

Att. XV, 12, 9. "•) ad Alt. XV, 9, 1. "') PhiL 0, § 31. 97, 

188) wie C. Peter in SebDeidewia'f PbUologns VÜI, 427 waliradMialicb 
gemMcki bat "») App. ni, 7. »»<>) App. in, 8. »»i) App. 

ni, 24. 30. 47. Die Uebertragsog erfolgte wabrscbeinlich aocb im Monat 
Jiuii. Schon in Jali worden die macedoniscben Legionen in BnmdisiuB er- 
wartet, s. ad Att, XVI, 5, 3. 4, 3. 2, 4. Antonios verliess am 9. October 
Rom, um aie in Emp&ng zo nehmen. ^*^) sie begannen am 7. Jnli; 

s. ad Att. XVI, 4, 1. ^ »>) ad Att. XV, 12, 1 : (Brotns) staüm se itu- 

rum, sinud ac ludorum apparatum ns, qtä ewaturi essent, tradidisset, 
»»*) App. III, 23. ad Att. XVI, 5, 3. i»«) ad Att XVI, 2, 3: Bruto 

iuae UÜirae gratae erant DtUctari ndhi Tereo videbatur et haberm mao- 
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wegung zur Zurückberufung der Befreier war nicht in Erfüllung 
gegangen ^^^). So erfolgte denn endlich im Monat August die 
so lange hingehaltene Einschiffung. Von der Küste von Unter- 
italien aus erliessen sie noch ein Edict^ ^'^), worin sie erklärten, 
sie würden gern in ewiger Verbannung leben, wenn darauf die 
Eintracht und der Friede des Staates bedingt sei. Als Brutus in 
Velia vor Anker lag, traf er zum letztenmale mit Cicero zusam- 
men. Auch diesem hatten, da er Caesars Tod unverholen als den 49 
anbrechenden Morgen der Freiheit begrüsst hatte, die traurigen 
Scenen und Folgen der Leichenfeier es räthlich gemacht, Rom 
'zu verlassen und sich auf seine Landgüter zurückzuziehn. Es 
schmerzte ihn zu sehen, wie die längst unterhöhlte Republik 
ihrem unaufhaltbaren Sturze ^tgegenging, und doch trug er sich 
noch immer mit der eitlen Hoffnung einer Vy^endung zum Besse- 
ren, so dass er es nicht über sich gewann den längst gefassten 
Entschluss Italien zu verlassen zur Ausführung zu bringen. In 
dieser Rathlosigkeit war es ihm sehr erwünscht, dass ihn Dola- 
bella, als er die Provinz Syrien erhalten hatte, zu seinem Legaten 
ernannte ^ ^^). So war doch wenigstens ein guter Grund gefun- 
den, mit dem er seine Abwesenheit von Italien entschädigen 
konnte. Mit schwerem Herzen trat er am 17. Juli seine Reise 
an, deren nächstes Ziel Griechenland war; denn ferne lag es sei- 
ner Absicht, wirkliche Legatendienste leisten zu wollen ^^^). Am 
1. August kam er in Syrakus an, von wo aus er sich nach Grie- 
chenland einschiffte ^0^). Aber durch widrige Winde in seiner 50 
Fahrt aufgehalten erfuhr er durch Bürger von Regium, es sei in 
Rom ein Umschlag zum Besseren eingetreten, ja man versicherte 
es werde zu einer völligen Verständigung zwischen Antonius 
und dem Senat kommen ^^i). Als der gluckliche Tag der Ver- 
söhnung der Parteien wurde der erste September bezeichnet, wo 

rem j^tüo quam Antonio gratiam. Mihi autem quo laeiiora sunt, eo plus 
stomachi et molestiae est populum Romanum manus suas non in defen* 
denda re pubUca, sed in plaudendo eonsumere. Vgl. damit Phil. I, § 36. 
n, § 31. 19«) App. III, 24. 19') I, § 8. Vell. Ptt. II, 62, 3: 

M, Brutus et C. Cassius, nunc metuentes arma Antonii, nunc ad äugen" 
dam eius invidiam simtUanies se meiuere, testati edicUs Ubenter se vel in 
perpetuo exilio victuros, dum res publica constaret et cencordia, nee ul- 
lam belli civilis praebituros materiam, plurimum sibi honoris esse in con- 
scienUa facti sui, prqfecti urbe atque ItaUa etc. i^s) g, zo Phil. I, 

§ 6. 190) ad Att. XV, 19, 2: j4 Dolabeüa mandata habeo, quae 

mihi videbuntur, id est nihil: und XV, 20, 1 : Dolabellae mandata sint 
quaeHbet, mihi dUquid (sc. mandet) vei quod Niciae nuntiem. *«®) I, 

|7. »Ol) s.zttl,§8. 

Cieeros Bcd«a VI. S.Aafl, 3 
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man eine zahlreich besuchte Yersammlung. des Senats erwartete, 
Ton dem sich in der letzten Zeit die Patrioten, zumal seit Anto- 
nius alle Freiheit der Berathang durch bewaffnete Schaaren zu 
hemm^ anfieng, aus Furcht ferne gehalten hatten. Diese tröst- 
lichen Nachrichten bestimmten Cicero sogleich zur Umkehr; er 
traf am letzten August in Rom ein, das er seit «inem halben Jahre 
nicht mehr gesehen hatte. 
51 Uebcr die Vorgänge in Rom, seit Antonius von seiner Reise 

zurückgekehrt war, sind wir nicht genau unterrichtet. Selbst 
über die so oft erwähnte Senatssitzung am 1. Juni, an dem eine 
Commission ernannt werden sollte 2^^), um festzustellen, was 
als wirkliche Verfügung Cäsars zu erkennen und anzunehmen sei, 
damit weiterer Willkür mit seinem Nachlass ein Ziel gesetzt werde, 
^ fehlt es an näheren Nachrichten. Dass jedoch in der Versaram- 

V lung, die aus Furcht vor den militärischen Vorkehrungen des An- 

)^ tonius nur sehr schwach besucht war^^^), eine solche Commis- 

j^ sion wirklich eingesetzt ward, erhellt aus bestimmten Zeugnissen 

in den Briefen Ciceros ^ ^ ^ ). Kennen wir auch die Beschlüsse ' ^ ^) 
^ dieser unter Antonius Einüuss gewählten und von ihm praesi- 

^ dierten Commission nicht, so ist doch so viel ausgemacht, dass 

\ sich Antonius an keine Beschränkungen gekehrt hat, wie z. B. 

das Gesetz über die Provinz Creta zeigt, das Cicero Phil. II, § 97 
53 mit Recht verspottet hat. üeberhaupt wurden seit dem 1. Juni 
die Zügel der Gewalt von Antonius noch straffer angezogen. Ge- 
>^ stützt auf den Rückhalt, den er in den bewaffneten Schaaren der 

N. mitgebrachten Veteranen gewonnen hatte *<>•), nahm er jetzt eine 

20*) Phil, n, § 100: SIC placuerat ut Kai. Juniis de CaesarU actis 
cum consilio cognoiceretis. *'*^) II, § 108 a. E. ad Att. XIV, 22, 2: 

Equtdem in his loctsmoneor a multis, ne in senatu Ralendis; dicuntur enim 
occulte milites ad eam diem paraii et quidem in istos (liberatores), qui 
mihi videntur ubivis tutius quam in senatu fore. 204) q\q^ Capilooi 

(ad Att. XVI, 16, C § 11): Deinde, quem ad modum tu scis - interfttisU 
enim, cum eonsules oporteret ex senatus consulto de actis Caesaris oognO" 
scere ~^, res ab iis in Kalendas dilata est j^ccessit ad senatus consukum 
lex, quae lata est a. d. IUI. Non. Jun,, quae lex earum verum , quas Cae^ 
sar statuisset decrevisset egisset, consulibus (d.h. iboen und dem gewähl- 
ten Ausschuss des Senats, s. ad Att. XVI, 16, § 18) cognitionem dedit; vgl. 
auch ad Att. XVI, 16, § 8. Es ist also eine starke Entstellung, wenn Cie. 
Phil. II, § 100 sagt: quetn umquam convocasUf ^os) solche werden 

erwähnt ad Att. XVI, 16. E u. F. §§ 15 u. 18. 20 6) ßputus et Cas- 

sius Antonio (ad Fam. XI, 2, 1): Scribitur nobis magnam veteranorum 
multitudinem Romam convenisse iam et ad Kai, Junias futuram mtdto 
mmorem. Vgl. Phil. II, §§ 8. 15. 19. 100. 104. 112, bes. § 108. Bescbö- 
nigt wurde die Aufstellung einer Leibwache durch vorgebliche Besorgnisse 
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entschieden feindselige Stellung gegen den Senat und hielt sich 
an das Volk zur Erreichung seiner Zwecke 2 o?); ja man traute 
ihm in dieser Zeit sogar die Absicht zu, er werde sich die Oicta- 
tur, die er selbst im Senat abgeschafft hatte, übertragen las- 
sen *^^). Gestützt auf das willenlose Volk wagte Antonius jetzt 58 
mit Gesetzen hervorzutreten, durch welche geradezu caesarische 
beseitigt wurden *^^). So hatte Caesar in Beherzigung seines 
eigenen Beispiels, da ihm die langjährige Statthalterschaft in Gal- 
lien Lust und Mittel zur Erkämpfung der AUeingewah verschafft 
hatte 2 1 0), das Gesetz gegeben, dass gewesene Praetoren nur ein, 
Consulare nur zwei Jahre nacheinander Statthalter sein und' 
überhaupt die Führung eines Imperium nie länger dauern soUte. 
Antonius, der seine Gallia cisalpina an der Spitze einer ansehn- 
lichen Streitmacht einst eben so wie Caesar auszubeuten hofite, 
liess durch Volkstribune einen Antrag einbringen, der ihm und 
Dolabella als den Consuln des laufenden Jahres ausnahmsweise 
eine fünfjährige Dauer ihrer Statthalterschaft zusicherte^ ^ '). Als 
Cicero in Rom wieder eintraf, waren zwei neue Gesetzanträge 
des Antonius, der6n populäre Absicht unverkennbar war, pro- 
mulgiert, der eine über Errichtung einer dritten Richtercen- 
turie^i^), der andere über Gestattung der Provocation an das 
Volk in Processen wegen verübter Gewalt und wegen Hocbver- 
raths*!»). Dass überhaupt der Stand der Dinge kein so günsti- 54 



voD Nacfastellnegen, a. ad Att. XV, 11,1: de constihtm ficto iünore eogno- 
veram: u. vgl. Phil. I, § 27 a. E. 11, § 112. «<>») Phil. I, § 6. II, § 109. 

Schon am 23. Mai schrieb Cicero an den Atticns (XV, 4, 1): ^ntonii con^ 
siHa narras turbulenta: aique üttnam potius per populum agat quam per 
senatum^ quod quidem ita credo. Sed mihi totum eins consiUum adhmum 
speciare videtur j si quidem D. Bruto provincia eripitur, *^®) ad Att. 
XV, 21, 1. 80») Pbil.I, §§ 18ff. II, 109. »»0) Dio 43, 25. 

»11) I,§ 19. II, § 109. Wir folgten in der obigen Darsteliang der Aof- 
fassong Mommsens (Die Rechtsfrage zwischen Caesar und dem Senat S. 43)^ 
der die gewöhnliche Annahme, Antonios habe das caesarische Gesetz völ- 
lig aufgehoben , widerlegt hat. üeber die Ausdehnung der Jahre wechseln 
die Angaben bei Cicero; Phil. V, § 7 heisst es: Tribuni pl. tulerunt de 
prövineHs contra acta Caesaris, ille biermium, iste sexennium; hingegen 
VIIT, § 28: ipse auiem ut quinquennium, inquit, obtineam (sc. pro- 
vinciam Galliam comatam). j4t istud vetat lex Caesaris et tu acta Caesa- 
vis defendis. Damit stimmt cp. ad Att. XV, 1 1, 4, aus welcher Stelle her- 
vorgeht, dass Dolabella die 'Provinz Syrien auf fünf Jahre erhalten hat. 
Mommsen a. a. 0. erklärt die Verschiedenheit der Jahresangaben dahin, 
dass bei dem Sexennium auch das Successioirsjahr mit in Anschlag ge- 
bracht worden sei. «i«) s. zu I, § 19. — Phil. V, § 12 u. VIII, § 27 
wird das Gesetz als bestehend erwähnt. ^1^) s. zu I, § 21. 

3* 



Digitized by 



Google 



36 EINLEITUNG. 

ger war, wie man dem Cicero auf seiner Reise vorgespiegelt 
hatte, liess sich auch in der Senatssitzung, die Antonius am 

I. September im Tempel der Concordia hielt, erkennen. In die- 
ser stellte Antonius den Antrag, es solle bei Supplicationen ein 
Tag zu Ehren Caesars hinzugefügt *i*), d. h. bei jedem Dank- 
feste, das künftighin ob freudiger Ereignisse erkannt werde, an 
einem besonderen Tage dem vergötterten Caesar Opfer darge- 
bracht werden 21*). Da Cicero ohne Zweifel von dem Gegen- 
stand der Berathung schon im voraus unterrichtet war, so liess 
er sich als ermüdet von der Reise bei Antonius wegen Nichter- 
scheinens in der Versammlung entschuldigen. Die Drohung, die 
hierüber Antonius aussprach, sein Haus niederreissen zu wol- 
len^i^), kam zwar nicht in Vollzug, sie zeigte aber deutlich, 
dass er den Consular entweder als entschiednen Freund oder 

55 Feind haben wollte. Am nächsten Tage war wieder Senat im 
Tempel der Concordia; Cicero erschien, während sich Antonius 
nicht eingefunden hatte. In dieser Sitzung hielt Cicero von sei- 
nen Reden gegen Antonius, die unter dem Namen der phiUppi- 
schen bekannt sind^ ^ 7), die erste. In dieser suchte er seine lange 

'^^) Phil, n, § 110; an suppUcaiiones addendo dient eoniammari 
passus es etc. ^^^) Für diese Erklärung spricht Cassias Dio 43, 44: 

TavTtt t€ ovv tote t^ KaCaagi, xal oixCav (oaxf. iv t^ dfjfiooCtp ol" 
xsTVf hQO[irivlav te l^aCqttov (i. e. propriam snpplicatiooem), oaaxig av 
yCxvi xi Tig avfiß^ xal &vaCai In* avry yiy^covTar ao welcher SteUe 
jedoch Dio insofern irrt, als er diese Ehrenbe^ugung dem Caesar schon 
nach der Schlacht bei Mnnda zuerkennen ISsst. Richtig sagt er von den 
Ehren, die ihm nach dem Tode erkannt worden 45, 7: xal UqoutjvCais 
(sopplicationibns) naiv inivixCoig IdCav rifxiqav inl r^ ovofiart av- 
Tov Ißovd-vrriaav. Und von den Triumvirn erzählt et 47, 18: xiä riQ^ov 
ol (dem Caesar) %v rc x^ ayog^ xal iv x^ xontp iv ^ ixixavxo tiqo- 
xateßttlovxoj xa£ xi xal ayttXfi,a avxov iv xaZe Inno^qofitaig (lodis 
circensibns) u«^* ixigov äif/Qo&taiov tnifinov» et r« vCxri xig tjyyiX&fi 
nod^iVf ;f ftipiff fihv xtp xgaxrjoavxtf /cn^l; Sk ixelvtp xal xed-veiüxi xifitjv 
leQOfATiviag fveuov. Eine vollständige Anfiihmng dieser Stellen war noth- 
wendig, weil die Darstellung bei Dramann I, 192 und bei Brückner I, '731 
eine unrichtige ist ^^^) s. I, § 11 u. 12 mit der Anm. ^^^) Wenn 
der Briefsammiung des Cicero und Brutus Glauben zu schenken ist, so war 
die Veranlassung der Benennung eine mehr zufällige. Brutus schreibt 

II, 5, 4: Legi orationes duas tuas, quarum altera Kai. Jan. ums es (Phil. V), 
altera de Utteris meis (Phil. X), quae habita est abs te contra Calenum, 
Nunc seiUeet hoc exspectas, dum eas laudem. Nescio animi an ingenii 
tui nudor in his UbeWs laus contineatur. lam concedo ut vel Phüippici 
vocentur, quod tu quadam epistola iocans scripsisti. Und Cicero äussert 
11, 4, 2: Z^e te etiam dixi tum quae dicenda putavi. Haec ad te oratio per- 
feretur, quoniam te Video delectariPAiUppicis nostris. Plntarch jedoch sagt 
bestimmt (r. Cie. 24 n. 48), dass sie Gic. selbst philippische betitelt habe. 
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Abwesenheit vom Senat und plötzliche Rückkehr zu entschuldi- 
gen, rügte das harte Verfahren des Antonius wegen seines Nicht- 
erscheinens am Tage Vorher, und sprach sich mit kühner Frei- 
müthigkeit über das politische Walten des Consuls und seines 
Gollegen aus, jedoch noch mit einer gewissen Vorsicht und Mäs- 
sigung, indem er die Möglichkeit einer gütlichen Verständigung 
nicht völlig abschneiden wollte. Antonius, den die Rede im 66 
höchsten Grad erbittert hatte, kündigte ihm sogleich die Freund- 
schaft auf und blieb eine Antwort nicht schuldigt i«). In einer 
Senatssitzung am 19. September, von der sich Cicero fern hielt^ 
weil er Gefahr für sein Leben habe befürchten müssen^i 9), hielt 
er eine ausführliche Rede gegen Cicero, in welcher er in einem 
schonungslosen Zerrbild sein Leben als Mensch und Staatsmann 
der bittersten Verhöhnung preisgab. Cicero hatte nicht den Muth 
auf diese Rede mündlich zu antworten; er arbeitete aber schrift- 
lich eine Rede gegen ihn aus, die zweite philippische, wagte aber 
nicht sie früher zu veröffentlichen, als bis Antonius aus Rom 
aufgebrochen war, um dem Decimus Brutus mit Waffengewalt 
die ihm durch das Volk aberkannte Provinz zu entreissen. Ihr 
folgten noch zwölf andere 220)^ g^f deren Inhalt näher einzugehn 
hier nicht der Ort ist, weil wir nur die zwei ersten zur Erklärung 
gewählt haben. Die zweite Rede zerfällt in zwei Theile, in einen 57 
apologetischen, in welchem sich der Redner gegen die Vorwürfe 
des Antonius zu entschuldigen sucht, und in einen angreifenden, 
worin er da& politische und Privatleben seines Gegners mit den 
schwärzesten Farben beleuchtet. Um der Rede den frischen 



Aoch bei den Historikero und Grammatikern beissen die Reden PhiUppicae, 
wie in den Handschriften, jedoch A. Gellius bat immer die Bezeichnung 
*oraHones Antonianae\ ^isj phji, V, § 19 : Locutus tum de re pu" 

hÜca, minus eqiädem libere quam mea consuetudo, liberius tarnen quam 
pericuü minae postulabant. j^t iüe homo vehemens et violentus, qui hanc 
consuetudinemUbere dicendi excluderety iniimcih'as mihi denuntiavit,adesse 
in senatum iussit a. d, XIII Kai Octobres. Ipse interea septemdecim dies 
de me in Tiburtino Scipionis declamitavit sitim quaerens; haec enim ei 
causa esse dedamandi solet. ^^^) Cic. Cassio (ad Fam. XII, 2, 1): 

Sed homo amens et perditus . . caedis initium, quaerit nuüamque aÜam 
ob causam me auctorem fuisse Caesaris interfidendi criminatur nisi ut 
in me veterani incitentur. . . Ita nee Pisoni, qui in eum primus invectus 
est, nee mihi, qui idem tricesimo post die feci, nee P. Servilio , qui me est 
consecutusy tuto in senatum venire licet. Caedem enim gladiator quaerit 
eiusque initium a. d, XIII Kai. Oct. a me se facfurum putavit etc. Vgl. 
auch Phil. III, § 33. 22«) Der Grammatiker Nonias fuhrt zwei Stel- 

len aus einer 16. Rede an, die in den vorhandenen nicht vorkommen, s. die 
Züricher Ausg. S. 1410. 
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Eindruck des lebendigen Vortrags zu verleihen, ist sie in der 
Weioe abge&sst, als habe der Redner augoiblicklich dem Anto- 
nius im Senat geantwortet Cicero, der im Leben des Anto- 
nius überhaupt eine reichere Quelle zu Schmähungen vorftnd, 
hat seinen Gegner ohne Zweifel im Redekampf besiegt, ab^ seine 
Macht w^er gebrochen noch auch gesdiwäebt^^^); die schrift- 
Sehe Antwort, die Antonius ein Jahr später ertheilte, war das 
blHtdäfstige Rlatt, wdcbes das Leben des grftssttti rönisdien 
Redners geächtet bf4 

y^) \gl ep. »d Farn. XU, 22* 1 : l^ßs ktc «um Aomtet gMiatore 
omnium nequigsimo, coUe^a nostr^ y^nionio, beUrnn ^emnuif sänon pari 
eondicieney contra arma verhis. 
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M. TULLn CrCERONIS 

IN M. ANTONIÜM 

PHILIPPICARUM LIBER PRIMUS. 



1« Ante quam de re publica, patres conscripti, dicam ea, 1 
qUIie cdicenda hoc tempore arbitror, expouam vobis breviter 
cOfl^ilhim et profectionis et reversionis meae. £go cum spera- 
rem aUguaDdo ad vestrum coDsilium auctoritatemque rem publi- 4^ 
5 cam /^ssejevoi^m, manendum^mihi statuebam quasi in vigilia 
quadam^ bonsulari ac senatoria. Nee vero usquam discedebam 
nee a re publica deiciebam oculos ex eo die, quo in aedem Tellu- 
ris convocati sumus. In quo templo, quantum in me foit, ieci w^u 
"* fu pdame nta pacis Atheniensiumque renovavi vetus exemplum; 
10 Graecum etiam verbum usurpavi, quo tum in sedandis discordiis 

^>^ '*^t* f^' -'»>f ./^ 



3. reversionis IJmkehr'; so im 
genauen Ausdruck, wenn man um- 
kehrt, ohne das Ziel einer beabsich- 
tigten Reise erreicht zu haben ; ep. 
ad Attic. XVI, 7, 5 : dt immortales, 
quam valde iüe (Brutus) reditu vel 
potius reversione tnea laetattu effU" 
dit illa omnia, quae tacueraU 

ego Mch nemlich'; die kräftige 
Voranstellung ersetzt eine Verbin> 
dungspartikel. 

4. aliquandoj durch den 15. März ; 
ad V. consiHum etc. dass die Lei- 
tung der öffentlichen Angelegen- 
heiten, über die Cäsar bisher allein 



geschaltet hatte, wieder eueren Be- 
rathungen und Anträgen zurück- 
gegeben sei. 

7. ex eo die am 17. März, Einl. 
§ 32; in aedem TeUuris^ die, wo 
sich der Esquilin gegen das Forum 
senkt, gelegen war. 

9. Mhenietisium, s. Xenopb. 
Hellen. II, 4, 43 u. Andoc. de myst. 
§ 90f. 

10. Graecum verbum, dfivrjaUa 
(^7] f^vrjaixaxelv) , im Lat. oblivio 
rerum praeteritarumj s. Velleius 
Fat. II, 58, 4. 
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OR. PHILIPPICA I, c. 1. 8 1—3. i - -5 



usa erat civitas illa, atque omnem memoriam Miscordianim 
t oblivione sempiterna delendam censui. Praeclara tum oratio 
M. Antonii, egregia etiam volantas; pax denique per eum et per 
liberos eius cum praestantissimis civibus confirmata est. Atque 
his principüs reliqua consentiebant. Ad deliberationes eas, quas 
habebat domi d^ re publica, principes civitatis adhibebat; ad 
hunc ordinem Ws optimas1?eferebat; nihil tum, nisi quod erat 
notum Omnibus, in C. Caesaris commentariis reperiebatur, 
summa fcönstantia ad ea, quae quaesita erant, respondebat 

?/t.i 8 Num .qui .exsules restituti? unum aiebat, praeterea neminem: 
num immunitates datae? nuUae, respondebat Adsentiri etiam 

V , , nos Ser.^ulpicio, darissimo viro, voluk, ne qua tabula post 
Idus Martias ullius decreti Caesaris aut|beneficii figeretur. Multa 



2. praeclara oratio, s. I, § 31. 
U, § ÖO. 

3. denique 'mit einem Wort', 
per liberos = per puerum (s. zur 

or. p. Rose. Am. § 96), s. I, § 31. 
n, 90 und Einl. § 33, A. 136. 

5. reliqua, was in der DÜchsten 
Zelt geschah; deoD was Cic. so- 
gleich anführt, bezieht sich auf die 
Zeit nach dem fnnus Caesaris (s. 
Phil. II, § 91), das hier, wo Cic. den 
Antonius noch schonen wiU, ab- 
sichtlich nicht erwähnt wird; s. da- 
gegen or. II, § 91. 

7. res optimas, Gegensatz von 
pemiciosasy die zu begutachten spä- 
ter Antonius dem Senat zumuthete. 

d^erebat 'überantwortete, über- 
wies ; so (nicht rqferebat) heisst es 
in Bezug auf den Gegensatz der 
deliberationes domesUcae, 

8. commentariis, I, § 16. II, § 
97 etc. Einl. § 39, A. 159. 

Die Lesart reperiebatur ist un- 
sicher, weil das Wort in dem besten 
Codex, dem Vaticanus, auf ausra- 
dierter Stelle von späterer Hand ge- 
schrieben steht. Man hätte lieber 
reperiri dicebat oder ähnliches er- 
wartet 

9. consiantia 'Festigiceit, Be- 
stimmtheit', im Gegensatz der auf 
Schrauben gestellten Antworten, die 
er später ertbeilte. 

10. restituti, wozu nicht sunt zu 
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ergänzen ist, sondern: in Caesaris 
commentariis ab eo (Antonio) dice- 
bantur. 

unum, den Sex. Clodius, den 
bekannten ^sateües des P. Clodius, 
der im Process gegen Milo (s. As- 
conii argnm. a.E.) nach der lexPom- 
peia verurtheilt seit 8 Jahren im 
Exil gelebt hatte. (Jeher ihn sagt 
Antonius selbst in einem Briefe an 
Cicero (ep. ad Att. XIV, 13, A, §2) : 
a Caesare petü ut Sex, Clodium 
restitueret; impetravi. Erat mihi 
in animo etiam tum sie uti beneficio 
eius, si tu concessisses. Vgl. unten 
II, §. 9f. 

11. immunitates, eigentlich Er- 
lass von Steuern und sonstigen Lei- 
stungen, dann auch überhaupt Ver- 
günstigungen und Privilegien aller 
Art, welche Provinzen und einzel- 
nen Städten ertheilt wurden. 

nuUae, dagegen später s. II, § 
92. 97. 

12. Servius Sulpidus Rt^fus, 
Consul 51 V. Chr.» berühmt als 
Rechtsgelehrter und Schriftsteller 
in diesem Fache, in der Politik so 
wenig fest als Cicero. Er starb als 
Friedensvermittler an Antonius auf 
der Reise nach Mutina im J. 43. 
Sein Encomium s. in der neunten 
philippischen Rede. 

13. beneficU 'Vergünstigung'. 
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praetereo eaque praeclara; ad singulare enim M. Antonii factum ^ 
fesühat oratio. Dictaturam, quae iam Tim regiaepotestatisjobse* 
derat, fuoditus ex re publiea sust^Iit, de qua ne seotentias qui- 
dem diximus: scriptum senatus consultum, quod fieri vellet, at-^v^i^K 

& tnlit, quo recitato auctoritate;n eius summo studio secuti sumus 
eiquelamplissimis vetbis j^ef' senatus consultum gratias egimus. 
8« L&[ quaedam videbatur oblata, non modo regno, quod 4 
peituleramus, sed etiam ^ ^i timore sublato, magnumque pignus 
ab eo rel publicae datumVxSfe' liberam civitatem esse velle, cum 

10 dictatoris nomen, quod sdepe iustum fuisset, propter perpetuae 
dictaturae recentem memörlam fonditus es: re publica sustulisset 
LiJ^^tus periculo ^eH^ paucis post diebus senatus; <tincus 5 
inp^tir est fugitivo jlli^/qd in Marii nomen invaserat. Atque 
baec omnia communiterxum coUega: alia porro propria P. Do-/ 

15 labellae, quae, nisi coUega afuisset/Credo iis futura fuisse commu- 
nia. Nam cum serp^ret in urbem infinltum malum idque inana- 
ret in dies latius, idemque bustum in foro facerent, qui illamilEf- 
sepultam sepulturam effecerant, et cotidie magis magisque perditi 
homines cum sui similibus servis tectis ac templis urbis minita- 

20 rentur, talis animadversio fuit Dolabellae cum in audaces scelera- 



2. obsederat = obtinere coeperat. 
lieber die Zeit der Abschaffaog^ der 
Dictatur s. Eiol. § 37. 

3. ex re jmbl. *aus der Verfas* 
sung'. 

5. auctoritatem 'Gutachten, An- 
trags, Vorschlag'. 

6. ampHssimis 'ehrenvoUst'. 

9. datum, sc. videbatur. 

10. iustum, so lange Dictatoren 
^ad tempus' (Tac. Ann. I, 1) ge- 
wählt wurden. 

12. uncus inpactus est Gemeine 
Verbrecher wurden nach ihrer Hin- 
richtung an einem Hacken vom 
Henker zu den scalae Gemoniae, 
Treppen y die vom Aventin zur Ti- 
ber hinabführten, geschleift und in 
den Fluss gestürzt. 

13. in Marii nomen, Einl. § 38 ; 
fugitivus, die schimpfliche Benen- 
nung eines Sklaven, heisst er als 
homo Hbertinus,- 

15. afuisset, Einl. § 41. 

16. infinüum, von dem nicht ab- 
zusehen war, wie weit es noch ge- 



hen werde. 

17. bustum, das griech. rv/ißos, 
Gic. de legg. II, § 64: De sepul- 
chris autem nihil est apud Solonem 
ampUus, quam nequis ea deleatneve 
alienum ii^ferat, poenaque est, si 
qtäs bustum — nam id puto appel- 
lari Tvußov — aut monimentum 
out coiumnam violarit, deiecerit, , 
freg&rit Paulus Jj'esfnp. 32: Bu- ^, 
sium proprie dicnur'töcus , in quo • 
mortuus est combustus et seputtus, 
didturque bustum quasi bene ustum) 
ubi vero combustus quis tantum 
modo, alibi vero est sepultus, is lo- 
eus ab urendo ustrina vocatur; sed 
modo busta septdcra appeUamus, 
Zur Sache Ein]. § 38 u. 43. 

inseptdtam sepulturam, ein Be- , , ,^ 
gräbniss das keines war A eigentlich 
ein B. , wobei es zu keinem begra- ->*< 
ben kam, kühne Nachbildung des 
griech. atatpog zatpog. Vgl. 'ähn- 
liche Fälle prägnanten Sprachge- 
brauchs bei INägelsb. lat. Stil. §102 
n. zur Sache Einl. § 35. 
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tosque ser? 09. tum in ioparos et nefarios liberos, talisque efersio' 
illius ^^^ördfae columnae, ut mihi mirum Tideatur tam valde 
6 reliquum tempus ab illo uno die dissensisse. Ecce enim^^. 
Kaleadis luniis, quibus ut adessemus edixe^t, mutata omnia:^^^^'^'^] 
nihil per senatum, multa et magna'per populumT^t absente, 6 
populo et invito« Consules designati negabant se audere in sena- 
tum venife; patriae liberatores urbe carebant ea, cuius a cerri- 
dbus iugum servile deil^raBt, quos tarnen ipsi consules in con- 






tionibus et in omni sermone laudabant; veterani [qui appella];^ap-* 
tur], quibus bio ordo diiigentissime caverat, non ad c^er^d^ 
tionem earum rerum,;quas habebant, sed ad spem novarum 
praedarum incitabantur. t}uae cum audire mallem quam vi- 
derf haberemque ius legationisf liberum, eamente discessi, ut 
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1. 9ervo9 •<■ Uheroi! über den 
Unterschied io ibrer Todesstrafe », 
Einl. Anm. 177. 

inpuros, wofür der Holländer 
Kleyn impios vermnthet hat, 'sit- 
tenlose, mit Lastern befleckte'. Eben 
so ist verbundeo Phii. XII, § 25 ab 
komme inpuro ne/arioque. 

2. columnae Einl. A. 173; exse- 
Cratae, aaf der Flach ruhte, Seule 
des Flachs, eigentlich S. die alle 
fpaXen Bürger verwünscht haben. 
Vgl. Anm. ZQ II, § 65. 

3. reltquufn tempus » acta re- 
liqoi temporis; vgl. auch Nag. lat. 
Stil. S. 404 (3). 

4. Kai. Junns Einl. § 51. 
mutata omnia Einl. § 52. 

5. nihil per senatum, wie Tac. 
Agr. 19: nihil per Über tos servosqu& 
rei publicae, 

et absente populo et invito, d. h. 
es wurden Plebiscite gegeben, die 
der verus populus (Gegensatz ope- 
rae conductae) weder beschlossen 
noch gewünscht hatte. 

6. coss, designati A. Hirtius und 
C. Pansa; vgl. Einl. § 25 mit A. 
102. 

7. liberatores, Einl. A. 139. 

9. laudabant, Anspielung auf die 
bekannte Formel quem (quos) ho- 
noris causa nomino (s. zu II, § 30) 
and auf andere Ehrenpr'ädikate bei 
öffentlicher Nennung, wie II, § 5: 



quos tu elarissimos viros soles ap^ 
pellare, 

qui appeUabantur hat Jordan rich- 
tig als einen Zusatz erkannt. 

10. caverat, durch Bestätigung 
ihrer Ackeranweisungen , wodurch 
ihre materiellen Interessen sicher 
gestellt waren. Einl. § 32. 

13. liberum. Die Stelle findet ihre 
Erklärung durch ep. ad. Att. XV, 
11,4: Dolabella me sibi legavit a. d. 
Uli, Nonas,' id mihi heri vespert 
nuntiatum est.\ f^otiva (sc. legatio) 
ne tibi quidem placebat Etenim, 
erat absurdum, quae, si stetisset 
res publica, vovissem, ea me eversa 
iUa Vota suscipere , et habent, opi- 
nor, liberae legationes deßnitum 
tempus lege JtUia nee Jodle addi 
potest. Aveo genus legaHonis, ut, 
cum velis, introire exire li- 
ceat: quod nunc mihi additum est. 
Bella est autem huius iuris quin^ 
quennii licentia. Cic. hat also nicht 
eine sogen, legatio Ubera (d. h. ohne 
Bestimmung wohin) erbalten, die 
sich Senatoren oft in politischer 
Bedr'angniss erwirkten, um unter 
schönem Titel aus Italien abwesend 
zu sein , sondern er war der (nomi- 
nelle) Legat des Dolabella für Sy- 
rien (Einl. § 47) geworden. Dieses 
iu^ legationis hatte Cic, wie er 
sagt, als ein liberum, ^zur freien 
Disposition', d. h. er konnte sowohl 
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adess^n Kalendislanuariis, quod initium s&ag^ cqgendi fore 
Yidebatiu*. 

3« Exposui, patres consciipti, profectionis consilium: nunc 7 
reversionis, quae plus ^PoiiratioDis hah^t^ br^viter exponam. 
5 Gum Brnndisium iterqne Ulud, qaodftritüm lor Graedain est, nqn 
sine causa vltavisseiB, Kalendis Sextilibus veui Syracusas, quo^t * ^ ' 
ab ea ui^be^iransmissio in Graeeiam laudabatur: quae^t^men urbs 
mihi eoniunctissima plus' una B^'nqcte ctu^iMis Feumtltnon 
potnit Yeritus sum ne meus repentinus aa meos neoessarios 

10 adventus suspicionls aliquid adt^l^^^i essem commor atus. Cum 
aut^n me ex SiciHa ad Leuoopetram, quoc^ est promunturium 
agri Regioi, venti de{ui£%nt, ab eo loeo eonscaidi ut transmit*- 
tere«; necita multum proTectus reieotus austro sum in^mt 
ipsum locum, unde conacenderam. Cumque intempesta nox 8 

15 esset mansissemque in vilia P. Valerii, ^omitis et famiUaris mei, 
postridieqtte apud eundem ventum exspeeti^s manerem, muni^ 
cipes Regini complures ad me voierunt, ex iis quidam Roma 



davon Gebrauch machen und Rem 
und Italien verlassen, als auch BO/eh 
Belieben wieder zui^ckkommen. 

I. Kai. Jan. im J. 43; initium 
etc. d. h. Cic. hoffte es würden sich 
mit dem Amtsantritt der neuen Con- 
snln die Seoatoren, die im J. 44 
Furcht vor Antonios ferne g^ehalten 
hatte, wieder im Senat einfinden und 
dieser seine alte Wirksamkeit er- 
neuern. 

4. quae plus adnUrationis habet. 
Die Umschreibung^ ersetzt das feh- 
lende Passiv des Deponens ^<»Am- 
rarii vgl. Nägelsb. 1. Stil. § 95. 

5. non sine causa, weil in Brun- 
disiom die vier Legionen standen, 
die Antonius aus Macedonien hatte 
kommen lassen, s. Einl. A. 191. 

7. tmnen - cupiens: vergl. or. 
p. Sest. §. 1 40 (A<mc tarnen flagrant 
tem invidia - populus R. periculo 
Uberavit) mit der Anm. 

8. mihi eoniunctissima durch die 
Anklage des C. Verres; vgl. bes. in 
Verr. or. IV, c. 61 ff. 

I I . promunturium : so, nipkt Pro- 
montorium, nach der ständigen 
Schreibung der iUtesten Handsehrif- 



ten und der Ableitung des Wortes 
von prominere. 

14. intempesta: man hüte sich zu 
übersetzen 'stürmisch*; s. zur or. 
Verr. IV, §. 94. Zur Sache vgl. ep. 
ad Att. XVI, 7, 1: Flll Id Sext. 
cum a L&ucepetra prqfectus - inde 
enim tramittebam «• staäia drciter 
CCC processissem, reieotus sum 
austro vehenienÜ ad eandem Leu- 
oopetram, Ibi cum veutum exspec- 
tarem - erat enim vilta FaUrii 
nostrif ut famiUariter essem et U- 
benter -*-, Regini quidofn, inlustres 
hominesy eo venerunt Roma sane 
recentes, in iis Bruti nostri hospes, 
qui Brutum Neapoti reUquisset. 
Haec adferebant: edictum Bruti et 
CassHy et fore frequentem senatum 
Kalendis, a Bruto et Cassio Utteras 
missas ad consulares et praetorios 
ut adessent regare. Swnmam spem 
nuntiabant fore ut j^ntonius cede- 
ret, res convenirei, nostri Romam 
redirent, j4ddebafit etiam me desi- 
derarif subaccusari, Quae cum 
audissem, sine ulla dubitatione 
abieoi consilium profectionis, quo 
me heroule ne antea quidem dele- 
ctabar. 
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recentes: a qmbas primum accipio M. Antonii contionem, qaae 
mihi ita placuit, ut ea lecta de reversione primum coeperim cogi- 
tare«^^ec ita multo post edictum Bruti adf^tur et Cassii, quod 
^«nquidehi mihi, fortasse quod eos plus etiam rei publicae quam 
/ familiaritatis gratia diligo, plenum aequitatis yidebatur. Addebant 5 
praeterea — fit enim plerumque ut ü, qui boni quid volunt adf^rre, ^-'" 
adfingant aliquid, quo Cadant id quod nuntiant laetius — rem"^/ 
fSönventuram; Kalendis senatum ^firequ(^tem fore; Antonium 
repudiatis malis suasoribi^Ls. x^mis^ provinciis Galliis, ad 
auctoritatem senatus e^s^* reditäruM!^4* Tum vero tanta sum 10 
^ f cupiditate incensus ad reditum, ut mihi nulli neque rem! neque 
venti satis facerent, non ijßi me ad tempus occursurum non 
putarem, sed netardius quamcup^^em rei publicae gratularer. 
Atque ego celeriter VeHam dc^ÄtusAlSrutum vidi; quanto meo 
dolore, non dico. Turpe^öiblTpsi yidebatur in eam urbem me 15 
audere reverti, ex qua Brutus cederet et ibi.veUe tuto esse, ubi 
ille non posset. Neque vero illum simfflrar Sfi^e i^'^se e^ai^ com- 



motum esse yjdj: erecfus enim maximi ac pulcherrimi facti sui 
cönscientia nihil de suo casu, multa de vestro querebatur. 
10 Exque eo primum cognovi quae Kaiendjs Sextilibus in senatu vst.Uu^ 
A_.__-x r rk_._._.. ^._ - q^j| quamquam parum erat, — id enim 



fuisset L. Pisonis oratio : 



1. eontionem, ron der nichts 
weiteres bekannt ist. K f t i : 

3. edictum B, et C, £!nl. A. 197. 

4. plus: 8. zu II, § 38. 

5. plenum aequitatis, vgl. Nag. 
Iat.Stil. §71, 1. 

7. rem conventuram, es werde 
za einer Verständigung (Ausglei- 
chung) zwischen Ant. und dem Senat 
kommen. /7;-v*^ 

8. Kalendis f sc. Septembribus , 
welcher Zusatz auch in der zu S. 
43 Z. 14 angeführten Stelle der ep. 
ad Att. fehlt. 

9. provindis GaUOs, der Gallia 
transalpina und cisalpina; für er- 
stere hatte Caesar den L. Munatius 
Plauens, für letztere den D. Brutus 
als Statthalter bestimmt. Ehe sich 
Antonius die Gallia cisalpina gegen 
den Willen des Senats vom Volk 
zuweisen Hess (Einl. § 47), war das 
Gerücht gegangen (ep. ad Att. XIV, 
14, 4), er werde beide Gallien ver- 



langen. 

11. cuvicUtate 'Ungeduld'. 

ad reaitum hängt von der ganzen 
Phrase sum. eupid. incensus ab; vgl. 
or. p. Sulla §. 9 : neque enim egQ 
tuncprinceps adsalutem esse potuis^ 
sem, st aUi comites esse nottässent» 

14. Feliam in Lucanien, im griecb. 
*EXia\ ad Att. XVI, 7, 5: Nam 
XFI Kai, Sept. cum venissem Ve- 
Uam, Brutus audivit: erat enim cum 
suis nüblibus apud Haletem ßuvium 
citrä P^eUam miilia passuwn IIL 
Pedibtis ad me statim, Einl. § 48. 

19. de vestro, von der Ohnmacht 
des Senats. 

21. L. Calpumius Piso, der be- 
kannte Schwiegervater des Caesar, 
den Cic. wegen seines Consulats 
vom J. 58 so heftig in mehreren 
früheren Reden angegriffen haf. 
Von den Vorgängen der Senats- 
sitzung am 1 . Aug. ist näheres nicht 
bekannt. 
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ipsum a Bruto audieram — a^u]t)us^(lebuej*at a mutus , tarnen et 
Bruti testimonio — quo quid potest esse graviusT^^et omnium 
praedicatione, quos postea vidi, magnam mihi videbatur gloriam 
consecutus. Hunc igitur ut sequerer properavi, quem präesentes 

5 non sunt secuti, non ut proficerem aliquid — nee enim sperabam 
id nee praestare poteram ^— , sed ut, si quid mihi äümanitus 
accidisset — multa autem inpendere videntur praeter naturam 
etiam praeterque fati^m — , buius tarnen diei vbceih te'stem rei 
Pl^diea» relinquerem meae perpetuae erga se voluntatis. T. , 

10 Quoniam utriusque consilii causam, patres conscripti, pro- 11 

batam vobis esse confido, prius quam de re publica dicere 
incipio, pauca querar de hesterna M. Antonii iniuria: cui sum / .^< ' 
amicus, idque me non nuUo eius officio debere esse prae me ^ ^ ' 
semper tuli. 5. Quid tandem erat causae cur in senatum hestemo /. /^v^ 

15« die tarn acerbe cogerer? Solusne aberam? an non saepe minus 
frequentes fuistis? an ea res agdsatur, ut etiam aegrotos deferri 
oporteret? Hannibal, credo, erat ad portaa, aut de^Pjnrhi^pace -^„'^ 
agebatur, ad quam causam etiam Appium illum, et caecum et '^^''''' 
s^em, ddatum esse memoriae* proditum est. De supplica- It 

20«tionibus referebatur, quo in genere senatores deesse non solent. 

4. Afnic ut sequerer, als den, 13. umtcti«, d. h. kein politischer 

wie Cic. damals dachte, erstaedenen Gegner. 
Führer einer Oppositionspartei. non nuUo 'nicht geringes', ein of- 

6. praestare: man hüte sich ror £cinm, das diesen Namen verdient, 
der llebersetzung *\ßisteik'/€upf^^nulU<^^i]eheT die Sache s. or. II, §§ 5. 59. 

7. naturam, die den Tod durch Einl. § 15. 

Auflösung des menschlichen Orga- 15. eogerer *beschieden wurde*, 

nismus herbeiführt. Vgl. oben § 6 senaius eogendi. — 

8. praeter fatuniy wenn Ereig- Das acerbe erklärt sich aus § 12. 
nisse eintreten, die nicht aus einer 18. Aopium s. Gc. Gate m. § 16. 
natürliohen Verkettung von Ur- 19. ae suppUcationibus y Einl. % 
Sachen gleichsam gegen den Willen 54 mit A. 215. 

der Götter geschehen. 20. deesse non solent y "weil mnn 

tarnen = sattem, wie p. Rose. Ehrenhalber nicht wegbleiben kenn« 

Am. § 104. p. Sest. § 63. p. Mil. te, wie auch bei Decretierung eines 

§ 99 etc. Das ist auch die Bedeu- Triumphes. Aber die gewöhnlichen 

tung von tamen in Verl»indung mit Fülle, auf die sich Cic. bezieht, wa- 

at^ wie II. §{ 78. 116. reu wesentlich verschieden: wurde 

9. erga se nicht eam, weil das sonst eine snpplicatio für einen er- 
Beziehungswort in demselben Satze, focbtenen Sieg beantragt, so war es 
wenn auch im' Dativ, steht. Der zugleich eine Auszeichnung, die man 
Begriff des Reflexivs ergibt sich, dem Verdienst eines Lebenden 
wenn man den Satz etwas erwei- zollte ; damals aber sollte für einen 
tert: ut vocem testem relinquerem, Todten eine ständige Ehre decretiert 
psam res p, meae perpetuae erga werden, die ihn den Göttern an die 
se voluntaüs haberet. Seite stellte. 
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Coguntur enim non'pignoribus, sed eorum, de quorum honore » 
agitor, gratia; quod idem fit, cliWTide triumpho refertur. Ita sine 
cura consHles sunt, ut paene liberum sit senatori non adesse. .^ 
Qui cujn mihi mos notus esset cumqne e via languerem et mibj|jHfe-' 
met|displicerem, misi pro amicitia qui hoc ei diceret. .At ilS^& 
Tobis audientibus cunv fäbri»^ se domum meam ventuji^ esse 
dixit Nimis iracunde hoc^ quid^n et valde intemperanter. Cuius 
enim malefieir tanki istarpoena est, ut dicere in hoc ordme au- ^- 
deret se publicia operis^^isturbaturum publice ex senatus sen- 
tentia aedificatam do'mum? Quis autem umquam taij^o damno lO 
senatorem coegit? aut quid est ultra pignus autonim^? Quod 
si scisset quam sententiam dieturus essem, reimsisset aliquid 
IS profecto de seYeritate cogendL 6* An me censetis, patres 
conscripti, quloid yos in?iti secuti estis,^decreturum fuisse, ut 
'parentalia cum supplicationibus miscerentur?^ ut inexpiabiles 15 
'religiones in rem publicam inducerentur?, ut decemerentur 
supplicationes mortuo? Nihil dico cui. Fnerit ille Brutus, qui et 



1 . pignoribus. Die Consvln bat- . 
ten das Recht SeDatoren pignoribus 
capiefidis zum Erscheioen im Senat 
anzuhalten. Dabei war ed, wie es 
acheint, so gehalten, dass eioem Se- 
nator, der dem Befehle des Magi- 
strats nicht Folge leistete, nach er- 
üolgter Untersucbnog eine Busse 
auferlegt wurde; zahlte er diese 
nicht, so war das abgenommene 
Pfand verfallen. 

2. sine cura sunt, d. h. sie haben 
nicht Böthig durch pignoris captio 
Inr ein zahlreiches Erscheinen der 
Senatoren vorzusorgen. 

4. mifumet dispUcerem 'nicht gut 
au%elegt, nbler Laune war'. 

6. eumfabris: genauer Phil. V, 

19: huc etiam nisi venirem KäL, 
'ept, Jahros se missurum et do^ 
mum meam disturbaturum esse 
dxxii, 

10. aedificatam domum: sein frü- 
heres Haus hatte P. Clodius, als Cic. 
in die Verbannung gegangen und die 
aqnae et ignis interdictio vom Volk 
bestätigt wary^ niedergerissen. 

14. ut parepXalia cum suppl, 
misoereniur. Die Parentalia waren 
eine jährliche Festfeier zu Ehren 



verstorbener Verwandten (paren- 
tes), die im Februar mit Opfern 
placandis manibus (Ovid. Fast. 11, ' 
570) und einem Liebesmahl der An- 
gehörigen begangen wurde, vgl. 
Prelier's röm. Myth. S. 483. Dar- 
nach sagt Cicero: Indem man bei 
Supplicationen besondere Opfer auch 
dem Caesar decretierte, hat man 
die supplicationes zn varentaUa ge^ 
Biacht; denn nur Oprer dieser Art 
gebühren einem Verstorbenen, Sup- 
plicationea blos den dii superi. Da- 
mit wurden inexpiabiles reMgiones 
eingeführt, d. h. religiöse Bräuche, 
die einen unsühnbaren Zorn der 
Götter erwecken müssen. 

17. mortuo. Der Dativ steht hier 
wie in Catii. III, § 15: atque etiam 
supplicatio dis immortalibus • . 
»100 nomine decreta est Sonst ver- 
bindet man mit der Redensart auch 
einen Dativ der Person, um deren 
Verdienst willen eine supplicatio 
bei den Göttern beschlossen wird, 
wie p. Sulla § 85, de prov. cons. 
§ 27 etc. Dass Caesar sein pulvinar 
(man denke an die Wendung suppli- 
catio ad omnia pulvinaria decreta 
est) wie ein deus immortalis erhal- 
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ipse^^ominatu regio rem publicap liberavit et ad similem vir- 
tutem et simi[le^ factum st[rßcm iam prope in quiDgentesimum 
annum pföpa^aVity adduci tarnen non possem ut quemquam 
mortuum coniun^erem cum jmmor|alium religione, ut, cuius 
h sepulchrum uSl|üam ''ei^stet ußi päreiit^iür , ei ßüblice suppli- - 
celur. Ego vero eam sententiam dixissem, ut me ad versus popu- 
lum Romanum, si qui accidisset gravior rei publicae casus, si 
bellum, si morbus, si fames, facile possem defendere; quae 
partim iam sunt, partim timeo ne inpendeant. Sed hoc igno- 

10 scant di immortales velim et popii|o ^Romano, qui id non pro- 
bat, et huic ordini, qui decr^vit invitus. Quid? de reliquis rei 14 
publicae malis licetne dicere ? Mihi yero licet et seqiper licebit 
dignitatem tueri, mortem contemnere. Potestas^ödo veniendi 
in hunc locum sit: dicendi periculum non recuso. Atqueutinam, 

15 patres conscripti, Kalendis Sextilibus adesse potuissem! non quo' 
profici potuerit aliquid, sed ne unus modo consularis, quod 
tum accidit, dignus illo honore, dignus re publica inveniretur. 
Qua quidem ex re magnum accipio dolorem, homines an^plis- 
simis populi Jlomani beneficiis usos L. Pisonem dfücem' optimae 

20 sententM non secutos. Idcircone nos populus Romanus con^ 
sules fecit, ut in altissimo gradu dignitatis locati rem publicam 
pro nihilo haberemus? Non modo voce nemo L. Pisoni con- 
sularis, sed ne vujtu auidem adsensus est. Quae, malum! 15 
est ista voluntaria serVlius? Fuerittquaedam necessaria; neque 

ten bat, sagt Cic. aasdrücklich or. Staatswegen gezollt würde. Der 
II, § 110. Satz ut - mpplicetur y wofür man 



iam prope : dafür wollte man wegen der bedingten Form der 

ohne Noth prope iam schreiben ; Praemisse ut supplicaretur erwar- 

aber s. In Verr. V. § 160. p. Cael. tet hätte, erscheint als ein lose an- 

§ 25. Brut. § 35 etc. — lieber gefügter Explicativsatz, gleichsam 

sHrpem propagavit s. zur or. 11, § s. v. a. qua eoräunctione i^fidtur 

26. j) _ ut- suppUcetur, 

^rut .' . religione besagt in an- 7. gravior casus wegen der Ver- 

derer Form dasselbe, was oben ut letzang der religiones. 

parentaUa . . miscerenturi der Sinn 13. dignitatem tueri: das Gegen- 

ist nemiich: ich könnte mich nicht theil ist dignitati deesse, s. § 15. 

entschliessen einen Verstorbenen, 18. amplissimis v, R. beneficiis 

dessen Manen der Unterwelt ange- usos, die viri consufares und prae- 

hören, mit der heiligen Verehrang torii. 

der immortales in Verbindung zu 22. nemo adsensus est, was den 

bringen, so dass einem solchen, von Piso veranlasste am nächsten Tag 

dem eine Grabesstätte (das Zeichen nicht im Senat zu erscheinen ; ad 

der Sterblichkeit) zur Darbringung Att. XVI, 7, 7. 

von ParentaUa existiert, die den dii 24. quaedam 'manche*, neml. die 

snperi gebührende supplicatio von servitus der entschiedenen Antonia- 
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ego hoc ab omnibus iis desidero, qui sententiam consulan locb "^ 
dicuDt: alia causa est eorum, quorum silentio ignosco, alia 
eorum, quorum vocem requiro: quos quidem doleo in su£;pl^^^ 
cioneiDW.populo Romano venire non modo ni^s, quodtfisüm 
esset turpe, sed alium alia de causa deesse dignitati suae. 5 
7. Quare prilnWm roaximas gratias et ago et habeo Pisoni, qui 
non ^ouid efiicere posset in re publica cogitavit, sed quidTacere 
ipse aebefeU deinde a vobis, patres conscripti, peto ut, etiam 
si sequi minus audebitis orationem atque auctoritatem meam, 
benigne me tarnen, ut adhuc fecistis, audiatis. 

16 Primum igitur acta Gaesaris servanda censeo, non quo 
probem — quis enim id quidem potest? — sed quia rationem 
habendam maxime arbitror pacis atque otii. Vellem adesset 
M. Antonius, inodo sine advocatis — )sed, ut opmor, licet ei 
/minus valere, quod mihi heri per illum non licuit: — ^ döcc^«^ 15 
me vel potius vos, patres conscripti, quem ad modum ipse Gae- 
saris acta jlefe^tteret,^ An in/commentariolis et chirographis et 
libellis se ifitto auctiJrl? prolatis, ne grolatis quidem, sed tantum 
modo dictis, acta Gaesaris^ärma'ePunt: quae ille in aes incidit, 

in quo popuh iussa perpetuasque leges esse voluit« pro nihilo 20 

17 habebuntur? Equidem existimo nihil tam esse in actis Gae- 



ner, deren Stillschweigen nicht be- 
fremden darf; daza ist necessaria 
Prädicat. Der Gegensatz ist durch 
die Zwischensätze unterdrückt, 
liegt aber in den Worten alia (cau- 
sa est) eorum, quorum vocetn re- 
quiro angedeutet. 

1. hoc i. e. ne taceant. 

5. sed deesse h'änf^t von in sus- 
picionem venire ab. Die angedeute- 
ten causae sind noch schimpflichere, 
wie z. B. Gleichgiltigkeit gegen die 
Interessen des Vaterlands, Käuflich- 
keit etc. 

9. auctoritatem mit Bezug auf 
das folgende primum igitur censeo. 
Diesem primum folgt kein deinde; 
man könnte als das alterum die 
Schlussworte von c. 7 ansehn, aber 
richtiger scheint es in dem primum 
die Einführung des ersten Tbeils 
der Rede de re puhUca (c. § 11 in.) 
zu erkennen, auf den sodann der 
zweite Theil, die Ermahnung des 
Antonius und Dolabella, mitcap. 12 
folgt. 



14. advocatis sarkastisch st. mt- 
Utibusj welche die Zugänge des Se- 
nats zu bewachen pflegten. 

sedf ut opinor 'aber freilich'. 

15. minus valere 'unpässlich sein'. 

doceret hängt gleichfalls von vel- 
lem ab. So ist die Form viel leb- 
hafter als wenn es hiesse: veüem 
adesset ut me doceret, 

17. commentarioH Aufzeichnun- 
gen jeder Art, flüchtige Entwürfe, 
cfdrographa schriftliche Zusiche- 
rungen, Verschreibungen, UbelU 
Notizbücher, wie § 19. 

18. auctore 'Beglaubiger', deren 
Authenticität Ant allein verbürgt, 
wie § 24. II, § 100 und Phil. V. 
§ 11: Decreta falsa vendebat, re- 
gna, civitates, immtmitates in aes 
accepta pecunia iubebatineidi, Haec 
se ex commentariis Caesaris, quo^ 
rum ipse auctor erat, agere dicebat. 
Das reflexive se bezieht sich auf das 
in prolatis steckende Subject. 

19. in aes incidit, vgl. legum 
aera or. Catil. Dl, § 19. 
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saris quam Iege&€aesaris. An, si cui quid ille promisit, id erit 
fixum, quod iam*non(facere potuit^^W^multis multa promissa 
non fecit: quae tarnen liTulto pTura Qlö^mortuo reperta sunt, quam . 
a vivo beneficia per-omnes annos tributa et data. Sed ea non 
5 muto, non moveo; summo studio illius praeclara acta defendo; 
Pecunia utinam ad Opis f maneret! cruenta illa guidem, sed bis 
temporibus, quoniam ns, quorum est, non redditur, necessana : 
quamqiiam ea quMV® sit effusa,, si,j|a ioi^ctis fuit. Ecquid 
est quüiT tam pro]^le dici possit acliun^eius,^^üi togatus in re 

10 publica cum potestate imperioque versatus sit^ quam lex? Quaere 
acta Gracchi, leges Semproniae prolereiftür: quaere Sullae, 
Co/ne)iae. Quid? Pompei tertius consulatiie^in quibus actis 
coö^üt? nempe in legibus. De Caesare ipso si quaereres, quid- 
nam'^egisiet'in urbe et in toga, leges multas responderet se et 

15 praeclaras tuhsse, cbirographa vero aut mutaret aut non daret^'V ; 
aut, si dedisset, non istas res in actis ^iiisduceret* Sed haecr 
ipsa concedo, quibusdam etiam in rebus ;coniTeo: in maximis 
vero rebus, id est legibus, acta Caesaris dissolvi ferendum non 
puto. 8* Quae lex melior, utilior, optima etiam re publica 

20 saepius flagitata, quam ne praetoriae provinciae plus quam 
annum neve plus quam biennium consulares obtin^hti&rt Hac 
lege sublata videnturne vobis posse Caesaris acta servari? Quid? 






19 



1. promisit in chirographis. Der 
Gegensatz zu id erit fixum soUte 
sein leffes eins ratae non erunt? er 
folgt erst § 18 in anderer Form. 

2. nonfacere *nnerfüllt lassen'. 
promissa non fecit: vgl. ad Att. 

XIV, 10, 1: Hoc mens et tuus BrU" 
tus egit . . ut omnia facta, scripta, 
dicta, promissa f cogitata Caesaris 
plus valerent, quam si ipse viverett 

6. ad Opis, s. II, § 93 u. Einl. 
§ 40. Die Göttin der Fruchtbarkeit 
Ops war die Gemahlin des Saturnns 
und hatte mit ihm Verehrung und 
Feste gemeinsam. Der Tempel der 
Ops lag auf dem Capitolium (Liv. 
39, 22) auf der Seite gegen das Fo- 
rum, daher auf Inschriften sowohl 
aedis Opis ad forum als in Capi- 
toUo. Vgl. Preller's röm. Mythoi. 
417 f. 

maneret *noch vorhanden wäre*. 

^ 8. si ita in actis fuit, d. h. wenn 

die Geldanweisungen , die Ant. aus 

Ciceros Reden VI. 3. AnO. 



dem Schatz gemacht bat , auf wirk- 
lichen Verordnungen des Caesar be- 
ruhen. 

9. tam proprio 'so im eigentlich- 
sten Sinne'. 

11. Gracchi, des Gaius. 

12. tertius consulatus im J. 52, 
in welchem er die Gesetze de vi, de 
ambitu und de magistraiibus gege- 
ben hat. 

19. fea? melior, vgl. Einl. A. 210. 

22. lege «ti6/atoistUebertreibnng, 
indem die entgegenstehende lex 
wahrscheinlich nur ein Ausnahme- 
gesetz für Antonius und Dolabella 
war; Einl. A. 211. Antonius bat 
auch hier wie in anderen FäUen den 
Caesar copiert, der Wkanntlich in 
seinem Consulat 59 v. Chr. durch 
den vatinischen Volksbeschluss das 
diesseitige Gallien auf die nächsten 
fünf Jahre erhalten hatte. 

posse fehlt in früheren Ausgaben, 
steht aber richtig im cod. Vat. Die 
4 
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lege, quae promulgata est de tertia decuria, nonne omnes iudi- 
ciariae leges Caesaris dissolvuntur? Et vos acta ()aesaris defen- 
ditis, qmleges eius eyertitis? nisi forte, si quid itibmöriae causa 
rettulit in libellum, id numerabitur in actis et, quamvis iniquum 
et ini^tile sit^ defendetur, quod ad populum centuriatis comitiis 5 
20 t&m,' fd in actis Caesaris non habebiturf] At quae ista tertia 
decuria? * Centurionum^ inquit Quid? istl ordini[iudicatus 
lege lulia, etiam ante Pompeia, Aurelia non patebat? Census 
pniefiniebätur^ inquit Non centurioni quidem solum, sed 
equiti etiam Romano : itaque viii fortissimi atque honestissimi, 10 
quifordines du^runt, res et jmdicant et iudicaverunt. ^Non 
OMaero^ inquit ^ istos : quicumque ordinem duxit iudicet.^ At si 
' 'i^^iis^ quic|imque equo ^eruisjet, quod est lautius, nemini 
ßroKa^etis; in iudice enim speclarPet fortuna debet et dignitas. 



Ä 



Non quaero"" inquit ^ista: addo etiam*^ ludices manipulares ex IS 






AufheboDg dieses eioeii Gesetzes 
ist voo solcher Tr^weite, dass 
Caesars ganze Verfassuogsreform 
dadurch erschüttert erschiea. 

1. de tertia decuria. Die lex 
Anrelia des Praetors L. Aurelins 
Cotta vom J. 70 schuf drei Decarien 
von Richtern aus Senatoren, Rittern 
und den Aerartribunen. Diese drei 
Kategorien von Richtern behielt 
Pompeias in seiner lex iudiciaria, 
die er iterum consul 55 gab, bei, 
beschränkte aber die Wahifähigk^it 
auf die vermöglichsten Glieder der 
drei ordines' (omp&'f «imo ex censü 
Asc. ad Pison. § 94) und änderte 
den Wablmodus. Darauf folgte die 
lex Julia des Caesar 46, der die 
Aerartribunen beseitigt und die 
Wahl der Richter auf den Senator 
ren- und Ritterstand beschränkt hat. 
Eine dritte Richtercenturie schuf 
wieder Antonius, die zumeist aus 
Centurionea und ausgedienten Sol- 
daten gebildtft wurde; vgl. auch 
Phil. V, § 12: Lebern etiam iudi- 
dariam tuUt..y in quo nos fefeüit. 
Antesignanos et manipulares et 
Maudas iudices se constituisse di- 
eebat: at ille legit aleatores , legit 
•exsutes, legit Graecos. Doch hatte 



das Gesetz mir kurzen Bestand, wie 
auch andere des Antonius. 

6. at quae ista t decuria? so in 
lebhafter Frage ohne est, wie II, § 
48 : quae autem domus ? 

9. quidem, 'allerdings, aber nicht 
allein einem C ; vgl. or. Verr. IV, 
§20. ^... 

11. ordines duxerun t y^v 'j^ ^^B T 
turionen gewesen sind, ole auch 
ductores ordinum (je 60 in einer 
Legioo) oder schlechtweg ordines 
(Caes. b. Gall. V, 30. VI, 7) hiessen." 
Ueber re* iudicare ld.as lUchterajnt^ \ 
üben' 8. zur div. in Caecil. § 8 (4). 

1 3, equo meruisset 'RgU^rdienst 
getban habe', der immer ebrenvoner 
als der gewöhnliche Dienst in der 
Legion gewesen ist. Mit der Be- 
förderung eines Centurionea zum 
Kriegstribunat war auch die Erhe- 
bung in den Ritterstand verbunden. 
Auch bei militärischen Geschenken 
gingen die equites den Centurionen 
voran; s. Liv. 41, 13, 7: militihus 
in singulos qvini deni denarii dati,' 
duplex centurioni, triplex equiti, 

14. fortuna, die Vermögensver- 
hältnisse, dignitas, die durch Ge- 
burt und Rang bedingte Stellung im 
Leben. 
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legione Alaudarum; aliter enirn nostri negant posse se salvos 
esse/ — coDtumeliosum honorem iis , quos ad iudicandum 
necopinantes vocatis! hie enim est legis index, ut ii res in tertia 
decuria iudicent, qui hbere iudicare non audeant In quo quantus 
5 error est, di immortales, eorum, qui istam legem e^cogitaverunt! 
Ut enim quisque sordidissimus videbitur, ita libeniisSimife severi- 
tate iudicandi sordes suas eluet laborabitque ut honestis de- ,, ,,^ 
curiis potius dignus videatur quam in turpem/ iure coniecfu'^. ""^!v'i\tu^ 
9. Altera promulgata lex est, ut et de i^i et maiestatis dam- 81 
10 nati ad populum provocent, si velint. Haec utrum tandem lex 
est an legum omnium dissolutio ? Quis est enim hodie, cuius 
intersit istam legem f mauere? Nemo reus est legibus ilUs. 

^*f^\-\' /»-*!^»5|v\^^ vvrf»/j^»>/^v» ^^*p>^^.. 



1. alaudarum, Soet. Caes. 24; 
Addidit leß^onern unam etiam ex 
fransalpinU conscriptam vocabulo 
quoque GalUco; u4lauda enim ap- 
pellabattir: quam dtscipUtia cuUu- 
que Romano intütutam et ornatam 
postea universam dvitate donavit 
Plio. N. H. XI, 37, 44: In capite 
paucts animalium nee nisi volucri- 
hus apices diversi qtädem generis 
. . praeterea parvae an, quae ab illo 
galerita appeUaia quondam, postea 
Gallico vocabulo etiam legioni no* 
men dederat alaudae. 

aUter, weoo es nicht eine Rich- 
tercentorie gebe, die ganz den An- 
tonianern zu Wiüen sei. 

2. o contumeHosum etc. So 
spricht Cic, um die Soldaten nicht 
gegen sich aafzureizen. Sie sollten 
selbst die Ehre als eine Schmach 
erkennen, indem man nach dem gan- 
zen Gehalt des Gesetzes von ihnen 
die Begünstigung jedes Unrechts 
erwarte. 

3. legis index, lohaltssumme des 
Gesetzes , d. b. das G. besagt nach 
seinem Inhalte selbst. 

6. sordidissimus genere et for- 
tuna. 

10. ad populum provocent. Ge- 
gen die Urtbeile in den quaestiones 
perpetuae bestand kein Provoca- 
tionsreeht, weil alfe Urtbeile in sol- 
chen Processen im Mamen des Volks 
gefällt erschienen. Dieses hatte 



nemlioh, als die^ ständigen Ge- 
richte nach und nach für die meisten 
Verbrechen eingeführt wurden , bei 
der jedesmaligen Einsetzung einer 
neuen quaestio perpetua für alle be* 
treffenden Fälle dem Praetor und 
den von ihm zu bestellenden Rich- 
tern ein für allemal sein Richter- 
amt übertragen, die dann im Namen 
des Volks das Urtheil sprachen. 
Vgl. Mommsen's röm. Gesch. II, 
110 (3). 

1 1 . legum omnium, nicht der cae- 
sarischen, sondern aller überhaupt, 
wie Cic. mit starkem Ausdrucke 
sagt, weil die neue lex die ganze 
Einrichtung der quaestiones perpe- 
tuae und damit Fundamen talgesetze 
der Verfassung erschüttert. Vgl. 
§ 24: eis legibus (Caesar) rem pu- 
blicam conüneri putabat. 

cuius intersit Qc. deutet an, 
dass die demokratische Partei, auf 
die sich die Caesarianer stützten 
und mit ihr machten was sie woll- 
ten, nicht zu befürchten habe, das$ 
man einen aus ihrer Mitte de vi be- 
lange ; andererseits sei die nieder- 
geschmetterte Partei der Aristo- 
kraten zu ohnmächtig, als dass 
Männer dieser Partei irgend eine 
vis publica wagen könnten. So 
werde mit dem Gesetze Niemanden 
ein Gefallen erwiesen, nuUam gra- 
tiam habet 

12. manere. Da von einer lex 

4* 
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nemo, quem futurum putemus; anmsenim gesta numquam 
profecto in iudicium vocabuntur. At res popularis. ^lltinam 
quidem aliquid velletis esse populäre 1 omnes enim iam cives de 
rei publicae salute una et mente et voce consentiunt. Quae est 
igitur ista cupiditas legis eius ferendae, quae turpitudinem sum- 5 
mam habeat, gratiam nuUam? Quid enim turpius quam qui maie- 
statem populi Romani minuerit per vim, eum damnatum iudicio 
ad eam ipsam vim revertt, propter quam sit iure damnatus? 

SS Sed quid plura de Jege disputo? quasi vero id agatur ut 
quisquam provocet: id agitur, id fertur, ne quis oronino umquam 10 
istis legibus reus fiat. Quis enim aut accusator tarn amens re- 
perietur, qui reo condemnato obicere se multitudini conductae 
velit, aut iudex, qui reum damnare audeat, ut ipse ad operas mer- 
cennarias statigi protrahatur? Non igitur provocatio ista lege 
datur, sed duae maxime salutares leges quaestionesque tolluntur. 15 
Quid est aliud hortari adulescentes, ut turbulenti, ut seditiosi, ut 
perniciosi cives velint esse ? Quam autem ad pestem furor tribu- 
nicius inpelli non poterit bis duabus qu^stionibus de vi et 

S3 maiestatis sublatis? Quid, quod obfogätur legibus Caesaris, 
quae iubent ei, qui de vi, itemque ei,*~qui maiestatis damnatus 20 
sit, aqua et igni interdici? quibus cum provocatio datur, nonne 



promulgata die Rede ist, so kann 
martere nicht richtig sein ; Orelli 
hat valere vermutbet 'zur Geltung 
gelange', Madvig venire; eher 
wünschte man tanciri oder haberi 
'dass man ein solches 6. habe'. 

reus est, befindet sich zur Zeit in 
Anklagestand. 

2. utinam , .velletis etc. d. h. war' 
es doch euer ernstlicher Wille, dass 
etwas nach dem Sinne des wahren 
und ganzen Volkes geschähe. Das 
versichernde quidem verstärkt die 
Wunschpartikel. 

6. qui maiestatem p. R. minuerit, 
Ant. wollte die Provocation auch in 
den iudicia maiestatis, weil bei allen 
Angriffen auf den Bestand des Staa- 
tes, bei Aufruhr, Tumulten etc. eine 
Klage nicht bloss de vi publica, 
sondern auch nach der lex maiesta- 
tis in ihrer späteren Ausdehnung 
statthaft war. 

8. ad vim reverti, indem die pro- 
vocatio ad populum nur das Mittel 



sein sollte, um res iudicatas ge- 
waltsam aufzuheben. 

iure auf dem Wege Rechtens, nach 
rechtmässigem Verfahren. 

11. istis legibus. Oben hless es 
ilUs legibus j hier isUs^ weil die 
durch Ant. modificierten Gesetze 
bezeichnet werden. Eine jede lex 
nemlich über eine quaestio perpetua 
enthielt auch die vollständige Pro- 
cessordnung für die betreffenden 
Klagen, und diese sollte jetzt einen 
so wesentlichen Zusatz durch Ant. 
erhalten. 

16. quid est aliud, sc. nisi hoe^ 
quod tu facis. Wir sagen in ande- 
rer Form: 'heisst das nicht etc.* 
Vgl. II, § 7. Phil- V, § 5 : gwwf est 
aÜud omnia ad bellum civi!^ hosti 
arma largiri? X, § 5: qiäd est 
aliud librarium Bruti laudare, non 
Brutum? * 

17. pestem, sc. rei publicae infe- 
rendam. 
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acta Caesaris rescinduntur? Quae quidem ego, patres coDscript]\ 
qui illa numquam probavi, tarnen ita conservanda concordiae 
causa arbitratus sum, ut non modo, quas vivus leges Caesar 
tulisset, infirmandas hoc tempore non putarem, sed ne illas 
5 quidem, quas post^u^orteiQ <Caesaris prolatas esse et fixas videtis. 
lO.*"*"^^ exsilio ^eäucuai*mortuo, civitas data non sojmn sin- 84 '^*^ 
guHs^ sed nationibus et provincüs universis a mortuOj'lmmuni- 
tatibus^ i&finitiß^ublata vectigalia a mortuo. Ergo haec uno, verum 
optimo aficiore domo prolata defendimus: eas leges, quas ipse 

10 nobis inspectantibus recitavit, pronuntiavit, tulit, quibus latis 
gioriabatur eisque legibus rem publicam contineri putabat, de pro- 
vincüs, de iudiciis, eas, inquam, Caesaris leges nos, qui defendi- 
mus acta Caesaris, evertendas pu^mus? Ac de his tamen legi- 25 
bus, quae promulgatae sunt, saltem^qiimpossumus: de iis, quae 

15 iam lalae dicuntur, ne id quidem licuit: illae euim sine uUa pro- 
mulgatione'l^^e^sunt ante quam scriptae. Quaero autem, quid 
sit cur aut ego aut quisquam vestrum, patres conscnpti,'^bj)nis 
tribunis plebi leges malas metuat. Paratos habemus qui inter- 
cedant, paratos qui rem publicam *religione defendant; vacui 

20 metu esse debemus. — Quas tu mihi, inquit, intercessiones? 



6. a mortuo . . a mortuo , Figar 
der eonversio, d. i. der umgekehrten 
repßtitio (s. Auct. ad Hereon. IV, 
§ 19), wie n, § 55. Weicbeo 
Zweck bat die Anaphora am Schlosse 
der Satzglieder? Vgl. Zumpt § 
789. 

7. nationibus et provincüs. ad 
Att. XIV, 12, 1 : j4ntonius aocepta 
grandi pecuniafixit legem a dicta- 
tore comitüs latam^ qua Siculi eives 
Romani: cuius rei vivo iilo mentio 
nulla. 

immunitatibus, s. II, § 97. 

8. ergo bezieht sich auf den Ge- 
gensatz evertendas putamus: 'also, 
während wir dieses festhalten, sol- 
len wir umstossen?' Vgl. zur or. de 
imp. Pomp. § 2 a. A. 

9. Was ist zu domo prolata Ge- 
gensatz? 

10. recitavit = a praecone reci- 
tari iussit. Vgl. Asconii argum. ad 
or. Cornelianam p. 58: Is (P. Ser- 
rilios Globulus tribnnns pl.), ubi 
legis ferundae dies venit et praeco 



subieiente scriba verba legis (Cor- 
neliae) recitare populo coepit^ et 
scribam subicere et praeconem pro^ 
nuntiare passus non est. Tum Cor- 
neUus ipse eodicem recitavit. 

11. rem p. contineri *sei der Be- 
stand des Staates bedingt'. 

13. de Ms: warum hie im Gegen- 
satz von de iis ? 

16. ante quam scriptae, ehe sie 
nur ordentlich abgefasst waren; 
vgl. Phil. V, § 7: num etiam hone 
legem populus R, accepit? quid? 
promulgata fuitl quid? non ante 
lata quam scripta est? non afite fa- 
ctum vidimus quam futurum quis- 
quam est suspicatust 

quaero autem quid sit: besondere 
Form des Selbsteinwurfs (subiectio) 
statt at quid est? 

18. leges 'Gesetz vorschlage'. 

19. religione vermittelst der ob- 
nuntiatio, s. Phil. H, § 99: cur au- 
tem ea comitia non habuisti? an 
quia tribunus pl. sinistrum fulmen 
nuniiabat? Vgl. zu II, § 81. 



Digitized by 



Google 



54 



OR. PHILIPPICA I, c. 10. 11. § 25—27. 



quäs religiones? — Eas scilicet, quibus rci publicae salus coo- 
tinetur. — Neglegimus ista et nimis antiqua ae stnlta ducimus: '*>^ 
forum saepietur, omnes claudentur aditus , armati ia praesidiis 

86 multis locis collocabuntur. — Quid tum? Quod ita erlt gestum, 
id lex erit? et in aes incidi igbebitis, credo, illa legitima: 5 
'consules populum iure rogiSVerunt' — hocine^ia^paio-^/ 
ribus accepimus ius rogandi? — *populusque iure%civiV i^ptm^^ 
qui populus? isne, qui exdusus est? quo iure? an eo, quod vi 

et armis Zmie sublatum est? Atque haec dico de futuris, quod 
est amicorum ante dli^cere ea, quae vitari possint: quae si facta 10 
non enmt,jTefeffefur O^io mea. Loquor de legibus promul- 
gatis, de quibus est/ integrum vobis: demonstro vitia; toUite! 
denuntio vim, arma; removetel^Irasci quidem vos mibi, Dola- 

87 bella, pro re publica dicenti non oportebit. 11. Q^airi^inj^m te 
quidem id facturum non arbitror — novi facilitawm^firain * — : 15 
coUegam tuum aiunt in hac sua fortuna, quae bona ipsi videtur 
— mibi, ne gravius quippiam dicam, arorum et avunculi sui 



1. quas religiones? *was für re- 
ligiöse BedenkiichkeiteD?' Ohne El- 
lipse heisst es io Verr. IV, § 85: 
Tum Ute: quam mihi reUgionem 
narras f qtiam poenaml quem sena^ 
tum? Bllipseii fiodeo sich in den 
Phil. Reden ziemlich viele, wo die 
Sprache den familiären Ton an- 
nimmt oder leidenschaftlich er- 
scheint, aber die Sätze sind ge- 
wöhnlich knrz, bes. häufig in Frage- 
form, s. I, § 6: Nihil per senatum, 
multa et magna per populum, II, 
§ 43. Num etiam hoe, homo auda- 
cissimej ex Caesaris commentarüs? 
§ 53. Sed nihil de Caesare etc. § 68. 
j^i idem aedes etiam et hortos, 
§ 72 fie omnia videar contra te sc. 
dicere, ib. A me C. Caesar pecu- 
niam? cur potius quam ego ab Hlo? 
§ 74 iam honus gladiator rudern 
tarn cito? § 77 confestim. ad eam. 
etc. § 81 estOy hoc imperite. § 101 
medico tria milia iugerum , rhetori 
duo. § 1 1 Et tu in Caesaris me- 
moria däigens? 

3. saepietur^ um nur Männer der 
eignen Partei zuzulassen. 

in praesidiis, als militärische 
Posten. 



6. iure, wie zu Recht besteht, in 
verfassungsmässiger Weise. 

hocine ius, diese gesetzmässige 
Form, dass man befragt foro saepto 
et praesidus coUocatis. 

9. dico de futuris^ womit Cic. 
andeutet, dass er die praeterita 
gerne vergessen will, wenn sich 
diese ungesetzlicheu Vorgänge nur 
nicht wieder erneuern. 

11. rtifelletur oratio mea^ d. h. 
dann will ich gerne als ein falscher 
Prophet erscheinen. 

12. est integrum vobis y ihr (Dol. 
und Ant.) habt noch freie Hand sie 
zurückzuziehn. 

13. irasci quidem bildet den Ge- 
gensatz zu quod est amicorum etc. 
Was ich de futuris sage, sage ich 
als Freund, hört ihr nicht meine 
wohlgemeinten Rathschläge, so dürft 
ihr doch gewiss mir nicht zürnen. 
Das folgende Capitel bildet den 
Uebergang zum zweiten Theil der 
Rede; s. zu §*16 a. A. 

17. avorum et avunculi. Der vä- 
terliche Grossvater M. Antonius 
orator (Einl. § 1) zeigte als Consul 
99 grosse Festigkeit gegen die agra- 
rischen Bewegungen -des Volkstri- 
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sed eum ira- 



th 



l^h^nr^f. 



consulatum si imitaretur. |örtunatior Yideretur 
cundam audio ^äl&^1Sl£tum. Video autem quam sit odiosum 
habere eundem iratum et armatum, cum tanta praesertim gla- 
diorum sit inpunitas, sed proponam ius, ut opinor, aequum, 
5 quod M. Antonium non arbitror repudiaturum. Ego, si quid in 
vitam eius aut in mores^cum contumelia ^vS^itl quo minus mihi 
inimicissimus sit, non/recusabo: sin consuetudioem meam tenu- 
ero, id est, si libere quae sentiam de re publica dixero, primum 
deprecor ne irascatur, deinde, si hoc non inpetro, peto ut sie 

10 irascatur ut civi. Armis utatur, si ita necesse e;st-^^y^icit, siü 
defendendi causa: iis, qui pro re publica quae'ipsIsvfeä'eÄni'^'^ 
dixerint, ista arma ne noceant. Quid hac postulatione dici potest 
aequius? Quod si, utmihi a quibusdam eius familiaribus dictum 28 
est, oipnis eum quae habetur contra voluntatem eius oratio gra- 

15 Titer olfenäit, etiam si nulla inest contumelia, feremus ämici 

naturam. Sed Idem illi ita mecum loquuntur: 'non idem tibi, 

. , adversario tlaesaris, licebit, quod Pisoni socera,' et simul ad- 

monent quiddam, quod cavebimus; nee erit iustior in senatum 

non veniendi morbi causa quam mortis. \%. Sed per deos im- 29 

20 mortalesi — te enim intuens, Dolabella, non possum utriusque 
vestrum errorem reticere — : credo enim vos, nobiles homines 
magna quaedam spectantes, non pecuniam, ut quidam nimis 



banen Sex. Titins, der in die Fuss- 
tapfen des Satarninus getreteo war; 
vgl. Mommsen röm. Gesch. IT, 212 
(3). Mütterlicher Grossvater war 
L. JttUtes Caesar, CoqsuI im J. 90 
und Censor, von dem iHe l^x Julia 
de civttate sociis danda'heTvnhH. 
Wie M. Ant, orator, ward auch er 
als Gegner des Marias getödtet« 
Sein Sohn Lucius, der Oheim des 
Ant., war Consul 64 und wird von 
Cicero wegen seiner conservativen 
Grundsätze wiederholt gerühmt. 

\ . fortunatior, Subject ist Anto- 
nius, mchi fortuna, 

sed s. zu II, § 5. 

2. odiosum 'widerwärtig, fatal'. 

4. ius, wofür es unten postulatio 
heisst; aequum, womit beide Theile 
zufrieden sein können. 

7. non recusabo Verde keine 
Einwendung machen', wie TI, § 33. 

10. sui defendendi causa Eini. § 
41 u..Anm. 206. 



15. amici sc. Antonii ; st c. 4 a. E. 

17. admonent quiddam etc., dass 
netoi. sein Leben keineswegs ganz 
sicher sei. Mit cavebimus antwor- 
tet Cicero auf diese Drohung und 
deutet sogleich auch in den folgen- 
den Worten das wie an. Er denkt 
nicht daran mit zwecklosem Trotz 
sein Leben den rohen Banden des 
Antonius preis zu geben, sondern 
werde, wenn sein Leben gefährdet 
erscheine, sich öffentlich nicht zei- 
gen, sich vielleicht von Rom entfer- 
nen , jedenfalls nicht im Senat er- 
scheinen. Denn wenn Krankheit, 
wie allgemein anerkannt, eine gil- 
tige Entschuldigung für das Nicht- 
erscheinen sei, so sei diejenige we- 
gen Todesgefahr gewiss eben so 
giltig. (So nach Rauchenstein.) 

21. nobiles etc. als Männer von 
Adel, die sich nvit hohen Entwürfen 
tragen. 

22. non pecuniam: woyoa ab* 
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OR. PHILIPPICA 1, c. 12. 13. § 29—31. 



^ credali suspicantur, quae semper ab amplissimo quoque clarissi- 

' ^ moque cpatempta^est, non q^s vio^itas et populo Romano 
^iailSe^iirmSSm fotenüam , sed caritatem civium et gloriam 
concupivisse. Eist autem gloria laäs recte factorum magnorum- 
que in rem publicam meritorum, quae cum optimi cuiusque, tum 5 

SO etiam multitudinis^testipnonj^o. comprobatur. Dicerem, Dolabella, 
qtii recte factorum fructüs esset, nisi te /praeter ceteros paulis- 
per esse expertum viderem. Quem polfi&j;g£ordari in vita inluxisse 
tibi diem laetiorem quam cum expiato foro, dissipato concursu 
inpieruQ), principibus sceleris poena adfectis, te domum rece- 10 
pisti?"'Cuius ordinis, cuius generis, cuius denique /fortunae 
studia tum laudi et gratulationi tuae se non obfal(*runt? Quin •' "^ 
mihi etiam, quo auctore tß ig^is rebus uti arbitrabantur, et 
gratias boni viri agebant eOuo nomme^gratulabantur. Recor- 
dare, quaeso, Dolabelta, consensum illum theatri , cum omnes 1^ 
earum rerum obliti, propter quas fuerant tib^ ofl^nsi^^igmpcarent 

81 se beneficio novo memoriam veteris doloris'amedsse.'^manc tu, 
P. Dolabella, — magno loquor cum dolore — hanc tu, inquam, 
potuisti aequo animo tantam dignitatem deponere? 13* Tu 
autem, M. Antoni, — absentem enim appello — unum illum diem, 20 



häogig? Ton fpectantes oder von 
eoncupivisset 

5. optimi cuiusque, also nicht ein 
solches Lob, das blos vom grossen 
Haufen ausgeht 

7. praeter ceteros 'mehr als an* 
dere'; vgl. zur or Soll. § 7. 

9. diem, s. § 5. ^ 

10. inpiorum, wie Cic. häufig in 
den philippischen Reden (s. II, § 1. 
50) die Feinde des Vaterlands, die 
auf den Umsturz der Republik hin- 
arbeiteten, bezeichnet. 

11. fortunae 'Vermögensciasse*. 
14. gratias agebant. Der Brief, in 

welchem Cic. dem Dol. für seine 
Tfaat gratuliert (ad Fam. IX, 14), 
beginnt mit den Worten: Etsi con- 
tentus eram, mi Dolabella, tua glo- 
ria satisque ex ea magnam laetiUam 
voluptatemque capiebam , tarnen 
non possum non confiteri oumulari 
me tnaximo gaudio, quod vulgo 
hominum opinio socium me ad- 
scribat tuis laudibus. Neminem 



conveni,., quin omnes, cum tesum- 
mis laudibus ad caelum extulerunt, 
mihi continuo maximas gratias 
agant Negant enim se dubitare, 
quin tu meis praeceptis et consiHis 
obtemperans praestantissimum te 
civem et singtäarem consulem prae- 
beas, 

15. consensum 'einstimmiger Zu- 
ruf. Vgl. über die significationes 
theatrales or. p. Sestio c. 54 ff. 

cum..significarent DerConjunc- 
tiv steht nach recordare cum, wie- 
Jordan richtig bemerkt, in Aoiilogie 
mit den Wendungen audivi cum di- 
cerety vidi cum prodiret, und na- 
mentlich von memini cum, worauf 
neben dem Indicativ anch öfter der 
ConjuDctiv folgt, wie Cic. ep. ad Q. 
Fr. II, 10, 2: 7nemifii cum hominem 
portarem ad Baias etc. 

16. earum rerum, Einl. A. 62. 

19. dignitatem deponere Einl. A. 
180. 

20. diem, § 1. 
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quo in aede TelluKis senatum fuit, non omnibus his mensibus, 
quibus te quidam mCltum a me dissentientes beatum putant^ 
anteponis? Quae fuit oratio de concordia! quanto metu [veterani], 
quanta sollicitudine civitas tum a te liberata est, cum coilegam 
5 tuum depositis iDimicitiis, oblitus auspiciorum a te ipso augure 
populi Romani nuntiatorum , illo primum die coilegam tibi esse 
Toluisti, tuus parvus filius in Capitolium a te missus pacis obses 
fuit. Quo senatus die laetior? quo populus Romanus? qui qui- 92 
dem nulla in contione mnquam frequentior fuit. Tum denique 

10 liberati per viros fortissimos yidebamur, quia, ut illi voluerant, 
libertatem pax consequebatur. Proximo,raltero, tertio, deni^ 
reliquis p^gecutis diebus non intermittebas quasi dqnum aliqüocT'^^ 
cotidie a Jterre rei publicae, maximum autem illud, quod dicta- 
turae nomen sustulisti. Haec inuBta est a te, a te, inquam, mor- 

15 tuo Caesari nota ad ignominiam sempiternam. U.t enim propter 
unius M. Manlii scelus decreto gentis Manliae neminem patricium 
Manlium Marcum^VociK licet, sie tu propter unius dictatoris 
odium nomen dictatoris funditus sustulisti. Num te, cum haec S8 
pro salute rei publicae tanta gessisses, fortunae tuae, num ampli- 

20 tudinis, num claritatis paenitebat? Unde igitur subito tanta ista 
mutatio? Non possum adducf ut suspicer te pecunia captum: li- 



1. his mensibus''^ den letzten 
Monaten'. 

3. veterani. Wenn die Lesart 
richtige ist, so sagt Cic, die Vetera- 
nen, denen Caesars Tod die prössten 
Besorgnisse eingeflösst hatte, seien 
erst durch die Anssöhnuog des An- 
tonius mit seinem Collegen und mit 
den Verschwornen darüber beruhigt 
worden, dass ihnen die feierlichen 
Versprechungen des Senats (Einl. 
§ 32) gebalten würden. Aber es hat 
alle Wahrscheinlichkeit, dass das 
Wort als Glossem zu streichen sei. 

5. auspiciorum^ s. II, §§ 80 ff. 
Einl. § 24; augure Einl. § 8. 

6. coilegam esse voluisUf d. h. 
du hast den D. als Gonsul anerkannt, 
wiewohl du ihn vorher durch deine 
obnnntiatio als viUose creatum be- 
zeichnet hattest. 

7. vor tuus ist viell. cum ausge- 
fallen. — parvus filius: Antonius 
hatte die Fulvia wahrscheinlich ge- 
gen Ende des J. 47 geheiratet. 



9. frequentior, als in der am 17. 
März; s. Einl. § 33. 

11. consequebatur 'unmittelbar 
folgte'. 

proximo Einl. § 33 a. E. 

altero 'am zweitnächsten'. 

16. decreto gentis M. Paulus Festi 
p. 151: Manliaff gentis patriciae de- 
creto nemo ex ea Marcus appella- 
tur, quod M. ManUus, qui bapito- 
lium a GalUs dqf enderat, cum re- 
gnum a((fectasset, damnatus neca- 
tusque est. Dieselbe Schmach wi- 
derfuhr später auch dem Andenken 
des Antonius , indem der Senat im 
J. 30 beschloss, dass keiner seines 
Geschlechts das [Praenomen Marcus 
führen sollte ; s. Plut. Cic. 49. 

neminem patricium,' denn es gab 
auch Manlii plebejischer Abkunft. 
Das Praenomen Marcum fehlt in 
den Handschr. und man schwankt, 
ob es vor oder nach Manlium aus - 
gefallen ist. Wie ändert sich der 
Sinn , wenn man M. Manlium liest? 



-7 
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cet quod cuique übet loquatur/ credere non est necesse; nihil 
enim umquam in te sordidum, ppiil humü^cognovi. Quamquam 
salent domestici depravare non nümquam, sed novi firmitatem 
' tuam. Atque uünam ut culpam, sie etiam suspicionem vitare po- 
toisses! 14* lUud magis yereor, ne ignorans yerum iter gloriae 
gloriosum putes plus ^e unüm posse quam omnes et metui a ci- 
vibus tuis. Quod si ita putas, totam ignoras viam gloriae. Carom 
esse civem, bene de re publica jnperi, laudari, coli, diligi glo- 
riosum est: metui yero et fft^'^io'esse invidiosum, detestabile, 

54 inbeciilum , caducum,, Quod videmus etiam in fabula illl ipsi, 
qui 'oderint, d'iimi metuant' dixerit, perniciosum fuisse. Uti- 
nam, M. Antoni, avum tuum meminisses! de quo tamen audisti 
Qiufta ,^x me e^que saepissime. Putasne illum inmortalitatem 

' mei^^lril^volCu^'scl^ propter arroorum habendorum licentiam me- 

^'^ tueretur? lila erat vita, illa secunda fortuna, übertäte esse parem 

ceteris, principem dignitate. Itaque, ut omittam res avi tui pro-^ 

speras, acerbissimum eius supremum diem malim quam L. Cin- 

nae dominum, a quo ille crudelissime est inter&^^us. 

55 Sed quid oratione te üec^m? Si enim enms C. Caesaris 
efficere^pnpotest ut malis carus^se quam metui, nihil otjus^ 
quam profiSef nee valebit oratio. Quem qui beatum fuisse pu- 
tant, miseri ipsi sunt. Beatus est nemo, QA^^^ lege vivit, ut non 
modo inpune, sed etiam cum summa intemctoris gloria iuterfici 



iOk> 



15 



20 



3. domestid mit Anspielung auf 
die Fulvia, deren unersättlich« 
Habsucht aUbekannt war. 

5. iüud magis vereor, Geld ist 
es kaum, was dich auf diese Abwege 
gebracht hat, aber eine falsche An- 
sicht vom wahren Ruhme. 

9. in odio esse vertritt das feh- 
lende Passiv von odisse; vgl. Liv. 
35, 19 odi odioque sum Romanis. 

10. inbeciUumy d. h. das gewährt 
keine Festigkeit, macht nicht stark. 

Uli ipsi, dem Atreus im gleichna- 
migen Drama des Tragikers Attius. 
Er wurde von Aegisthos, dem Sohne 
seines Bruders Thyestes, erschla- 
gen, und wird von den Tragikern 
als das Ideal eines despotischen 
Herrschers geschildert. 

13. multa ex me. Cic. feiert den 
M. Antonius orator bes. in seinen 
rhetorischen Schriften wie im ßim- 
hts und in den Büchern de oratore, 



in denen er eine der Hauptpersonen 
des Dialogs bildet. 

tmmortalitatem^ immortalem glo- 
riam , ewiges Andenken auf Erdeu 
wie II, §114. 

15. iUa erat vita, das {illa durch 
Attraction für illud) war ein wah- 
res Leben, was dein avus geführt 
hat. Die Infinitive bestimmen sodaon 
das illud. 

16. ut omittam 'abgesehen von'. 
res prosperas, die Führung des 

Consu1ats99 (s. zu 1, § 27), der Ccn- 
sur 97, der Triumph, den er über die 
ciliciscben Piraten 102 gefeiert hat; 
s. Mommsen's röm. Geschichte II, 
136 (3). 

22. miseri ipsi, im Gegensatz 
von Caesar, der nicht beatus, son- 
dern gleichfalls miser gewesen ist. 
Man merke sich miser als contra- 
rium von beatus. 

lege = condicione. 
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possit. Quare ueeie te» quaeso, et maipres tuos respice atque 
ita guberna rem publicam, ut natum esse te cives tui gaudeant, 

^ ^"line quo nee beatus nee clarus nac tutus quisquam esse omnino 
potest 15« Popidi quidem Romani iudicia multa ambo M»0i|i^ 8^^ 
5 quibus vos noa satis moveri pcrmioleste fero. Quid enim cfaaiS^W^ ' /*'' 
tortbus claffeiores ionumerabilium cmum?^quid populi/v^sust^. .^ 
quid'^lß'onipei statuae plaosus lußniti? quid^auobus tribunis pL, 
qui vobi^ adversantur? pal-ämä^ haec significant incre^ibiliter 
coÄ^eütteEtem populi Romaui universi voluntatem? üm^iA^ol-- 

10 linanum ludoruoi plausus vel testimoDia potius et it^iöfäpopuli 
Roraani parum 19i%lfö vobis videbantur? beatos lllos, qui, cum 

adesse ipsis propter vim armoruffl nOB Ucebat^ aderant temc^^^ 

in medullis populi Romani ac visceribus haer^bant! nisi fom 
Attio iuÄ'^iwaudi^et ^exagesimo pqst aQnopmmänaräarl, iion>\ 

15 Bruto putabatis, qui lüdis suis^iwcäffißi^li^ in illo apparatis- y W* ^; 
simo spectaculo Studium populus Romanos tribueret absenti, de- ^->^ ' 
siderium liberatoris sui perpetuo plausu et clamore leniret. 

Equidem is sum qui istos plausus, 1Ü!m/pöpularibus civibus 37 
tribuerentur, semper contempserim; idemque, dtUn'a summis, 

20 mediis, infimis, cum denique ab universis hoc idem fit, cumque 



3. tutus: die Vaticanische Hand- 
sehr, hat unctus, was aach aus mu- 
nitus verderbt sein könnte, wie P. 
R. Müller zu lesen vorschlägt. 

4. populi quidem etc. mit Bezug 
auf ut natum esse te tut cives gau- 
deant. 

5. gladiatoribus - ladis gladia- 
toriis , die wahrscheinlich Octavia- . 
DOS gegeben hat. 

^. popuU versus, entweder Spott- 
. lieder auf Antonius oder Volks- 
lieder zam Preise der Morder. 

7. statuae ist Dativ, als stände 
dati dabei, das in der'Lebbaftigkeit 
des Ausdrucks unterdrückt ist. 

duobus tribunis, dem Ti. Cannu- 
tius *qui eanina rahie lacerabatAn- 
tonium' (Vell. Pat. II, 64, 3) und 
L. Cassius, dem Bruder des C. Cas- 
sius, s. ep. ad Farn. XII, 2, 2. Vgl. 
Phil. III, § 23: illud quaero, cur 
tarn mansuetus in senatu fuerit, 
cum in edictis tarn ferus fuisset. 
Quid enim attinuerat L. Cassio tri- 
buno pl.yforüssimo et constantis- 



simo civi, mortem denuntiare, st in 
senatum vetiisset; D. CarftUimum, 
hene de re pubKca sentientem, se- 
natu vi et minis mortis expeUere; 
Ti, CannuUumy a quo erat honestis- 
simis contentionibus et saepe et iure 
vexatus, non templo solum, verum 
eüam aditu prohibere Capitolü? 

9. j4polUnarium ludorum, s. 
Einl. § 48. lieber die Entstehung 
dieser Spiele , die scenische waren, 
s. Liv. 25, 12. 26, 23. 

14. Attio, dessen Tereus damals 
aufgeführt wurde ; M. Brutus hätte 
lieber dessen Tragödie 'Brutus' ge- 
sehen, s. ep. ad Alt. XVI, 5, 1. Aus 
der Angabe sexagesimo post anno 
ergibt sich , dass die erste Auffüh- 
rung des Tereus ungefähr in das J. 
104 fiel, wo der Dichter schon ein 
Sechziger gewesen ist. 

18. popularibus, die als Buhler 
um die Volksgunst bekannt sind, 
Demagogen. Ueber A\e plausus thea- 
trales s. bes. or. p. Sestio c. 54 ff. 
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OR. PHILIPPIGA I, e. 15. {. 37. 38. 
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88 



iiy qui ante sequi populi consensum solebant, fogiunt, non.plau- 
8um illum, sed iudidum puto. Sin haec leviora vobis videntur,' < 
quae sunt gravissima, num etiam hoc contemnitis, quod sensistis, 
tarn caram populo Romano vitam A. Hirtii fuisse? Satis erat enim 
probatum illum esse pogulo Romano ,(jUt est, iucundum amids, 5 
in quo vindt on^n^es^ ^?™^ s^s, quibus est ipse carissjrou^Jaj^^- ^^ ,^ 
tarn tamen soUichu^Äem bonorum, tantum timorem in quo'mib- 
minimus? certe in nullo.^uid igitur? hoc vos, per deos im- 
mortales, quäle sit non interprelamini? Quid? eos de vestra vita 
cogitaire non censetis, quibus eorum, quos sperant rei publjcae 10 
consuftürös, vita tam cara sit? 

Cepi fructup), patre^ cons<^ipti, reyersionis meae^ q^o|uam 
\ dixi, ut quicumqüTe' casus coSseciftus e 



et ea dixi, ut qWcumqüre^''casü?'cc{Bsec esset, e^ßm *'con- 
stantiae meae testimonium, et sum a vobis benigne ac diligenter 
auditus. Quae potestas si mihi saeni^i^inejnieo vestroque peri- 
cnlo fiet, utar; si minus, quantum'potero, non tam mihi me 
quam rei publicae reservabo. Mihi fere satjs est quod vixi vel ad 
aetatem vel ad gloriam: huc si quid accesserit, non tam mihi 
quam vobis reique publicae accesserit. 



1. U qtU . . solebant, Umschrei- 
bang der populäres, 

3. sensistis %abt merken müs- 
sen'. 

4. A, Hirtii f des damaiisen Con- 
sta designatus, der im J. 43 in der 
siegreichen Schlacht gegen Anto- 
nius bei MnUna fiel. Wie Cicero, 
lebte anch er nach den Ides des 
März grossentheils anf dem Lande. 
Ueber die Theiloahme des Volks 
fnr seine gebrochene Gesundheit s. 
Phil. VII, § 12; Quid igitur profec- 
tus est virforUssimus^meus coUega 
etfamtUaris, A. HirUus consul? at 
qua inbeciüitate! qua' macie! sed 
animi ißires ^Corporis' inbedüitas '' 
non retardavit \^equum, credo, 



15- 



putavit vitamj quam populi R.' 
votis retinuissef, pro libertate 
populi R. in discrimen adducere, 

9. quäle sit non interpretaminif 
ihr deutet nicht diese Aensserung 
der Volksliebe, wollt nicht begreifen, 
was sie sagen will? 

de vestra vita cogitare, d. h. eam 
exsecrari. 

13. consecutus esset: mit vieler 
Wahrscheinlichkeit vermuthet Jor- 
dan consecuturus, 

16. utar ohne ea, wie p. Sulla § . 
92 : quae pritna innocentis mihi de- 
fensio oblata est suscepi. 

17. ad aetatem, dtf*er 107 v. Ch. 
geboren war. 
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H. TULLn CICERONIS 

IN M. ANTONIUM 

PfflLIPPICARUM LIBER SECUNDÜS. 



1. (tuonam meo fato, patres conscripti, fieri dicam, ut nemo 
bis annis viginti rei publicae fuerit hostis, qui non bellum eodem 
tempore mihi quoque indixerit? Nee vero necesse est quemquam 
a me nominari: vobiscum ipsi recordamini. Mibi poenarum Uli 
5 plus quam optarem dederunt: te miror, Antoni, quorum facta 
imitere, eorum exitus non perhorrescere. Atque hoc in aliis mi- 
nus mirabar. Nemo illorum inimicus mihi fuit voluntarius: omnes 
a me rei publicae causa lacessiti. Tu ne verbo quidem yiolatus, 
ut audacior quam Catilina, furiosior quam Clodius viderere, ultro 



1. Quonam- dicam, welcher Ffi- 
gODfp meines Schicksals soU ich es 
zuschreiben, d. h. wie seltsam ist 
doch die Fügang meines Geschickes. 

2. viginti. Nach römischer Be- 
rechnungsweise ist auch das Ans- 
gangsjahr 63 mitgezählt; s. zur^r. 
€atil. I, § 4. Unten heisst es § 119 
abhinc annos prope viginti, wo der 
Unterschied der Monate mit in Rech- 
nung gebracht ist. 

bellum indixerit, p. Sulla § 28: 
cum mihi uni cum omnibus inpro- 
bis aetemum videatn esse bellum 
s^sceptum. 

4. vobiscum etc. so ohne Adver- 
sativpartikel auch p. Caelio § 43: 
ex quibus neminem mihi Übet no- 



minore: vosmet vobiscum recorda- 
mini, Phil. 11, § 15: Ctnf neminem 
nominabo : pvtate etc. 

iüi die Catilinarier lud F. Clo- 
dius. 

5. 0/7 torem, wie vettern construiert 
(p. Sest. § 82 quod ni esset pate^ 
factum paulo citius quam veUem): 
als ich wünschte, wenn ich dazu 
noch in der Lage wäre. " 

te, Antoni, Einl. § 57. 

7. voluntarius, i. e. sua sponte. 
Sie fiengen die Feindschaft an, weil 
sie a me reip. causa lacessiti erant 

9. ut - viderere: so dass du des- 
halb dich zeigen durftest, so dass du 
berechtigt wärest frecher als G. auf- 
zutreten. 
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OR. PHILIPPICA II, c. 1. 2. § 1—3. 



me maledictis lacessisti tuamque a me alienatioiTein commenda- 
t tionem tibi ad inpios cives fore putavisti. Quid putem? con* 
tetnptumne me? Nod video nee in vita nee in gratia nee in rebus 
gestis nee in hac mea mediocritate ingenii, quid despicere possit 
Antonius. An in senatu facillime de me detrahi posse credidit? 5 
qui ordo darissimis civibus bene gestae rei publicae testimonium 
multis, mihi uni conservatae dedit. An decertare mecum voluit 
contentione dicendi? Hoc quidem est beneficium. Quid enim 
plenius, quid uberius quam mihi et pro me et contra Antonium 
dicere? Ulud profecto: non existimavit sui similibus probari la 
8 posse se esse hostem patriae, nisi mihi esset inimicus. Cui prius 
quam de ceteris rebus respondeo, de amicitia , quam a me viola- 
tam esse criminatus est, quod ego gravissimum crimen iudico, 
pauca dicam. 

^. Contra rem suam me nescio quando venisse questus est. 15 
An ego non venirem contra alienum pro familiari et necessario? 



2. ad inpiosj s. zu I, § 30. lieber 
ad vergleicht Frotscher ep. ad Att. 
VIII, 4, 1: Cui qtä noster honos, 
quod obsequtum, quae etiam ad ce- 
teros contempH cuiusdatn hominis 
eommendatio d^uit? Liv. II, 10, 11 : 
rem ausus plus famae habituram 
ad posteros quamfidd, 

contemptuntne f wozu nicht esie 
zu ergänzen ist, sondern 'verächt- 
lich', wie in der Verbindung eon- 
temptus et abiectus homo ; vgl. II, 
§ 65 exsecratus. 

3. in vita *im Privatleben', im 
Gegensatz von in rebus gesUs^ im 
politischen Leben. 

gratia 'Beliebtheit'. 

5. an in senatu etc. Wenn ihn 
die Persönlichkeit nicht bestimmt 
hat, so vielleicht die Oertlichkeit. 

7. uni conservatae, s. or. Catil. 
ni, § 15. IV, § 20. Phil. XIV, 
§24. 

8. hoc q. est benqf, 'darin erweist 
er mir einen Gefallen'. 

9. quid uberius quam mihi: ohne 
Grund hat man die Richtigkeit der 
Lesart bezweifelt, nach der Cic. 
sagt: gibt es einen reicheren Stoff, 
als für mich die Gelegenheit etc., 
d. h. lässt sich ein reicherer Rede- 



stoff erdenken , als wenn einem Ci- 
cero die Gelegenheit gegeben ist. 

10. ülud profecto j 'das ist's 
sicherlich', d.i. das ist sicherlich der 
Grund seiner Handlungsweise. 

15. contra rem suam venisse, sc. 
in indicio aliquo; es heisst nicht 
contra se, sondern rem suam, weil 
Cic. nicht direct dem Ant entgegen- 
trat, sondern ift einer ihn interes- 
sierenden Angelegenheit, lieber die 
Redensart vgl. PhiL VIIl, § 18: 
cum suo magno esset beneßcio , ve- 
nisse eum contra se. p. Rose. Com. 
§ 18: Quid? tu, Saturi, qui contra 
hunc venis, ean'stmas aliter? p. 
Rose. Am. § 147: scis hunc nihil 
umquam contra rem tuam cogitasse 
etc. Die näheren Umstände des 
Processes, um den es sich handelte, 
sind völlig unbekannt. 

16. contra aUenum, dessen sich 
Ant. angenommen hatte. 

pro familiari f dem Sicca, s. ep. 
ad Att. XVI, 11, 1, welcher Brief 
übrigens auch keine weiteren Auf- 
schlüsse über die unbekannte Sache 
enthält, üeber an in der Widerle^^ 
gung eines Einwurfs s. § 38 und 
Seyffert's Schol. Lat. § 53. 
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noD venirem contra gratiam non virtutisspe, sedaetatisflorecolle- 
ctam? non venirem contra iniuriam, quam iste intercessoris ini- 
quissimi beneficio obtinuit, non iure praetorio? Sed hoc idcirco 
commemoratum a te puto, uti te infimo ordini commendares, 
cmn omnes te recordarentur libertini generum et liberos tuos ne- 
potes [Q. Fadii] libertini hominis fuisse. At enim te in discipli-* 
nam meam tradideras — nam ita dixisti — , domum meam ven- 
iftaras. ^^ttKu^ si id fecisses, melius famae, melius pudicitiae 
tuae consiumsses. Sed neque fecisti nee, si cuperes, tibi id per 
C. Curionem facere licuisset. vAugtTratus petitionem mihi te con- 
cessisse dixisti. incredibilem audaciam! o inpudentiam prae- 
dicandam ! Quo enim tempore me augurem a toto collegio expe- 
titum Cn. Pompeius' et Q. Hortensius nominaverunt — nee enim 
licebat a pluribus nominari — , tu nee solvendo eras nee te uUo 



1. contra g^ratiam, deren sich der 
Gegner erfreute. 

non virtutis spe^ nicht darcb 
schöne Hoffnungen, zu denen sein 
Charakter berechtigte. 

2. iniuriam quam nhhnfn'f.^ jhw» 
man im Gegensatz sagt: ins suum 
contra aliquem obtinere. Ob bei 
intercessor an das amtliche Ein- 
schreiten eines Tribunen zu den- 
ken sei (einem solchen stand die 
Einmischung in einen Privatprocess, 
worauf iure praetorio hindeutet, 
nicht zu), oder an die blosse Ver- 
mittlung einer einflassreicben Per- 
sönlichkeit, die den fraglichen Pro- 
eess für Antonius gewinnen half, 

•lässt sich bei der Dunkelheit der 
ganzen Sache nicht sicher bestim- 
men. 

3. hoc, contra rem tuam me ve- 
nisse. 

4. infimo ordini = bominibus in- 
fimis und bes. dem ordo libertino- 
rum , dem der Schützling des Ant. 
angehörte. 

5. Uberos tuos, ^Kinder von dir'. ' 
Vgl. Einl. A. 15. 

6. Q, Fadii, Mit Recht hat Campe 
ans dem Umstand, dass Q. Fadii erst 
beim zweiten Gliede eingeschoben 
ist, den Zusatz als Glossem erkannt. 
Es heisst sodann nach eigenthüm- 
licbem römischen Gebrauche /uuie, 



nicht eise, weil das Ableben des 
Fadius die Verwandschaftsverhält- 
nisse gelöst hatte. 

at enim 'aber ja' fuhrt einen 
neuen Vorwurf des Ant de amiciUa 
violata gegen Cic. ein ; über den 
Unterschied von at vero (vgl. IT^ 
§ 38) s. Seyffert's Schol. Lat. I, 
130. 

in disciplinam meam, vgl. Horatit 
epist. II, 1, 103 sqq. 

10. C. Curionem, s. cap. 18. 

eoncessisse, weil er zurückgetre- 
ten sei, als er von der Bewerbung 
des Cicero erfuhr. 

13. nominaverunt. Der Vorschlag 
(nominaüo) zum Augurat erfolgte 
durch zwei Mitglieder des Auguren- 
collegiums (seit Sulla 15, durck 
Cäsar 16), das wahrscheinlich drei 
jedesmal in Vorschlag brachte, aus 
welchen sodann der neue Augur seit 
der lex Domitia vom J. 104 in Tri- 
butcomitien (nicht von allen 35 Tri- 
bus, sondern von 17 durchs Loos 
bestimmten) gewählt wurde. Darauf 
erfolgte die jetzt zur Form herab- 
gesunkene cooptatio von Seite des 
Collegiums und die Inauguration. 
Augur wurde Cicero 53 an SteUe 
des gegen die Parther gefallenen 
M. Crassns, Antonius im J. 50, a. 
Einl. § 8. 
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imf4^ «H ^«na rt pvbfiea U/n 
9Ukm eo Ump^t M tff ustmm petere, 
«Met? affillsM, emi e» foctas, 
^«rtoiMe»? €tum eütm familiäres de ti 
lOf Bimi» stndiMi foisfeDt *S, At beoefido 
qnainqnam ilhid ipsofii, qaod eommeiiMTas, 
malt» me tibi Säkre eoufiteri quam cniquaBi 
iati» gratns tideri, S«d quo beneficio? qiiod me Bmndäsii Don 
oecid«ri«? Qoem ip$e rictor, qai tibi, nt tote gforiari soMias, de- 
talerat ex latrooibiu fois principatiiiD, sahum esse Tohiisset, in 10 
Italiam ire iosiisset, eoin to oecideres? Fac potoisse. Qood est 
aiiüd^ patres cooscripti, b^ieficiuiD latroniiiD, nisi ut conunemo- 
rare posniot m se dedisse yitam, quibos non ad^ennt? Quod 
si esset benefidam, namquani qui iliuin int^ecenint, a quo «ant 
eonserrati, quos ta clarissimos viros soles appeUare, tantam 15 
essent gloriam coosecuti. Qoale autem beDefidum est, qaod te 
abititiueris nefario scelere? Qua in re non tarn iucondum mihi 
videri debuit non interfectum me a te, quam misenim te id in- 
pune facere potuisse. Sed sit beneficium, quando quidem maios 
accipi a latrone nullum potuit: in quo potes me dicere ingratum? 20 
An de interitu rei publicae queri non debui, ne in te ingratus vi- 
derer? At in illa querella, misera quidem et luctuosa, sed mihi 



I. incolumem^ am deo Scbaldeo 
berattskommen, vor eioemBankero^ 
bewahrt bleiben. 

2 in Italia - non esset: er war 
damali Proquneitor in Asien. 

3. sine Curione, Einl. Anm^28. 

4. de vi wegen der gew^amen 
HubestKrungen bei der \V*bI. Der 
EelativiaU knüpft die Widerlegung 
an, wie § 27. 

7. minus prudenti: denn ein prü- 
dem kann so etwas nicht aU ein be- 
neficium betrachten. 

8. sed quo bemif,: sed nimmt die 
nicht amgeHibrte Frage 9M0? Z. 5 
wieder auf; s. II, § 8 qw'd habes 
quod mihi opponäs - sed quid op* 
ponas tandem etc. \, § 23. 11, § bO 
u. Zumpt § 739. 

9. occideris: wie von oectdisU 
verschieden? 

10. in ftaUam ire iussi^set Ge- 
naueres hierüber s. Binl. A. 54. 

II. potuissey du habest die Macht, 



d. b. das Recht gehabt 

12. beneßcium UUronum. Salvia- 
nus de gnbern. Dei 8 s. f. Lairones 
quidem hoc proverbio uti solent, ut 
quibus non aitferant vitam, dedisse 
se dicant, 

13. quod si esset benefieiumy ei- 
nem das tthen zu schenken (vgl.* 
den Ausspl^cfa in der or. p. Sulla 
§ 72 a. E. pt der Anm.). So würde 
der VorwU^ des Undanks auch ei- 
nen M. Brutus und Cassius und an- 
dere tvQawoxTovoi treffen, die 
Caesar nac^ der Schlacht bei Phar- 9 
salus begnadigt hatte. Auf sie wurde 
l>ei der Leichenfeier des Caesar der 
Vers des Pacnvius angewendet (Suet. 
Caes. 84): men servasse, ut essent 

ri me perderent! Vgl. auch 11, 
116, 

15. clarissimos, s. zu I, § 6. 
22. atiniUa etc. Aber ich habe 
mich ja aller jiersönlichen Schmä- 
hung enthalten und bin rein bei der 
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pro hoc gradu, in quo me senatus populusque Romanus collo- 
cavit, necessaria, quid est dictum a mp cum contumelm^? qui^ 
non moderate? quid non amice? Qu&a qufaeft'(ßüiu^MnpeWn- ' 
tiae fuit, de M. Antonio querentem abstinere maledictis, praeser- 

5 tim cum tu reliquias rei publicae dissipavisses , cum domi tuae 
turpissimo mercatu omnia essent venaiia, cum'Ieges eas, quae 
numquam prdmulgatae essent, et de te et a te latas confiterere, 
cum auspicia augur, intercessionem consul sustulisses, cum esses 
foedissime stipatus armatis, cum omnes inpuritates inpudica in 

10 domo cotidie suscfperes vino lustrisque confectus. At ego, tam- 7 
quam mihi cum M. Crasso contentio esset, quocum multae et 
magnae fuerunt, non cum uno gladiatore nequissimo, de re pu- 



/ 



Sache gfebliebeo, sieber kein Zeichen 
vo;i Undank. Cic. bezieht sich auf 
die erste phil. Rede. 

misera quidem. In dieser Form 
wird gewöhnlich iile vor fttu/em ein- 
geschaltet (s. I, § 17. n, §§ 22. 66. 
93 und vgl. in der zweiten Person 
tu qtädem II, §§ 23. 102. 107; s. 
Madvig's Gramm. § 480, b), was 
hier nicht thunlich war, nachdem 
illa quereUa voranging, wo das hin- 
weisende tue nicht zn entbehren 
war. 

2. necessaria. Finden sich dar- 
über auch in der ersten Rede An- 
deutungen? 

5. reUquias, den Staatsschatz, s. 

domi tuae §§ 95. 92. 

6. mercatu 'Handelschaft'. 

7. de te gegen die Bestimmungen 
der lex Licinia et Aebntia ^quae non 
modo eum, qui tulerit de aUqua cur 
ratione ac potestate, sed etimn eol- 
legat eius, cognatos, adfines excipit^ 
ne eii ea potestas euraUove mande- 
tur^ (de lege agr. II, § 21); über 
eine Verletzung dieses Gesetzes s. 
Einl. Anm. 169. 

a te, also nicht ex actis Caesaris. 

8. auspicia augttr, als die lex 
agraria und die über die Dauer der 
Provinzialverwaltungen (Einl. § 53) 
gegeben wurde, s. Phil. V, cap. 3, 
wo es unter anderem heisst: Quam 
legem igitur se augur dicit tuHsse 

Ciceros Hedea VI. 3. AnO. * 



non modo tonante love, sed prope 
eaelesti clamore prohibente, hano 
dubitabit contra auspicia latam eon- 
ßteri? Quid? quod cum eJcoUega 
tuUt, quem ipse fecit sua nuntia- 
Hone vitiosum, nihilne ad auspicia 
bonus augur pertinere arbitratus 
est? 

intercessionem s. ebendas. § 9 : 
sie vero erant disposita praesidia, 
utf quo modo hostium aditus urbe 
prohibentur, ita casteUis et operi- 
bus ab ingressione fori poptUum 
tribunosque pi^kä^ propulsari 
videres, (j[erade u^ Consul hatte 
A.mehr als a{|dere die Verpflichtung, 
die verfassungsmässigen Institutio- 
nen zn schirmen. 

9. inpuritates 'Unfläthigkeiten'. 

inpudica in domo: so der cod. 
Vat. und Nonius; gewöhnlich liest 
man pudica in d, wegen cap. 26 ff. 
(vgl. bes. §. 68. 69); das Haus des 
Pompeius wird aber erst dort er- 
wähnt, hier schon wäre die Bezie> 
hnng von pudica dunkel gewesen; 
es wird nur auf die diseiplina do- 
mestica des Ant. hingewiesen ohne 
Rücksicht auf den früheren Besitzer 
des Hauses. 

11. Af. Crasso, der gegen die Par- 
ther fiel ; mit ihm lebte Cicero bes. 
zur Zeit, wo er den Pompeius so 
sehr feierte, in gespannten Verbält- 
nissen. 

12. tmos. Zumpt§691. 

5 
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OR- PHHJPPICAn, c3. 4. § 7—9. 



blica granter qaerens de hqmine nihil dixL Itaqne hodie perfi- 

dam ot ioteOegat, qnaotiiin a me beneficiuin tum acc^erit ^^ 

4« At etiam ütteras, quas me sibi misL^se diceret, redtant 

homo et bomanitatis exp«^ et vitae communis ignanis. Qois 

/ '. nv enim umqnam, qui paolum modo bonorum /consaetndinem nos- 5 

set, litteras ad se ab aniipo missas offensione aliqua interposita 

in medium protolit palämque recitaTit? Quid est aliod tollere esi 

Tita vitae societatem, tollere amicorom conkqaia absentiom? 

Quam moha ioca solent esse in epistolis, quae prolata si sint, 

'^inepta Tideantur! quam multa smia, neque tamoi nDo modo di- 10 

8 Tulganda ! Sit hoc inhnmanitatis : stultitiam incredibilem videte. 
Quid habes quod mihi opponas, bomo diserte, ut Tironi et Mu- 
stelae iam esse rideris? qui cum hoc ipso tempore Stent cuiq 

• gladiis in conspectu senatus , ^o quoque te disertum putabo, si 
ostenderis, quo modo sis eos ioter sicarios defensurus: — sed 15 
quid opponas tandem, sinegon me umquam ad te istas litteras 
misisse? Quo me teste con?incas? an chirographo? in quo habes 
sdentiam quaestuosam. Qui possis ? sunt enim librarii manu. 
Iam invideo magistro tuo, qui te tanta mercede, quantam iam 

9 proferam, nihil sapere doceat. Quid enim est minus non dico 20. 
oratoris, sed hominis, quam id olicere ädTersario, quod ille si 
yerbo negarit, longius progredi non possFt qui obiecerit? At ego 



3. at etiam: iber das empiia ti- 
sche at in Ueber^o^eo zar Einfoh- 
roog neuer petitiones s. II, §§ 20. 
86. 87. 43. 77. 97. 104 o. Seyffert's 
Schöbe Lat. I, 29. 

litteras. Der Brief hat sich Biit 
dem Schreiben des Aot in derBrief- 
sararaloog ao Atticas XIV, 13, A n. 
B, erhalten. 

diceret f s. Znmpt § 551, und so 
auch analog 11, § 60 : quod memi- 
nisset, 

7. quid est aliud, s. zn I, § 22. 

9. prolata ^bekannt gemacht'; d. 
h. allgemein aofs Tapet gebracht 
würden sie als abgeschmackt er- 
scheinen. 

11. Sit hoc, wofür es auch esto, 
Sit hoc heissen konnte, wie II, § 30. 

inhumanitas 'Mangel an Bildung, 
an Lebensart'. 

12. Tironi et Mustelae, Banden- 
rubrer des Antonius. Phil. XIII, § 3 
werden sie conlusores et sodales 



wnd duees eomitahts jhäomi ge- 
Baoat; vgl. aach zn II, § 106. 

13. staut cum gladiis, s. zn 11, 
§112. 

15. inter sicarios, i. e. in iadido 
inter sicarios; s. EinL znr or. p. 
Rose. Am. Anm. 69. 

17. mt chirographo? ober an s. 
ZQ § 99. 

18. sdentiam quaestuosam, s. ü, 
§35. 

19. magistro, dem Rhetor Seztns 
€lodiBs, s. n, e. 17, der nicht mit 
dem gleichnamigen librarins und sa- 
telles des P. Clodios zaTycrwech- 
seln ist, s. zu I, § 3. 

tanta mercede, s. II, § 43. 101. 

20. nihil sapere, 'albern, domm 
sein', wie § 43. 

21. quod iUe etc. nach unserer 
Aasdrocksweise = quod sit eius 
m^di, ut si adversarius id negarit, 
longius etc.; ähnlich § 17: quoHs 
si qui nunc esset etc. Vgl. auch 
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non nego , teque in isto ipso convinco non inhumanitatis solum, 
sed etiam amentiae. Quod enim yerbum in istis litteris est non 
plenum humanitatis, officii, benevolentiae ? Omne au^m crimen i 
tuum est, quod de te in bis litteris non male eiistrm'^in, quod 
5 scribam tamquam ad civem , tamquam ad bonum virum , non 
r tamquam ad sceleratum et latronem. At ego, tuas litteras , etsi 
iure poteram a te lacessitus,^ tarnen non proferaWi, quibus petis 
ut tibi per me liceat quendam de exsilio reducere, adiurasque id 
telriVifö me non esse facturum: idque a me ihipeträsti. Quid enim 

10 rae interponerem audaciae tuae, quam neque auctoritas huius or- 
dinis neque existimatio populi Romani' neque leges ullae possent 
coercere? Verum tamen quid erat quod me ro^Äih^, si erat is, 10 
de quo rogabas, Caesaris lege reductus? Sed viaelicielt mearo gra- ^ 
tiam voluit esse, in quo ne ipsius quidem ulla esse poterat 

15 lege lata. 

5. Sed cum mihi, patres conscripti, et pro me aliquid et in 
M. Antonium multa dicenda sint, alterum peto a vobis ut me pro 
me dicentem benigne, alterum ipse efficiam ut, contra illum cum 
dicam, attente audiatis. Simul illud oro, si meam cum in omni 

20 vita, tum in dicendo moderationem modestiamque cognostis, tkß 
me hodie, cum isti, ut provocavit, respondero, oblitum esse 
putetis mei. Nou tractabo ut consulem: ne ille quidem me ut 
consularem. Etsi ille nuUo modo consul, vel quod ita vivit Tel 
quod ita rem publicam gerit vel quod ita factus est: ego sine ulla 

Näg. lat. Stil. § 164, 4, b. autem AntoniofacüUmummeprae' 

3. omne crimen, Aot. hatte bui, Etenim ille, quoniam semel 

neiDlicb dea Brief des C. vorgelesen mduxit animum sibi Heere quod 

zam Beweis, wie ehrenvoll er sich veUet,Jecitset nihilo minus me tn- 

vor wenigen Monaten über ihn ans- vito, 

gesprochen dabe. Davon schwieg 8. quendam, s. zu I, § 3. 

er, dass auch sein Brief an Cic. sehr adiurasque 'nnd schwörst dabei', 

verbindlich gelautet hat. Beide starker Ansdmck für affßrmtts. 

Briefe übersandte Cicero dem Atti- 10. audaciae, wie die reductio 

CQS (XIV, 13) mit dem Bemerken: eines gerichtlich Verartheilten ge- 

M. jintonius ad me scripsit de re- nannt wird. 

stitutione Sex. Clodii, quam honori- 13. Caesaris le§ce, s. I, § 3: 

fice quod ad me attinet ex ipsius lit- unum aiebat, sc. a. Caesare restitn- 

teris cognosces - misi enim tibi tarn esse. 

exemplum -, quam dissolute quam' 21. oblitum esse mei, d. h. dass 

que ita pemiciose, ut non numquam ich meinem Charakter ungetren ge- 

Caesar desiderandus esse videatur, worden sei. 

Jacile existimabis. Quae enim Cae^ 22. ne ille quidem *aach er nicht'. 

sar numquam neque Jecissei neque 23. ita vivit, i. e. ita vivit, ut vivit, 

passus esset, eanunc exfalsis eius 24. ita factus est, neml. nach dem 

commentariis prqferuntur. Ego sonveranen Willen des Caesar, i. II, 

5* 
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11 controversia consularis. Ut igitur intellegeretis, quaiem ipse se 
consulem profiteretur, obiecit mihi consulatum meum. Qui con- 
sulatus verbo meus, patres conscripti, re vester fuit Quid enim 
ego constitui, quid gessi, quid egi nisi ex huius ordinis consilio, 
auctoritate, sententia? Haec tu homo sapiens, non solum elo- 5 
quens, apud eos, quorum consiiio sapientiaque gesta sunt, ausus 
es vituperare? Quis autem meum consulatum praeter te Publium- 
que Clodium, qui vituperaret, inventus est? Cuius quidem tibi 
fatum, sicut C. Curioni, manet, quoniam id domi tuae est, quod 

12 fuit illorum utrique fatale. Non placet M. Antonio consulatus lo 
meus. At placuit P. Servilio, ut eum primum nominem ex illius 
temporis consularibus, qui proxime est mortuus; placuit Q.Catulo, 
cuius semper in hac re publica vivet auctoritas; placuit duobus 
Luculiis, M. Crasso, Q. Hortensio, C. Curioni, C. Pisoni, M\ Gla- 
brioni, M\ Lepido, L. Volcatio, C. Figulo, D. Silano, L. Murenae, 15 
qui tum erant consules designati; placuit idem quod consularibus 



§79. EiDL§24. 

I. quaiem. Der Haup^egensatz 
besteht darin, dass Cic, wie er von 
sich rühmt, sich überaU der Wil- 
leosmeioong des Seaates fügte, wäh- 
rend Aat. den Senat ganz bei Seite 
gesetzt habe. 

8. Übt - manet nicht 'anf dich 
wartet' , sondern stärker *fur dich 
verbleibt, sicher beschieden ist'. So 
auch im Griech. in diesem besonde- 
ren Sinne, wie in (einem Verse des 
Earipides (Stob. Flor. 124, 29): 
roig naötv ovS-QtiinoKnxaT'S-ceveTv 

9. C. Curioni, der 49 als Legat 
des Caesar in Africa gegen F. Attins 
Vams and König loba fiel; s. Gaes. 
b. ciy. n, 23-44, bes. c. 42. 

id, die Falvia, s. Einl. A. 14. 

dorm. Abweichend hat der codex 
Yaticanus domus, welche Lesart 
yielleicht, wie Madrig bemerkt, ans 
donaä entstanden ist, indem sich 
diese Genetivform auch in der Beden- 
tnng 'zu Hanse' nicht selten in 
alten Handschriften findet. 

II. P. Servilius FaUa, der be- 
kannte Isauricus, Consol im J. 79. 
Er starb im J. 44 VTiepy^poi?, Dio 
45, 16. 



12. Q. Lutatius CaHdus, Consnl 
78 (Einl. zur or. Pomp. § 26) t 60 
(Einl. zur Sest. § 1). 

14. Lucuüif Lucius, der bekannte 
Feldherr gegen Milhridates, Consnl 
74, t 56 , nnd sein Brnder Marcus 

'Consnl 73, berühmt dnrdi die Kriege, 
die er als Proconsnl von Macedo- 
nien an der Donau führte ; er starb 
bald nach seinem Bruder. 

M, lAcinius Crassus, Consnl 73, 
t 53 gegen die Parther. 

Q, Hortensius, der bekannte Red- 
ner, Consul 69; vgl. Cic. Brutus 
§323. 

C, Scribonius Curio, der Vater 
des oben erwähnten, Consul 76, der 
glückliche Kriege in Thracien ge- 
Hihrt hat, ein bitterer Gegner des 
Caesar, t 52. 

C, Calpumius Piso und AT, Ad- 
Uus Glabrio, Coosuln 67 und als 
solche Gegner der lexGabinia (Einl. 
zur Pomp. § 31), der letztere Nach- 
folger im Commando gegen Mithri- 
dates (s. ebendas. § 20). 

15. M\ j^ennUtts Lepidus und L, 
Fokatius TuUus, Consnln 66, C, 
Marcius Figulus, Consul 64, D, Ju- 
nius SHanus und L, Licinius Mu" 
rena, Consuln 62. 
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H. Catoni, qui cum multa vita excedens proTidit, tum quod te 
consulem non vidit. Maxime vero consulatum meum Cn. Pom- 
peius probavit, qui, ut me primum decedens ex Syria vidit, 
Conplexus et gratulans meo beneficio patriam se visurum esse 

5 dixit. Sed quid singulos commemoro?< Frequentissimo senatui 
sie placuit, ut esset nemo, qui mihi non ut parenti gratias ageret, 
qui mitii non vitam suam, fortunas, liberos, rem publicam referret 
acceptam. 6. Sed quoniam Ulis, quos nominavi, tot et talibus IS 
viris res publica orbata est, Teniamus ad vivos, qui duo de con- 

10 sularium^ numero reliqui sunt. L. Cotta, vir summo ingenio 
summaque prudentia, jehuyis g^stijs,^ quas tu repreheodis, sup- 
plicationem decrevit vSrols amplissimis, eique illi ipsi, quos 
modo nominavi, consulares senatusque cunctus adsensus est, 
qui bonos post condit^m hanc urbem babitus est togato ante me 

15 nemini. L. Caesar, avunculus tuus, qua oratione, qua constantia, 14 
qua gravitate sententiam dixit in sororis suae virum, vitricum 
tuum ! Hunc tu cum aiictorem et praeceptorem omnium con- 
siliorum totiusque vitae debuisses habere, vitrici te similem quam 
avunculi maluisti. Huius ego alienus consiliis consul usus sum: * 

20 tu, sororis filius, ecquid ad eum umquam de re publica rettulisti? 
At ad quos refert? di immortales! ad eos scilicet, quorum nobis 



1. M. Catoni, der, obwohl nicht 
Consalar, g^eoannt ist wegen seines 
entscheidenden Votums an den No- 
nen des December 63, s. Einl. zn 
den Gatil. R. § 28. 

cum multa, wo wir sagen 'sowohl 
vieles andere'; s. or. Verr. IV, § 
147: eum multa, tum etiam hoc me 
memini dicere. 

providit Vorgebaut bat' durch 
seine Selbstentleibung in Uticä 46. 

3. decedens ex ISyria. So heisst 
es, weil er den Cicero sah, als er 
noch cum imperio vor Rom 61 stand, 
bis er im September seinen Trinmpb 
über seine Feld züge in Asien feierte, 
lieber das Compliment des Pompeius 
8. Anm. zur or. Catil. IV, § 21 a. E. 

7. r^erret acceptam, wie M. 
Crassos 61 im Senat ausgesprochen 
hatte; ad Att. I, 14, 3: Crastus 
surreant ornattssimeque de meo 
eonstäatu locutus est, ut ita diceret, 
se, quod esset Senator , quod civis, 
quod Über, quod viveret, mihi accep- 



tum referre; quoüens comugem, 
quoiiens domum, quoüens patriam 
videret, toUens se beneficium meum 
videre. 

9. qui duo, Madv. Gr. § 284 A. 6. 
consularium iUius temporis, wie 

es oben biess. 

10. L, Aurelius Cotta Consul 65. 
Zur Sache vgl. or. in Catil. III, § 15 
und über sein Verhältniss zu Cicero 
or. de domo sua § 68. 

15. L. Julius Caesar, s. zu I, 
§27.^'^-^/"' 

16. vitricum tuum, s. or. Catil. 
IV, § 13 u. Einl. § 2. 

17. hunc: so ohne Rücksicht auf 
das unmittelbar vorhergehende vitri-- 
cum von dem Lebenden gesagt. 

18. te similem maluisti, wie § 19 
cupit se audacem, de Orat. II, § 246 : 
ut iste, qui se vult dicacem et me 
hercule est, j4ppius. Vgl. Nagelsb. 
lat. Stil. § 183, 2, II. 

19. alienus, Gegensatz von pro- 
pinquus. ^ 
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mm. ^ 

rnsas es — ^päd astes est 

Capiliifinii dkmme imasaltt 

finsse. üt 3a, cre^, De£ma 

nalB.0H5cr,smaa IS 

Bosti — sire ssot, qm 

loqvare! Qäs enim eqpes 

iiobißs, qais o&u ca^mis, 

scoatiis in boc tOBplo essH, 

in cfiro C^Htoino non Ibit? qnis nomen non dcdit? qnaoMpiaB 20 

nee scribae sifficm nee tabolae nomina illonnB caperepotoerant 

17 EtcDim com homines nelarn de patriae parriddio confiteraitnr, 

cansciontm indicüs, sna mann, Toce paene litteranim coa^, se 

lieh aA(raoBB«B, icli bitte »ck 4«- 
■als aer Hilfe ¥oa SUsYe« W4ie»^ 
so war i^ dasa Willemi Gewalt a»> 
xstkoB. 

o nrtter, wie Phil. Xm, § 34 : a 
miser cmm re, tum koe ipsö, quod 
non sentis quam miser sis. Hio^e- 
gen ia ^ewofaolicher Fora D, § 54 
o mUerum te etc., welche Stelle 
auch wegeo der Aehnlicfakeit der 
AltereatiTe za vergleichen ist. 

18. nobiüs, s. p. Mil. § 40. 

quis uUuu ordims s. or. CatiL IV, 
§ 14 ff. 

20. nomen non dedit, als die kri- 
tische Lage der Stadt eine Bewaff- 
nung der gutgesinnten Bürger nö- ' 
tbig machte, s. Einl. zu den CatiL 
§ 26. — quamquam 'indes, freilich', 
= qoamqoam omnes, qni volaeront, 
ne dederant qaidem , qnia nee scri- 
bae etc. 

21. seribae, s. ebend. § 15. 



1. destendit im (m 

2. puUOe: aber das Asradctoa a. 
»11,1 1. 

3. Phomdo oad Gnatko, Parasi- 
teo a«s der Koaodie gleidbea Na- 
neas und aas des Ewraehos des 
Tereatios. 

BaOio ein Kuppler ia Psendnlos 
des Plaatos. VgL or. p. Rose. Com. 
§ 20: BalHonem tUum mprobissi- 
mum et periurisstmum lenonem 
cum agit (Roscios), agil Chaeream. 

8. tuu* videHeet ete. knöpft wie- 
der an § 12 a. A. an. 

9. m eo templo, s. § 19. 

13. eUvum Capitoltium, s. Ebl. 
za den Catil. R. § 26 und znr Sest. 
$28. 

14. servi fieissen die Ritter, die 
den clivns besetzt hielten, Teracht- 
lieh als die Vasallen des Cicero. 

15. aifferebam = adlaturus eram 
(vgl. zn or. Verr. V, § 129). Nem- 
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urbem inflaminare, cives trucidare, vastare Ftaliam, delere rem 
pnblicam consensisse, quis esset qui ad salutem communem 
defendendara non excitaretur? praesertim cum senatus populus- 
que Romanus haberet ducem, qualis si qui nunc esset, tibi idem 
5 quod iUis accidit contigisset — Ad sepulturam corpus Titrici sui 
negat a me datum. Hoc vero ne Publius quidem Clodius dixit 
umquam: quem, quia iure ei inimicus fui, doleo a te omnibus 
vitiis esse superatum. Qui autem tibi venit in meutern redigere 19r 
in memoriam nostram, te domi P. Lentuli esse«ducatum? An 

10 verebare ne non putaremus natura te potuisse tam inprobum 
evade^e, nisi accessisset etiam disciplina? 8. Tam autem eras 

' "^'elcop^ yt tote in oratione tua tecum ipse pugnares, non modo 
non collaeremia inter se diceres, sed maxime diiuncte atque con- ^ * 
traria , ut non tente mecum quante tibi tecum esset contentio. 
xio^Vitricum tuum fuisse in tento scelere fatebare, poena adfectum 
querebafe. Ite quod proprie meuni est, lau^.sti^ quod totum est / 
senatus, reprehendisti: nam conprehensio sontitim mea, animad- ^^ ^ 
yersio senatus fuit. Homo disertus non intellegit eum , quem 
contra dicit, laudari a se, eos , apud quos dicit, vituperari. lam 19 

20 illud cuius est, non dico audaciae — cupit enim se audacem — , 
sed, quod minime vult, stultitiae, qua vincit omnes , clivi Capito> 
lini mentionem facere, cum inter subseliia nostra versentur 



2. se consentisse Mass sie nem- 
lieh sich verabredet hätten' istlnfin. 
exegpeticos zo de patriae parrtcidio 
confiterentur» 

quis esset 'wer wäre da gewesen, 
hätte sein sollen?' 

5. ad sepulturam ist ein neuer 
Vorwurf des Ant., der, weil er kurz 
widerlegt wird, ohne Uebergaogs- 
partikel eingeführt ist; doch könnte 
auch leicht at vor ad ausgefallen 
sein. Plntarch führt (Ant. c. 2) noch 
folgenden Nebenumstand an: (prjal 
yovv IdVTCJviog ov^k tov vexqöv 
avTots dnoSo&ijvtti tov AivxXov 
71q6t€qov rj TTJg yvvuixog tov Ki- 
xägtovog Ttjv utjtiQa ^frj&^vat. 
TovTo fjikv ovv ofiolovovfiivotg 
ilfiv^og iariv ov^üg yaQ itQyd-ri 
Tawijg ttHv toTe xoXaad-ivxtav vnb 
tov KixiQtovog. 

6. hoc vero *das in der That'. 

7. quem . . . superatum : so die Vnl- 
gata; allein da die Handschr. noch 



eum nach vitiis haben, so hat die 
Emendation Stürenburg's 'ctit quia 
iure inimicus fui, doleo ateo. vitiis 
eum esse supJ grosse Wahrschein- 
lichkeit, zumal als dies die gewöhn- 
liche latein. Satzanknüpfnng ist; s. 
zuror. Verr. V, § 45 u. JVägelsb. lat 
Stil. § 164, 4, b und 6. 

9. domi P. Lentuli, der, nachdem 
er 71 das Gonsulat bekleidet hatte, 
von den Censoren L. Gellius Po- 
plicola und Cn. Lentnlns Glodianus 
wegen seines lüderlichen Lebens- 
wandels {äaiXyHcc sagt PInt. Cic. 
17) aus dem Senat war gestossen 
worden. 

12. vor non modo ist viel!, cum 
ausgefallen. 

1 5. fuisse in tanto scelere, wie p. 
Sulla § 38: si hie esset in eodem 
scelere, 

18pjgtf«m contra, Zumpt § 324. 

20rcupit 



§14. 



cupit se audacem , s. zu II, 
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OR. PHILIPPICA n, e. 8. § 19. 2«. 



annati? cum in hac cella Concordiae^ di immortales, in qua me 
console salutares sententiae dictae sunt, qoibos ad hanc diem 
yiximus, cum gladiis homines conlocati Stent? Accusa senatom, 
• accusa equestrem ordinem , qui tum cum senatu ^E)i]^Müs fuit, 
accusa omnes ordines, omnes cives, dum confitearehunc ordinem 5 
hoc ipso tempore ab lijraeis circülfasederi. Haec tu non propter 
audaciam (ficis tam inpudenter, sed quia, cum tantam rerum 
repügnantiam non videas , nihil profecto sapis. Quid est enim 
dementius quam, cum rei publicae perniciosa arma ipse ceperis, 
SO obicere alteri salutaria? At etiam quodam loco facetus esse 10 
voluisti. Quam id te, di boni, non decebat! in qun est tua culpa 
non nuUa; aliquid enim salis a mima uxore trahere potuistL 
Cedant arma togae. Quid? tum nonne cesserunt? At postea 
tuis armis cessit toga. Quaeramus igitur, utrum melius fuerit, 
libertati popuü Romani sceleratorum arma an libertatem nostram 15 
armis tuis cedere. Nee vero tibi de versibus plura respondebo : 
tantum dicam breviter, te neque iilos neque ullas omnino litteras 
nosse, me nee rei publicae nee amicis umquam defuisse, ^t tamen 



1. amuUi, s, zu II, § 112. 

4. cum senatu copulatusj s. znr 
or. Cat. IV, § 15. 

6. Hyraei, ein streitbares Volk 
{xaxovQyoi, ndvtsg Strabo), die 
beutigen Dnisen, die Pompeius anf 
seinem syrischen Feldzag unterwor- 
fen bat. Seit sie mit den Römern 
in Berübrung gekommen sind, er- 
scheinen sie in den Heeren der Re~ 
publik und der Imperatoren als Bo- 
genschützen ; so zuerst erwähnt im 
bell. Afric. c. 20. In der or. Phil. V, 
§ 18 werden sie barbari iogittarü 
genannt. 

12. a mima uxore, d. i. seiner 
Bublerin Cytheris; s. 11, 58. 61. 62. 
77. ad Att. X, 10, 5: Ate tarnen Cy^ 
therida secum lectica aperta portat, 
alter am uxorem: Septem praeter ea 
coniunctae lecUcae amicarum; eae 
sunt amicorum. 

13. cedant arma togae ^ ein Vers 
aus dem epischen Gedicht, da^ Ci- 
cero in 3 Büchern de temporibus 
suis (ep. ad Fam. I, 9, 23) geschrie- 
ben hat. Vgl. de Offic. I, § 77: II- 
lud autem optimum est, in quod 
invadi solere ab inprobis et invidis 



audio: ^Cedant arma togae, conce- 
dat laurea laudi\ Ut enim alios 
omitiam, nobis rem p. gubemanti- 
bus nonne togae arma cesserunt? 
Neque enim pericuhtm in re publica 
fuit grarius umquatn nee maius 
otiuwu Wie Cic selbst or. in Pis. 
§ 73 deutet, so hatte der Halbvers 
den Sinn 'bellum ac tumiätum päd 
atque otio concessurum% doch er- 
bellt aus dessen zweiter Hälfte und 
aus der Stelle de Offic, von der 
auch § 78 noch hierher gehö'rt, dass 
Cic. damit ausgesprochen hat, dass 
das Verdienst im Kriege dem im 
Frieden weichen müsse. Vgl. Cas- 
sius ad Cic. (ep. ad Fam. XII, 13, 1): 
Fatale nescio quid tuae virtuti da- 
tum, id quod saepe iam experti su- 
mus; est enivi tua toga omnium 
armis felicior. 

at postea 'hingegen (freilich) spä- 
ter'. SeyflTert (Schol. lat. I, 130) 
hat die Stelle unrichtig aufgefasst. 

18. umquam defuisse. Diese 
Rechtfertigung lässt auf die spötti- 
sche Bemerkung des Ant. schliessen, 
Cic. hätte besseres tfaun können als 
schlechte Verse machen. 
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omni genere iDonimentorum meorum perfecisse, ut meae vigiliae i: 
meaeque litterae et iuventuti utilitatis et nomini Romano laudis 
aliquid adferrent Sed haec non huius temporis : maiora videamus. 
9. P. Clodium meo consilio interfectum esse dixisti. Quid- 21 
5 nam homines putarent, si tum occisus esset, cum tu illum in foro 
spectante populo Romano gladio msecutus es negotiumque trans- 
egisses, nisi se ille in scalas taberhae liErariae coniecisset iisque 
oppilatis impetum tuum compressisset? Quod quidem ego fa^isse 
me tibi fateor, suasisse ne tu quidem dicis. At Miloni ne favere 

10 quidem potui; prius enim rem transegit quam quisquam eum 
facturum id suspicaretur. At ego suasi. Scilicet is animus erat 
Milonis, ut prodesse rei publicae sine suasore non posset! At 
laetatus sum. Quid ^go? in tanta laetitia cunctae civitatis me 
unum tristem esse oportebat? Quamquam de morte Clodii fuit 22 

15 quaestio — non satis prudenter illä quidem constituta; quid enim 

• attinebat nova lege quaeri de eo, qui hominem occidisset, cum y 
essöCJegibus guagsliü-Xonstituta? quaesitum est tamen — : quod -^^^ 
igitur, cum res agebatur, nemo in me dixit, id tot annis post tu 
es inventus qui diceres ? 

20 Quod vero dicere ausus es idque multis verbis, opera mea 23 

Pompeium a Caesaris amicitia esse diiunctum ob eamque causam 



1. monimmtorum, d. i. schrift- 
stellerischer Erzeugnisse, die mo- 
nimenta heissen, insofern sie das 
Andenken an den Verfasser fort- 
pflanzen. 

2. nomini R, vgl. Vell. Fat. II, 
34, 3 : M. Cicero — ut vita clarus 
Ha ingenio maocimus, qui effedi noß 
quorum arma viceramus, eorum 
ingenio vinceremur. 

b, si tum occisus, s. §49 und 
£inl.§6. 

8. quod Javisse hierüber, wäh- 
rend du so energisch den Clodius 
verfolgtest, Befall gezollt, bierin 
duroh Beifall bestärkt zugaben' = 
plausissBj w^s die ursprüngliche 
Bedeutung des Wortes gewesen ist; 
8. zur or. Sest. § 1 15. Nur so ge- 
fasst geben die folgenden Worte at 
Miloni ne favere quidem potui einen 
passenden Sjnn. In Betreff des Milo* 
werden drei Zeitmomente berührt: 
das favere im Augenblick der Tbat, 
das suadere vor, das laetari nach 
der Tbat. Vgl. die Bemerkung un- 



ten zu § 29. 

11. at-dii, inquies; s. Seyffert 
Schol. Lat. § 60, 1. 

13. in tanta laetitia, vgl. die iro- 
nische Schilderung p. Mil. § 20. 

14. quamquam etc. Der Zusam- 
menhang der Gedanken ist: Indes 
hs hat ja eine Untersuchung über 
den Tod des C. stattgefunden, bei 
welcher Gelegenheit der suasor facti 
hätte genannt werden müssen; es 
ist aber von keiner Seite ein solcher 
Vorwurf erfolgt. Die Bemerkung, 
dass die quaestio nicht weise ange- 
ordnet war, ist, wie die In terpnnction 
andeutet, lediglich eine Nebenbemer- 
kung. 

15. constituta durch die lex Pom- 
peia im J. 52, s. Ascon. arg. ad Mi« 
Ion. § 15. 

17. legibus quaestio, s. p. Mil. 
§ 13 mit unserer Anm. 

18. netno in me diant: doch s. da* 
gegen was Cic. selbst in der or. p. 
Mil. § 47 sagt mit der Note des 
Asconius. 
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OR. PHILIPPICA. II, c. 9. 10. § 23. 24. 



culpa mea bellum civile esse natum, in eo non tu quidem tota re, 
sed, quod maximum est, temporibus errasti. 10. Ego M. Bibulo, 
praestantissimo cive, consule nihil praetermisi, quantum facere 
enitique potui, quin Pompeium a Caesaris coniunctione avocareni. 
In quo Caesar felicior fuit; ipse enim Pompeium a mea familia- 
ritate diiunxit. Postea vero quam se totum Pompeius Caesari 
tradidit, quid ego illum ab eo distrahere conarer? Stulti erat spe- 
24 rare, suaderelnpudentis. Duo tarnen tempora inciderunt, quibus 
aliquid contra Caesarem Pompeio suaserim. Ea velim reprehen- 
das, si potes: unum, ne quinguennii Imperium Caesari proroga- 
ret, alterum, ne pateretur Yemut absentis eius ratio haberetur. 
Quorum si utrumvis persuasissem, in has miserias numquam inci- 
dissemus. Atque idem ego, cum iam opes omnes et suas et po> 
puli Romani Pompeius ad Caesarem detulisset seroque ea sentire 
coepisset , quae ego multo ante provideram , inferrique patriae 
bellum viderem nefarium, pacis, concordiae, compositionis auctor 
esse non destiti, meaque iila vox est nota multis: ^Utinam, Pom- 
pei, cum Caesare societatem aut numquam coisses aut numquam 
diremisses! fuit alterum gravitatis, alterum prudentiae tuae/ Haec 



10 



15 



2. M. Bibulo, dem CoUegen des 
Caesar in seinem ersten Gonsdiat 
59, in welchem Caesar den Bund 
mit Pompeius durch Vermählung 
seiner Tochter Julia besiegelte. 

3. facere etiitique, wie div. in 
Caec. § 26 in quo quid eniti cmt 
quid efficere possim. Hingegen 
heisst es Phil. IV, § 16: quantum 
cura niti atque efficere possum, . 

4. a Caesaris coniunctione , wie 
de prov. cons. § 38 oi huius ordi- 
nis coniunctione^ in Cat. IV, § 15 
ex multorum annorum dissensione 
huius ordiniSf d. b. mit diesem 
Stande. 

10. quinquennii imp. = quinquen- 
nale, das er dnrch die lex Vatinia 
vom J. 59 edialten hatte. Auf An- 
trag der Consuln Pompeius upd Cras- 
sus (55 V. Ch.) wurde zufolge des 
Vertrags, den sie mit Caesar zu Luca 
geschlossen hatten, ihm das Impe- 

' rium im dies- und jenseitigen Gallien 
auf weitere fünf Jahre durch das 
Volk prorogiert. 

11. ferri etc. Die lex ui ratio 



absentis Caesaris in petitione con- 
sulatus haberetur setzte M. Caelius 
als trib. pl. 52 mit Zustimmung des 
Pompeius durch ; vgl. Mommsen rb'm. 
Gesch. III, 346 (3). Wenn Cic. dem 
Pompeius abgeratben hat, so bat er 
den Achselträger gespielt ; denn er 
sagt selbst ep. ad Att. VII, 1, 4: 
^Nam ut Uli hoc Uceret (sc. ut Cae- 
sar absens consulatum peteret) ad- 
iuvi, rogatus ab ipso Ravennae de 
Caelio tribuno pl. Ab ipso autem? 
etimn a Gnaeo nostro m illo divino 
tertio consulatu. 

14. ea sentire, dass Caesar der 
Republik über den Kopf gewachsen 
sei. 

17. utinam etc. ep. ad Fara. VI, 
6, 4: plurimi sunt testes me et ini- 
Uo ne coniungeret ^h ^üm. .Caesare 
monuisse Pompeium et postea ne 
se seiungeret: coniunctione frangi 
senatum opes, dUunctione civile bel- 
lum excitari videbam. 

19. gravitatis ^Cbarakterfestig- 
keit'. Die Verbindung mit Caesar 
war ein Akt geistiger Schwäche, 
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mea, M. Antoni, seroper et de Pompeio et de re publica consili^ 
fuerunt: quae si valuissent, res publica staret, tu tuis flagitiis, 
egestate, infamia concidisses. 

11. Sed haec vetera, illud vero recens, Caesarem meo con- 25 
6 silio interfecturo. lam vereor, patres conscripti, ne, quod tur- 
pissimum est, praevaricatorem mihi adposuisse videar, qui me 
non solum meis laudibus ornaret, sed etiam alienis. Quis >eDim 
meuro in ista soclötäte^'groriosissimi facti nomen audivit? cuius 
autem, qui in eo nuroero fuisset, nomen est occultatum? occul- 

10 tatum dico? cuius non statim divulgatum? Citius dixerim iactasse 
,se aliquos, ut fuisse in ea societate viderentur, cum conscii non 
fuissent, quam ut quisquam celari vellet qui fuisset. Quam veri 20 
simile porro est in tot hominibus partim obscuris , partim adu- 
lescentibus neminem occultantibus, meum nomen laterepotuisse? 

15 Etenim si auctores ad liberandam patriam desiderarentur illis 
auctoribus, Brutos ego inpellerem, quorum uterqüe L. Brut! 
imaginem cotidie videret, alter etiam Ahalae ? Hi igitur bis maio- 
ribus ab alienis potius consilium peterent quam a suis? et foris 



der die Interessen des Vaterlands 
den eigenen Vortheilen and den 
ehrgeizigen Absichten des Caesar 
opferte. Uebrigens ist die Lesart 
unsicher, da gravitatis alterum im 
cod. Vat. von späterer Hand er- 
{^nzt ist ; man sähe lieber ein an- 
deres Wort wie z. ß. caritatis rei 
publicae oder amoris in rem pubU- 
com. 

4. rrteo consilio interfectum. Ueber 
den Zweck dieser Beschuldigung 
4es Ant. s. den in der Einl. A. 219 
angeführten Brief des Cicero an 
Cassius (ad Farn. XII, 2). 

6. praevaricatorem, den Anto- 
nius. 

10. eitius 'eher', in die B^eutung 
von potius überschlagend , weshalb 
auch quam ut, wie nach potius, 
folgt. 

iactasse se aliquos, wie F. Cor- 
nelius Lentulus Spinther, s. ad Fam. 
XII, 14, 6. 

14. neminem occultantibus , i. e. 
nullius nomen; denn die Jugend ver- 
steht nicht ein politisches Schweigen 
zu halten. 

15. auctores 'Gewährsmänner, 



Rathgeber'. 

ilUs auctoribus 'für jene Anstif- 
ter, Urheber' sc. caedis. Madvig 
jedoch schreibt wahrscheinlich dafür 
actoribus, während Ernesti und 
Schütz ilHs auctoribus als Glossem 
streichen wollen. 

16. Brutos, den Marcus und De- 
cimus. 

L. Bruti imaginem, des Grün- 
ders der römischen Republik. Sein 
patricisches Geschlecht ist, wie ver- 
lässige Geschichtschreiber behaup- 
ten (Dionys. Hai. V, 18. Cassius 
Dio 44, 12) mit seinen beiden Söh- 
nen erloschen; die spätem Junier 
waren plebejischer Abkunft. Aber 
es lag im Interesse der Mörder 
Caesars die Bruti zu Abkömmlingen 
von dem Gründer der Republik. zu 
stempeln, von denen sich auch Plu- 
tarch (v. Bruti c. 1), der sich auf 
Posidonios beruft, hat irre führen 
lassen. 

17. Ahalae. Des Marens Mutter 
Servilia führte ihr Geschlecht auf 
C. Servilius Ahala zurück, der im 
J. 439 V. Ch. den Sp. Maelius er- 
schlagen hat. 
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oa. P0iupnc4 11^ e 1 L f diu 27. 



potittf qtuun domo? Quid? C. Camiis, in ea £niiilia oatosy qme 
noo modo domioatomy sednepofcntiamqiiidemciiJiisqiiamfiem 
pofuH« me anc^loraD, credo« desideiafit: qui efiam sine Ins d^ 
riisimis riris itane rem in CUicia ad osfiiim Hominis Cydni cmi- 
fedsset, si lue ad eam ripam, quam constifnnat, non ad con- s 
C7 traiiam oaTes appolisifet Cn« Domitiamnon palris interitos, da- 
msimi riri, non aronadi mors, non spoliatio dignüafis ad red- 
po'andam libertatem^ sed mea aactoritas excifafit? An C Trd>onio 
e$o persnasi? em ne soadere qnidem aosos essem: quo Wsm 
mmorem m re§ publica gratiam debet, qui libertatem populi Ro- 10 
mani unius amidfiae praeposuit depuJsorque dominatns quam 
partic^s esse maluit An L Tillius Cimb^ me est auetorem se- 



2. ns f&tenüam qiädem mit Ao- 
fwiehmf auf lien Sj»« €9it%hu Veeel- 

MinrnMeo, rlieio. Mos. XVin, 598), 
4er io leiBMi drittea Coonilat 486 
r« Cb. xoertt eiae lex agraria be- 
aotragte iisd io deo Verdaeht oaeh 
dem KSnifUioni zo s trebeo gerieih, 
liv« II, 41, 10; Quem, ubi jfrimum 
moffisiratu abüt, damnalum neeor- 
tumque e&nttat Sunt qidpatrem 
auetorem eius euppUcii Je- 
rant: eum eogydta dornt eauea ver- 
ber a$$e ae neeasse peeuHumque JUn 
Cereri eonseeratisse ; $ignum inde 
faetum e$te et interiptum ^ex Cas^ 
siajamilia datum\ VgLMomm- 
sea's rdm. Geieb. I, 271 (3). 

4. in CiUeiOf BioL Aom, 55. 

5. ad eam ripam quam, ohne 
Wiederbolong der Praepoaidon bei 
fo kurzem Zwiscfaesraam, wie § 37 
me tanta in maestitiafidste quanta 
ceteri. ad Att III, 19, 2: Me tuae 
litterae numquam in tantam spem 
addtjueerunt quantam aUorum, ad 
Att VIII, 1 1, D, f 2: in eadem opi- 
nione fui qua reliqui ete. 

6. Cn. DomiUui Ahenobarbui, 
der mit feinem Vater Luciui, dem 
Legaten def Pompeins, bei Corfl- 
ninm 49 (Caet b, civ. I, 23) gefan- 
gen genommen und begnadigt wor- 
den war. Daff er zu den Verschwor- 
ncn gehört bat, sagt an dieser 
Stelle Cicero deutlich genug und 
bestätigt auch Cassius Dio 48, 7 und 



29, Soetooios jedocb sagt Nero e. 3: 
is inter eousdos Caetariamae nede 
quamquam insons damnaius lege 
Pedia (s. ober die lex Pedia VelL 
Pat. n, 69, 5); ebeo wo lasst aocfc 
Appiao b. eiT. V, 62 deo L. Coeeeias 
Nerva behaopteo, Co. Domitios babe 
ao der Verschworasg keioeo Tbeil 
gehabt Dronaoo (Gesch. Roois III, 
25) pflichtet deo beideo letztereo 
bei, oboe in Rechooog zo bringeo, 
ob oiebt spätere Schmeichelei deo 
Urgrossrater Aes Kaisers Nero voo 
der Schuld freigesprodieo hat 

fatris interitue. Seio Vater, Coo- 
54, ^eioer der hartnäckigsteo 
Gegner des Caesar, fiel bei Pharsa- 
lus; Caes. b. civ. lÖ, 99: L, Domi- 
tiuiex castri* in montem refugiens, 
cum vires eum lastitudine d^eds- 
sent, ab equiUbus est inter/ectus. 
Vgl. aocb onten II, § 71, Die Ge- 
mahlin des Locios war Porcia, die 
Schwester des Cato Uticensis. 

7. spoliatio dignitatis, iosofero 
er, nach der Schlacht bei Pharsalus 
nach Italien zurückgekehrt, als Be- 
gnadigter im Privatstande lebte. 

9. ausus essem, als einem Günst- 
ling des Caesar, s. zu § 116. 

12. L. TilHus Cimber, ebenfalls 
ein Anhänger des Caesar, der aber 
doch beim Morde die erste Rolle 
übernahm und dadurch, dass er dem 
Caesar die Toga von der Schulter 
riss, den Mitverschwornen das Zei- 
chen zum Angriff gab. 
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cutus? quem ego magis fecisse illam rem sum admiratus quam 
facturum putavi, admiratus autem ob eam causam, quod imme- 
mor beneficiorum, memor patriae fuisset. Quid? duos Senrilios 
— Cascas dicam an Ahalas? — et hos auctoritate mea censes 
5 excitatos potius quam caritate rei publicae?, Longum est perse- 
qui ceteros, idque rei publicae praeclarum,'jfuisse tam multos, 
ipsis gloriosum. 

12. At quem ad modum me coarguerit homo acutus re- 28 
cordamini. Gaesare interfecto, inquit, statim cruentqm alte ex- 

10 tolleus Brutus pugionem Giceronem nominatim S^amaVit'atque 
ei reciperatam libertatem est gratulatus. Gur mihi potissimum ? 
quia sciebam? Vide ne iUa causa fuerit appellandi mei, quod, cum 
rem gessisset consimilem rebus iis, quas ipse gesseram, me po- 
tissimum testatus est se aemulum mearum laudium extitisse. 

15 Tuaut^m, omnium stultissime, non intellegis, si, id quod me 20 
arguis, yoluisse interfici Caesarem crimen sit, etiam laetatum esse 
morte Caesaris crimen esse? Quid enim interest inter suasorem 
facti et probaterem? aut quid refe^ifT utrum voluerim fieri an 
gaudeam factum? Ecquis est igitur exceptis iis, qui illum regnare 

20 gaudebant, qui iliud aut fieri poluerit aut factum inprobarjt?^ 
Omnes ergo in culpa: etenim omnes boni, qu'aniüm ih'ipsTs^fuit,'^ 
Gaesarem occiderunt. Aliis consilium, aliis animus, aliis occasiö 
defuit: voluntas nemini. Sed stüporem hominis vel dicam pecu- 80 



3. patriae, seines Vaterlandes 
Rom. Irrig dachten einige Gelehrte, 
wie Weichert, an Gallien. 

duojt Serväios, den PubUus, der 
dem Caesar die erste Wunde bei- 
brachte, und Gaius Casca, beide 
Caesarianer. 

4. an Skalas, als die würdigen 
Nachfolger jenes C. Servilius Ahala ; 
8. oben zu p. 75 Z. 17. 

17. suasor - probator, s. Näg. 
lat. Stil. § 54, 2 u. 3. Man bat in 
jüngster Zeit suasorem an dieser 
Stelle als einen ganz verkehrten Be- 
griff bezeichnet und daSüTfautorem 
begehrt nach § 21 , wo man unsere 
Anm. vgl. Aber Cic. scheidet ganz 
richtig zwischen probator und sua- 
sor, Probator ist der, qui facto 
aUquo gaudet, der eine Handlung, 
nachdem sie geschehen, gutheisst, 
suasor der, qui aliquid fieri vult; 
nur hat man sich dieses veUe nicht 



als ein schweigendes Wünschen, 
sondern als ein vor anderen ausge« 
sprochenes zu denken , in welchem 
Sinne es geradezu als ein suadere 
erscheint. 

20. aut fieri noluerit aut f. in- 
probarit: der Hauptnachdruck liegt 
auf dem zweiten Glied, indem Cic. 
für sich das veüe vor der That in 
Abrede stellt, aber das laetari 
oder probare nicht läugnet. 

22. consilium 'Entschluss, kluge 
Einsicht' ein solches Unternehmen 
einzuleiten, also ungefähr unser: 
Men einen fehlt' es am Kopf, anderen 
an Muth' etc. 

23. vel dicam = vel poUus (wie 
lly § '7^) oder vel ut verius dicam, 
wie es § 65 heisst. In dieser bei 
Cic. nicht seltenen Formel scheint 
dicatn der modus potentialis zu sein : 
*oder ich mö'chte lieber sagen'. 

peous in engerer Bedeutung 
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dis attendite; sie enim dixit: 'Brutus, quem ego honoris causa 
nomino, cruentum pugionem tenens Ciceronem exclamavit: ex 
quo intellegi debet eum conscium fuisse.' £rgo ego sceleratus 
appellor a te, quem tu suspicatum aliquid suspicaris; ille, qui 
stiUantem prae se pugionem tulit, is a te honoris causa nomi- 5 
natur? Esto, sit in yerbis tuis hie Stupor: quanto in rebus sen~ 
tentiisque maior! Constitue hoc, consul, aiiquando, Brutorum, 
C. Cassii, Cn. Domitii, C. Trebonii, reliquorum quam velis esse 
causam; edormi crapulam, ihquam, et exala. An faces admo- 
vendae sunt, quae excitent tantae causae indormientem? Num- 10 
quamne intelleges statuendum tibi esse, utrum illi, qui istam rem 
31 gesserunt, homicidae sint an vindices iibertatis? 13. Attende 
enim paulisper cögitatfonernque sobrii hominis punctum tempo- 
ris^suscfpe. Ego, qui sum iUorum, ut ipse fateor, famiiiaris, ut 
a te arguor, socius, nego quicquam esse medium : confiteor eos, 15 
nisi liberatores populi Romani conservatoresque rei publicae sint, 
plus quam sicarios, plus quam homicidas, plus etiam quam par- 
ricidas esse, si quidem est atrocius patriae parentem quam suum 
occidere. Tu, homo sapiens et considerate, quid dicis? Si parri- 
cidas , cur honoris causa a te sunt et in hoc ordine et apud po- 20 
pulum Romanum semper appellati? cur M. Brutus referente te 
legibus est solutus, si ab urbe plus quam decem dies afuisset? 
cur ludi Apollinares incredibili M. Bruti honore celebrati? cur 
provinciae Bruto et Cassio dataeP.cur quaestores additi? cur le- 

'Schaf, daher zur Bezeichnung des 21. referente te ad senatum. 

Stumpfsinns, wie in Pis. § 19. 22, legibus 'von den gesetzlichen 

1. Aonon> coti^a < mit Achtung, Bestimmungen' ; vgl. As4;on. argum. 
um ihm meine Achtung auszudrük- ad Cornelianam p. 57: Antiquoiure 
ken', eine Formel der man sich bei cautum erat ne quis nisi per popu- 
offentlicher Nennung lebender Per- lum legibus solveretur, itaque in 
sonen zu bedienen pflegte; s. zu p. omnibus senatus consultis, qtäbus 
Rose. Am. § 6 und oben zu I, 5. aliquem legibus solvi placebat, adlet 

2. Ciceronem excl. 'rief Cicero'. ei*at solitum, ut de ea re ad popu- 
4. suspicatum aliquid 'eine Ah- lum ferretur: sed paulatim ferri 

nung von der Verschwörung gehabt erat desitum^ resque iam in eam 

habe'. consuetudinem veneraty ut postremo 

8. quam veUs esse causam: bo- ne adiceretur quidem in senatus 
nam an maiam. consultis de rogatione ad populum 

9. exala. Diese Form ist durch ferenda, eaque ipsa senatus con- 
die Bandschriften besser beglaubigt sulta per pauculos admodum fie- 
als die gewöhnliche exhalare. bant. Vgl. Einl. A. 184. 

17. pkis, s. Madv. lat. Gr. § 305 23. JpoUinares, Einl. § 48. 

Anm. 2. 24. provinciae, Creta und Cyrene, 

19. quid dicis? wie nennst du sie? nicht Macedonia und Syria; denn es 

20. apud populum R, i. e. in con- ist hiervon den Provinzen die Rede, 
tionibus. die sie auf den Antrag des Antonius 
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gatorum numerus auctus? Atque haec acta per te; non igitur 
homicidas. Sequitur ut liberatores tuo iudicio, quando quidem 
tertium nihil polest es$e. Quid est? num conturbo te? non enim S2 
fortasse satis quae diTuilOtlüs dicuntur intellegis. Sed tarnen haec 
5 summa est conclusionis meae: quoniam scelere a te iiberati sunt, 
V , J-^^^^eb'ÄSm ampiissimis praemiis dignissimos iudicatos. Itaque 
iam retexo orationem meam. Scribam ad illos ut, si qui forte 
quod a te mihi obiectum est quaerent sitne verum, ne cui negent. 
Etenim vereor ne aut celatum me iliis ipsis non honestum, aut 

10 invitatum refiigisse^iyiihi sit turpissimum. Quae enim res um- 
quam, ^vo Variete Jüppiter ! non modo in hac urib% sed in Omni- 
bus terris est gesta maior? quae gloriosior? quae/commendatior 
hominum memoriae sempiternae? In huius me tu consilii socie- 
tatem tamquam in equum Troianum cum principibus includis ? 

15 Non fecusö; ago etiam gratias, quoquo* animo facjs. Tanta enim SS 
res est, ut invidiam istam, quam tu in me vis concitare, cum 
laude non comparem. Quid enim be^tius iliis, quos tu expulsos 
a te praedicas et relegatos? qui locus est aut tam desertus aut 
tarn inhumanus, qui illos, cum accesserint, non adfari atque ad- 

20 petwe videatur? qui homines tam agrestes, qui se, cum eos ad- 



erbalten haben ; s. Einl. § 46. 

quaestores additi. Daraus ist 
kaum zu scbliessen, dass Caesar 
bei der Bestimmung über die Pro- 
vinzen (Einl. § 25^ auch die Quaes- 
toren und Legaten voraus ernannt 
bat, sondern die Worte sind wahr- 
scheinlich so zu fassen, dass M. An- 
tonius in seiner lex für Brutus und 
Cassius eine die gewöhnliche über- 
steigende Zahl von Quaestoren und 
Legaten beantragt hat. 

1. atque 'und zwar ; haec bezieht 
sich aui die zwei letzten Glieder. 

2. homicidas sc. dicis, was noch 
ans dem obigen qtäd dicis? zu ent- 
nehmen ist. Auch zu dem folgenden 
Uberatores ist dieas zu ergänzen. 

4. diiunctius *zu sehr in der dia- 
lectischen Form von Gegensätzen'. 
Vgl. Cic. Topica § 56: ReUqui dia- 
lecticorum modiplures sunt, qui ex 
ditunctionibus constant: ^aut hoc 
aut lUud: hoc autem^ non igitur il- 
lud\ Itemque: *aut hoc aut illud; 
non autem hoc, illud igitur\ Quae 
eoncluiiones iddrco ratae sunt, 



quod in düunctione plus uno verum 
esse non potest, Acad. II, § 97: n' 
e contrariis diiunctio - contraria 
autem ea dico, cum alterwn ait, al^ 
ierum negat -, si talis diiunctio 
falsa potest esse, nuüa vera est. 
Vgl. auch Cic. de nat. deor. I, § 70. 

5. summa 'Hauptergebniss, das 
Facit*. 

7. orationem meam, § 25. 

ut si qui forte etc. über, den Bau 
des Satzes s. Näg. Stil. § 154 Anm. 

9. celatum me, s. Plut. Brut. 12. 

12. eommendaiior * besser anem- 
pfohlen, würdiger empfohlen zu 
werden'. Das Adjectiv commetida- 
bilis findet sich noch nicht in den 
Ciceronischen Schriften. Vgl. II, § 
2 eqntemptus. 

17. non comparem, d. h. die in- 
vidia gilt mir nichts gegen die zu 
erwartende laus. 

18. relegatos, das eigentliche 
Wort von Verweisung aus dem 
SUdtgebict;s. p. Sest.§29. 

19. inhumanus 'uncultiviert'. 
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spexerint, non maximum cepisse vitae fructum putent? quae 
vero tarn immemor posteritas , quae tarn ingratae litterae repe- 
rientur, quae eorum glpriajn non immortalitatis memoria prose- 

84 quantur? Tu vero^dscrlBe me talem in numerum. 14. Sed 
unam rem yereor ne non probes. Si enim fuissem, non solum 5 
regem, sed etiamregnum de re publica süstüTi'isiäm; et, si meus 
stilus ille fuisset, üt dicitur, mihi crede, non solum unum actum, 
sed totam fabulam confecissem. Quamquam si interfici Gaesarem 
Yoluisse crimen est, vide, quaeso, Antoni, quid tibi futurum sit, 
quem et Narbone hoc consilium cum Trebonio cepisse notissi- 10 
mum est, et ob eius consilii societatem , cum interficeretur Cae- 
sar, tum te a Trebonio vidimus sevocari. Dgo autem — vide quam 
tecum agam non inimice — , quod bene cogitasti aliquando, laudo ; 
quod non indicasti, gratias ago; quod non fecisti, ignosco : virum 

85 res illa quaerebat. Quod si te in iudicium quis adducat usurpet- 15 
que illud Cassianum, ciii bono fuerit, vide, quaeso, ne haereas.j' '^-^ 
Quamquam illud fuit, ut dicebas quidem, omnibus bono, qui ser- 

vire nolebant, tibi tarnen praecipue, qui non modo non servis, 
sed etiam regnas, qui maximo te aere alieno ad aedem Opis übe- 



b.fuissem in eo nnmerö. 

6. regnum, das, so lange du lebst^ 
fortbesteht. Vgl. Cic. ad Cassium 
(ep. ad. Farn. XII, 1): ut adhuc qui' 
dem actum esty non regno, sed rege 
UberaU, videmur; interfecto entm 
rege regio» omnes nutus tuemur. 
Neque vero id solum , sed etiam quae 
ipse iUe, si viveret, non faceret, ea 
nos quasi eogitata ah illo probamus. 
Nee eius "quidem rei finem video. 
Tabulaefiguniur,immunitates dan- 
tur, pecuniae maximae describun- 
iur, exsules reducuntur^ senatus 
consulta falsa dqferuntur, ut tan- 
tum modo odium iüud honänis in- 
puri et servitutis dolor depulsus 
esse videatur, res publica iaceat in 
iis perturbationihus , in quas eam 
iüe coniecit. 

7. stilus doppelsinnig (daher ut 
dicitur = ut aiant), wie Horat. Sat. 
II, 1, 39: sed hie stilus haud petet 
ultro quemquam animantem et me 
veluU custodiet ensis vagina tectus, 

10. Narbone, Einl. § 20; über die 
Stadt Narbo s. Mommsen's röm. 
Gesch. II, 167 (3). 






consilium qepisse ist rhetorische 
Lüge; denn Trebonius hdt damals 
den Ant. nur sondiert, obpe von ihm 
eine Zusicherung zu erhalten; s. 
Einl. A. 76* 

12. fe folgt nach quem, wie öfters 
bei Verbindung von zwei Relativ- 
sätzen im zweiten Glied (in der 3. 
Person) is statt qui eintritt. 

sevocarif s. Einl. A. 117. 

14. non indicasti, s. die Stelle des 
Plutarch in der Einl. Anm. 75. 

15. quaerebat, wie Cic. Verr. I, 
§ 29: Nego esse quidquam a te- 
stibus dictum, quod . . cuiusquam 
oratoris eloquentiam quaereret. 

16. Cassianum, s. zur or. p. Mil. 
§ 32. — ne haereas, weil dir der 
Tod des Caesar so viele Vortheile 
gebracht hat. 

17. quamquam ^freilich'; ut dice- 
bas quidem, viell. im Tempel der 
Tellus am 17. März, aber dann ge- 
wiss in einer solchen Verbindung, 
dass die Aeusserung seiner Partei 
nicht misfallen konnte. 

19. ad aedem Opis, s. zu I, § 17; 
aere al, Uberasti, s. § 93. 
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ravisti, qui per easdem tabulas innumerabilem pei^unia^ dissipa- 

Yisti, ad quem e domo Caesaris tarn multa delata^sünf^'cuius 

domi quaestuosissima est falsorum commentariorum et chirogra- 

phorumomaDä,agrorum, oppidorum, immunitatium, vectigalium 

5 flagitiosissimae nundinae. Etenim c^uae res egestati etaerialieno SO 

tuo praeter mortem Caesaris subveölre potuisset? Nescio quid 

coDtu|*batus esse videris: num quid subtimes ne ad te hoc crimen 

pätin^i*e videatur? Libero te metu: nemo credet umquam; non 

est tuum de re publica bene mereri; habet istius pulcherrimi facti 

10 clarissimos viros res publica auctores: ego te tantum gaudere 

^ cdcö, fecisse non arguo. Respondi maximis criminibus: nunc 

etiam reliquis respondendum est. 

15. Castra mihi Pompei atque illud omne tempus obiecisti. 87 

Quo quidem tempore si, ut dixi, meum consilium auctoritasque 

15 yaluisset, tu hodie egefeä^^nos liberi essemus, res publica non tot 

duces et exercitus amisisset. Fateor enim me, cum ea quae acci- 

derunt providerem futura, tanta in maestitia fuisse, quanta ceteri 

optimi cives , si idem i>rovidissent, fuissent. Dolebam, dolebam, 

patres conscripti, rem publicam yestris quondam meisque con- 

20 siliis conservatam brevi tempore esse peri^u^am. Nee vero eram 

* tam indoctus ignarusque rerum, ut frangei^er animo propter vitae 

cupiditatem, quäe me manens conficeret angoribus, dimissa mo- 

. lestiis Omnibus liberaret. lUos ego praestantissimos viros, lumina 

rei publicae, vivere volebam, tot consulares, tot praetorios, tot 

l,per easdem tabtUas s, 11, § 93: legres C, Caesaris nomine et falsa 

ubi est sepiiens miUens, quod est in decreta in aes incidenda et in Capi- 

tabuUs, quae sunt ad Opis? Cic. toUo figenda curaverit earumque 

sagt: dieselben Rechnungsbäcber rerum omnium domesticum merca- 

und GeldsummeD, durch die du dich tum instiiuerit 

schaldenfrei gemacht hast, haben lA. utdixij %2Ag. E. 

dir auch dazu gedient, endlose Sum- , 15. eueres: als Hauptvortbeil,^ den 

men an Günstlinge zu verschwen- Antonius von der politischen Um- 

den. Vgl. Pbil. V, § 11: lila vero waizung gewonnen, bebt Cic. bitter 

dissipatio pecuniae puhUcaeferenda hervor, dass er sich schaldenfrei ge- 

nuüo modo est, per quam sester^ macht und seine Habsucht habe be- 

Uum septiens miliens falsis per-* /medigen können. ' 

scriptionibus (Anweisungen) dona- 1 *^ 17. providerem futura, so immer 

tionibusque averiit, Cic.,nichtpraei'u/er0, s.II,§§24.83. 

, 2. delata, Einl. § 31 mit A. 129. quanta, s. zu S. 16, 5. 

<^/ ^.falsorum comment, Einl. § 40^ . 18. si idem providissent, in wel- 

* ^ ' ^. nundinae, vgl. Phil. III, § 10:' chem Falle sie es nicht zum Krieg 

huius domi inter quasiUa pendeba- hatten kommen lassen. 

tur aurum, numerabatur pecunia: 22. conficeret.- liberaret: die 

una in domo omnes, quorum inter- Conjunctive als Erwägung des Cic. 

erat, totum imperium popuU R. = quam me manentem conficere ang. 

nundinabantur. u. § 30: qui falsas intellegebam. 

Ciceros Beden VI. 8. Aufl. 6 
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OR. PHILIPPICA n, e. 15. 16. i 37—39. 



honestissimos senatores, omnem praeterea florem nobilitatis ac 
inventutis,, tum optimorum civium exercitus: qui si viverent, 
quamvis mqaä condicione pacis — mihi enim omnis pax cmn 
ciyibus hello civili utilior videhatur — , rem puhlicam hodie tene- 

88 remu8. Quae sententia si valuisset, ac Don ei roaxime mihi, quo- 5 
rum ego vitae consulebam, spe victoriae elati obstitissent, ut alia 
omittam, tu certe numquam in hoc ordine, vel potius numquam 
in hac urbe mansisses. At vero Cn. Pompei voluutatem a me 
alienahat;oratio mea. An ille quemquam plus dilexit? cum uUo • ^ 
aut sermones aut consilia contulit saepius ? quod iquidem erat^ 10 
magnum, de summa re publica dissentientes in eadem coDsue-* 
tudine amicitiae permanere. Ego, quid ille, et confraille, quid 
ego sentirem et spectarem, videbat. Ego incolumitati civium pri- 
mum, ut postea dignitatl possemus, ille praesenti dignitati potius 
consulebat Quod autem habebat uterque quid sequeretur, idcirco 15 

89 tolerabilior erat nostra dissensio. Quid yero ille singularis vir ac 
paene divinus de me senserit, sciunt qui |E!um.de Pharsalia fuga 
Paphum persecuti sunt. NumqiwnjLab eo nienftb de me nisi ho- 
norifica, nisi plena amicissimi d^derii, cum melvidisse plus fa- 
teretur, se speravisse meliora. Et eius viri nomine me insectari 20 
audes, cuius me amicum, teisectorem esse fateare? 16. Sed 



1. omnem lUV. florem: eiae 
VolkszäbluDg, die nach der Schlacht 
bei Thapsus ao^estellt wurde, ergab 
kaum die Hälfte der früheren Bür- 
ger, s. Plat. Caes. c. 55. 

7. numquam nach vel potius 
wiederholt wie Phil. XIV, § 14: 
unde igltur isia suspicio vel votius 
unde iste sermo ? p. Sest. § 29 : quo 
hominem inportunum aut quo po- 
tius kostem tarn sceleratum reser- 
ves?p. Cael. § 69 : percipitis animisy 
iudices, iam dudum, quid veUm vel 
potius quid noUm dicere, 

8. at vero etc. Zweite Thesis 
in Bezug auf Pompeius, bei der Ant. 
angedeutet zu haben scheint, dass 
sich Cic. selbst mit den Leuten sei- 
ner Partei überall verfeindet und bei 
ihnen verhasst gemacht habe. Die 
Form des Einwurfs ist durch vero 
verstärkt: 'aber doch gewiss'. 

9. oratio mea, nicht von einer 
bestimmten Rede gesagt, sondern 
von der beständigen Art, wie sieh 
Cic. %n aussen pflegte. 



plus dilexitf wie Phil. I, § 8 : so 
findet sich plus für magis in man- 
cherlei Wendungen, wie analog das 
adverbiale multum und quantum für 
magno opere (valde) und quanto 
opere. — Zur Erklärung des wider- 
legenden an ist ein nbn aUenabat 
oAerfalsum est in Gedanken zu er- 
gänzen ; vgl. Seyfifert Scholae Lat. 
I, 112. 

10, quidem 'gewiss*. 

15» quid sequeretur ^seine be- 
stimmten Zwecke*. 

17. Pharsalia, Diese Form (vgl. 
- 4*aQaaXiog) haben die Handschr. 

auch Phil. XIV, 23 und de divina- 
tione I, § 68. 

18. Paphum. Von Cypern aus 
machte Pompeius seine verhängniss- 
volle Ueberfahrt nach Aegypten, s. 
Plut. Pomp. 77. Vgl. die Anecdote 
bei Val. Max. !> 5, 6. 

19. vidisse plus 'einen richtigeren 
politischen Blick gehabt habe', wie 
de imp. Pomp. § 64. 

21. seetorem, Käufer seiner ein- 
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omittatur bellum illud, in quo tu nimium felix fuisti. Ne de iocis 
quidem respondebo, quibus me in castris usum esse dixisti. Erant 
quidem iUa castra plena cura^, yerumta^en homines, quamvis in 
turbidis reliös sint, tarnen, sl,fco^rfoTomines sunt, interdumani- 
5 miß.relaxantur. Quod autem idei^jrnaestitiani meam repr^ienalt, X 
^Sem ioqum, magno argumento est me in utroque fuisse mode- 
ratum. 

Hereditatem mihi negasti yenire. Utinam hoc tuum verum 40 
crimen esset! plures amici mei et necessarii viverent. Sed qui 
10 istuc tibi venit in mentem? ego enim amplius sestertium ducen- 
tiens acceptum hereditatibuf rettuli. Quamquam in hoc genere 
fateor feliciorem esse te. Me nemo nisi amicus fecit heredem, ut 
cum illo commodo, si quod erat, anioii quidam dolor iungeretur: 
te is, quem tu vidisti numquam, L. Rubrius Casinas [fecit bere- 
is dem]. Et quidem vide, quam te amarit is, qui albus ateme fuerit 41 
ignoras. Fratris filium ^räeteriit, Q. Fufii, honestissimi equitis 
Romani suique amicissimi, quem palam heredem semper factita- 
rat, ne nominat quidem: te, quem numquam viderat aut certe 
numquam salutaverat, fecit heredem. Yelim ipihi dicas, nisi mo- 
20 lestum est, L. Turselius qua facie fuerit, qua statura, quo muni- 
cipio, qua tribu. 'Nihil scio' inquies 'nisi quae praedia habuerit'. 
Igitur fratrem exheredans te faciebat heredem. In multas prae- 



gezogenen Güter, s. § 64 nnd Einl. 
I 17. Ueber den Begriff sector s. 
Einl. znr or. p. Rose. Am. Anm. 26. 

I. de iocis, von denen mehrere 
sehr pikante aus dieser Periode 
Plutarch v. Cic. 38 und Macrobius 
Sat. n, 3, 7 anführen. 

4. tarnen, si: über die Häufung 
von tarnen vgl. p, Rose. Am. § 55: 
Innocens est quispiam, verumta- 
men, quaxnquam ahest a culpa, su- 
spicione tarnen noji caret: tametsi 
miserum est, tarnen ei qui hunc ae- 
euset possum aliquo modo igno- 
scere. 

8. negasti zum weiteren Be- 
weise meiner Unbeliebtheit. 

II. rettuli in mein Hausbuch (ta- 
bulae accepti et expensi), 

14. Casinas vas Casinum, einer 
Tolskisehen Stadt in Latium. Die 
Worte fecit heredem sind, wie 
Madvig (Opuse. acad.1, 165) bemerkt 
btl^ Interpolation aus Z. 12. 



15. et quidem (vgl. §43) bestimmt 
das vorhergehende näher: er bat 
dieh zum Erben gemacht und zwar 
unter ganz ausserordentlichen Be- 
weisen von Liebe; denn fratris 
fiUum praeterüt etc. 

qui albus ateme fuerit ignoras: 
so sprichwörtlich von Leuten, mit 
denen man keine genauere Bekannt- 
schaft gemacht hat. Vgl. CatuUus 
93: Ml nimium studeo, Caesar, 
tibi teile placere, nee scire utrum 
sis albus an ater homo. 

16. Q. Fufii, se. filium. Die frühe- 
ren Ausgaben haben fehlerhafte Les- 
art, weil man übersehen hat, dass 
Cic. von zwei verschiedenen Söhnen 
spricht. Zur Sache s. II, § 74. 

17. palam, s. zur or. p. Mil. § 48. 

18. nojninat in testamento. Statt 
nominat erwartete man nominavit 

19. salutaverat *bei ihm Besuche 
gemacht hatte'. 

22. igitur mit Bexog auf seio 
6* 
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terea!pecunias alienissimorum hominum vi eiectis veris heredi- 
bus, tamquam heres esset, invasit Quamquam hoc maxhne ad- 
miratus sum, mentionem te hereditatum ausum esse facere, cum 
ipse hereditatem patris non adisses. '^ ^ l^.w ^- 

42 17. Haec ut colligeres, homo amentissime, tot dies in aliena 5 

TiQa dedamas|i ? miamquam tu quidem, ut tui familiarissimi di- 
ctitant, vini exsuaDoi, noi^ingen^ acuendi causa dedäknas. At vero 

;^ ^ adhibes ioci causa magistram, suffragio tuo et conpotorum tuo- 
rum rhetorem, cui concessisti ut in te quae vellet diceret, salsum 
omnino hominem , sed materia facilis est in te et in tuos dicta 10 
dicere. Vide autem quid intersit inter te et avum tuum. lUe sen- 

4S sim dicebat, quod cauäae prodesset^ tu cursim dicis aliena. At 
quanta merces rhetori data est! Audite, audite, patres conscripti, 
et cognoscite rei publicae yukiera. Duo m^Iia iugerum campi 
Leontini Sex. Glodio rhetori adsignasti et qtu<3ein immunia , ut 15 
populi Romani tanta /inercede njhiljapere disceres. Num etiam 
boc, homo audacissime, ex Caesans commentariis? Sed dicam 



quae praedia kahuerit: das also war 
dir genug ^ch in selbe Erbschaft 
einzudrängen. Auch in dem Imper- 
fect fadehat liegt eine Bitterkeit 
'er war Willens es zu thun', wie du 
jetzt sagst, nachdem du mit Gewalt 
sein Vermögen an dich gerissen 
hast. 

1. pecunias 'Vermögen'. 

2. t, heres esset, invasit: dafiir 
wollte Heumann /. heres esses, in- 
vasistij aber derselbe Wechsel der 
Person findet sich auch U, §§ 17. 56. 

4. non adisses, Manutius er- 
klärt: 'quia nulia erat*. Es ist al- 
lerdings sicher, dass Antonius Cre- 
licns keine grossen Schätze hinter- 
lassen hat (s. 11, § 44 und bes. die 
Anecdote bei Plut Ant. c. 1); dass 
aber der Sohn nichts bekommen hat, 
wird boshaft einer Enterbung des 
Vaters zugeschrieben. 

5. tot dies in aliena villa. Phil. 
V, § 19; ipse interea septemdecim 
dies de me in Tiburtino Scipionis 
(des Schwiegervaters des Pompeius, 
der sich nach der Schlacht bei Tfta- 
psus entleibte) decUnnitavit sitim 
quaerens; haec enim ei causa esse 
declamandi solet. 



7. Statt ingenU acuendi hat der 
cod. Vat. mangelhaft ingeniendifWas 
viell. so zu ergänzen ist: ingeni 
exercendi, Ueber die Form exäare 

s. zu II, § 30. ^ 

8. magtstrum, s. § 43. Dazu ist 
suffragio . . rhetorem Apposition: 
der nicht nach anderer Leute , son- 
dern nach deinem und deiner Zech- 
genossen Urtheile ein Rhetor ist. 

10. omnino 'allerdings'; s. zu p. 
Sest. § 84. 

dicta * Witzworte*. Auch im 
Griech. wird Xoyov (loyovs) X^yuv 
nur so verbunden, dass koyog in 
ver'schiedener (engerer) Bedeutung 
von liyeiv steht; so z. B. Herod. I, 
14l'lAf|€ Xoyov, er erzählte eine 
Fabel, Eurip. Med. 322 uri Xoyovg 
X^ye, sage nicht leere Worte. 

14. campi Leontini, s. zu § 101 ; 
auf diesen erhielt Sext. Clodius 
seine Anweisung, weil er ein ge- 
borner Sicilier war. 

16. populi R. mereede, die das 
Volk zu tragen hat, d. i. auf Unko- 
sten des Staats. 

nihil sapere, s. p, § 8. 
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alio loco et de Leontiite agro et de Campano, quosiste agros^^"^ 
ereptos rei publicae turpissimis possessoribos inqninavit. lam 
enim, q^iioipian\ criminibus eius satis respondi, de ipso emenda- ^ 
tore et Cofti^Aibre nostro quaedam dicenda sunt. Nee enim omnia '^»i.,^ ^k- 
5 eflundam, ut, si saepius decertandum sitTü^^erit, semper^d^^XMÄvvWt^^HT« 
veniam, quam facultatem mihi multitudo istius vitiorum pecca- w;>-^ 

torumque largitur. _. .,^ .^^ . ^ 

18. Visne igitur te mspiciamus a puero? Sic, opmor; a 44 
principio ordiamur. Tenesne memoria praetextatum tedecoxisse? 

10 Patris, inquies, ista culpa est. Concedo; etenim est pietatis plena 
defensio. Illud tarnen audaciae tuae, quod sedisti in quattuorde- 
cim ordinibus, eunj , esset }eje Roscia decoctoribus certus locus, 
quamvis quis foHünJie Vni6;i^on suo decoxi^set. Sumpsisti viri- 
lem , quam statim muliebr em togam reaSraiili. Jf nmo vulgare 

15 scortum; certa flagitii merces nee ea parva; sed crto Curio inter- 
venit, qui te a meretricio quaestn abduxit et. tamquam stolam 
dedisset, in matrimonio stabili et certo c6nli)eävit. Nemo um- 45 
quam puer emptus libidinis causa tam fuit in domini potestate 
quam tu in Curionis. Quotiens te pater eius domu sua eiecit? 

20 quotiens custodes posuit, ne limen intrares ? cum tu tamen nocte ^ 

socia, hortante libidine, cogente mercede per tegulas demitterere. 



I. äUo loco § 111. 

3. de ipso im Geg^eosatz von 
erimina eius *über die Persönlich- 
keit'. Die Bedeatung der Verbal- 
Substantive emetidator et corrector 
erläutert Näji^elsbacb Stil. § 54, 1 
gut durch die Umschreibung: 'der 
Siebs zum Geschäfte macht mich zu 
hofmeistern\ 

8. sie bejaht einfach die Frage ; 
zur näheren Ausführung ist sodann 
noch a principio ordiamurheige^gL 

9. praetextatum, als du noch 
die Toga des freigebornen Knaben 
trugst. 

II. m XIIII ordinibus. Livii Pe« 
riocha 1. 99: L, Roscius trib, pL 
(im J. 67) legem tulit ut equitibus 
R, in theatro XIIII gradus (Sitz- 
reihen) proximi (orchestrae) adsi- 
gnarentur. 

12. decoctoribus, welche, wenn sie 
auch ihrer Herkunft nach als Söhne 
von Senatoren dem Ritterstande an- 
gehörten, nicht mehr den ritterli- 



chen Census, d. i. ein Vermögen von 
400000 Sestertien besassen. lieber 
den certus locus ausserhalb der 14 
ordines ist nichts näheres bekannt. 

14. muUebrem togatn, i. e. mere- 
triciam. Denn die meretrices und 
Ubertinae trugen zum Unterschiede 
von den Matronen eine toga und 
zwar erster e gewöhnlich eine dun- 
kelfarbige, puUa, S. Beckers Gallus 
III, 46. . 

16. stolam, das charakteristisch« 
Gewand der römischen Frauen. Pau- 
lus Festi p. 125: matronas appeU 
labant eas fere, quibus stolas ha- 
bendi ius erat Entsprechend den 
hier gemachten Aeusserungen heisst 
§ 50 Curio der Mann (vir) des An- 
tonius. 

19. domu. Diese auch sonst bes. 
in der älteren Latinität vorkom- 
mende Form des Ablativ ist ans 
Cic. auch or. Verr. V, § 128 von 
der ältesten Handschr. überliefert. 
Vgl. Quintil. Inst. orat. h 6, 5. 
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Qtne flap^ dowos ilfai diolias fem moB potah. Scisne me de 
RbQs mUii Boüssuus dkere? Recordare innpiis illud, cam pater 
Cuno saereos iacebat ia kcto, fibiis se ad pedes meos proster- 
oeos, hfriauTT te mdii commsdabal: ondnt at te contra saam 
palreai, si sestertiuB sexagims peleret, defenderem; tantiftn 5 
entm se pro te mtcrcessisse dkebat: ipse aatem amore ardens 
confirmabat qnod desideriom tot disctdii ferre non posset, se in 
M exsiliiim itnnun. Quo teo^pore ego qnanta mSnorentissiniae 
EuniKae sedavi Tel potios soBtiili! Patri pfpi^si ut ^^ ynom 
fiUi dissolferel, redimeret adnkscentem, säfima'tj^eO^mi et^UW^< 
ingoiii onydj tmn ^ rei fanulians bciiltatibus eumque non modo^ 
toa fammänulSr^ etiam congressione patrio iure et potestate 
probiberet fiaec ta ciun per me acta meminisses, nisi iUis, quos 
TidemoSf gladiis confideres, maledictis me proTOcare aasus esses? 

47 19. Sed iam stapra et fla^tia omhtamos: s^t quaedam, quae u 
honeste non possum dlcere, tu antem eo Cfierior', quod ea in te 

• ^ admisisti, qoae a verecundo inimico andire non posses. Sed reii- 
quam Titae corsom videte, quem quidem celeriter perstringam. 
Ad haec enim, quae in dvUi hello, in maximis rei publicae mise- 
~ ras fedt, et ad ea, quae cotidie fadt, festinat^aDimus. Qnae peto 20 
ot, quamqoam mako notiora Tobis quam mihi sunt, tarnen, ot 
facitis, attente audiatis; debet enim talibns in rebus excilare ani- 
mos non cognitio solom rernm, sed etiam recordatio: etsifnd- 
damus, opinor, media, ne nimis sero ad extrema veniamos. 

48 Intimus erat in tribunatu Ood jo , qui sua erga me benefida 25 ' 
commemorat; eius omnium incendiorum fax, cuius etiam domi 
iam tum qoiddam molitus eaiL Quid dicam ipse optime inteilegit 
Inde iter Alexandream contra senatus auctoritatem , contra rem 

1. quae ßagiUa etc. Der dareh 10. redimeret, vom ABtonioi 

seisne etc. nolerbroebeiie ZoMm- 4areh BezMnn§ der verkor^R 

meoiiaD^ der Gedaokeii ist folgen- Somme. 

der : Doch koDote jeoefs^aos diese summa spe etc. Welche Hoff- 

Scbandbarkeiteo sieht läoger ertra- ouDgeo Gic auf Cnrio gesetzt 

geo ; durch meine VemitUoDg ward hatte, heweiseo die an ihn gertchte- 

ein Abkommen getroffen und eine ten Briefe (ad Farn, ü, 1-7), die in 

endliche Trennung des jungen Cnrio die Jahre 53-51 fallen, 

vom Ant. bewerkstelligt. 23. mcü/om»« beschneiden , d. i. 

5. peteret ipse a patre pro An- kurz abthnn. 

tonio. 26. fax 'Brandfacker, die alle 

6. intereessisse, i. e. soktorom jene incendia ange&cht hat Wie 
promisisse. würde der naturliche Ausdruck des 

7. se m exsiUum üurum^ d. h. tropi8Gheumceii<itortim/a£r lauten? 

sich auf einige Zeit aus 27. quiddam moläus, Einl. § 4. 

9men. 28. tYer Alexandreamy Einl. § 5 
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publicam et religiones: sed habebat ducem Gabinium, qmcum 
quid vis rectissime facere posset Qui tum inde reditus aut qualis? 
prius in ultimam Galliam ex Aegypto quam domum. Quae autem 
domus? suam enim quisque domum tum obtinebat, nee erat us- 

5 quam tua. Domum dico? quid erat in terris, ubi in tuo pedem 
pon^es praeter unum Misenum, quod cum soeiis tamquam Si- 
saponem tenebas? 20. Venisti e Gallia ad quaesturam petendam. 49 
Aude dicere te prius ad parentem tuam venisse quam ad me. Ac- ^ ^^ 
ceperam iam ante Caesaris litteras, ut mihi satis lieri paterer a^^ 

10 te: itaque ne loqui quidem sum te passus de gratia. PostesTsum 
cultus a te, tu a me adiutus in petitione quaestürae. Quo quidem 
tempore P. Clodium adprobante populo Romano in foro es cona- 
tus occidere, cumque eam rem tua sponte conarere, non inpulsu 
meo, tamen ita praedicabas, te non existimare, nisi illum inter* c^^ 

15 fecisses^ umquam mihi pro tuis in me iniuriis satis esse facturum. 



mit Anin. 18. 

contra senatus auctoritatem,vreil 
Gabioios auf eigene Vollmacht, je- 
doeh mit Zustimmnog desPompeios, 
den König von Aegypten zariick- 
führte. Vgl. Mommsen R. G. III, 
152 (3). 

1. contra reUgiones^ d. i. gegen 
einen Ausspruch der sibyllinischen 
Bücher, der dahin lautete es sei für 
Rom gefährlich den König, mit be- 
waffneter Macht wiedereinzusetzen ; 
insofern war die eigenmächtige Zu~ 
rückführung des Königs auch contra 
rem publicam. 

2. rectissime *g&üz recht', d.i. 
ohne die mindeste Gefahr für sich ; 
vgl. Nag. Stil. § 43 a. £.; posset^ 
posse se putabat. 

3. m Galliam, Einl. § 6. 
autem berichtigend 'doch was für 

ein Haus'? d. h. doch von welchem 
Hanse rede ich da? Bekanntlich 
wird autem in der Figur der Gor- 
rectio geradezu für dico oder m- 
quam gebraucht, wie in Cic. fragm. 
or. Pisoo.^ Quodminimumspecimen 
in te ingeniit ingenii autem? immo 
ingenui hominis ac liberi etc. p. Rah. 
Post. § 10: num qui» testis Postu- 
mum appellavit? testis autemX num 
accusator? 

4. tum, wo noch keine Pablica- 



tiooen vorgekommen waren. 

6. Misenum, eine Villa bei Mi- 
senum an der Küste von Baiae. 

tamquatn Sisaponem, eine Stadt 
in der Hispania Baetica," in 4eren 
Umkreis sich berühmte Zinnober- 
gruben befanden; s. Plin. N. Hist. 
XXXIII, 8, 40, § 121. Da diese 
von einer Gesellschaft von Publica- 
nen ausgebeutet wurden , so deutet 
€ic. spöttisch an , dass nicht einmal 
sein Misenum dem Ant. zu eigen ge- 
hörte, sondern zugleich auch seinen 
Gläubigern. Daher heisst es auch 
unten § 73 praeter partem Miseni. 

7. venisti Einl. § 6. 

8. ad parentem, Julia, Tochter 
des L. Julius Caesar, Consul im J.90. 

9. mihi satis fieri, da zwischen 
beiden eine Spannung herrschte 1) 
wegen der Hinrichtung des Catilina- 
riers Lentulus, s. § 17, 2) wegen 
der früheren Verbindqng des Ant. 
mit P. Clodius. ; , v 

\0. de gratia sc. reconcijianda. 

11. adiutus, unsichere Verbesse- 
rung der sinnlosen Lesart des cod. 
Vat. ouatus. Die Vulgata observa- 
tus ist eine unhaltbare Verbesserung 
des alten Verderbnisses der Stelle. 

12. e# conatus occidere, II, § 21 
u. £in1. A. 22. 

13. inpulsu meo, s. e. 0. 
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In quo demiror. cur Hilonem inpdsu meorein illam egisse di- 
cas, cum'te^iRfo' m%1 Idem iRua^^rontläSrnumquam sim ad- 
hortatus: quamquam, si in eo pet^m&ärhs^d tuam gloriam rem 

50 illam referri malebam quam ad meäm gratiam. Quaestor es fa- . 
ctus : deinde coDtinuo sine senatus consulto, sine sorte, sine lege 5 
ad Caesarem cucurristi; id enim unum in terris egestatis, aeris 
alieni, nequitiae perditis vitae rationibus perfugium esse ducebas. 
Ibi te cum iilius largitiooibus et tuis rapinjs^^e^ple^sses, si hoc 
est explere, haurire quod statim effundas, %clvolaslt egens ad tri- 
bunatum, ut in eo magistratu , si posses, viri tui similis esses. 10 

21. Accipite nupCf^.quaeso, non ea, quae ipse in se atque in 
domesticum deciis inpure' et intemperanter, sed quae in nos for- 
tunasque nostras , id est in univer^am rem publicam , inpie ac 
nefarie fecerit; ab huius enfm scelere omnium malorum principium 

51 natum reperietis. Nam cum L. Lentulo G. Marcello consulibus 15 
Kalendis lanuariis labentem et prope cadentem rem publicam ful- 
cire cuperetis, ipsique C. Caesari, |L|apa mente esset, consulere 
Yelletis , tum iste venditum atque e&7alnc]][)afÜm tribünatum con- 
siliis vestris opposuit cervicesque suas ei subiecit securi, qua 
multi minoribus in peccatisoccidgrunt. In te, M. Antoni, id de- 20 
crevlt senatus et quidem ijSc^mi^, nondum tot luminibus ex- 
stinctis, quod in hostem togatum decerni est solitum more ma- 



3. Der beschränkende Satz mit 
quamquam, wofür Manutias quo- 
niam schreiben wollte, weist auf 
die Worte ita praedicabat etc. za- 
rück: gleichwohl war ich trotz die- 
ser Versicherang immer mehr ge- 
neigt eine solche That deiner virtas 
zuzuschreiben als einem Wunsche 
meinen Dank zu verdienen. 

3. Die Worte rem illam referri 
malebam fehlen im cod. Vat. und 
sind vielleicht spätere Ergänzung 
einer alten Lücke. 

5. sinß Sorte, sine lege, s. Einl. 
Anm. 24 u. 25. 

9* kaurire ist nfjuere Ergänzung 
einer Lüf^ke in den Handschriften. 

10. viri tm^ des C* Curio (s. § 44), 
der sich al$ Vcilkstribun ganz dem 

"^mt IQ die ÄrmL* geworfen hat. 
K/eeerü: vi^ll. richtiger/eciY. 
L,Lmtiilo etc. Einl. § 8f. 
iabmtem '^abwärts gleitend, 
all geDejg:t\ wie Gic. or. p. 



Rab. Post. § 43: labentem excepitf 
Julsitj sustinuit refide, ep. ad Bru- 
tum I, 18, 2: ferre praesidium la- 
benU et incUnatae paene rei pübU- 
cae. Tac. Bist. Ill, 23: sustintät 
labentem adem Antonius aecitis 

?raetorianis. Aehnlich. heisst es 
'ac. Hist. II, 63: Sabinus inpulit 
ruentem = praecipitantem. 

19. et subiecit securi durch seine 
Intercession. Mit dem Bilde be- 
zeichnet Cic. dasselbe, was er § 52 
a. E. ohne Metapher sagt: tum con- 
tra te dedit armaJäc ordo consuli- 
bus etc. 

20. minoribus in peccaUs^ d. h. 
beiUmwälzuogsversuchen, die nicht 
auf einen gänzlichen Umsturz des 
Staates ausgingen. 

22. in hostem togatum etc. Das 
Senatsconsult dent operam consules 
6tc. räumte diesen das unbeschränkte 
Recht über Leben und Tod ein. 
Dass es auch gegen die zwei inter- 
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OR. PHILIPPICA 11, c. 21 . 22. § 51 — 54. gg 

loriun. Et tu apud patres conscriptos contra me dicere ausus 
es, cum ab hoc ordine ego conservator essem, tu hostis rei publi- 
cae iudicatus? Commemoratio illius tui sceleris intermissa est, 
non memoria deleta. Dum genus hominuro, dum populi Romani 
5 nomen exstabit — quod quidem erit, si per te licebit, sempiter- 
Bum — , tua illa pestifera intercessio nominabitur. Quid cupide 52 
a senatu, quid temere fiebat, cum tu unus adulescens Universum 
ordinem decernere de saiute rei publicae prohibuisti, neque se- 
mel, sed saepius, neque tu tecum de senatus auctoritate agi pas- 

10 sus es? Quid autem agebatur, nisi ne deleri et everti rem publi- 
cam fimditus velles? cum te neque principes civitatis rogando ne- ^ 
que maiores natu m^nendo neque frequens senatus agendo de 
vendita atque adclicia sententia movere potuisset, tum iliud mul- 
tis rebus ante tentatis necessario tibi vulnus inflictum est, quod 

15 paueis ante te, quorum incolumis fiiit nemo: tum contra te dedit 
arma hie ordo consulibus reliquisque imperiis et potestatibus: 
quae non effugisses, nisi te ad arma Caesaris contulisses. 82. Tu, 5S 
tu, inquam, M. Antoni, princeps C. Caesari omnia perturbare 
cupienti causam belli contra patriam inferendi dedisti^ Quid enim 

20 aliud lUe dicebat? quam causam sui dementissimi consilii et facti 
adferebat, nisi quod intercessio neglectd,iustribuniciumsublatum, 
circum|cm)tus a senatu esset Antonius? Omitto quam haec falsa, 
quam levia, praesertim cum omnino nuUa causa iusta cuiquam 
esse possit contra patriam arma capiendi. Sed nihil de Caesare: 

25 tibi certe confitendum est causam perniciosissimi belli in persona 
tua constitisse. miserum te, si haec intellegis, miseriorem, si 54 



( 



cediereDdenVolkstribaBeDgeriehtet Postea quam senatus consuUlms, 

war, sagtCaestr aasdrocklicb deb. praetoribus, trihunis pl, et nobiSf 

eiv. I, 5, 4; s. Einl. A. 36. quipro consuUbus sumus,neg^otium 

7. unus ist rhetorische Entstel- dederat ut curaremusy ne quid res 

lang, s. EiitL § 9. publica detrimenti caperet etc. 

adulescens von 34 Jahren. 19. causam dedisti: richtig wäre 

9. neque tu teeum agi passus es, der Ansspracb, wenn es biesse proe- 
d. b. da liessest dich «nf keine Un- textum ; vgl. Plat. Aat. 6. 
terhandlangenandConcessionenein; 20. quam causam atfferebat. Es 
de sen, auct. über die Willensniei- beisst allerdings bei Caes. b. civ. I, 
Dung, das Gntacbteo des S. 32 : iniuriam in eripiendis legioni" 

1 0. quid a, agebatur *■ worüber bus praedicat (Caesar im Senat za 
aberwoUte man verhandeln.^ d.h. Rom, Einl. § 12), crudelitatem et 
was bezweckte die Verbandlang, insolentiam in drcumsoribendis tri- 
die da abgewiesen hast? bwiis pl. ; es sind das aber nicht die 

12. agendo, Einl. A. 35» einzigen Gründe, die dort geltend 

16. reliqtäs imperiis, s. die For- gemacht werden, 

mel des Senatsconsnits Einl. § 10; 22. drcumscriptus, wie sich auch 

vgl. anch ep. ad Fam. XVI, 11, 3: Caesar in der so eben angeführten 
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non intellegis, hoc litteris mandari, hoc memoriae prodi, huius 
rei ne posteritatem quidem omnium saeculorum umquam imme- 
morem fore, consules ex Italia expuisos cumqae iis Cn. Pom- 
peium, quod imperii populi Romani decus ac l|iinen fuit, omnes 
consulsires, qui per yaletudinem Sse^pirbiaclein iliam fugamque 5 
potuissent, praetores, praetorios, tribunos pL, magnam partem 
senatus, omnem subolem iuv^ntutis, unoque yerbo rem publicam 

65 expulsam atque exterminatam suis sedibus! Ut igitur in semi* 
nibus est causa arborum et stirpium, sie huius luctuosissimi belli 
seinen tu fuisti. Doletls tresexercitus populi Romani interfectos: 10 
interfecit Antonius. Desideratis clarissimos ci?es: cqs quoque 
nobis eripuit Antonius. Auctoritas huius ordinis^fiicS^st: ad* 
flixit Antonius. Omnia denique, quae posjea vidimus — quid 
autem mali non vidimus? — si recte ratiocmal^imur, uni accepta 
referemus Antonio. Ut Helena Troianls , sie iste huic rei publi- IS 
cae [belli} causa pestis atque exitii fuit jReliquae partes tribuna- 
tus principii simile^. Ompiajperfecit, quae senatu»sal?a re publica 
ne fieri possent perfeceral. Cuius t^mep scelus in scelere co- 

56 gnoscite. 28. Restituebat multos calamitosos : in iis patrui nulla 
mentio. Si severus, cur non in omnes? si inisejricors, cur non 20 



Stelle ansgedröckt hat, vgl. znr or. 
p. Mil. § 88. 

4. quod: die gleiche Attraction 
Phil. V, § 39 : Pompeio patre, quod 
tmperio popitU Romani lunien fuitj 
exttincto etc. 

5. exsequi eladem iÜam fugam- 
que 'sich jener anheilvolleo Flucht 
unterziehn'. 

7. rem publ. expulsam. Der Sitz 
der Repablik wurde voo den Pom- 
pejaneru zuerst nach Capua (Einl. 
§11) und dann nach Thessalonich 
yerleg^. 

8. ut in seminibus etc. nach De- 
mosth. de cor. §59: 6 yecQ ro ani^ 
fta nagaaxfoVf ovxog rtHv (pvvriov 

10. tres exercitus,3, II, § 75. 

11. Antoniu» — Antonius, s. zu 
1. S 24. 

16. Die Lesart des cod. Vat. bellt 
causa pestis ist in den geringeren 
Handscbr. durch Zusatz eines zwei- 
ten causa vor belU verbessert wor- 



den. Aber wahrscheinlicher ist belli 
als Glossem zu pestis atque exitii 
irriger Weise in den Text geratben. 

17. quae - perfecerat, d. h. wo- 
vor der Senat als Verfechter der 
Gonservativen Principien immer den 
Staat bewahrt haUe. (Vgl. Nägelsb. 
Stil. § 37, b.) Die Wendung ist ge- 
wählt, um das Wortspiel mit pej*/e« 
dt zu gewinnen. 

18. scelus in seelere. Die Zurück- 
berufung von Verbannten, die dieses 
Schicksal durch Verbrechen verdient 
hatten, war ein scelus als Annullie- 
rung von res iudicatae; aber nach- 
dem einmal dieser ungesetzliche 
Weg betreten war, so war es auch 
ein scelus, dass Ant. nicht auch sei- 
nem Oheim (Einl. § 2) die restitutio 
in integrum erwirkt hat. S. jedoch 
Einl. A. 49. 

19. restituebat in integrum. 

20. si severus - si misericors 
Dilemma, wie § 100; vgl. auch II, 
§§ 16. 31. 54. 
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in 8U0S? Sed J^^ttg^ceteros: Licinium Denticulum de alea con- 

demnatum, GODijäsorem suum, restituit, quasi vero ludere cum 

condemnato non liceret, sed ut, quod in alea perdiderat, bene-^«»-^"- 

officio legis dissolveret Quam attulisti rationem populo Romano 

5 mr eum restitui oporteret? Absentem credo in reos relatum; rem v' ^ 

^^Av^^^ ^ m<)icta causa iudicatam; nullum fuisse de alea lege iudicium; vi 

oppressum et armis; postremo, quod de patruo tuo dicebatur, 

pecunia iudicium esse corruptum. Nihil horum. At vir bonus et 

re publica dignus. Nihil id quidem ad rem, ego tamen, quoniam 

10 condemnatum esse pro nihilo est, ita ignoscerem. fiominem om- 
nium nequissimum, qui non dulitaret vel in foro alea ludere, 
lege, quae est de alea, condemnatum qui in integrum restituit, is 
non apertissime Studium suum ipse profitetur? In eodem vero 57 
tribunatu, cum Caesar in Hispaniam proficiscens huic conculcan- v 

15 dam Italiamtradidisset, quae fuit eins peragratioitineruml lustra- 
tio municipiorum ! Scio me in rebus celebratissimis omnium ser- 
mone yersari eaque, quae dico dicturusque sum, notiora esse 
Omnibus, qui initalia tum fuerunt, quam mihi, qui non fui: no- 



1. de alea. Die in Hasardspiele 
ausgearteten Würfelspiele waren 
bei den Römern sehr frühzeitig ver- 
pönt und wurden nach dem Scho- 
Hasten zur div. in Caeo. § 24 durch 
Ersatz des Quadruplum bestraft; 
auch traf die Verurtbeilten Infamie. 
Dass sich Denticulas nicht im Exile 
befand, erhellt aus den sonst sinn- 
losen Worten quasi vero ludere 
cum condemnato non liceret Für 
ihn also bestand die restitutio in 
integrum in Aufbebung der gesetz* 
liehen Strafe und ihrer nachtheiligen 
Folgen. Was Cassins Dio in der 
Rede, die er dem Cicero in den 
Mund legt lib. 45 cap. 18-47 (sie 
ist grossentheils aus der 2. philipp. 
4es Cic. geschöpft) c. 47 sagt rov 
^ivrUovXov rov inl tJ tov ßCov 
^(^SiovQyC(f (fvyovta inavrjyct- 
ye, beruht aor einem Missverständ- 
niss der vorliegenden Stelle. 

2. quasi vero etc. Die gewöhn- 
liche Form wäre gewesen non quo 
non hceret etc. Vgl. auch Piägelsh. 
lat. Stil. § 184, 1 a. £. \ 

3. perdiderat Antonius, beneficio 
Uffis dissolveret, d. h. mit dem Gel- 



de, das er von Denticulus für 
die Durchsetzung der lex erhalten 
hatte. Eine restitutio in integrum 
konnte nur auf den Grund einer 

* leXf d. hl per populum erfolgen. 
5. absentem etc. Damit fuhrt €ie. 

' die hauptsachlichsten Fälle auf, un- 
ter denen die Aufhebung einer res 
iudicata als gesetzlich möglich und 
wohl motiviert erschien. 

7. quod de patruo tuo dicebatur. 
Das Beispiel fuhrt Cic. an, weil er 
den C. Antonius selbst vertheidigt, 
aber die Freisprechung seines dien- 
ten nicht erwirkt hatte. 

9. nihil id quidem. ad rem , d. h. 
damit wäre die Aufhebung einer res 
iudicata noch nicht gerechtfertigt 

10. hominem nequissimum etc. 
Kürze der Darstellung für: at erat 
homo nequissimus: quem qui resti" 
tidt etc. 

1 3. Studium suum sc. alea lu- 
dendi. 
I 15. Italiam tradidisset. Eint. $33. 

peragratio -lustratio^ s. NägeUb. 
Stil. § 58, 1, a. 

18. mihi qui non fui, Ant. rieth 
dem Cic. in einem noch erhaltenen 
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tabo tarnen siDgulas res, etsi nuUo modo potent oratio mea satis 
facere vestrae scientiae. Etenim qaod umquam in terris tantom 
/ flagitiumWstitisse auditum est? tantam turpitudinem ? tantum 
/ 58 dedecu8?Y24. Vebebatur in essedo tribunus pl.; lictores laureati 
antecedei>ant, inter quos aperta lectica mima portabatur, quam ex 5 
oppidis muiicipaies homines honesti, obviam necessario prode- 
nntes, non noto illo et mimico nomine^ sed Yolumniam consa]a- 
tabant Sequebator reda cum lenonibüs, comites nequissimi: 
reiecta mater amicam in^iin filii tamquam nurum sequebatur. 
miserae mulieris fecunditatem calamitosam! Horum flagitiorum 10 
iste vestigiis omnia municipia, praefecturas, colonias, totam de- 
nique ItaUam inpressit. /^ ^ -' ^- ' - 

59 ReHquorum factorum eius, patres conscripti, difBcilis est 

sane reprehensio et lubrica. Versatus in bello est; saturavit se 
san^uine dissimillimonim sui dvium: felix fuit, si potestulla in 15 
scelere esse felicitas. Sed quoniam v^teranis cautum esse yoIu- 
rous, quamquam dissimilis est militum causa et tua — illi secuti 
sunt, tu quaesisti ducem — , tamen, ne apud iilos me in invidiam 
Yoces, nihil de genere belli dicam. Victor e Thessalia ßrundisium 
cum legionibus revertisti. Ibi me non occidisti. Magnum bene- 20 
ficium, potuisse eniro fateor: quamquam nemo erat eorum, qui 

fM> tum tecum fuerunt, qui mihi non censeret parci oportere. Tauta 
estenim Caritas patriae, ut vestris etiam legionibus sanctiis essem, 
quod eam a me servatam esse meminissent. Sed fac id te dedisse 
mihi, quod non ademisti, meque a te habere vitam, quia non a 25 

sehr artigen Briefe (s. ep. td Att ndma^ 9. zu II, § 20. 

X, 8, A) ab, Italien zu verlassen 7. Folumniam, weil sie aucfa die 

und dem Pompeins za folgen. Geliebte des Volamnius Eutrapelus 

4. m essedo, s. Becker's Gallns (ad Fam. IX, 26), eines üppigen 
III, 9. Senators, war. 

lictores, die den Ant. als Proprae* 8. comites, als ginge voraus leno^ 

tor (Einl. A. 44) (nicht als Tribunen) nes in reda, 
begleiteten. 9. reiecta, d. h. hinterher. 

laureati, mit lorbemmwnndenen mater, s. zu § 49. 

Fasces, welche Sitte zuerst bei Im- 11. vestigiis municipia inpressit, 

peratoren nach Erkämpfung eines s.Nägelsb. lat. Stil. § 142, 2. 
Siegs aufgekommen ist. Aus den 14. lubrica, wegen des Anstosses 

fasces laureati sollte Italien seine bei den Veteranen. 
Bezwingung durch die Caesarianer 16. cautum Einl. § 32. 

erkennen. 17. secuti ihrem Führer Caesar. 

5. aperta lectica. Die zu Reisen 19. de genere belli, sc. piumne 
gebrauchten lecticae (Tragbetten) fuerit an impium. 

waren mit einem Verdeck und Vor- 20. revertisti, Einl. § 15. 

hängen (vela) versehen ; s. Becker's me non occidisti, s. II, c. 3. 

Gallus m, 2 ff. Vgl. dagegen § 106 23. sanctus ^unverletzlich'. 

operta lectica, 24. quod meminissent, s. zu 11, 
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te Sit erepta: licuitne mihi per tuas contumelias hoc tuum bene- 
ficium sie tuen, ut tuebar, praesertim cum tejb^ecauditurumyi- 
deres? 25. yeDistiBrundisium,insinumqui3^etincomplexum 61 
toae mimulae. Quid est? num mentior? Quam miserum est id 
negare non posse, quod sit turpissimum confiteri! Si te muni- 
cipiorum non pudebat, ne veterani quidem exercitus? quis enim 
miles fuit qui Brundisii illam non Yiderit? quis qui nescierit ve- 
nisse eam tibirtot dierum ^m gratulatum? quis qui non indo- ' ^ 
luerit tarn sero se quam nequam hominem secutus esset cogno- 
scere? Italiae rursus percursfitio eadem comite mima, in oppida 62 
militum crudelis et roisera dedüptiBLin urbe auri, argenti maxi- ^^m^^^^ 
meque yini foeda direptio. Accessit ut Caesare ignaro, cum esset ^ 
ille Alexandreae, beneficio amicorum eius magister equitum con- 
stitueretur. Tum existimavit se suo iure cum Hippia vivere et 
15 equos vectigales Sergio mimo tradere. Tum sibi non hanc, quam 



10 



c. 4 a. A. 

1 . per tuas contumelias , die ich 
später ZV erfahren hatte. 

2. sie tueri so im Herzen bewah- 
ren, so dankbar anerkennen. 

praesertim etc. Der Satz bezieht 
sich aof die Worte per tuas contu- 
melias; diese waren um so muth- 
williger, als du wusstest, dass ich 
deine Schmähnng^en reichlich zurück- 
geben könne und dass du von mir 
solches würdest zu hören bekom- 
men. Vgl. auch Näg. lat. Stil. § 184, 
3 und s. unten §§ 64 und 106. 

3. quidem corrigierend 'oder viel- 
mehr'. 

11. deductio zur Einquartierung. 

13. magister equitum, Einl. § 15 
a. £. 

14. cum Hippia^ ein Mime wie 
Sergius (Flut. Ant. 9) ; suo iure als 
Xnnaqxo^ (magister equitum) mit 
Hippias. 

15. vectigales^ s. Asc. ad or. in toga 
cand. p. 94: Diximus iam supra 
Sullae ludis . . quadrigas C Jinto" 
nium et alios quosdam nobiles ho- 
tnines agitasse, Praetereä Antonius 
redemptas habebat ab aerario vecti- 
gales quadrigas, quam redempHo- 
nem senatori habere licet per legem, 
lieber die equi vectigales bemerkt 
uoa ein gelehrter Freund: Die 



equi vectigales% wie Cicero, oder 
die quadrigae vectigales, wie As- 
conius sie nennt, sind die curu- 
les equi des Festus ep. p. 49 {curu- 
les equi quadrigales) und des Livius 
24, 18 (cum, eensores ob inopiam 
aerari se iam locationibus abstine- 
rent aedium sacrarum tuendarum 
curuliumque equorum praebendo- 
rum - convenere ad eos frequen- 
tes, qui hastae huius generis ad- 
sueverant u. s. w.). Dass die bei 
den öffentUchen Spielen auftreten- 
den Rennpferde gemeint sind, zeigt 
ausser den angeführten Stellen be- 
sonders noch Dio 55, 10, wonach 
das alte Privilegium der römischen 
und der Apollinarspiele rriv nagd- 
OXiOiv räv tmifov rcSv ig jrjP 
Inno^QOfjLCav ayciviovuivtov xal 
ßovXiVTuTs iöyokaßetv e^stvai von 
Augustus auch auf die neuen Mars- 
spiele erstreckt wurde. Es kann 
hiernach vectigales in dieser Ver- 
bindung nicht in der gewöhnlichen 
Bedeutung 'steuerpflichtig' gefasst 
werden, sondern man wird, wie 
equus cunäis oder curruUs als Wa- 
genpferd, so equus vectigaUs in der 
etymologisch gerechtfertigten, ob- 
wohl sonst nicht weiter vorkom- 
menden Bedeutung Fahrpferd aufzu- 
fassen haben. Die specielle Beziehung 
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nunc male tuetur, sed H. Pisonis domum ubi habitaret legerat. 
Quid ego istius deo^eta, quid rapinas, quid hereditatum posses- 
sioues datas, quid ereptas proferam? CSgebBt egestas; quo se 
▼erteret, non habebat: nondum ei tanta a L. Rubrio, non a L. 
Turselio hereditas renerat; liondum in Pompei locum multorum- 5 
que aliorum, qui aberant, repentinus heres successerat. Erat ei 
▼ivendum latronum ritu, ut tantum haberet, quantum rapere 
potuisset 

Sed haec, quae robustioris inprobitatis sunt, omittamus: 
OS loquamur potius de nequissimo geiiere Ie?itatis. Tu istis faucibus, 10 
istis lateribus, ista gladiatoria totius corporis firmitate tantum 
Tini in Hippiae nuptiis exbauseras. ut tibi necesse esset in populi 
Romani conspectu vomere pösmdie!^ rem non modo i^isu foe- 
dam, sed etiam auditu! Si inter cenam in ipsis tuis immanibus 
illis poculis hoc tibi accidisset, quis non turpe duceret? in coetu 15 
vero populi Romani, negotium publicum ^fens, magister equi- 
tum, cuj ruciare turpe esset, is vomens frü^tis/esculentis vinum 
re^olehöbus gremium suum et totum tribunal implevit. Sed haec 
ipse fatetür esse in suis sordibus: yeniamus ad splendidiora. 



freilieli dieser ciceronisehen Stelle 
liegt dennoch im Donkeln. Aotonias 
mag in seiner Stadtverwaltung (s. 
£inl. S 16) die Stellang der Renn- 
pferde einem Schauspieler Sergios 
in Verding gegeben haben. Ausser 
dem offenbaren Vorwurf, dass die- 
ses sonst von Senatoren oder ange- 
sehenen Rittern besorgte, wahr- 
sebeinlich mehr der Volksgnnst als 
des Gewianstes wegen gesuchte 
Geschäft einem Menschen so gerin- 
gen Standes übertragen worden, 
muss in Qceros Worten noch ein 
besonderer Spott gegen den Ritter- 
meister liegen. Imss ein müjs^üter 
^qmium die Stellung Toa agiii veeti" 
gmies verdang, kann nicht wohl ge- 
meint sein, da hierin doch nichts Lä- 
cherliches zu finden ist. £her machte 
der römische Götz mit der eisernen 
Hand M. Sergius Silns (Plin. h. n. 7, 
28, 104), den die Münzen au Pferde 
darstellen (Bckhel 5,306), dem Red- 
ner im Sinne liegen: so ritterlich 
handelte der neue Rittermeister, 
dass er für die Reiterspiele einen 
Sergius sieh audas - uur freilicii 



war es der Schauspieler des Namens. 
hanc des Co. Pompeins. 

I. nude tuetur ob der Ansprüche 
des Sextus Pompeius ; ilf . Pupii Pi- 
sonis, Consnl im J. 61. 

A. aL, Rubrio etc. s. U, § 40 f. 

6. heres: so heisst es auch von 
den Gütern des P., weil er sie wohl 
ersteigert, aber nicht bezahlt hat 

lO.istisfaucibus etc. Quintil.VIII, 
4, 16: Obieeiurus j4ntomo Cicero n^e- 
rumetvomitumf Tu^mquä, istisfaU" 
eibus etc. Quidjmices et iatera ad 
ebrietatem? MimmesuntoUosa. Nam 
respteientes ad haec possumus aesti- 
mare, quantum iUe vini in Hippiae 
nuptiis exhauserit, quod ferro ei 
eoneoquere non posset iUa corporis 
gladiatoria firmitate. 

I I . gladiat firmitate : das Aeus- 
sere des Ant. erinnerte an die Dar» 
Stellungen des Hercules, s. Plnt 
Ant 4. 

13. postridie, s. Qointil. IX, 4, 
§ 29 sq. und Zumpt § 789 Anm. 

18. §^emium suum impitevit. Vgl. 
Plut Ant 9: Aiytvat yoijy, tog ir 
*inniov «OT^ Tov fii/sov yafsotf • 
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26. Caesar Alexandrea se recepit, felix, üt sibi quidem vide- fi^ 
batur, mea autem sententia, qui rei publicae sit hostis, felix esse 
nemo potest. Hasta posita pro aede lovis Statoris bona subiecta 
Cn. Pompei — miserum me! consumptis enim lacrimis tarnen 
5 infixus haeret animo dolor — , bona, inquam, Cn. Pompei Magni 
voci acerbissimae subiecta praeconis. Una in illa re servitutis 
oblita civitas ingemuit servientibusque animis, cum omnia metu 
tenerentur, gemitus tamen populi Romani liber fuit Exspectan- 
tibüs Omnibus quisnam esset tam inpius, tarn demeos, tam dis ^ 

10 hominibusque hostis, qui ad illud scelus sectionis änderet acce- r 
dere, inventus est nemo praeter Antonium, praesertim cum tot 
essent circum hastam illam, qui alia omnia auderent: unus in- 
' ventus est qui id änderet, quod omnium fugisset et reformidasset 
audacia. Tantus igitur te Stupor op^r^ssit vel, ut verius dicam, 65 

15 tantus furor, ut primum, cum sector^fTsto loco natus, deinde' 
cum Pompei sector, non te^xsecratum populp Romano, non 
detestabilem, non omnes tibi deos, non omnes homines esse ini- 
roicosfetfuturos scias? At quam insolenter statim helluo inyasit 
in eins viri fortunas, cuius yirtute terribilior erat populus Roma- 

20 nus exteris gentibus, iustitia carior.\27. In eins igitur viri co-*- '' 
pias cum se subito ingurgitasset, ecitdultabat gaudio!^ersona de 



iCTiad-els xal nitttv &iä yvxrog, 
ilra TiQtoi' rov drjfiov xttkovvrog 
iie ayoQav ngoelS^ojv hi jQotfijg 

vogvnoaxovtog t6 tfidiioy, 

I. «0 recepit Einl. § 17. 

5. animo gehört zu haeret, 
bona inquam etc. Fi^ar der eon*- 
dupHcatio (s. zu Verr. V, § 107), 
deren Wesen die Heransgeber miss- 
kannten , wenn sie die Worte sub- 
iecta Cn, Pompei Z. 3 gestrichen 
haben. 

7. servieniibus animis etc. Da 
das Seufzen aus dem Innern (ex ani- 
mis) komme, so hat man den Ge- 
danken schief genannt und ewictis 
statt animis vorgeschlagen. Aber 
Cicero sagt richtig: zu handeln 
wagte niemand, da alles von Furcht 
gefesselt war, aber seinen Gefüh- 
len hat das Volk doch damals 
durch Seufzer Luft gemacht. 

II. nemo, doch s. EioL Ann. 64; 



praesertim cum, was um 90 merk- 
würdiger war, so mehr eine Rüge 
verdient als etc. 

15. isto loco natus, d. h. als Ao* 
mo nobiUs ; denn gemeinen Leuten 
könnte man eher eine so schnöde 
Handlung verzeihen. Daher rühmt 
Nepos vom Atticus c. 6, 3: ad ha-* 
statu publicam numquarn aceessit. 
Wie verrufen die sectores in der 
Snllanischen Zeit waren, geLt aus 
der or. p. Rose. Am. (s. bes. { 80) 
deutlich hervor. 

16. exsecratum, 'ein Gegenstand 
der Verwünschung, fluchenswerthV 
wie viell. auch I, § 5 exsecrata co- 
lumna zu fassen ist; s. zu II, § 2. 

20. igitur, 'also , joemlich' , weist 
auf qtuxm tnsblenter zurück und 
fuhrt die nähere Ausführung der iu- 
soleatia ein. 

21. de mimo,von einem mimischen 
Schauspiel, einer Farce, in welchen 
Stöcken auefa öfters so plötzliche 
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mimo 'modo egens, repente dives'. Sed, ut est apud poe- 
06 tarn nescio quem 'male parta male dilabunturS Incredibile 
ac simile portenti est, quonam modo illa tarn multa ^uam paucis ^ 
Don dico mensibus, sed diebus effu^l^rit. Maximus vmi numerus ^^^%r^^ 
fuit, permagnum optimi pondus argenu, pretiosa Yestis, multa 5 
et lauta supellex et magnifica'^ultis locis, non illa qnidem luxu- 
riosi hominis, sed tamen abundantis: horum paucis diebus nihil 
,' 67 eraÖtouae Charybdis tam vorax? Charybdim dico ? quae si fiiit, 
V, animal unum fuit: Oceanus, me dius fidius, vix videtur tot res, 
A tam dissipatas , tam distantibus in locis positas tam cito absor- 10 
^ bere potuisse. Nihil erat clausum, nihil obsignatum, nihil scri- 
ptum. Apothecae totae nequissimis hominibus condonabantuiu 
Alia mimi rapiebant, alia mimae : domus erat aleatoribus referta, * 
plena ebriorum; totos dies potabatur atque id locis pluril|>i^9.j^ 
suggerebantur etiam saepe — non enim semper iste felix — damnk 15 
aleatoria. Conchyliatis Cn. Pompei peristromatis servorum in 
cellis lectos Stratos videres. Quam ob rem desinite mirari haec 
tam celeriter esse consumpta: non modo unius Patrimonium 
quamvis amplum, ut illud fuit, sed urbes et regna celeriter tanta 
68 nequitia devorare potuisset. At idem aedes etiam et hortos. 20 
audaciam immanem ! tu etiam ingredi illam domum ausus es? tu 
illud sanctjßsimum limen intrare? tu illarum aedium dis penati- 
bus OS inpürissimum ostendere? Quam domum aliquamdiu nemo 
adspicere poterat, nemo sinelacrimis praeterire, hac te in domo 

Schieksalswecbsel vorkamen. zeichnet, inventarisiert*. 

apud poetam nescio quem ^ beim 12. apothecae 'Weinlager', quae 

Cn. Naevius, s^^anlns Festi p. 222. , superponebantur iis locis, unde ph" 

4. maximvs vini numerus: so . rumque fumus exoritur, quoniam 
sagt man auch magnus numerus vina celerius vetustescunt^ quae fu- 

frumenti, olei, ßci, überhaupt von mi quodam tenore praecoqma ma^ 
aUen Nataralien. ^ turitatem trahunt, Colum. I, 6, 20. 

5. optimi - optime facti. 20. aedes et hortos sc. oceup 



vestis stragula, als Teppiche, Be- als Fortsetzung des obigen invasit 

hänge etc. in fortunas, 

6. luxuriosi, das zwar nicht ei- 21. etiam 'auch nur', 
nen üppigen Besitzer verrieth. 23. nemo adspicere. Weil das 
l.abundofiHs: im J,Sdheml\\gie zweite Glied den Zusatz lacrimis 
man im Frieden von Misenum dem hat, verlangte man auch hier zur 
Sextus Pompeius 17 J Millionen Herstellung der rhetorischen Sym- 
Dracbmen als Entschädigung für die metr'ienemo sine maerore adspicere, 
Einbusse seiner väterlichen Güter. Aber darin sprach sich schon an 
9. animal: nach der späteren sich ein schmerzliches Gefühl aus, 
Ausbildung des Mythus wurde der dass niemand das Haus anzublicken 
Meeresstrudel zu einem Ungethüm vermochte ; hingegen wäre praeter^ 
umgeschaffen. ire ohne Zusatz bedeutungslos ge- 
ll, «crt/^ftim 'als vorhanden aufge- wesen. 
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tarn diu deversari non pudet? in <ma, quamvis^Dihil sapias, tarnen 
nihil tibi potest esse iacundum.^8. An tu, illa in vestibulo ro- *JÜ^^ 
stra cum adspexisti, domum tuam te introire putas? fieri non 
potest. Quamvis enim sine mente, sine sensu sis, ut es, tarnen et 

5 te et tua et tuos nosti. Nee ver9 ^^ umqjuam neque vigilantem 
neque in somnis credo posse^ mente consistere. Necesse est, 
quamvis sis, ut es, Tinolentus et furens, cum' tibi obiectä sit spe- 
cies singularis yiri, perterritum te de somno excitari, furSre etiam 
saepe vigilantem. Me quidem miseret parietum ipsorum atque 69 

10 tectorum. 'QäideitmfSimquam domus illa viderat nisi pudicum, 
quid nisi^x optimo more et sanctissima disciplina? Fuit enim '^ ' 
iUe vir, patres conscripti, sicuti scitis, cum foris clarus tum domi 
admirandus, neque rebus externis magis laudandus quam insti- 
tutis domesticis: huius in sedibus pro cubiculis stabula, pro con- 

15 clavibus popinae sunt. Etsi iam negat: nolite qüaerere; frugi^^^^^/j^ 
factus est: illam mimam suas res^ sibi habere iussit, ex duodecim "^ 



2. in vestibulo, a, Becker's Gal- ' 
ins n, 148 und bes. 150 (2). 

rostra: aus welchem Kriege des 
Pompeius? Zar Sache vgl. Plin. N. 
Hist. 35, 2, § 7: y4Uae foris et / 
circa Umina animorum ifigentium * 
imagines erant, adfixis hostium 
spoHis, quae nee emptori refigere 
licerety triwnphabantque etiam do~ 
ndnis mutatis ipsae domus. Erat 
kaec stimulatio ingens, exprobran- A 
tibus tectis cotidie inbellem domi-^ 
num intrare in aUenum triumphum. , 

7. quamvis sis vinolentus et fu 



in Folge erwachter Gewissensangst. 

obiecta sit, viell. ans obiecta 
est (= obiectast) verderbt, wie es 
oben beisst cum adspexisti. 

11. ej? optimo more etc. p. Deiot. 
§ 20 : quid nisi moderate, nisi quiete, 
nisi ex hominis gravissimi et soft" 
ctissimi disciplina? 

14. conclavia 'Speisezimmer', 
wie Verr. IV, § 58, popinae 'Schen- 
ken'. 

16. illam mimam, alteram nzo- 
rem, s. zu IT, § 20. Die Lesart be- 



rens etc. 'magst da dich auch noch I ^^^ ««^ Vermüthnng, da hier die 
so sehr in einem stätigen ZuslandÄ^rspriingliche Schreibung des cod. 
von Rausch nnd Tann^l befinden', ^^at. vertilgt and dafür die modern 



womit ein Zustand leiblichen and 
geistigen Stupors bezeichnet ist, 
der gegen jedes Gefühl, also auch 
gegen Anwandlung von Furcht ab- 
stumpft; vgl. § 65: tantus te siU" 
por oppressit vel, ut verius dicam^ 
tantus furo r. ep. ad Fam. XII, 25, 
4: Sic sum in Jfntontum invectus, 
ut iüe non ferret omnemque suum 
vinolentum furorem in me unum 
effunderet. Hingegen bezeichnet 
furere Z. 8, wofür Campe furiis 
agitari, Jeep stupere schreiben 
wollte, ein Rasen der Verzweiflung 
Ciceros Reden YI. 3. Anfl. 



Vat. vertilgt and dafür die modern 
klingende illam suam suas res etc. 
eingesetzt ist, wo suam so viel als 
das gewöhnliche amicam bedeuten 
soll. 

suas res sibi habere iussit, eine 
bekannte Formel der Ehescheidung 
(divortium), 

ex duodecim tabulis. Es ist 
streitig, ob diese Worte zu sibi ha- 
bere iussit, oder vielmehr zu claves 
exegit gehören, in welchem Falle bei 
Ehescheidungen die Förmlichkeit der 
Abnahme der elaves, deren custodia 
den Frauen anvertraut war, schon 
7 
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98 OR. PHILIPPICA II, c. 28. 29. § 69—71. 

tabulis claves ademit, exegit Quam parro spectatas civis, quam 
^^batus ! cuius ex omni yita nihil est honestius quam quod cum 

70„mima fecit divortium./vAt quam crebro usurpat 'et consul et 
Antonius': bocest dicere: et consul et inpudicissimus, et con- 
sul et bomo nequissimus. .J^uid est enim aliud Antonius? Nam 5 
si'dignitas signMfar^Vurm nomine, dixisset, credo, aUquando 
avus tuus se et consulem et Antonium — numquam dixit — : 
dixisset etiam conlega mens, patruus tuus, nisi si tu es soius 

71 AntoniusyÄÖ. Sed omitto ea peccata, <1^^§lQPP yM £y ^^ P®^" 
tium pröpria, quibus tu rem publicam vexafiSufWTpsas tuas 10 
partes redeo, id est ad civile bellum, quod natura, conflatum, sus- 
ceptum opera tua est. Cui bello cum propter timiditatem tuam, 
tum propter libidines defuisti. Gnstaras civilem sanguinem vel 
potius exsorbueras; fueras in acie Pharsalica antesignanus ; L. 
Domitium, clarissimum et nobilissimum Yirum, occideras raultos- 15 
que praeterea, qui e proelio effugerant, quos Caesar, ut nönnullos, 
fortasse servasset, crudelissime persecutus trucidaras. Quibus 
rebus tantis talibus gestis , quid fuit causae cur in Africam Cae- 
sarem non sequerere, cum praesertim belli pars tanta restaret? 
Itaque quem locum apud ipsum Caesarem post eius ex Africa 20 
reditum obtinuisti? quo numero fuisti? Cuius tu imperatoris 
quaestor fueras, dictatoris magister equitum, belli pdnceps, cfu- 
delitatis auctor, praedae socius, testamento, ut dicebas ipse, filius, 
appellatus es de pecunia, quam pro domo, pro hortis, pro sec- 



im Zwölftafelgesetz vorgeschrieben 
war. 

1, exegit = foras exire iussit; s. § 
99 eiecisti. In der Erwäboung aller 
dieser Förmlichkeiten liegt ein her- 
ber Spott, indem das di vortium selbst^ 
nur eine Fictioo des Redners ist. 

4. hoc est dicere t wie Verr. IV, 7 
§45. 

8. conlega meus im J. 63. 

nisi sif s. or. Catil. IT, § 6 mit 
der Anm. 

9. earum partium 'jener politi- 
schen Rolle'. 

10. ad ipsas tuas partes 'zn deiner 
eigentlichen (specifischen) Aufgabe'; 
vgl. Nägelsb. Stil. §91, 1. 

12. cui hello, qnamqnam a te con-. 
flato. 

13. propter Ubidines, die dich an 
Rom fesselten. 



14. antesignanus, Einl. A. 52. 
L. Domitium, s. zu ü, § 27. 

18. in Africam, Einl. § 18. 

19. non sequerere, Einl. § 1^. 

20. itaque ist mit appellatus es de 
>ecunia Z. 24 so in Verbindung ge- 
iracbt, als wäre die Forderung des 

Caesar wegen der Nichttheilnahme 
des^A. am Feldzug erfolgt; s. da- 
gegen Einl. A. 67. 

22. quaestor, s. § 50. 

23. filius f wahrscheinlich, weil 
er in secundum locum als Erbe ein- 
gesetzt worden sei; s. Einl. § 34. 

24.appeüatus e« ,das stehende Wort 
vom Gemahnen eines Schuldners, 
wie Tac. Ann. 6, 17: sed creditores 
in solidum appellabant (forderten 
die Zahlung des ganzen Capitals), 
nee decorum appellatis minuere 
fidem. 
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tione debebas. Primo respondisti plane ferociter et, neomnia 78 
videar contra te, prope modum aequa et iusta dicebas. A me 
C. Caesar pecuniara? cur potius quam ego ab illo? an sine me 
ille Ticit? At ne potuit quidem. Ego ad illum belli civilis causam - 
5 attuli, ego leges perniciosas rogavi, ego arma contra consules 
imperatoresque populi Romani, contra senatum populumque Ro- 
manum, contra deos patrios arasque et focos, contra patriam tuli. 
Num sibi soli vicit? Quorum fdcinus est commune, cur non sit 
eorum praeda communis? lus postulabas, sed quid ad rem? plus 
> lo ille poterat. Itaque excussis tuis vocibus et ad te et ad pritedes 73 
tuos milites misit, cum repente a te praeclara illa tabula präla^a 
est. Qui risus hominum! tantam esse tabulam, tam Tarias, tam 
multas possessiones, ex quibus praeter partenitMiseni nibil erat, 
quod is qui auctionaretur posset suum dicere. Auctionis Tero 

IS^ miserabilis adspectus: vestis Pompei non multa eaque maculosa, 
eiusdem qüäedam argentea vasa Qp|ü|^ ^^sordidata mancipia, ut 
doleremus qufcquam esse ex illis reliquiis^ quod videre possemus. 
Hanc tamen auction^m beredes J^. Rubra decreto Caesaris prohi- 74 
buerunt. Haerebat n^uI^^quoTse Terteret non habebat Quip 

20 bis ipsis temporibus domi Caesaris percussqr ab isto missus 
deprehensus dicebatur esse cum sica, de quo Caesar in senatu 
aperte in te invebens qüestus estj Proficiscitur in Hispaniam Cae- 
sar, paucis tibi ad solvendum ; propter inopiam tuam proro- 
gatis diebus. Ne tum quid^n sequeris. Tam bonus gladiator 



4. causam attuli, s. § 53. Eine tcripserat. EineVersteigOFangeiDes 
vortrefflicbe 7iQoa(o7io7ioi(a {ßeta ] Theilt seiner Habe sollte die schul- 
äUenae personae oratio)^ denn die | di^e Summe sebaffeo. 
Verdienste, die Ant. dem Caesar { 13. partem Miseni, s. zu § 48. 
Torhält, waren im Sinne des Cic. ' 15. vestts, s. zu § 66. 

die schwersten Anklagen gegen ihn 16. conlisa 'zerstossen'.- 

selbst. 18. heredes L. Rubrii, die einen 

5. leges pem. rogavi als Volks- * Theil des ausgebotenen als ihr Ei- 
tribun, s. § 56 und bes. die Stelle f genthum in Anspruch nahmen. 

des Dio 4]j 17 in der Einl. A. 42. decreto Caes», den sie too der 

9. ius postulabas -s quod ius « Art, wie sich Ant. in den Besitz 
erat, wie Plaut. Pseud. V, 2, 16: ihres rechtmässigen Erbes gesetzt, 
ius petiSffateor. — quid ad rem? ^ aufgeklärt hatten. Dass übrigens in 
knan erwarte nicht quid id ad rem; ^ Folge einer solchen Einsprache die 
s. zur or. p. Rose. Am. § 92. « Versteigerung eingestellt worden 

10. excussis y starkes Wort für ^ sei, ist wahrscheinlich Fiction des 
reiectis, Redners; Caesar konnte sie auch 

ad praedes tuos, s. zu § 78. ^ einstellen, um nicht gegen sich eine 

11. tabula, in qua res suas pro- j gehässige Nachrede zu erregen. 

7* 



Digitized by 



Google 



100 



OR.PHILIPPICA II, C.29. 30. § 74. 75. 



rudern tarn cito? Himc igitur quisquam, qui in suis partibus, id 
est in suis fortunis, tarn timidjis fi^it, pertimescat? 
75 30« Profectus est a&quatido taüdem in Hispaniam, sed tuto, • 

ut ait, pervenire non potuit. Quonam modo igitur Dolabella per- 
Tenit? Aut non suscipienda fuit ista causa, Antoni, aut, cum sus- 5 
cepisses, defendend^ usque ad extremum. Ter depugnavit Caesar 
' cum civibus, in Thessalia, Africa, Hispania. Omnibus adfuit bis n* ; 
,^ pugnis Dolabella , in Hispaniensi etiam yulnus accepit Si de meo ' 

iudicio quaeris, noUem, sed tamen consilium a primo repreben- 

' w/dendum, laudanda constantia: tu vero quid es? Cn. Pompei 10 

■ liberi tum primum patriam repetebant — esto; fuerit baec par-v 

' tium causa communis — : repetebant praeterea deos patrios, 

aras, focos, larem suum familiärem, in quae tu invaseras. Haec 

cum peterent armis ii, quorum erant legibus — etsi in rebus 

iniquissimis quid potest esse aequi? — tamen quem erat aequis- 15 

simum contra Cn. Pompei liberos pugnare? quem? te, sectorem. 



1. rudern sc. accepit, figürlich 
für 'Dienstentlassung'^ 

in suis partibus, wo es sich um 
seine eigene Parteisache, id est, d.h. 
im vorliegenden Falle de suis for- 
tunis handelte, die durch energische 
Theilnahme amBürgerkriege gewin- 
nen mussten. 

2. tarn timidus: war dies das 
wahre Motiv? 

4. pervenire^ hinkommen, sein 
Ziel'^ erreichen ; tuto a latronibus, 
sovieLals Vegen Unsicherheit der 
WelBr-' 

7. Omnibus aiffuit etc. Die Ironie 
in dem Lobe des Dol. bemerkt Cic. 
selbst ad Att. XVI, 11, 2: et de lau- 
dtbus Dolabellae deruam cumulum 
(vor Herausgabe der II. Phil. Rede): 
at tamen est illo loco bella, ut mihi 
videtur, iiqfoveCa, quod eum ter 
contra cives in acie ^scil. stetisse 
dixi). 

9. nollem: dazu ist atffuit oben 
ans Z. 7 in welcher Form zu er- 
gänzen? 

sed tamen etc. == sed tamen, quam- 
quam consilium a primo reprehea> 
dendum, laudanda constantia. 

a primo, wie ep. ad Att. XVI, 7, 



4: utinam a primo ita tibi esset Vi- 
sum! TiMC. I, § 54. de Rep. II, § 
45 etc. * 

10. laudanda: die chiastisc^e Stel- 
lung der Verba ersetzt trefflich die 
Partikeln des Gegensatzes: consi- 
lium quidem a primo reprehenden- 
dum, sed laudanda etc. 

quid es? im Gegensatz zum Do- 
labella, der sich doch wenigstens 
als homo constans in sua causa ge- 
zeigt hat. 

11. primum gehört nicht zu tum^ 
sondern bezieht sich auf das folgen- 
de praeterea. 

esto ^gut!' d. h. ich will darauf 
kein Gewicht legen , wenn dich das 
noch nicht bestimmt hat am Kampf 
Antheil zu nehmen ; denn man kanu 
sagen : fuit haec partium (Caesaria- 
narum) causa communis. Vgl. auch 
Seyfferts Schol. Lat. I, 152. 

15. aequi greift dem folgenäen 
erat aequissimum voraus : von dir 
I musste man billigen Weis e zunächst 
eine Theilnahme am Kampf erwar- 
ten, wenn anders das Wort billig 
in einer solchen Sache anwendbar 
/l ist. 



4 
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An tu Narbone mensas hospitum conyomere^^: Dolabella pro te 

in Hispania dimicaret? -^ f ■» '^rai-^^'X-'^'i'^^^^^ ''^"" ^*'^^'" 

^., . ',- Qui vero Narbone reditus? etiam quaerebtrf <Uir ego ex ipso 70 
i^cursu tarn subito revertissem. Exposui nuper, pgrtfts conscripti, 

5 causam reditus mei: volui^ si possero, etiam ante %d1«ndas lanua- 
rias prodesse rei publicae. Nam quod quaerebas/qifci^odo re- 
dissem, primum luce, non tenebns. deinde cum cälceis et toga, 
nullis nee Gallicis nee lacerna. Ar Warn adspieis me et c^uidem, 
ut yideris, iratus. Ne tu iam mecum in gratiam redeas^ si scias 

10 quam me pudeat nequitiae tuae, cuius te ipsum non pudet^ Jlx ' / 
omnium omnibus flagitiis nuUum turpius yidi, nullum '«uidiyi. " 
Qui magister equitum fuissetibi viderere, in proximum antium -V 
consulatum peteres vel potius rogares, per municipia colonlas^/ 
que Galliae, e qua nos tum, cum consulatus petebatur, non roga^*.--, 

15 baiur, petere consulatum solebamus, cum Gallicis et lacerna cu-/*'V 
turristi.\81. At videte levitatem hominis. Cum hora diei decima 7^ 
fere ad Saxa rubra Venisset, delituit in quadam cauponula atque 



1. Narbone, s. Eiol. § 20. 

3. etiam 'auch noch', wie Pbil. 
Xm, § 37 ; h etiam queritur cofi- 
dieionet suas repudiatas etc. und 
8. zur or. Verr. V, § 57. 

4. exposui in or. I. V " . 

6. quo modo redissem. Wenn 
Ant. wirklich so gefragt hat, so hat 
er sich vieU. darüber lastig gemacht, 
dass Cic. gekommen sei, um sich 
sogleich am nächsten Tage (am 1. 
Sept.) versteckt zu halten (sein 
Empfang selbst war von Seite sei- 
ner Freunde und auch des Volks 
nach Plut. Cic. c. 43 ein sehr war- 
mer); indes Ant. hat wohl nur um das 
cur gefragt, was Cic. umdreht, um 
dem Ant sein eines Bürgers unwür- 
diges Auftreten in Rom vorzuhalten. 

7. luce ^am hellen Tage'; der 
sonst nur bei Dichtern vorkommende 
Ablativ tenebris st. nocte ist durch 
den Gegensatz herbeigeführt. 

cum calceis, der im öffentlichen 
Leben gebräuchlichen, zur Toga ge* 
hörigen Fussbekleidung. 

5. GalUcis sc. soleis. Dass sie 
zu jener Gattung von Fussbeklei- 
dung, deren sich die Römer zu 
Hause bedienten, gehörten, zeigt die 



Erzählung bei A. Gellius Noct. Att. 
XIII, 22 (21), wo es unter anderm 
heisst: omnia enimferme id^enuty 
quibus plantarum calces tantum in- 
fimae teguntutj cetera propenuda 
et teretibus häbenis vincta sunt, so- 
leas dixerunt, non numquam voce 
Graeca crepidulas, — Die lacema 
war ein Mantel, der blos mit einer 
fibtda geknüpft, nicht mit einem 
Gürtel zusammengehalten wurde; 
s. Gellius a. a. 0. § 1 und vgl. 
Becker's Gallu5 III, 123(2). 

9. ne tu, s. zu p. Rose. Am. § 50. 

10. quam me pudeat, worin sich 
eine unverkennbare Theilnahme für 
deine Person ausspricht. 

13. ro^are# Caesarem. Wir sagen: 
um das Cons. dich bewarbest oder 
vielmehr betteltest. 

14. e qua, d.h. durch Verdienste, 
die sich Römer jn dieser Provinz 
als Propraetoren , Qnaestoren , Le- 
gaten erworben hatten. Vgl. die be- 
kannte Phrase ex provincia trium- 
phare, 

n. ad Saxa rubra, Ort in Etru- 
rien an der via Flaminia an der 
Cremera , wo die 300 Fabier ihren 
Untergang fanden ; die Entfernung 



Digitized by 



Google 



y Nv 



1 02 or:>hilippica ii, c. 3 1 . § 77. ?&. . 

ibi se occnftans f^^oi^tavit ad ^esperam; inde cisio celeriter ad 
urbem advectu^'Ö^um venit capite obvoluto. lanitor: *Quis tu?' 
*A Marco ta^lfet»ius.' Confestira ad eam, cuius causa venerat, 
%i(^%]^iktäii^ iJC^didiX. ^ Qimi^cuna illajeger^flejs — erat 
enim scrip.fa4matori'e; öa^ut äfutemlrttei^fum, sibi clim JÖäTiiinna 5 
posthac^l^ii- futurum; omnem se amorem abiecisse illim atque VJ^\ 
in hanc tf^anefuBisse — : cum mulier fleret uKörms», homo miseri- 
cors'ferre non potuit: caput aperuit, in coIlum invasit. homi- 
' * "^ neni netjaam ! quid enim aliud dicam? magisproprie nihil possum 
^'Jfj|#*äWici^:- Ergo m 'te Catamitum, necopiÄato cum te ostendisses, 10 
. pi^eter spem mulier adspiceret, idcirco urbem terrore noctumo, 
<^ 78 Kfiifdm multorum dierum metu perturbasti? Et domi quidem 
v;ea«sam amoris habuisti, foris etiam turpiorem, ne L. Plauens 
/-. J>racdes tuos venderet. Productus autem in contionem a tribuno 
\'''':pl. cum respondisses te rei tuae causa venisse, populum etiam 15 
*' . dicacem in te reddidisti. Sed nimis multa de nugis : ad maiora 



veniamus./ / / 

■? ' \/L'VV ^ ^ /.'. 

von Rom D^iragnidit melir aß eine 
starke deutsche Meile. 

1. cid vesperam: dieselbe Form 
or. in Catil. II, § 6. 

cisiOf s. zur or. p. Ilos^ Am. § 19. 

2. capite obvoluto, mit überge- 
zogenem cucuUus, einer Kaputze, 
die man auf Reisen zum Schutz ge- 
gen Wetter an der lacema an- 
brachte. 

3. a Marco, nach familiärer 
Redeweise^ wie Haüsleutif vom 
Herrn zu reden pflegten ;*vgl. Üf omm- 
sen rb'm. Forschungen I, 23, A. 33. 

flrf eam, Fulviam. 

6. HHm, aus welcher Form ä- 
linc (- iUimce) abgeleitet ist 

10. ^ Catamitum^ pro GanymedS' 
dixerunt. Paulus Festi p. 44. 

12. perturbasti, Einl. § 20, A. 77. 

13. causam amoris, i. e. amorem 
causam cur redires habuisti. Wört- 
lich: du hast als Motiv (der Zurück- 
kunft) das der Liebe gehabt. 

L. Plancus. Bei seinem Abgang 
nach Spanien (Ende 46) hatte Caesar 
mehrere Stadtpraefecte ernannt, die 
mit dem magister equitum M. Lepi- 
dns die Regierung führten. Wie 
man sieht, versah L. Munatius Plan- 



' cus als einer dieser Praefecten die 
Geschäfte des praetor urbanus^ 
Auch ep. ad Att. XII, 18, a, § 1 
heisst es von der Ankunft des Ant. : 
opinor propter praedes suos adcu" 
currisse. 

^ 14. praedes tuos venderet. Jede 
gerichtliche Sicherstellung (saHsda- 

gftio) war in erster Linie durch Bür- 

*^gen und Garanten {praedes) aufzu- 
bfinge^ die zugleich auch deren 
praedia in sich begriff; daher die 
häufige Formel ^o/?m/o cavere prae- 
dibus^raediisque. Waren nun diese 
Bürgen gehörig der Gemeinde {po- 
pulus), d. i. nach unseren Begriffen 
dem Staat gegeben und vom Magi- 
stratus angenommen, so hielt man 
sich, wenn die Bedingung, worauf 
die Bürgschaft lautete, eintrat, nicht 
an den Hauptschuldner, sondern un- 
mittelbar an die praedes, und es er- 
folgte ohne weitere Procedur der 
Verkauf ihrer verpfändeten praedia. 
Ueber die Gautionen praedibus prae- 
diisque handelt ausführlich Th. 
Mommsen die Stadtrechte von Sal- 
pensa und Malaca S. 466 ff. 

15. rei tuae causa, also nicht 
mandatu Caesaris. 



Digitized by 



Google 



OR. PHILIPPICA 11, c. 32. § 78-^81. 



103 



82. C. Caesari ex Hispania redeunti obyiam longissime pro- 

cessisti. Geleriter isti redisti, ut cognosceret te, si minus fortem, 

at tarnen strenuum. Factus es ei rursus nescio quo modo fami- 

liaris. fiabebat hoc omnino Caesar: quem plane perditum aere 

5 alieno egentemque, si eundem nequam hominem audacemque 

.^< cognorat, hunc in familiaritatem libentissime recipiebat. His igi- 79 

^ tur rebus praeclare commendatus iussus es renuntiari consul et 
quidem cum ipso. Nihil queror de Dolabella, qui tum estinpul- 
sus , inductus , elusus. Qua in re quanta fuerit uterque Testrum 

10 perfidia in Dplabellam, quis ignorat? Ule promissum et receptum 
interv^rtit ad seque transtulit: tu eins perfidiae voluntatem tuam 
adscripsisti. -Yeniunt Kalendae lanuariae: cogimur in senatum; 
invectus est copiosius multo in istum et paratius Dolabella quam 
n|inc ego. Hie autem iratus quae dixit, di boni! Primum cum 80 

15 Caesar ostendisset se prius quam proficisceretur Dolabellam/con- ^^ • ' 
sulem esse iussurum — quem negant regem, qui et faceret semper 
eius modi aliquid et diceret — : sed cum Caesar ita^ixisset, tum 
hie bonus augur eo se sacerdotio praeditum esse dixit, ut comitia 
auspiciis vel inpedire vel Yitiare posset, idque se facturum esse 

20 adseveravit. In quo primum incredibilem stupiditatem hominis 
cognoscite. Quid enim? istud, quod te sacerdotii iure facere 81 



2. isH reäisU *bast den Weg bin 
und zarück gemacfat', wie irent re- 
dirent § 89. 

si minus fortem; denn der Krieg 
war schon beendigt. 

3. nescio q, modo, Einl. § 20 a. E. 

4. habebat hoc, wie Cic in Pia. 
5. 81 habet hoc virtus, utjortes vi- 
ros species eius et pulchritudo etiam 
in hoste posita delectet. Hör. Sat. 
1, 3, 3 etc. 

7. iussus es, Einl. § 24. 

renuntiari, was der letzte feier- 
licbe Act bei Wablcomitien war; 
denn wenn aucb Caesar damals über 
die Consolate verfügt bat, so fand 
doch ein formeller Wablact und eine 
Rennntiation der gewählten Consuln 
dnrch den Leiter der Comitien statt. 
So war anch der im J. 45 an Stelle 
des plötzlich verstorbenen Q. Fa- 
bins nnr für den letzten Tag des 
Jahres noch ernannte Consul C. Ca- 
ninins Rebilns in ordentlichen Co- 
mitien renuntiiert worden, 8. ad Farn. 



VII, 30, 1. 

8. de Dolabella, d. b. über die 
Behandlung, die dieser hatte erfab« 
ren müssen. , 

inpulsus, ut coasulatnm peteret. 

10. receptum 'was er zugesagt 
hatte', s. Vcrr. V, § 139: saHs est 
factum promisso nosiro et reeepio. 
Plancus ep. ad Fam. X,21, 1 : omnia 
ei et petenti recepi et ultro poüicitus 
^sum, 

13. paratius, s. zur or. p. Rose. 
Am. § 72. 

16. esse iussurum, absichtlich 
gehässiger Ausdruck. 

17. sed, s. zu 11, §5. 

19. inpedire, ihr Zustandekom- 
men, s. zu S. 104, Z. 1. 

vitiare, sie stören durch Ob- 
nuntiation, d. i. dnrch die Erklärung, 
dass ein Vitium vorliege, was die 
Comitien ungiltig mache. 

21. sacerdotii, i. e. auguratus, 
wiewohl das Augurat kein yucerdo- 
tinm im strengen Sinne ^9 Worts 
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OR. PHILIPPICA n, e. 32. § Sl. 



posse dixisti, si augur non esses et consul esses, minus facere 
potuisses? Yide ne etiam facilius. Nos enim nuntiationem soluin 
habemus, consules et reliqui magistratus etiam spectionem. Esto: 
hoc inperite; nee enim est ab horoine numquam sobrio postu- 
landa prudentia: sed videte inpudentiam. Multis ante mensibus 
in senatu dixit se Dolabeiiae comitia aut probibiturum auspiciis 
aut id facturum esse, quod fecit. Quisquamne divinare-potest, 
quid vitii in auspiciis futurum sit, nisi.qui de caelo servare con- 

gewesen ist. 



1. minus facere potuisses etc. 
Cic. wirft dem Aat. mit Recht Uo- 
kenntniäs im Aügaralrechte vor, 
weil er sieb für die Störang der Go- 
mitieo auf seine Stellang als Angar, 
und nicht vielmehr als Consul be- 
rufen habe. Nach den Begriffen der 
Römer ergingen nämlich die Au- 
spicien, die Wahrzeichen göttlichen 
Willens, in Staatssachen an die au- 
spicato gewählten Magistrate, nicht 
unmittelbar an die Auguren, die, 
wenn sie nicht eben ein Staatsamt 
bekleideten, homines privati waren. 
So hatten diese nicht das Recht in 
irgend einer res publica die Auspi- 
cien selbständig zu befragen, son- 
dern konnten sie nur wahrnehmen 
und deuten, wenn sie von einem 
Magistratus beigezogen wurden, was 
durch die Formel geschah: te mihi 
in auspicio esse volo, Cic. de divin. 
n, § 71. Wann nun der beigezogene . 
Augur die Auspicien wahrgenom- 
men hatte, so verkündete er dem 
Magistrate, der ihm den Auftrag 
gegeben, das Resultat entweder 
durc|i die Formel silentium esse vi- 
detur, d. h, es findet keinerlei Vi- 
tium statt (Cic. de div. 1. c. id si- 
lentium dicimus in auspiciis, quod 
omni viUo caret), oder er gab die 
Erklärung alio die, d. h. die Comi- 
tien seien ob eines wahrgenomme- 
nen Vitium für den Tag ungiltig. 
Diese Erklärung an den Magistratus 
hiess nunUatio (die ungünstige gew. 
ohnuntiatio). Hingegen hatten die 
Auguren nicht das Recht der spectio, 
d. h. für sich den Himmel zu beob- 



achten {de caelo servare) und iicli 
Zeichen göttlichen Willens zu er- 
bitten. Bei der spectio genügte die 
blosse Ankündigung des Magistratus 
se servaturum (oder servasse) de 
eaeh, um Comitten für den Tag un- 
möglich zu machen {comitia inpe- 
dire). Dieses grosse Recht beruhte 
wahrscheinlich auf dem Glauben, 
dass die mit höherer Weihe begab- 
ten Magistrate Ahnungen besässen, 
es möchten sich an gewissen Tagen 
Manifestationen göttlichen Willens 
durch Himmel serseheinungen erge- 
ben; so reichte die Erklärung, sol- 
che suchen zu wollen, zur Aufhe- 
bung der Comitien hin. Vgl. Lange's 
röm.Alterth. 1,292 ff. (2). 

2. nos: das Collegium der Au- 
guren. 

3. etiam spectionem: etiam ist 
beigesetzt^ weil ein Magistratus 
dem andern auch obnuntiare konnte, 
d. h. seine Handlung durch die Er- 
klärung hindern , er habe ein plötz- 
liches ungünstiges Zeichen wahrge- 
nommen. 

5. multis ante mensibus: so hy- 
perbolisch für 7n. a. diebus, 

7. id facturum = ea vitiatnrnm, 
8. zu § 80. 

8. quid vitä etc. d. h. man kann, 
wenn man nicht geradezu mit reli- 
giösen Instituten Hohn treiben will, 
die erfolgende Wahrnehmung eines 
ungünstigen Zeichens nicht voraus- 
ahnen, also eine obnuntiatio nicht 
vorausbestimmen, wohl aber kann 
man denEntschluss fassen, an einem 
bestimmten Tage das de caelo ser- 
vare ankündigen zu wollen. 
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stituit? quod neqne licet comitiis per leges, et, si qui servaTit, non 
^ comitiis habkis, sed prius quam habeantur, debet nuntiare. Verum 
"^ n3(}>lic^ inscientia inpudentia est: nee seit quod augurem, nee 

facit quod pudentem decet. Itaque ex iiio die m^ordamini eius 82 
5 usque ad Idus Martias consulatum. Quis umqüam apparitor tarn 
humilis, tam abiectus? Nihil ipse poterat, omniarogabat; caput 
in aversam lecticam inserens beneficia, quae vencjleret, ^ ^^oUega 
petebat. 88. Ecce Dolabellae comitiorum dies; sgltoTo praeroga-** ' 
tivae; quiescit. Renuntiatur; täcet. Prima classistVocatur [renun- 
10 tiatur] ; deinde, ita ut adsolet,}suffragia ; tum secunda classis voca- . X I 
tur : quae omnia sunt citius facta quam dixi. Gonfecto negotio bonus 88 
augur — C. Laelium diceres — alio die inquit. inpud^tiam 
singularem! Quid videras? quid senseras? quid audieras? neque 
enim te de cado serrasse dixisti nee hodie dicis. Id igitur obvenit 

> ■ -' ' 

1. per leges, Wahrscheinlicli 7. in avef^mrt4^iieam, nacli 

bezieht sich Cic. auf die lex Clodia der Rückseite der lectiea des Caesar, 
vom J. 58, durch welche die lex auf welcher sich di^ Kopfkissen 
^e/ta und Fu/Ia aufgehoben wurden, (pt^/t'titar) befand, 
s. zur or. p. Sestio § 33. Denn 8. ecce - facta quarrt, dixi, «. 

wenn auch nach dem J. 58 mehrere J^ den Excurs zu dieser Stelle, S. 126. 
Obnuntiationen erwähnt werden (s./i 10. ut adsolet sc. fieri, eine in 
zur or. p. Sest. § 129), so ist dar- ^dieser Redensart (oder ut solei) 
aus nicht zu schliessen, dass die lex . ganz gewöhnliche Ellipse. 
Clodia wirklich wieder abgeschaffti ; n. confecto negoHo mit rhetori- 
worden, sondern nur dass man, ohne/ gcher Uebertreibung für *als die 
sieh ai^hr Verbot zu kehren, wie./ » Sachu schon so gut als abgemacht 
der zur alten Praxis zurückgekehrt/ ^gr' 

SJr Äl^h niÄ ,.1^ .^^ S'Viens, der bekannte Freund de. 
den, gesetzlich nicht de eado ter-" i^^-g' Africanns- s Cic de nat 

• Tt w\U:n VerhaX'sch" ^u^r^'eunä^^ sapiente,n, 
begönnen bat, geschehen. Anders IJffnpoUus audtam de rebgtone 
fasst die Stel e L. Lange (de legi- ''"""«'« «" "^ '"^9*'V"' «»*'^ 

40 sqq.), der comiUis im engeren '^^' « /^ r» 

Sinne 'bei Wahlversammlungen' ^o die, s. zu S. 104, Z. 1. 

erklärt und die Ansicht aufstellt, 13. videras, wie z. B. Blitz; sen- 

dass eine der Bestimmungen der sercu, dass nicht völlige Windstille 

leges Aelia et Fufia die gewesen sei : und Heiterkeit (süentium) sei (s. zu 

ne eis diebus, quibus corfiitia magi- S. 104, 1); audieras z. B. Donner. 
stratuum etpatriciorum et plebeio- neque enim etc. denn eine sol- 

rum creandorum, quae ex senatus che Wahrnehmung musst du ge- 

eonsulto indicta essent, haberi opor^ macht haben , weil ja die Störung 

teret, legem ferri neve de caelo der Comitien nicht durch die Er- 

servari neve obnuntiari neve inter- klärung te de caelo servasse ein- 

cedi liceret. getreten ist. 
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Titium, qaod tu iam Kalendis lanuariis futurum esse proyideras 
et tanto ante praedixeras. Ergo hercule magoa, ut spero, tua 
potius quam rel pubiicae calamitate ementitus es auspicia, ob- 
strinxisti religione populum Romanum, augur auguri, consul con- 
suli obnuntiasti. Nploj^uFa, ne acta Dolabeliae videar convellere, 5 
84 quae necesse est aliquando ad nostrum collegium deferantur. Sed 
adrogantiam hominis insolentiamque cog^noscite. ^.^am diu tu 
voles^tiosus consul DolabeUa: rursus, (Siifn voles'i/^alvis auspi- 
ciis creatus. Si nihil est, cüin augur iis verbis iluntiat, quibus tu 
nuntiasti, confitere te, cum alio die dlxeris, sobrium nonfuisse: 10 
sin est aliqua vis in istis verbis , ea quae sit, augur a collega re- 
quiro. 

84. Sed ne forte ex multis rebus gestis Antonii rem unam 
pulcherrimam transiiiat oratio, ad Lupercalia veniamus. Non 
dissimul^t^, patres conscripti:apparet esse commotum; sudat, 15 
pallet. Qüi^ntietrmodo ne nauseet, faciat, quod in porticu Minu- 
cia fecit. ,,Quae potest esse turpitudinis tantae defensiof^ Cupio 
audire, ut videam, ubi rhetoris sit tanta merces [id est ubi cam- 



2. tua poUus etc. vgl. Liv. X, 40, / 
11 : qui auspicio adest, si qmdfaUi ' 
nuntiat, in semet ipsum religionem 
susdpit 

3. obstrinonsti religione 'hast r 
darch religiöse Verpflic^tune ge-A 
fesselt^ der sich das Volk, ohne- 
göttlichen Flach za befürchteo, nicht 
entziehen kann. 

4. consul consuli, Caesari comi- 
tia habenti. Ans dem Tadel sieht 
man, dass solche Obnnntiationen, 
wenn auch erlaubt (s. Messalla bei 
A. Gellius XllI, 15, 4 praetores 
consulesque auspicia inter se et vt- 
Uant et obtiftent), so doch nicht ge- 
-wohnlich gewesen sind. Ganz ohne 
Beispiel war die Obnnntiation eines 
Augur gegen einen anderen. 

6. deferantur f um nach den 
Grundsätzen des Auguralrechts zu 
entscheiden, ob die acta des Dola- 
beUa als Consul für rechtmässig 
gelten können. 

8. vitiosus = vitio creatus. 

11. ea quae sit, sc.'aliane nisi 
iiaec, vitiata esse comitia. 

13. unam gehört üicht zu rem, 



sondern zum Superlativ, s. II, § 7. 

14. Lupercalia, s. £inl. § 26 
u. 22. 

15. dissimulat 'macht kein Hehl': 
über den absoluten Gebrauch s.Näg. 
lat.Stil. § 116,2. 

16. quod fecit, s. § 63. * 

in porticu Minucia, die im circus 
Flaminius lag, in dem bekanntlich 
bäufi|^ Volksversammlungen gehal- 
ten wurden. Ihr Erbauer war M. 
Minncius, der Besieger der Scor- 
disker, s. Vell. Pat. 11, 8, 3 und 
Mommsen röm. Gesch. II, 173 (3). 

17. turpitudinis tantae, qnAmLu- 
percalibus in te admisisti. 

18. ubi sit merces, wo der Lohn 
steckt, d. h. in welcher rednerischen 
Gewandtheit er seine Erklärung 
findet ; über rhetoris, s. § 43. 

id est - appareat: diese Worte 
sind wahrscheinlich ein in den Text 
gerathenes Glossem (aus § 43 u. 
101), wie sowohl id est verräth, als 
besonders die seltsame Wendung 
übi campus L. appareat statt eines 
Gedankens^ wie z. B. unde campus 
L, paretur. 
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pus Leontinus appareat]. Sedebat in rostris coHega tuus, amictus 85 
toga purparea, in sella aurea, coronatus. Escendis, aceedis ad 
sellam — ita eras Lupercus, ut te consulem esse meminisse de- / -^ 
beres — , diadema ostendis. fiemitus toto foro. Unde diadema? 
6 non enim abiectum sustuleras, sed attulerast^omo, meditatum et 
cogitatam scelus. Tq diadema inponebas cum plangore populi: 
ille cum plausu reiciebat Tu ergo umis, scelerate, inventus es 
qui, cum auetor regni esses eumque, quem coliegam habebas, 
dominum babefe veiles, idem temptares, quid populus Romanus 

10 ferre et pati posset. At etiam misericordiam captabas : supplex 80 
te ad pedes abiciebas. Quid petens? ut servires? Tibi uni pete- 
res» qui ita a puero vixeras, ut omnia paterere, ut facile servires : 
a nobis populoque Romano mandatum id certe non babebas. 
praeclaram illam eloquentiam tuam, cum es nudus contionatus! 

16 Quid boc turpius^£uid foedius? quid suppliciis omnibus di- 



gnius? ^m exspectas^^'^dum te sjamulis fodiamus? haec te, si 
ullam parlfim habes sensus, lacerat, haec cruontat oratio. Vereor 
ne imjninuam summorum virorum gloriam/.^am'lamen dolore 
co1Snmo!us. Quid indignius quam ^ivere eum qui inposuerit dia- 
10 dema, cum omnes fateantur iure interfectum esse qui abiecerit? 
At etiam adscribi iussit in fastis ad Lupercalia: C. Caesari, 87 



M 



1. sedebat, am den Aufzog der 
Lnperci zu sehen. 

2. toga purpurea eofnO" 

tus, s.EinlA.Sl, 

3. ita - ut, s. Znmpt § 726. 
Lupercus Einl. A. 87. 

5. non abiectum sustuleras 'da 
konntest es nicht von der Strasse 
aufgehoben, auf der Strasse gefan- 
den haben'. Nägelsb. Stil. § 30, 1. 

6. scelus, als Frevel, um damit 
«inen F. zu begehen. 

inponebas: man beachte das Im- 
perfeet. 

11. ut servires i. e. at Caesar 
diadema sibi inponi passas regnam 
accipere Teilet. 

peteres 'mochtest (konntest) da 
die Bitte stellen': s. zu Verr. V, 
§ 168. 

12,ut omnia paterere, s.ll, § 44. 

14. nudus, Einl. A. 105. Cic. 
wirft nicht das nudum esse an sich 
vor, sondern das contionari in dem 
Aufzog eines Lupercus. 



16. dum te fodiamus, um dich 
aus deinem Taumel aufzuwecken. 

17. haec . . oratio^ d. i. meine 
Jetzige Rede, wobei man sich au 
das bekannte Bild von den aculei 
ttrationis (als Gegensatz zu den 
kb'rperlichen«/tmi/&) erinnern möge. 

, 18. summorum virorum, der ße/*- 
re4M»^vgl. Einl. A. 126. ^ 

19« quid indignius. Dafür wollte 
Cicero, wie er ad Attic. XVI, 11,2 
sereibt, in den Exemplaren der 
Rede indignissimum est vivere ab* 
geändert sehen; es blieb aber die 
lebhaftere Einkleidung in der Frage- 
forra stehen, viell. auf eine Gegen- 
bemerkung des Atticus, während 
eine andere Stelle (s. zu § 103) ab- 
geändert wurde. 

21. m fastis. Den Fasten oder 
Kalendern der Romer wurden neben 
der Angabe der Feste und Spiele 
auch verschiedene historische Noti- 
zen einverleibt. 
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108 OR. PHILIPPICA II, c. 34. 35. § 87—89. 

dictatori perpetuo, M. Antonium consulem populi 
iussu regnum detulisse, tlaesarem uti noiuisse. lam, 
iam miaime rairor te otium perturbare; non modo urbem odisse, 
sed etiam lacem; cum perditissimis latronibus non solum de die, 
sed etiam in diem vivere. Ubi enim tu in pace consistes? qui 
Y locus tibi in legibijg^ in iudici^ egs&potest, quae tu, quantum 

A in te fuit, dominäm' regi9 susmfisti? Ideone L. Tarquinius 

exactus est, Sp. Cassius, Sp. Maelius, M. Manlius necati, ut multis 
: * post saeculis a M. Antonio, quod fas non est, re»Romae consti- 
',| tueretur? li 

V| 88 S5. Sed ad aijspiGia.Tedeamus, de quibus Idibus Martiis fuit \^ 

j in senatu Caesar'arfur'u^, ö^aero: tum tu quid egisses? Audio- > 
bam equidem tefparatum venisse, quod me de ementitis auspi- 
ciis. quibus tamen parere necesse erat, putares esse dicturum. 
Sustum illum diem fortuna rei publica^. Num etiam tuum de 15. 
auspiciis iudicium interitus Caesaris sustulit? Sed incidi in id 
tempus, quod iis rebus, in quas ingressa erat oratio, praever- 
tendum est. Quae tua fuga! quae formido praeclaro illo die! quae 
propter conscientiam scelerum desperatio vitae, cum ex illa fuga 4^. 
beneficio eorum^ ^j.te, si sanus esses, saivum esse voluerunt, Jo 
89 clam te d'oinüm recepisti. mea frustra semper verissima au- 
guria rerum futurarum! Dicebaili illis in Capitolio liberatoribus 

3. minime miror etc. weil da der ^ darch Aosspruch des Senats oder 
Strafe für solche Handlangen noi' des Augarencollegiums erklärt war. 
durch eine Staatsumwälzasg entge- - 15. iüum diem senatas und da- 
ben kannst. mit alle beabsichtigten Verhand- 

4. (/e rfte, von dem was der Tags- langen^ 
erwerb bringt, m; cf^'effi 4q den l^g tuvm de ausp. iudicium. Die 
hinein, ohne Sorge für die Zakanft. 4 Ausp. waren dir einmal als ungün'- 
Verschieden steht in diem fiel Liv. stig erschienen, ein Erkenntniss, auf 
XXII, 39, 13: m diem rapto vivit, s. - das der Tod des Caesar keinen Ein- 
Zampt § 315. , flnss hatte, and an dem da wenig- ; 

6. in legibus^ im Bereich der Ge- stens festhalten nmsstest. 

setze y so lange diese noch. Geltung l%,fraeverUnSim estyvnie de dl- 

haben. ' vin.I, §10: de Iquibus quid ipse 

11. fuit aoturüsj Einh % 24 A.E. sentiam, si plaoetf exponam, ita 

12. quid egisses ist directe Fra- tarnen, si vacasfinimo neque häbes 
geform ^ da es sonst nicht egisses , äUquid, quod huip sermoni praever- 
heissen konnte. tendum putes. ;VgI. Madvigs Gr. 

13. j!Mira^ttf»/aaf Antwort vorbe- § 139 anter venio, £io. bricht die 
reitet'. ' ^ _ Rede von den ^aspicien ab , ohne 

quod ^ putares : der Gonjanctiv '^ aaf sie "Nieder 2t rückzukommen, 
als Aeusserung derer, von denen es 20. benefido eorum, Einl. § 30. 

Cic. gehört hat. st smtis esses, i. e. si bene de re 

14. necesse erat, so lange nicht ^ publica sentire velles. 
die Ungiltigkeit der obnantiatio 22. m Capitolio, s. Einl. § 29. 
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nostris, cum me ad te ire vellent, ut ad defendendam^rem pjibli;;;^ 
cam te adhortarer: quoad metvferes, omnia te proinissürum; 
simul ac timere desisses, similem te futurum tui. Itaque cum 
ceteri consulares irent redirent, in sententia mansi: neque te illo 
5 die neque postero vidi , neque uUam societatem optimis civibus 
cum inportunissimo hoste foedere uUo confirmari posse credidi. 
Post diem tertium veni in aedem Telluris, et qüidem invitus, cum 
omnes aditus armati obsiderent Qui tibi dies ille, Antoni, fuit! 90 
quamquam mihi^nimicus subito exstitisti, tamen me tui miseret, 

10 quod tibi inviderls. S6._ Qui tu vir, di immortalies, et quantus 
fuisses, si illius diei m^nieiSa servare potuisses! Pacem habere- 
mus, quae erat fact^ per obsidem puerum nobilem, M. Bajnba- 
lionis nepotem. Quamquam bonum te timor faciebat, non diu- 
turnus magi^tef officii, inprobum fecit ea, quae, dum timor abest, 

15 a te Bpn ^j§ceditr.^udacia. £tsi tum, cum optimum te putabant, 
me quidem dissentiente, funeri tyranni, si illud funus fuit, scele- 
ratissime praefuisti. Tua illa pulchra laudatio, tua miseratio, tua 91 
cohortatio, tu, tu, inquam, illas faces incendisti, et eas, quibus 
semustilatus ille est, et eas, quibus incensa L. Bellieni domus 

20 deflagravit. Tu iilos impetus perditorum hominum et ex maxima 
parte servorum, quos nos v^ manuque reppulimus, in nostras 
domos immisisti. Icfem lernen quasi fuligine abstersa reliquis 
diebus in Capitolio praeclara senatus consuli^a fecisti^ i^^.^qua post 
Idus Martias irhmuniiatis' tabula neve cüiüs beneficii figeretur. 

25 Meministi ipse de exsulibus, scis de immunitate quid dixeris. . 

4. redireni, 'wieder, von neaem g^enden J'ecit verschieden? 

gingen' ; verschieden § 78; zur Sa- 16. si illud funus fuit,' vgl. I, § 

che s. Einl. § 31. 5 insepulta sepultura, 

6,mportunissifno, unser 'brutal'. 17. laudatio Caesaris. 

7. post diem tertium «m 17. miseratio. Vgl. ad Att. XIV, 

März. Vgl. über post Madvigs Spr. 10, 1 : a* iUe eHam in foro comhu- 

§ 276 A. 6. gt^g laudatusque miserabiliter, 

10. h'öz = tuae gloriae. ^o r ^ .. • »... j 

12. facta 'bewerkstelligt'; per 1 8. coAortefto gegen seine Mörder. 

obsidek , dadurch dais ali Geiisel , '?«' A^^' «: ^'\^^f}? ^^\ ^'V'* 

ffcstellt ward *^°*"* *° ^^^ ^*°^- ^' 144.— <t/, tu, 

M, Fulviui BamhaUo, der Va- ^9^' /«*» ^i« J«''^«'» richtig be- 

ter der Pulvia; s. Phil. IH, § 16: ?>«'*'^^' *i» zusammenfassende Wie- 

tuae eoniu^s, bonaefemmae, locu^ deraufnahme der drei vorangehen- 

pletis quidemcerte, Bambalio qui- ^?\ ^^^J«'' V «>etrachten woraus 

dam. pater, homq nuUo numero. ^'f!i\?'^^' dass mce^rfwft gemein- 

mhäillo contemptius, qui propter ««haftliches Praedicat zu den ge- 

haesitanüam Unguae {ßaflßaUtov »«mmten Subjecten ist. 

= Stotterer) stuporemqüe cordis 19. L. Bellieni, Einl. A.. 145. 

oognomen ex contumeUa traxerit. 21 . innostras domos, Einl. A. 146, 

13. faciebat: wie von dem fol- 25. de exsulibus etc. a. I, § 3. 
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Optimum vero, quod dktaturae nomen in perpetuum de re pu- 
Mica sustulisti: quo quidem facto tantum te cepisse odium regni 
videbatur, ut eius omen omne propter proximum dletatoris 
92 metum tolleres. Constituta res publica videbatur aliis, mihi vero 
nullo modo, qui omnia te gubernante naufragia metuebam. Num 5 
igitur me fefellit? aut num diutius sui potuit dissimiiis esse? 
Inspectantibus vobis toto Capitolio tabulae figebantur, neque 
solum singulis venibant immunitates^ sed etiam populis univer- 
sis: civitas non iam singillatim, sed 'povincHs totis dabatur. Ita- 
que si haec manent, quae^'Jtamö're^püblica manere non possunt, 10 
provincias universas, patres conscripti, perdidistis; neque vecti- ^ > / 
galia solum, sed etiam imj)erium populi Romani huius<]omesticis^ / f '^ 
9S nundtnis deminutum <^*/S$T. Ubi est septiens mUiens^ quod est' . 
^ in ts^ulis, qiw^ sipt aa'öpis? funestae illius qüidem pecuniae, 
"^ sed tämen quae hos, si iis, quorum erat, non redderetur, a tri- 15 



I. dere pubL». zo I, § 3. 

3. ut eius omen omne . . tolleres» 
So schrieben wir, aachdem Madvig^ 
{Praef. ad Cic. oratt seü. pag. XXX 
ed. IV) die Unrichtigkeit der bishe« 
rigen Lesart hinlänglich erwiesen 
hat. Nach der aufgenommenen Les* 
art sagt Cicero : Deine Abschaffung 
des Namens der Dictatur Hess glau- 
ben, es habe dich ein solcher Hass 
gegen das Königthum ergriffen, dass 
du alle Vorbedeutung an dasselbe 
wegen der nächsten Furcht ^or 
einem Dictator (wegen der Furch^ 
welche die Macht und der Name eines 
Dictators zunächst nach dem eines . 
Königs erweckt) beseitigen wolltest. 

5. naufragia rei publicae. 

6. auty s. Madvig § 453 n. 2 and 
nnten § 1 1 1 a. £. 

7. toto Capitolio, d. h. in und am 
den capitolinischen Juppitertempel. 
Gesetze und andere tabulae wurden 
besonders in und in 4er Nähe von 
Tempeln aufgestellt. 

9. provinciis totis, s. zu I, § 24. ' 

II. veeUgaUa, s. I, § 24. II, § 35. 
97 ; Imperium f s. § 97. . 

13. ubi est etc. Auf die Wort?" ' 
num diutius sui potuit dissimiiis 1 
esse^ gibt Cic zuerst nur in kurzen ^^ 
Strichen die Wendung an, die in ; 
dem getragen des A. eingetreten i 



ist: nach dieser Vorausschiekong 
bringt er jetzt bestimmteres Detail, 
und zwar erhebt er zuerst den Vor- 
wurf über die Verminderung der 
Baarbestände der öffentlichen Gassa, 
dann über die Verringerung der 
Einnahmequellen des Staats. Zwi- 
schen beide Vorwürfe ist der mit den 
Gesandten des Deiotarus abgeschlos- 
sene Verkauf der ihm entzogenen 
Landschaften eingeschoben; denn 
war auch dieser dem Namen nach 
auch ex decreto Caesaris geschehen, 
so konnte doch bei diesem Cicero 
bestimmt die Kaufsumme angeben. 
So erklärt sich, warum erst § 97 
Einzelnheiten' de commentariis in- 
ßnitis etc. folgen. 

quod est 'was rerzeichnet steht*, 
vgl. Phil. V, § 15: direpHo eius 
pecuniae, otäus ratio in aede Opis 
confecta est. — OpiSy s. zu I, § 17.. 

14. pecuniae: der Genetiv Appo> 
situip des bei miliens za ergänzen- 
den sestertium. 

15. quorum erat, der Verwand- 
ten der gefallenen Pompejaner. 

a tributis. Bekannt ist, dass das 
"iributum, die Vermögenssteuer aas 
dem Grundbesitz zur Bestreitung 
ausserordentlicher Bedürfnisse, bes. 
der Kriegskosten, nach der Bezwin* 
gong Macedoniens.im J. 167 gänzlich 
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OR. PHILIPPICA n, c. 37. § 93—95. 1 1 1 

butis posset yindieare. Tu autem quadriDgenfiens sestertium, 
qüod Idibus Hartiis debuisti, quonam modo ante Kalendas Apriles 
Tüih'eve desisti? Sunt ea quidem innumerabilia, quae a tuis eme- 
bantur non insciente te , sed unum egregium de rege Deifftaro, 
5 populi Romani amicissimo, decretum in Capitolio fixum: quo 
proposito nemo erat, qui in ipso dolore risum posset continere. 
Quis enim cuiquam inimicior quam Deiotaro Caesar? aeque atque 94 
huic ordini, ut equestri , ut Massiliensibus, ut^omnibus, quibus 
rem publicam populi Romani caram esse seiitieEät. Igituf a quo 
10 vivo nee praesens nee absens rex Deiotanis quicquam aequi i)onl "- 
inpetravit, apud m^ortuum factus estgratiosus? Compellarat ho- 
spitem praesens, bomputarat, peeuniam inpetrarat, in eius tetrar- 
chia unum ex Graecis comitibus suis coUddärat, Armeniam ab- 
.stulerat a senatu datam. Haec vivus eripuit: reddit mortuus. At 95 
' 15 quibus verbis? modo aequum sibi videri, modo non iniquum. 
; Mira verborum complexio ! At ille numquam — semper enim 
:' absentiadfui Deiotaro — quicquam sibi, quod nos pro iUo postu- 
1 laremus, aequum dixit videri. Syngrapha sestertii centiens per ^ 
^ legatos, vires bonos, sed timidos et inperitos, sinenostra, sine 
/ 20 reliquorum hospitum regis sententia facta in gynaecio est, quo 
; in loco plurimae res venierunt et veneunt. Qua ex syngrapha 1 

[ aufgehoben wurde, s. Mommsen KA /^ compellarat 'hatte zur Rede ge- 

$. 11, 387 (3); erst während dea ] 7 steUt', s.Einl. zur Deiot. A. 18. 

Triam virats im J. 43 kam es wie-/^ 12. praesens auf seinem Zuge 

der ZQ ausserordentlichen Auflagen durch nleinasien nach Bezwingung 

jiach Art des alten tributum, s. Mar- ' des Pharnaces. 

quardt Rom. Alt. III, 2, 135. computarat 'hatte abgereehnet^ 

; 3. a tuiSf bes. der Fulvia. Wie die zn zahlenden Summen he- 

':ist demnach die Praeposition a auf- stimmt'. 

.zufasse n ? 13. unvm ex G. comitibus, den Per* 

1 4. Deiotaro p. B. amicissimo, gamener Mithridates, der von Gala- 

fB. Einl. zur or. p. Deiot. §§ 1-3. tien die Tetrarchie über die .Trok- 

j 8. ut nach aeque scheint der Um- mer erhielt. Vgl. ^Mommsen R. 6. 

/^angssprache anzugehören und fin- III, 425 u. 428 (3). .. 

'det sich wohl nur an dieser Stelle j4rmeniam, d. i. Kleinarmenien, 

V ^bei Cicero. Der Wechsel zwischen das Deiot. an Ariobarzanes von 

. ^ atque und ut scheint darum gewählt, Kappadokien ahtpeten musste; s. 

' ; weil ein viermaliges atque eine Ka- Cic. de divin. II, § 79. 

k ^ kophonie erzeugt hätte. 20. in gynaecio: ep. ad Att. XIV, 

\ . Massiliensibusy Einl, % 13, 12, 1: JEcee autem Antonius ao* 

i y 11. Man hätte ajptii/ eum mortuum . eepta grandi pecunia ßxit legem a 

* «rwarten sollen, indem, wo der Re- dictatore eomiiüs latam, qua SieuH 
Iptivsatz dem demonstrativen vor- eives jRomani . . . Quid? Deiotari 
i^geht, die Setzung des Demon- nostra causa non stmilis? Dignus 

• itrativpronomens Regel ist; doch ille quidem omni regno, sed non per 
vigl. so Phil. I, i 38. Fulviam. 
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quid SIS acturus m^ier« 
nullis coHiipentapi^Taesa 

96 suo !Adkr^ res ^s recip 
»se^-ut, iquae tyran; 
erepta essent, reci 

quidem , qui tibi un^ 
ista s^grapha;debe: 
syi>gfa^ham recipe^atae: noi 
suunrsibi venderes, ipse p 
temnendi, qui auctorem 

97 88. Quid ego de comin< 
bus chirographis loquar? 
tamquam gladiatorum libelloi 
numinorum apud istum co: 
niimerentur pecuniae. At qi 
bula est, qua civitates locupl 
rantur, statuiturque ne post 




ii,or^>fsr§96— 98. 

ceaseo; rcx enim ipse sua sponte, 
lul atque audivit eius interituin, 
^Sciebat homo sapiens ius semper 
uissent, ea tyrannis interfectis ii, 
Dt. Nemo igttur iure consultus, 5 
me consultus, per quem haec 
;it pro iis rebus, quae erant ante ]j^ 
ti a te emit, sed prius, quam tu 
. Hie vir fuit, nos quidem con- 
," acta defendimus. 10 

is inünitis, quid de innumerabili- - 
m etiam institore^sunt, qui ea 
mvenditent. Itaque tanti acervi; 
untur, utiam expendantur, non 
caecä avaritia est! Nuper fixa ta- 15 
aeCretensium vectigalibus übe- 



am pro consule sit Greta pro- 

vmcia. Tu mentis es compos? tiHfon constringendus? In Caesa- 

ris decreto Greta post M. Bruti decessum potuit liberari, cum 

, , Greta nihil ad Brutum Gaesare vivo pertineret? At huius vendi- 

tione decreti, ne nihil actum putetis, provinciam Gretam pe^di- 

■ distis. Omnino nemo ullius rei fuit emptor, cui defuedt hic'ven- 

»98 ditof^^^t de ei^sulibus legem, quam fixisti, Gaesar tulit? Nullius 



£0 



::t,' 



1. quid sts acturus j ob da auf die 
Bezahlung des ausgestellten Wech- 
sels dringen wirst. 

meditere cetiseo, s. zur or. Catil. 
IV, §13. 

6. ne iste quidem, wahrsehein- 
lich der bekannte Sextus Clodius, 
dessen sich P. Clodius zur Abfas- 
sung seiner Gesetze bedient bat; s. 
zu I, § 3 u. IT, § 9. 

7. deberi ^eine Schuld bestehe'. 

9. sttum 'sein rechtmässiges Ei- 
genthum'. Dann heisst es sibi, nicht 
ei, wie man erwarten sollte, wegen 
des Gonjunctivs venderes, der den 
Satz in die Kategorie der indirecten 
stellt, *er nahm es in Besitz, bevor 
(damit nicht) es dazu käme, dass du 
ihm sein Eigenthum verkauftest'. 

10. auctorem etc. vgl. Phil. XIIT, 
§ 2.* Nam quid ego de proximo 
(elvi detestabili) dicam, cuius acta 



defendimus, auctorem ipsuri} iure 
caesum /atemur ? 

13. gladiatorum Ubellos, Ver- 
zeichnisse der auftretenden Glad., 
Programme ihrer sSpiele^ unsere 
Theaterzettel. 

14. expendantur 'abwägen, nach 
dem Gewichte schätzen'. 

17. post M. Brutum, d.i. post eius 
ex proviocia decessum. 

ne sit provincia, mit starker Ue- 
bertreibung, indem die Befreiung 
von den vectigaUa als ein Aüfgebeo 
der Provinz bezeichnet wird. 

20. nihil ad B. pertineret, weil 
ihm Gaesar nach seiner Praetur eine 
andere Provinz für das J. 43 vor- 
ausbestimmt hatte, s. Einl. § 45. 
Es konnte also in einem caesari- 
schen Decret über Greta der Name 
Brntus nicht vorkommen. 

23. quam fixisti, ut a Gaesare 



Digitized by 



Google 



OR. PHILIPPICA n, c. 3S. § 98. 99. 



113 



M> 



insector calamitatem: tagtum queror,Apriinum eorum reditus in- 
quinatos, quorum causam Caesar dissimilem iudicarit; deinde 
nescio, curnon reliquis idem tribuas; neque enim plus quam tres 
aut quattuor reliqui sunt« Qui simili in calamitate sunt, cur tua 
misericcplia non simili fruuntur? cur eos habes in loco patrui? 
dfe qucKierre, cum' de reliquis ferres^^nc^sti: quem etiam aji 
censuram petendam inpulisti, eapf^quep^Kuoneiii comparasti, q^e 
et risüs hominum et querellas n^owet. Cur autem ea comitia non 99 
habuisti? an quia tribunus pl. s^m1|rum fulmennnntiabat? Cum 



comitüs latam. Es ist also nicht an 
die lex zn denken, die A. als Volks- 
tribon im Einverständnisse mit Cae- 
sar gegeben bat, s. § 56, von der 
unten die Rede ist in den Worten : 
de quoferre, cutn de reliquis ferreSf 
nohdsti. Die ex actis Caesaris za- ^ 
rückbernfenen Verbannten nannt«^ i 
man scherzweise Oreini oder Cha- 
ronitae; von ihnen heisst es Phil. 
V^ § 11: restituehaniur exsules 
quasi lege sine lege. Der Ausdruck 
legem figere (-- tabulam legis) ist 
zu unterscheiden yonlegem promul- 
gare; letzteres heisst den Entwurf 
eines Gesetzes, ersteres ein durchr 
gegangenes G. bekannt machen. 

2. mquinatos ^mit einem Makel 
behaftet', indem du auch ganz 
schlechten Leuten die Rückkehr 
gestattet hast. (Madvig liest mit 
Gamerarius aequatos,) 

dissimilem: sie waren, wie 
Cic. andeutet, zum grossen Theil 
aus politischen Gründen Verbannte, 
während A. 9uch Verbrecher zu- 
rückberufen hat. Vgl. App. b. civ. 
II, 107: xaTCxdkH 6k xiä tovs 
(fivyovrag (im J. 45) 6 KcuaaQj 
nlrjv sT HS inl dvTixiaroig (wegen 
unsühnbarer Schuld) ttpsvyB, 

5. in loco patrui/ s. § 56 und ^u 
§ 55 a. E. 

6. ferre, s. die Stelle aus Caes. 
bell. civ. III, 1 in Anm. 49 der Einl. 

ad censuram petendam. Mit Un- 
recht bezieht Manutius die risus 
hominum darauf, dass A. einen ab- 
wesenden Exsul zur Bewerbung um 
die Censur ermuntert habe. Viel- 
Ctceros Reden Yl. 4. Aufl. 



lAebr war sein Oheim schon früher 

(wahrscheinlich im J. 45) durch ein 

, Decret des Caesar restituiert wor- 

s^den, wie daraus erhellt, dass er am 

1. Ja^44 im Senat erschienen ist 

fc^yj^flfü). üeber den Vorgang, auf 

\ä&r Cic. anspielt , ist weiter nichts 

Lbekannt; aus der Stelle ist nur so 

^yiel zu schliessen, dass Ant. als 

Consul comitia censoria (die letzten 

liatte das J. 50 gesehen) halten 

[wollte, diese Absicht aber wieder 

[aufgegeben hat. 

9. an quia *etwa weil'. Bei vor- 
[ ausgehender allgemeiner Frage (wie 
hier cur auf verschiedene mögliche 
Gründe hinweist) fährt in solchen 
Fällen die Frage mit an den Um- 
stand ein, welchen der Sprechende 
aus mehreren Möglichkeiten allein 
hervorheben will; vgl. §§8. 100. 110. 
tribunus pl, qui de caelo spe- 
ctaverat; s. zu § 81. Ueber si- 
nistrumfulmen s. Cic. de divinat. 
n, § 42: Itaque in nostris commen- 
tariis scriptum habemus: 'Jove 
tonante fulgurante comitia populi 
habere hefas\ Hoc fortasse rei 
pubUcae causa constitutum est; 
comiiiorum enim non habendorum 
causas esse voluerunt. Itaque co- 
miiiorum solum Vitium est fulmen, 
quod idem omnibus rebus optimum 
habemus, si smistrum fuü. Vgl. 
ebendas. II, § 74. 

nuntiabat ^zu melden Willens 
war'; denn die Annahme ist nur eine 
fingierte, die als Ausrede dienen 
konnte. Dennoch folgert Cic. so 
weiter, als wäre es zn einer wirk- 
8 
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tua quid interest, nulla auspicia sunt, cum taorum, tum fis reli- 
^ giosus. Quid? eundem in septemviratu nonne destituisti? inter- * 
Tenit enim, cui metuisti, credo, ne salvo capite negare non posses. 
Omnibus eum contumeliis onerasti, quem patris loco, si ulta in 
te pietas esset, colere debebas. Filiam^^^. sororem tuam, eie- 5 
v'^N^-cisti, alia condicione quaesita et ante jerspecb. Non est satis: 
probri insimulasti pudicissimam feminam. Quid est quod addi 
possit? contentus eo non fuisti. Frequentissimo senatu Kalendis 
lanuariis sedente patruo hanc tibi esse cum Dolabelia causam odii 
dicere ausus es , quod ab eo sorori et uxori tuae stuprum esse 10 
oblatum comperisses. Quis interpretari potest, inpudentiorne, 
qui in senatu, an inprobior, qui in Dolabellam, an inpuriqr, qui 
patruo audiente, an crudelior, tpii in illam miseramtam spurce, ; 
100 t^m inpie dixeris? 89. Sed ad cbirographa redeamus. Quae tuä " 
. . fuit cognitio? Acta enim Caesaris pacis causa confinpata sunt a 15 
senatu, quae qSiäem Caesar egisset, non ea, quae egisse Caesarem 
dixisset Antonius. Unde ista/Srumpunt? quo auctore proferua- 
tur? si sunt falsa, cur probantur? si vera, ^ur yeneunt? At sie 
placuerat, ut Kalendis luniis de Caesaris actis cum consilio co- 
gnosceretis. Quod fuit consüium? quem umquam convocasti? 20 



lieben Meldang gekommen. Wenn 
L. L a n g e ((fe legibus AeUa et Fufia 
comment, p. 42 n. 218) meint die 
Comitien seien durch wirklich er- 
folgte Obnuntiation verhindert wor- 
den, so hat er das rhetorische Ver- 
hältniss der Stelle verkannt. 

2. in septemviratUf Einl. A. 16S f. 

intervenit: wahrscheinlich ist 
Nncula oder Lento Caesennius (Einl. 
A. 168) gemeint; s. Phil. XI, § 13: 
Quid? illa castrorum M. Antonii 
Itimina nonne ante oculos ponitis? 
Primum duos colle^as Jntoniorum 
et Dolabeüae, Nuculam etLentonem, 
Italiae divisores lege ea, quam sena^ 
tus per vim latamiudicavit: quorum 
alter comrnentatus est mimos, alter 
egit tragoediam . 

5. sororem tuam j>atraelem, 9. 
Einl. A. 15. 

eiecistif wie § 69 exe^it. 

6. condicione *Partie'. 
perspecta mit Anspielong auf den 

vertraulichen Umgang, in dem er 
schon früher mit der Fulvia gelebt 



hatte, 8. II, § 48. 

7. probri insimulasti, Plnt. Ant. 
9: vnovota Seivrj r^ !dVT<ovtfp 
TtQoainsaev (os äSixovfjtivip neQl 
rov ydfiov vnb rov JfoXoßiXla' 
arcel t6 nqäyfia ßagitog iveyxtov 
Ttiv yvvatxa rrjs oixCag i^-^Xaffev. 

8. Kai, Ion. § 79 f. 

9. cum Dol. odii, wie man sagt: 
est mihi odium cum aliquo. 

12. qui in Dol. So spricht Cic. 
temporis causa ; der Vorwurf war 
nicht der ärgste, den der Charakter 
des D. verdient hat. 

13. crudelior 'gefühlloser . 

15. cognitio de chirographis ; s. 
Einl. § 51. 

17. erumpunt 'kommen plötzlich 
zum Vorschein*. 

quo auctore, s. zu I, § 16. 

19. cognoscereiis die beiden Gon- 
suln, cum consilio, mit einer Com- 
mission des Senats. 

20. quod welcher Art, aus was 
für Mitgliedern bestehend. 

quem convocasti? s. Einl. A. 204. 
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quas Kalendas lunias exspectasti? an eas, ad quas te peragratis 
veteranorum coloniis stipatum armis rettulisti? /K. 

praeclaram illam percursationem tuam menseAprili atqae 
Haio, tum öum etiam Capuam coloniam deducere conatus es! 
5 Quem admodum illincabierls vel potiuspaenenonabieris, scimus. f ^ ' 
Cui tu urbi minitaris. Utinam conere, ut aliquando illud paene 101 
toUatur! At quam nobilis esttua illa peregrinatio! Quid pran- 
diorum adparatus, quid fnriosam vinolentiam tuam proferam? 
jx Tua ista detrimenta sunt, iHa nostra. Agrum Campanum, qui 
/ { 10 cum de vectigalibus eximebatur ut militibus daretur, tamen infligi ^ - 



1 



i 



v^ 



magDHm rei publicae vulnus putabamus, bunc tu conpransoribus 
tuis et conlusoribus dividebas. Mimos dico et mimas, patres 
conscripti, in agro Campano conlocatos. Quid iam querar de 



l*^»Ä 5fl4rr<K*i. andere Kttl^'-^iler 
melmel|r solche etc. ; s. za § 99. 
;l€ic. jagt^ Ant. habe so lange mit 
^inerlB^rufaog des Senats gewar- 
<'t6t, bis ^nrch Herbeiziebnng gewaff- 
V|ieter| Scharen (s. f 108) gesorgt 
^aV, \^äs$ keine Einsprache gegen 
Int^äge erfolgte , indem sich 
all^^^^4(isbhängigen Senatoren ans 
Furcht zn^ucirrbgen/';-^^'^.,,;^ 

4. eoloniam dedü^^ alsS^er 
der septemviri agri^ adsignoMffs. 
— conatus es erklärt sich ms 
§102. ;! 

5. Hüne abieris. Adt. faiid in dk- 
pna nicht die frenndlkbst^ 'Au£ 

Ine 

Sc^mälemng ihres Gmndbesitzes 
<^nrcb nene^ De^octfonen unlieb sa- 
lben ; dass er jedoch seinen Haupt« 
[zweck erreicht hat, erbellt aus den 
tForderuogeo, die Ant. Ende Jannars 
'43 an den Senat stellte, in denen er 
Ißlbst sagt (Phil. VIII, § 25): 'ut 
quos. ipse^ ^uat. Doiabefla dpdAit 
agros, teneant ii quibus dati sinf, 
wozu Cic. bemerkt: hic est CampO' 
nus ager et Leontinus, quae duo 
tnaiores nostri annonae perfvgia 
ducebant. 

6. illud paene toUatur durch 
einen allgemeinen Aufstand. 

9. illay die jetzt folgen, wofür 
haec das gewöhnliche Pron. war, 
doch mit welchem Unterschiede? 



agrum Camp, etc. Suet. Jul. 20: * 
Campum Stellatem maioribus eon- 
secratuni agrumque Campanum, ad 
subsidia rei publicae vectigalem re- 
lictum (seit dem J. 21t v. Gh.), di- 
Visit extra sortem (Caesar als Con- 
sul 59) ad viginti miUbus eivium, 
quibus temi pluresve liberi essent. 
Als im J. 45 Caesars Veteranen mit 
Ländereien versorgt wurden, war 
es auch wieder der ager Campanus, 
der besonders in Anspruch genom- 
men wurde, s. Suet. 81: Paucos 
ante menses (der Märzidus) cum 
4n colonia Capua deducii lege JuHa 
eoloni ad exstruendas viüas vetus- 
Ussima sepulcra disicerent, tabula 
aenea inventa est etc. Vgl. auch 
Marqnardt H. d. R. A. HI, 1, S. 333. 

10. Man hüte sich vectigalibus als 
Substantiv zu fassen. — tamen, 
wiewohl das noch keine so arge Ver- 
schleuderung war. 

13. de agro Leontino. Dieser war 
Domäne oder Eigentbum des römir. 
sehen Volks und war den Leontinern 
nicht einmal zur Pachtung über- 
lassen; wie Cic. Verr. II], § 109 
sagt, so besass mit Ausnahme einer 
einzigen Familie kein Leontiner 
auch nur eine Scholle Landes in 
dem Stadtgebiet; der ager wurde 
theils von römischen Bürgern, theils 
von anderen siciliscben Gemeinden 
(bes. den Centuripinern, s. Verr. III, 
8* 
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agro Leontino? quoniam quidem hae quonaam arationes, Cam- 
pana et Leontioa, in.populi Romani patrimoDio grandiferae et 
fractuosae fefei)ah^. medico tria^ia iugerum: quid, si te sa- 
- nässet? rhetori duo: quid, si te düsmum facere potoisset? Sed 
102 ad iter Italiamque redeamus. 40. Deduxisti coloniam Casilinum, S 
. quo Caesar ante deduxerat. Consoluisti me per litteras de Capua 
tu quidem, sed idem de Casüino respondissem: possesne, ubi 
colonia esset, eo coloniam novam iure deducere. Negavi in eam 
coloniam, quae esset auspicato deducta, dum esset incolumis, co- 
loniam novam iure deduci: colonos novos adscribi posse re- 10 
scripsi. Tuautem insolentia ektus omni auspiciorum iure turbato 
CasiDnum coloniam deduxisti, quo erat paucis annis ante de- 
ducta, ut vexillum tolleres, utaratrum circumduceres: cuius qui- 
dem Yomere portam Capuae paene perstrinxjsti, ut florentis co- 
lOS loniae territorium minueretur. Ab hac perturbatione religionum 15 



§ 114) als Pächtern bestellt. 

1. quoniam quidem^ wie ich aller- 
dings Ursache hätte, weil ja etc. 

arationes 'Domänen'. 

2. grandiferae: so der cod. Vat. ; 
dass sich Cic. des seltenen Wortes 
bedient hat, bestätiget der Gramma- 
tiker Martianns Gapella V, § 511. 
Vgl. or. p. Scanro § 25: campiis 
nie nobiUssimus ao feraeissimus 
Leontintu. » 

4. rhetorif s. § 43 ; er erhielt die 
Anweisung auf den ager L,, weil er 
Sicilier von Geburt war. 

duOf was nach Cic. Verr. III, § 
113 der fünfzehnte Theil des ge- 
flammten ager war. 

5. Catiftnum, eine Stadt in Cam- 
panien am Vulturnns an der appi- 
sehen Strasse. 

7. tu quidem, s. zu II, § 5. Die 
Worte de Capua bis respondissem 
bilden eine Art von Parenthese: 
Du hast mich befragt, possesne de- 
ducere y freilich nur de Capua , sed 
idem de C. respondissem. 

9. auspicato, unter Anstellung 
YonAuspicien. Ueber den Ausspruch 
des Cic. bemerkt Niebnhr röm. 
Gesch. 11, 701: 'Ein ganzes, durch 
Auspieien zur Theilung bestimmtes 



Territorium galt als ein templum 
uud fürunverrücklich; daher durfte, 
wo einmal eine Colonie unter ächten 
Auspieien gegründet war, daselbst 
keine neue angesiedelt werden'. 
10. adscribi, s. zu p. Arch. § 8. 

12. paucis annis ante, durch die 
lege Julia. 

13. ut vexillum tolleres, wie signa 
tollere Caes. b. ciy. 11, 20 'so dass 
du militärisch auszogest unter Vor- 
antragung des V.', also in ganz 
förmlicher Weise die deductio be- 
gingest. Vgl. de 1. agr. II, § 86: 
tunc illud vexillum Campanae colo- • 
niae, vehementer htdc imperio ti- 
mendum, Capuam a decemviris m- 
feretur etc. Vexille erscheinen auf 
den Colonialmünzen als gewöhnli- 
^er TypuÄ. 

K aratrum ^circumduceres. Die 
^ durch den Pflug gezogene Furche 
bezeichnete den Umkreis der neuen 
Stadt. 

li. paene perstrinxisU. Cas. lag 
nur 3000 Schritte von Capua an der 
Stelle des heutigen Capua. Das alte 
Capua lag bei dem heutigen S, Ma- 
ria di Capua. 

florentis coloniae, s. zur or. p. 
Sest. § 9. 
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advolas in H. Varronis, sanctissiini atque integerrimi Tiri, fpndum 
. r\ CasiDatem. Quo iure? quo ore? Eodem, inquies, quo in her^diim 
L. Rubrii, quo inheredum L. Turselii praedia, quo in reliquas 
innumerabiles possessiones.fet si ab^hasta, valeat hasta, valeant t^^^^^ 
5 tabulae, modo Caesaris, non tuae;^ibus debuisti, non quibus 
tu te liberavisti. Varronis quidem Casinatem fundum quis veniisse 
dicit? quis hastam istius venditionis vidit? quis vocem praeconis ^ ^^^ 
audivit? Hißisse te dicis Alexandream, qui emeret a Caesare« v ^ 
Ipsum eninj^exspectare magnum fuit! Quis vero audivit umquam 104 
10 — nullius autem salus curae pluribus fuit — de fortunis Varro- \ 
nis rem uUam esse detractam? Quid? si etjam scripsit ad te > ; 
Caesar ut redderes, quid satis potest dici de tanta inpudentia? v 
Remove gladios parumper illos, quos videmus: iam intelleges 
aliam causam esse'hastae Caesaris, aliam confidentiae et temeri- 



1. M, Terentius Farro, der 
grösste Polyhistor und Polygraph 
des römischeo Alterthams, war ein 
eifriger Pompejaner und kämpfte als 
Legat des Pompeius an der Spitze 
zweier Legioneo gegen Caesar in 
Spanien 49. Trotz der politischen 
Antipathien achtete ihn Caesar hoch 
wegen seiner Gelehrsamkeit, ,8. 
Suet lul. 44 : de ovnanda instruen- 
daque urhe, item de iuendo am- 
pliandoque imperio plura ac mmora 
in dies destinabat . . bibliothecas 
Graecas et Latinasy quas maximae 
posset, publicare, data M. Farroni 
cura eomparandarttm ac digerenda- 
Tum etc. 

fundum Casinatem, den Varro 
selbst erwähnt de re rast. III, 5, 9 : 
cum habeam sub oppido Casino (in 
Latinm, wo h. T. Monte Cassino) 
flumen, quod per viUam fluat Uqui' 
dum et altum etc. \}ehttjundus s. 
zur or. Mil. § 27. 

3. L, Rubrii. Dafür hatte Cic. 
zuerst ScipioniSj des Schwiegerva- 
ters des Pompeins (s. § 109 a. E.), 
geschrieben, was er auf eine Bemer- 
iLung des Atticus abänderte, s. zu 
§ 86 a. E. 

inpraedia: dazu ist ans advolas 
der allgemeine Begriff invasisii zu 
ergänzen. 



/ 

4. si ab hasta sc. in eas posses- 
siones invasisti: valeat hasta 'dann 
möge die Versteigerung unangefoch- 
ten bleiben\ 

5. tabulae anctionariae , modo 
Caes. 'wenn sie nnr vom Caesar 
herrühren'. Die Erwähnung der ta- 
bulae gibt dem Cic. Anlass zu dem 
folgenden Witze quibus debuisti, 
seil, pro sectione bonorum Cn.Pom- 
pei,s.§71f. 

quibus ie Hb,, nämlich die aus 
den commentarii Caesaris erdichte- 
ten Decrete, durch die du deiner 
Schulden quitt geworden bist, s. 
bes. §^93 u. 97. 

6. quidem als Gegensatz zu valeat 
htuta, 

•8. ''emeret als bona publicata. 

10. de fortunis F, Aber man- 
ches war schon früher zu Grunde 
gegangen, s. Gellii n. att. lU, 10, 
17: Tum ibi addit (Varro) se,.ad 
cum diem septuaginia hebdomadas 
librorum conscripsisse, ex quibus 
aliquammultosy cum proscriptus es- 
set, direpOs bibliothecis suis non 
comparuisse. 

14. aliam causam esse etc. dass 
es sich anders verhält mit den von 
C. wirklich angeordneten Versteige- 
rangen, die wir der Eintracht halber 
aufrecht erhalten wollen. 
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tatis tuae: non enim te dominus mc^p iUtö sedibus, sed qai?is 
amicos, yicinus, hospes, procurato/arcebiC 41. At quam multos 
die^ in ea viiia turpissime es perbacchatus! Ab hora tertia bibe- , 
batur, iudebatur, ?omebatur. tecta ipsa misera quam dTs- 
pari domino! Quamquam quo modo iste dominus? sed tarnen 5 
quam ab dispari tenebantur! studionun enim suorum M. Yarro 

105 voluit illud, non libidinum deversorium. Quae in ilia vilia antea^ 
dicebantur! quae cogitabantür! quaeütteris mandabantur! Iura 
populi Romani, raonimenta maiorum, omnis ßapientiaetatio om- 
' nisque dectrinae. At vero te inquilino — non enim domino — 
personabant omnia vpcibus ebriorum, natabant pavimenta Tino, 
madebant parietes, ingisnui pueri cum meritorjis, scorta inter ma- 
.^res familias versabantur« Casino salutatum veniebänt, Aquino, 

^ Interamna: admissus est nemo. luroJdauidem; in homine enim 
"^106 turpissimo obsolefiebant dignitatis izfeignia. Cum inde Romam 
proficiscens ad Aquinum accederet, obviam ei processit, ul est 
frequens munieipium, magna sane multitudo. At iste operta le- 
ctica latus per oppidum est ut mortuus. Stulte Aquinates, sed 
tarnen in via habitabant Quid Anagnini? Qui cum essent devii, 



10 



15 



2. procuraior s. za p. Salla f 58. 

3. ab hof^a tertia: die gewöhn- 
liebe Zeit der ceoa war die hora 
nona, 

4. ludebaturj s. § 56. 

quam dispari domtno: Worte 
aus einer Tragödie ; a. Cic. de o£f. 
I, § 139: aHter ampla domus de- 
decori taepe domino fit, si est in ea 
soUtudoy et maxime, si aliquando 
aHo domino soUia est frequentari, 
Odiosum est enim, cum a praetere- 
unUbus didtur: *o domus anUqua, 
heu quam dispari dominare domi- 
no T quod quiaem his temporibus in 
multis licet dicere. Der Ablativ 
quam disp. domino bat in der Rede, 
wie man sieht, darch die Verbindung 
mit misera eine andere Beziehung 
erhalten. 

8. iura p, R, Erst jetzt weiss 
man (s. Ritschl, die Schriftsteüerei 
des M, Terentius Farro im W. Rhein. 
Mus. VI, 481 ff.), dass Varro auch 
ein Werk in 15 Büchern de iure ci" 
viU geschrieben bat. 

9. monimenta maiorum: dahin ge- 



hört nebst anderen, als j4nnäUum 
libri III, de vita populi Romani L 
IfC, besonders sein Werk antiqui- 
taüs rerum humanarum und rerum 
ditinarum in 41 Büchern. 

raüo Theorie, systematische 
Bearbeitung', sapientiae in seinem 
Werk de forma philosophiae (s. 
Ritschl a. a. 0. 503), omnisque doc" 
trinae, bes. in den 9 Büchern disd- 
plinarum, einer encyclopädiscben 
Darstellung der artes liberales bei 
den Römern. 

13. j4quino, Interamna, ebenfeUs 
Städte in Latium. 

15. obsolefiebant , 'verloren ihren 
Glanz', d. h. du hast mit deinem Be- 
nehmen selbst eingestanden, dass 
die losignien des Gonsulats zu kei- 
ner Auszeichnung mehr berechtig- 
ten. 

18. sed tanken kurz für: sed ta- 
men non mirandum est, cum in via 
habitarent. Aquinum lag an der via 
Latina, die von der porta Gapeoa 
nach Süden auslief. 

19. devä, Ihre Stadt Anagnia, 
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descenderunt, ut istum, tamquam si esset, ^consulem salutarent 
Incredibile dictu est : sed sum vicinus ; inter omnes coDstabatnemi- 
nem esse resalutatum, praesertim cum duos secum Anagninos ha- 
beret,Mustelam et Laconem, quorum alter gladiorum estprincepg, 
5 alter poculorum. Quid ego iUas istius minas contumeliasque coro- 107 
memorein, quibus invectus est in Sididoos^exavit Puteolanos, 
quod G. Cassium et Brutos patronos adoptässeht? Magno quidem t 

. /> studio, iudicio, benevolentia , caritate, non, ut te et ßasilum, vi /^^^^ 
et a rmis, et alios vestri similes, quos dientes nemo habere velit, 

10 nonjmoHo illorum cliens esse. 42* Interea dum tu abes, qui dies 
ille coUegae tui fuit, cum illud, quod venerari solebas, bustum in / 
foro evertit! qua re tibi nuntiata, ut constabat int er eos, qui una /^"^ 
fuerunt, concidisti. Quid evenerit postea ne^io — metum credo y^ 
Taluisse etarma — : coUegam quidem de-caelo detraxisti eifeci- 



Haaptort der Herniker in Latinm,! M (nt/m adoptavtt, während auf In» 



lag an einem Berge, an dessen Fnss 
sich die Strasse hinzog, daher de- 
scenderunt 

2. dictu est: sed sum vicinus: so 
nach Madvigs wahrscheinlicher Ver- 
besserung der handschriftlichen Les- 
art dictu sed cum uinus. Fidnus 
als Bewohner seines väterlichen 
Gates bei Arpinnm. 

3. resalutatumy d. h. empfangenj 
worden sei. 

praesertim s. zu §§ 64 n. 60. 

4. Mustelam et Laconem s. II, 
§ 8 ü. ad Att. XVI, 11, 3: Jna 
gnini sunt Mustela taiidgxrjg ei 
Laco, qui plurimum bibii. Da Cic, 
mit diesen Worten seinem anfragen- 
den Freund einen Aufscblnss über 
die zugesendete Rede ertheilt, so 
vermuthet Manntius scharfsinnig, 
dass die Worte Mustelam et Laco- 
nem eine Glosse seien. Wir möch* 
ten sie eher, da selbst Atticus die 
duos y4nagninos nicht kannte, für 
einen späteren Znsatz des Cie. 
selbst ansehen. 

6. Sidicinos, Völkerschaft im 
nordwestlichen Campaoien mit der 
Hauptstadt Teanum, 

7. patronos^ wie den Cicero die 
Einwohner von Capua; s. p. S6st. 
§ 9, wo es auch heisst me patro^ 



Schriften die Formel immer lautet 
patronum cooptare^ d. i. 'als Ver- 
treter in die Volksgemeinde hinzu- 
nehmen'. 

8. Basilum, ein gewisser M. Sa- 
trius, den L. Minucius Basilus adop- 
tierte. Von ihm sagt Cic. de offic. 
II, § 74: hunc dico patronum 
agri Piceni et Sabini, o turpem no- 
tarn temporum iüorum! 

10. non modo, 'geschweige denn, 
viel weniger', s. Madvig § 461 A. 3. 

cliens. Die Formel von Seite 
des gewählten Patronen war in 
cUentelam reeipere oder suscipere. 

11. bustum, s. I, § 5. 

13. metum s. dagegen Eiol. A. 
180. 

14. quidem 'sicher ist, dass du'. 

de caelo detraxisti. Die Redens- 
art erklärt sich aus Stellen wie 
Phil. IV, § 6: Caesar fertur in cae- 
him, qui contra te exercitum com-' 
paravit, laudantur exquisitissimis 
verbis legiones, quae te reUquerunt 
ad Att XIV, 6, 2: nihil tarn aoloi- 
xov, quam rvgawoxrovovs in caelo 
esse (ad Att. XIV, 5, 2 heisst es eos 
laudari atque amari\ tyranni facta 
defendi. Florus I, 34 (II, 19), § 3: 
bellis Gaüicis atque Germanicis, qui- 
bus populus R, caelum ipsum gloria 



Digitized by 



Google 



120 



OR. PHILIPPICA n, c. 42. 43. § 108—110. 



stique, non tu quidem etiam nunc, ut similis tui, sed certe ut 
dissimilis esset sui. 

108 Qui vero inde reditus Romami quae perturbatio totios ur- 
bisl Memineramus Cinnam nimis potentem; SuUam postea do- 
minantem, modo regnantem Caesarem videramus. Erant for- b 
tasse gladii, sed absconditi nee ita multi. Ista vero quae et quanta 

fbarbaria est! Agmine quadrato cum giadüs sequuntur: scuto- 
rum lecticas portari videmus. Atque^his quidem iam invetera- 
tis , patres conscripti^,' consuetudine obduruimus. Kalendis lu- 
niis cum in senatum, ut erat constitutum, venire vellemus, metu 10 

109 perterriti repente diffugimus. ^ At iste, qui senatu non egeret, 
neque desideravit quemquam, sed potius discessu nostro laetatus 
est, statimqne illa mirabUia facinora effecit. Qui chirograpba Cae- 
saris defendisset lucri sui causa, is leges Caesaris easque praecla^ 
ras, ut rem publicam concutere posset, evertit. Numerum anno- u 
runtprovindis prorogayit, idemque, cum actorum Caesaris defen- 
sor esse deberet, et in publicis et in privatis rebus acta Caesaris 
rescidit In publicis nihil est lege gravius, in privatis firmissimum 
est testamentum. Leges alias sine promulgatione sustulit,falias 

ut tolleret, promulgavit: testamentun^Jnritum fecit, quod etiam 20 
in6mis civibus semper obtentum est. Signa, tabulas, quas populo 
Caesar una cum hortis legavitT eas hie partim in hortos Pompei 
deportavit, partim in villam Scipionis. 

110 43. Et tu in Caesaris memoria diligens ? tu ilium amas mor- 
tuum? Quem is honorem maiorem consecutus erat, quam ut 25 



aseendit. Vgl, auch anten § 114 
eam gloriam . . quae vix eaelo capi 
passe videaiur. 

7. barbaria 'aiiatisches Despo- 
tenthum'. <, 

9, Kai Tun, B. % iOO. 

12. dem negtie eotspricht das fol- 
gende que; s. za Catil. II, § 29. 

14. leges Caesaris s. I, §§ 19. 
23. 24. 

15. numerüm prorogavit s. I, § 
19 iiDdEiol. A. 211. 

18. nihil lege gravius j s. I, § 18. 

19. sine promulg. I, § 25. 

aUas ut tolleret etc. kurz für: 
alüis Caesaris leges ut tolleret^ ipse 
leges promulgavit; vgl. I, § 1 9 quid? 
lege quae promulgata est de tertia 
decuria, nonne otnnes iudician'ae 
leges Caesaris dissolvuntur? § 23: 



Quid quod obrogatur legibus Cae- 
saris etc. 

21. populo, die also zar öffeot- 
Uchen Aufstellung bestimmt waren. 

22. in hortos Pompei, s. II, § 68. 
•- 23. in villam Scipionis, s. zu U, 

§ 42. Auch diese hatte Ant. ab 
hasta erworben. Vgl. auch Phil. 11^ 
§ 30: Quid hie victor non audebit, 
qui nullam adeptus victoriam tanta 
seelera post Caesaris interitum fe- 
cerit? hortos compilarit? ad se ex 
his omnia ornamenta transtulerit? 
25 . honorem maiorem etc. s. Suet. 
Jul. 76 : sed et ampUora etiam hu- 
mano fasUgio decemi sibi passus 
est; sedem auream in curia et pro 
tributiäli, tensam et ferculum dr- 
eensi pompa, templa, aras^ simula- 
era iuxta deos, piUvinar, flaminem, 
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haberet pulvinar, simulacrifm, fastigium, QammeiQ? Est ergo 
Hamen, ut Jovi, ut Marti, ot Quirino , sie divo lulio M. Antonius. 
Quid igitur cessas? cur non/Tnauguraris? Sunne diem,/vide qui 
te inauguret ^ coU^gae sumus ; nemo negabit. detestabilem bo- 
minem, sivetquöd/Caesaris sacerdos es, sivequod mortui! Quaero 
deinceps, num bodiernus dies qui sit ignores? Nescis beri quar- 
tum in Circo diem ludorum Romanorum fuisse? te autem ipsum 
ad populum tulis^e ut quintus praeterea dies Gaesari tribueretur? 
Cur non sumus praetextati? cur bonorem Caesaris tua lege datum 



Lupercos , appellationem mensis e 
suo nomine. Vgl. auch Florus II, 
13 (IV, 2) § 91. 

1. pulvinar, EiuX. A. 89. 
simulacrumydsts eigentliche Wort 

von der Statue eines Gottes - ayäX- 
fjia, hingegen statua^ dv^Qiae; s. 
in Catil. III, § 19 u. vgl. zu p. Arcb. 
§30. 
fastigium, Einl. § 22 a. E. 

2. ut Jovi etc. Ausser diesen 
drei Gottheiten hatte man in Rom 
auch noch andere ßamines 'Sonder- 
priester'; aber der ßamen Dialisj 
MartiaHs und QuirinaUs waren die 
einzigen ßamines maiores, die im- 
mer patriciscben Geschlechtes sein 
mussten. Der neue flamen diviJu- 
lii war wohl nobilis, aber von ple- 
bejischer Abkunft. 

3. inauf^raris 'lassest dich ein- 
weihn'. Die flamines wurden von 
dem ponUfex maximus gewählt und 
erhielten sodann von einem Augur 
die inauguratio, d. i. priesterliche 
Weihe oder Ordination, die in co- 
mitia calata in Gegenwart der pon- 
tifices vorgenommen wurde, s. A. 
Gell. XV, 27, 1. Dass zur Inaugu- 
ration ein einziger Augur hinreichte, 
bestiitigt auch Macrobius Sat. III, 
13, 11: L. Julius Caesar, qui cum 
(Lentulnm 0aminem Martialem) in- 
auguravit. 

vide 'sieh zu', d. i. bestimme. 

5. Caesaris: so der cod. Vat. ; die 
geringeren Handschriften haben da- 
für das Glossem iyramii. 

mortui, also nicht dei immortalis, 
vgl. I, § 13. 



^ 6. Aen Einl. § 56. 

7. ludorum Rom, Diese Spiele, 
auch magni oder maasimi genannt, 
wurden zu Ehren der im Capitoli- 
nischen Tempel vereinigten drei 
Hauptgottheiten Roms, Juppiter, 
Juno und Minerva, gefeiert und von 
den curulischen Aedilen gegeben. 
Den eigentlichen ludi Romani, die 
neun Tage dauerten, folgten nach 
einem Zwischenraum von zwei Ta- 
gen die besonderen ludi R. in cireo, 
die seit der damaligen Verlänge- 
rung nach Ausweis der alten Calen- 
darien fünftägige geblieben sind. 

y^praetextati *im Festgewande'. 
Zu sumus ergänzen einige augures, 
wobei man anzunehmen hat, dass 
die Auguren von ihrem Vorrechte 
der toga praetexta nur bei Festen 
Gebrauch zu machen pflegten ; an- 
dere beziehen sumus auf die Sena- 
toren überhaupt und folgen der un- 
wahrscheinlichen Annahme, Ant. 
habe zur höheren Ehre des Caesar 
beim Volk beantragt, der Senat solle 
an dem quintus dies in der prae- 
texta im Gircus erscheinen. Die 
Streitfrage wird, wie es scheint, 
durch die vorliegende Stelle ent- 
schieden ; denn trug Cicero als Au- 
gur die toga praetexta ständig und 
also auch damals, so hätte er sicher- 
lich seine Frage nicht in der Form 
gestellt: cur non sumus praetex- 
tati? Man darf wohl annehmen, dass 
die Auguren ausser bei Festen nur 
dann, wann sie als solche in Function 
waren, die Praetexta zu tragen 
pflegten. 
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deseri patimur? an supplicationes »addendo diem cöntamii^ri 
passus es, pulmaria contaminari noluisti? Aut undique religio- 

111 nem tolle aut usque quaque conservaV Quaeris placeatne mihi 
pulvinar esse, fastigium, flamioem. Mihi vero nihil istorum pla- 
cet: sed tu, qui acta Caesaris defendis, quid potes dicere cur alia 5 
defendas, plia non eures? nisi forte vis fateri te omnia quaestu ' 

.,^ tuo, non illius dignitate metiri. Quid iäd haec tandem? — ex- 
gpecto enim eloquentiam tuam: disertissimum cognori avum tu- - 
um, at te etiam apertiorem in dicendo; ille numquam nudus est 
' contionatus, tuum hominis sim^Ucis pectus yidimus — : respon- 10 
;' deblsne ad haec aut öKninolnscere aüdebis? ecquid reperies ex , 
tarn longa orat^on§jpea, cui te respondere posse confidas? 'j^^h 

112 44* Sed praeterita omittamus: huncunum diem, unum, in- 
quam, hodiernum diem, hoc punctupi t^mporis, quo loquor, de- 
fende, si potes. Cur armatorum corona senatus saeptus est? 15 
cur me tui satellites cum gladiis audiunt? cur Talvae Concordiae '' . 
non patent? cur homines omnium gentium maxime barbaros, 
Ityraeos, cum sagitäs deduci^ in forum? Praesidii sui causa se 
facere dicit. Non igitur miliens perire est melius quam in sua 
civitate sine armatorum praesidio non posse vivere? Sed nullum 20 
est istud, mihi crede, praesidium: caritate te et benevolentia ci- 

118 vium saeptum oportet esse, non armis. ^Eripiet et extorquebit 

tibi ista populus Romanus, utinam salvis nobis ! sed quoquo modo 

' nobiscum egeris, dum istis consiliiauteris, non potes, mihi crede, 

1. addendo diem^ s. zu I, § 12. si aut tuto in senatum aut hcneite 
Der Sinn des Gegensatzes ist: das venire potuissem. Sed nee sine pe^ 
Institut der nar den Göttern be- riculo quisquam Uhere de re pubiica 

* stimmten Sapplioationen hast da sentiens versari potest in summa 

durch HinzardguBg eines neuen, ei- inpunitate gUtdiorum^ nee nostrae 

nem verstorbenen Menschen gewid- dignitatis videtur esse ibi senten- 

meten Tages entweiht, aher die wirk- tiam. de re publica dicere^ ubi me ei 

liehe VoUziebung dieser Supplica- melius et propius audiant arntati 

tion durch Verehrung ad pulvinar quam senatores. 

(die pt//rmarm wurden an Festtagen 16. valvae C. non patent Phil, 

ausgestellt) hast du unterlassen. So V, § 18: lUud verotaeterrimum 

bietet also die Halbheit des Verfah- non modo adspeetUf sed etiam audi- 

rens die Spitze des Vorwurfs. tu, in ceUa Concordiae conlocariar- 

2. religionem 'beilige Verehrung'. matos, latrones, sicarios; de temph 
iO. pectus f 8. §66. carceremfieri; operUs valvis Con- 
15. cur armatorum ete. Da die cordiae, cum inter subselUa senatus 

Rede nicht wirklich gebalten ist, so versarentur latrones, patres con- 

wird geschildert, wie der Senat ge- scriptos sententias dicere. 

wohnlich eingeschüchtert wurde. 18. Ityraeos, s. zu 11, § 19. 

Vgl. ep. ad Farn. X, 2, 1 : Meum 23. salvis nobis, Cic. prophezeit 

Studium honori tuo non d^uisset, einen neuen Bürgerkrieg, aus dem 
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OR. PfllLIPPICA II, c. 44. § 113. 114. 123 

esse diuturnus. Etenim ista tuafminime ajara coniunx, quam 
ego sinecontumeliy describo, nimium diu deEet populo Romano 
tertiamfpi^sioDem. Habet populus Romanuä^ad quos guberna- 
cula rei publicae deferat: qui ubicumque terrarum sunt, ibi omne 
est rei publjcaß praesidium vei potius ipsa res publica, quae se ,,; 
adbuc tautum' hiodo ulta est, nondum reciperavit Habet quidem 
certe res jmblica adulesoentes oobjlissimos paratos defeusores: 
qiiäm volent illi cedant^otio cfenSuIei^tes, tamen a re publica re- 
vocabnntur. Et nomen pacis duice est et ipsa res salutaris , sed ^ 
inter pacem et servitutero plurimum interest. Pax est tranquilla 
iibertas, servitus postremum malorum omnium, non modo bello, 
sed morte etiam repellendum. Quod si se ipsos illi nostri libera- 114 
tores e conspectu nostro abstulerunt, at exemplum facti relique- 
runt. Illi, quod nemo fecerat, fecerunt. Tarquinium Brutus bello 
est persecutus, qui tum rex fuit, cum esse Romae licebat; Sp. 
Cassius, Sp. Maelius, M. Manlius propter suspicionem regni adpe- 
tendi [sunt necati: hi primum cum gladiis nou^in ^ßg^u;n adpe- 
teiitem,sed in regnantem impetum fecerunt. Qubä ^1^ ipsum fa- 
ctum per se praeclarum est atque divinum, lum ex^ö^itum ad imi- ^ ^ ' 
tandum est, praesertim cum illi eam gloriam consecuti sint, quae 
vixtcaelo capi posse videatur^ Etsi enim satis in ipsa conscientia 

er nur wünscht dasi die Partei des 1 / ad quos, die Befreier. 
Senats oder der Optimaten glück- 1 / 6. nondum reciperavit. Gie. ad 
lieh davonkommen möge. Ji^^' ^ssiam (ad Farn. XII, 1, 2): 

■ -■'\. tninime avara, St zu § 95. f^^aec omnia vobis sunt expedienda 
2. sine contumelia: Cic. Verr.v-^ec hoc cogitandum, satis iam ha- 
Act. I, § 18: Jf^ obviam casu ei bere rem puhlicam a vobis. Habet 



mtätitudini C. Curio , quem ego ho- 
minem honoris potius quam con- 
tumeliae causa nominatum volo: 
o. vgl. zu II, § 30. 
' describo 'bezeichne', d. h. ich will 
mit dieser Bemerkang ihrem Charac- 
ter nicht zu nahe treten. 

3. pensio ^Zahlung', eigentlich 
Geldquote, die an einem bestimmten 
Tage zu entrichten ist. Die Zah- 
lung schuldet Fulvia dem Volk 
(Staat), weil sie so ungeheure Sum- 
men ihm abgestohlen hat (s. zu § 
95); erwartet wird die Zahlung 
durch den Tod des Ant., indem sie 
ein Weib ist ^sibijelicior quam vi- 
ris* Phil. V, § 11; weigern wird sie 
die Zahlung nicht als minime avara. 
Vehev terHa$n 9, U, % IL 



lila quidem tantum^ quantum num- 
quam mihi in mentem venit optare, 
sed contenta non est . .Adhuc ulta 
suas iniurias est per vos inieritu 
tyrannif nihil ampbus. Omamenta 
vero sua quae reciperavit? etc. 

7, adutescentes, M. Brutus war 
im J. 85 geboren, s. Cic. Brut. § 324, 
älter als er Cassius. 

9. pads mit Bezug auf das vor- 
ausgehende otio consulentes. 

- 17. primum^ so der cod. Vat., 
nicht primi; vgl. Verr. V, § 60: 
cognoscite nunc novam praedandi 
rationem^ ab hoc primum excogi- 

^tatam, in Ca t. II f, § 15: quod mihi 
primum post urbem conditam tO' 
gato coniigit. 

21. eaelo oapi, 8. zu § 107 
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OR. PHILIPPICA II, e. 44. 45. § 114—116. 



pulcherrimi facti fructus erat, tarnen mortali immortalitatem non 
arbitror esse contemneodam. \^ 

115 45. Recordare igitur iilutD', H. Antoni, diem, quo dictatu- 
ram sustulisü^; pone ante oculos iaetitiam senatus populique Ro- 
man! , ^dmiir cum hac ini^l^i nundinatione tua tuorumque: tum 6 
intelleges ouantum inter li^rQffiTet laudem intersit. Sed nimirum, 

^t quidam!morbo aliquo et sensus smf^o^^'Süävitatem cibi non 
sentiunt, sie libidinosi, aväri, facinerosi verae laudis gustatum 
non habent Sed si te laus adiicere ad recte faciendum non po- 
test, ne metus quidem a foedissimis factis potest avocare? ludi - 10 
cia non metuis. Si propter innocentiam, laude: sin propter vim, 
non intellegiS||^^ isto modo iüdicia non timeat, ei quid timen- 

116 dum sit? dmü si non metuis vires fortes egregiosque cives, 
quoda corpore tuo prohibentur armis, tui te, mihicrede^iutius 
non ferent. Quae est autem vita dies et noctes^ timere a suis? II 
nisi vero aut^maioribus habes beneficiis obligatos, quam ille quos- 
dam habuit %x us, a quibus est interfectus^ aut tu es^ulla re cum 
eo comparandus. Fuit in illo ingenium,^ ratio, memona, litterae, 
cura, cl[^gitatio, diligentia; res bdlo gesserat quamvis rei publicae 
calamitosas, at tarnen magnas; multos annos regnare meditatus 20 
magno labore, n^ultis periculis quod cogitarat effecerat; muneri- 

bus, monimentis, congiariis, epulis muititudinem inperitam de- J'-A 
lenierat; suos praemiis, adversarios clementiae specie devinxerat:'/y;C^^ 
quid multa? attulerat iam liberal civitati partim metu, partim' 



1 . immortaUtatem, i. zu I, § 34. 

5. tum inteUeges, i. zur or. 
atil. I, § 8. 

16. quosdam habuit, wie dei D. 
Brutus (s. Dio 44, 14), F. und G. 
Servilins Caica, L. Tillius Cimber, 
G. Trebonius, L. Minucius Basilus, 
Serv. Sulpicius Galba , die als Cae- 
sariaoer sich der Verschwörung an- 
gescblosseo haben. Andere Ver- 
schwörer, wie den M. Brutus und 
G. Gassius, hatte er als Pompejaner 
begnadigt. 

18. ingenium. *Genie', hier bes. 
von der Erfindungskraft, der Genta* 
lität in Entwürfen gesagt; ratio 
'Berechnung', die alle Möglichkeiten 
eines Plans in Rechnung zieht unf 
es versteht den wahrscheinlichen 
Erfolg vorauszubestimmen. 

memoria j s. pro Lig. § 3§: qui 



üblivisci nihil soles nisi iniuriam. 
p. Deiot. § 42: memoriam tuam 
inplorat, qua vtdes plurimum, 

litterae * wissenschaftliche Bil- 
dung.' Gaesar war bekanntlich gross 
als Redner, Geschichtschreiber und 
Grammatiker, als welcher er ein 
Werk de analogia schrieb; auch 
verfasste er ein grosses Werk de 
auspiciis und über die Bewegungen 
der Gestirne, de astris. 

19. diligentia, vgl. Gic. de legg. lU, 
§ 41 : videtis iam g^us hoc omne 
sdentiae, diUgentiae, memoriaeesse, 
sine quo paratus esse Senator nuüo 
pacto potest. 

21. muneribus gladiatoriis, moni- 
mentis, d. i. ßaudenkmale. 

23. clementiae specie, s. bes. Dio 
41, 62 f. 43,50. 

24. iam 'nachgerade'. 
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OR. PHILTPPICA n, c. 45. 46. § 116— 1 19. 125 

patientia consuetudinem serviendi. 46. Cum illo ego te domi- 117 
nandi cupiditate conferre possum, ceteris yero rebus nuUo modo 
comparandus es. Sed ex plurimis malia, quae ab illo ra publi- 
k ^, ^^^cae sunt inusta, hoc tamenboni exstitit, qiiod didicjt iam popu- 
5 lus Romanus, quantum cüiqu^rederet, qnibus se committeret, 
a quibus cayeret. Haec non cogitas? neque intellegis satis esse 
^ Tiris fortibus didicisse, quam sit re pulchrum, beneficio gratum, 
fama gloriosum tyrannum occidere? An, cum illum homines non 
tulerint, te ferent? Certatim posthac, mihi crede, ad hoc opus 118 
10 cürretur neque occasionis tarditas exspectabitur. >. .^-, -^^ 
^ VResipisce, quaeso, aliquando: qu&us prtus sis, non quibus* 
cum vivas considera; mecum, uti yoies:fredi cum re publica in 
gratiam. Sed de te tu yideris, ego de me ipse profitebor. Defendi ^<^> '; 
rem publicam adulescens, non deseram^^nex : contempsi Gati- 
15 linae gladios, non pertimescam tuos. Qüm etiam corpus libenter ^'t' ' 
,. -jf^vobtulerim, si repraesentari moi;tg.m,ea hberteis civitatis potest, ut 
- * aliquando dolor popuIi*Romani^pär|aV/ qSod iam diu partilrit 

Etenim si abhlnc annos prope viginti hoc ipso in templo negari 119 

posse mortem immaturam esse consulari, quanto verius nunc 

20 negabo seni! Mihi vero, patres conscripti,iam etiam optanda mors 

^ est, perfuncto rebus iis, quas adeptus sum quasqm gessi. Duo a/i' 

i modo haec opto, unum, ut moriens populum Romanum liberum re- 

I iinquam — hoc mihi maiusab dis immortalibusdari nihil potest — ; 

alterum, ut ita cuique eveniat, ut de re publica quisque mereatur* 

7. beneficio in rem pnbl. ' male) omnim dimsset 
10. occasionis tarditcu, d. i. eine 16. re/^rae^entort^der Gegenwart 

Gelegenheit, die sich möglicher näher gerückt, verwirklicht wer- 

Weise erst spät ergeben kann. den' ; vgl. ep. ad Fam. V, 16, 6: non 

12. redi kräftig vorangestellt: dehemus exspectare temporis medi- 
söhne dich %anz, ohne Einschrän- cifimn, quam repraesentare ratione 
knng' aas, welcher Begriff sich ans possimus. 

dem' Gegensatz uU voles ergibt 18. prope viginii, s. za II, § 1. 

Doch ist die Lesart nicht völlig über ab/unc mit Accus. Madvig § 

sieber, da der cod. Vat. mecum uti- 235, A. 2. 

les hat, woraus Jeep mecum UUges negavi, s. in Catil. IV, § 3. 

'mit mir magst du hadern' ver- 21. adeptus etc. Die mit Cnrsiv- 

mnthet. scbrift gedruckten Worte fehlen im 

13. tuviderisy s.Madvig's Gramm. cod. Vat von erster Hand und sind 
§ 340 A. 4. wahrscheinlich spätere Ergänzung 

de me ipse, s. Näg. Stil. §91,3. einer alten Lücke, wie aus dem nn- 

14. adulescens als Consul. passenden adeptus sum und dem 

15. non pertimescam iuos. Auf unlclassisch klingenden modo zu 
die Stelle spielt Juvenalis X, 122 scbliessen ist. 

an: ^OJortunatam natam me con- 24. cuique, und so besonders dir, 

stde RomamV Antoni gladios po- Antonius, lieber die Wiederholung 
tuit contemnere, si sie (d. i. sie von quisque s. Nagelsb. Stil. § 92, 3. 



:'"'<. 
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EXCURS ZU n, C. 33 a. A. 



ZarBrkläniDg dieser Stelle, über welche sich die Ansichten der Ge- 
lehrten kaam je voHstäDdif^ eioige» werden, beineriieD wir folgendes. Die 
Ahstimmang in Centnriateemitien fand damals nach der veränderten Cen- 
terienverfassnng statt, deren wesentliche Neuerung darin bestand, dass die 
locale BintbeiloBg des Volks nach 35 Betirkea (tribus) mit der S^rviatti- 
schen Eintheilnng nach dem Alter and nach fünf Vermögensclassen in Ver- 
bindong gebracht ward. Sowohl die Zeit dieser Reform (Mommsen rüm. 
Gesch. I, 817, 3. Ausg. setzt sie in das J. 513 lach Erbauung der Stadt; 
vgl. auch Lange's R. Alt. II, 429 fr.) als die Zahl der neugebildeten Cen- 
turien ist nicht sicher bekannt; doch ist die wahrscheinlichste AnnahAie, 
dass die 35 Tribus io 350 Centurien getheilt abstimmten. Nach der Ser- 
vianischen Verfassung war nemlich das Volk in 5 Vermögensclassen abge- 
theilt, jede Classe zerfiel wieder nach dem Alter in 2 Ordnungen, in tumo- 
res und seniores. Diese Eintheilung wurde nun auf die Vertheilung des 
Volks nach Tribus in der Weise übertragen, dass jede Tribus nach dem 
Vermögen in 5 Classen, jede Ctasse nach dem Alter in zwei Hälften zerlegt 
Wurde. So umfasste jede der 35 Tribus 10 Centurien, und 70 Centurien 
(35 tumorum und 35 seniorum) eine Vermögensciasse. Ob ausserdem zu 
den 70 Tribuscenlurien einer jeden Classe noch eine besondere Centurie 
von Werkleuten (fabri, liticines, comtcines) kam, wie Mommsen {die rö- 
mischen Tribus in adminisirativer Beziehung bes. S. 92) annimmt, ist nicht 
ausgemacht, aber schon aus dem Grunde wahrscheinlich, weil sich so in 
jeder Classe für die Abstimmung eine ungerade Zahl von Centurien (71) 
ergeben hätte. Zu den 350 Tribuscenturien kamen noch die 18 Rittercen- 
turien (oder vielleicht damals nur 12, wie die Stelle des Livius 43, 16 sehr 
wahrscheinlich macht), die aus der Servianiscben Verfassung als geson- 
derte Centurien beibehalten wurden*). -^ Eine andere Neuerung war, dass 
das Vorrecht zuerst abzostimmeu den Rittercenturien entzogen und die 
zuerst stimmende Tribus {tribus praerogativa) durclj das Loos, uad zwar 
aus den 70 Tribuscenturien der ersten Classe, wie man mit aller Wahrschein- 
lichkeit annimmt, bestimmt wurde. Die Stelle, an welcher die ce/i^tirtoe 
equitum gestimmt haben, ob zugleich mit den Centurien der ersten Classe 
oder nach denselben oder unmittelbar nach der praerogativa, lässt sich aus 



*) So scheidet die Tribns und Rittercenturien Cicero bestimmt or. Phil. 
VII, § 16: Est enim (L. Antonios) patronus quinque et triginta tribuum, 
quarum sua lege^ qua cum Caetare tnagi Stratum, (raagistratunm comitia?) 
partitus est, suffragiuvi sustulit; patronus centuriarum equitum Romano-» 
rum, quas item sine suffragio esse voluit. 
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den übrigen Quellen nicht ermitteln, und auch die vorliegende Stelle des 
Cicero gibt keinen Aofschluss, weil nicht einmal das ansgemactt ist, ob die 
Rittercentnrien erwähnt werden oder nicht. Die Stelle bietet bis auf die 
Worte deinde ut adsolet sujfragia keine Schwierigkeit. Zunächst sagt 
Cicero : 'Es erscheint der Wahltag des Dolabella ; die praerogativa wird 
durch das Loos bestimmt; Antonius verhält sich ruhig: ihre Stimme wird 
ausgerufen ; er schweigt. Die erste Classe wird vorgerufen und ihre Ab- 
stimmung verkündigt etc/ Was nun die folgenden Worte betrifft, so 
gehen die so verschiedenen Ansichten der Gelehrten besonders in der Auf- 
fassung von tuffragia weit aus einander. Die einen fassen das Wort, was 
als das natürlichste erscheint, von der Abstimmung der ersten Classe. Bei 
dieser Erklärung, der jetzt auch Mommscn (Rümische Forschungen I, 136) 
beipflichtet, ist das zweite renuniiatur , was wir in Klammern gesetzt 
haben, zu streichen, oder nach minder wahrscheinlicher Vermuthung suf- 
fragatar (fit. tuffragia tum) secwtda elassis zu schreiben. Nur erseheint 
bei dieser Schreibung und Erklärung der Stelle der Znsatz ita ut adsolet 
etwas störend, indem man nicht recht einsieht, was den Cieero bestimmt 
haben mochte eine so selbstverständige Handlung mit einem solchen Zu- 
satz einzufuhren. — Minder wahrscheinlich ist die Ansicht, dass in den 
Worten deinde, ita ut adsolet, sujfragia von den Stimmen der Rittercen- 
turlen die Rede sei. Anch bei dieser Auffassung kann man mit der über- 
lieferten Lesart nicht durchkommen, sondern man müsste, weil sujfragia 
nicht für sieh die Rittercenturien bezeichnen kann, entweder equitum vor 
suffragia oder die Zahl XVIII einsetzen in dem Sinne: 'sodann, so wie der 
Brauch ist, die 18 Stimmen', neml. der Rittercenturien. 

^-rr^ ^ •• ' ./'-■ 



VERZEICHNISS DER STELLEN, ^ 

AN WELCHEN CONIECTÜREN AUFGENOMMEN SIND. 

(die handschriftlichen LESARTEN SIND DIE DES COD. VATICAm^.) 



\ 

PlÜL 1, § 5 propria P. H: propria ad Q sui similibus Nie Jngalus: 
suis similibus || § 8 Kaleodis senatum Madvig: K. sex. senatum || § 16 ad- 
esset M. Antonios H: adessem antonius || § 17 non facere potuit Muret: 
facere non potuit || § 21 de vi et maiestatis H: de vi et maiestates | § 22 
et maiestatis sublatis H: et maiestate soblalis || § 25 ne id quidem H: ne 
quidem |{ §31 veterani von Manutius gestrichen || populi Romani nuntiatorum 
Fa^mus: pronuntiate l § 32 Manlium Mafcum Gtäielmus : Marcum fehlt Q 
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128 AUFGENOMMENE CONIECTÜREN. 

§ 34 eaque saepis^ime FaSmus: aqaae saepissime Q § 35 nee tatas^qai8- 
qnam esse omnioo polest jlfare/; nee unctus qqisqaam esse oitim potestate || 
§ 36 doobas tribunis pl. Faernus: n. (oder II) T. R. P. .^ ^ ,^ 

Pbil. II, § 3nti te H: nit te || § 5 inter^ectum me Madvig: interfe- 
ctum I § 6 maledictis. Faemut: maledicti || § 7 ex vita H: ^( Hita || i||ulta 
loca Q § 8 diserte, at Tireoi et Mustelae iam esse videris ^.* disserte 
mas et laetam esse oi^eris ] § 9 ilDpetrasti^e^ofl^er^.* imp^ra9-|| § 11 
praeter te Psbliumqae Glodiom P, Richard Müller (Phüologus IX, 
186): praeter te p. ai(t ekdiam || § ^2 'M.' Glabnoni Murfit: m« gla- 
brioai || § 19 qaia, <vum taotam U: qüia tan tarn || § 27 Tillius Cimber 
Barhadorius: . T. cimber || § 28 quta sciebam Graevius: qoi sciebam || § 33 
qaom aceesserint Emesti; qop accesserint (| § 35 illud fait, at dieebas'qui-' 
dem H: illad fuit tu nt dic^bas <((o1dem {| § 39 oe..de \oc\i fFesenherg: ne 
totis II § 40 fecit heredem von Madvig getilgt || § 41 aut certe Faernus,: 
aut (ut pr. m.) cere U § 45 dfemitterere Ferrarius: dimitterere || § 49 ad 
pareitem tuam Frotscher: ad parentem tuom U ^stea som caltus Muret: 
potensesnm caltas Q § 50 faaarire von Faernus ergänzt || decas Madvig: 
dedecus | § 52 potnisset Madvig: potajt || § 55 aobis^ eripait H: boois eri- 
pnit II belli von H (in der /4usg, v. \ 858) und tftn Madvig (Oratt, seil. ed. 
IF^ 1858) eingeklammert || § 56 Denticnlum Bueckeler: denticalam || pro 
aibilost, ita H: pro nibilo si ita | § 68 rostra Orelli: rostran spolia || § 69 . 
pro coDcIaVibns popinae H: pro conelaaibas popioae triclinis Q illam mimam 
snas res H: iJlam suam soas res || § 73 prolatast H: prolatas || § 76 Galliae 
e qua H: galliae qua || § 77 illim Lambin: illi ooo H § 78 babuisti Ferra* 
rius: babuit || § 84 id est — appareat von H eingeklammert || § 87 exactas 
est Madvig: exactas || Sp. vor Maelias von Schütz ergänzt || Maeliqs Ga-- 
ratom: melius || § 88 de quibos Idibas Martiis H: de qaibas matrisJ $l91 
omeo omne H: omen nomeo || § 92 venibant Heusinger: oeaiebant 11^92^^ 
tais Faernus: a duis H § 94 gratiosos Ubaldinus: gratos || § 95 gyoaeciost' 
E: gyoicaeo et || §97 iostitores Pantagathus: immitatores || §98 calamitate 
sant Faernus: calamitates at || § 99 cai metoisti ^ifeK/t'i^; cumetaistiH 
§ 100 placaerat ot Kai. Muret: placaerat Kai. || illinc abieris Faernus: il- 
lim caaieris || § 106 dicta est: sed sam vicinus Madvig: dictam sed com 
ninos {| § 109 set potias H: est potias || § 110 ioauguraris H: inaagara- 
ras 11 § 114 Romae licebat J/^/ref; romate licebat || § 115 cum bac inmaol 
naadiDatione A. Augustinus: cum bac inmanum latione || § 117 boni ex- 
sti^tit £^. A. Koch: bonis e et || § 118 resipisce aliquaudo: qoibus Jeep: 
respice ali qoibus Quti voles H: utiles. 



*. ^rlag der Weidmanoscben Bucbbandlong (J. Reimer) in Berlin. 

• "^ •*'"fc V^ 4 ^"^"^^ ^^^ ^*'^ Schnitze in Berlin, Kommandantenatrafse 72. 
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